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Erpedition in Breslau Scweidnigerfirafe 47. 

Am 1. März beginnt für den Monet März ein befonderes Abonnement. 

Der Abonnementspreis beträgt für Breslau in der Erpedition und 
bei den Eommanditen 221/, Sar, mit täglich aweimaliger Zufendung in 
das Hans 25 Sgr., für auswärts incl. Poftporto 1 The. 5 Spr. 

Beftellungen von auswärts auf einmonatliche Abonnements find direct 
an die Erpedition zu richten, ba die Poltanfalten nur Abonnements auf 

ein ganzes Vierteljahr annehmen. Expedition der Schlefiigen Zeitung, 
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* Breslen, 26. Febrner. 
Ein Stüd nationaler Bolitif im Keihstage] ©rof 

Bismard, der Diplomat, jeheint von Anfang feiner Laufbahn an von 
dem Gebanten beiertfcht zu fein, daß Die Diplomatie eines GStantes 
von einem einzigen Minifter, womöglih ohne jede parlamentarifche 

- Contiole geleitet fein müffe, eine Anfiht, die vielleicht auch feinen 
früheren politifchen Anfichten entjpricht und wefentlich mit jener, jchon 
von vielen Gtantömännern vertretenen Anfhauung übereinftimmt, daß 
nämlid) die Politik Feine Wiffenfchaft, fondern. eine Kunft fel und in 
der Runft ift das Genie allein herrichend. 

In diefem Gedanken hat er beflärkt werben müffen Dur ben 
Umftand, daß ex felbft in den Jahren 1864 und 1866 die Vergröße- 
zung ober jagen wir Lieber Die Correctur des Preußen nom Wiener 

 Congreffe gegen den Willen der preußifchen Landesvertretung bircch- 
jeßte, melde iym Die Mittel zur Durchführung feiner Politit vermei- 
gerte, wie fie vorher die Mittel zur Durchführung der Neorganiftrung 
der Armee abgelehnt Hatte. 

Ein definitives Urtheil über die Bolitit Der beiden ftreitenden 
PBarteien Tann erft dann gefällt werben, wenn. die Entwidelung abge- 
ichloffen ift. Vorläufig tft nur eine Parteineime nad) der einen uber 
anderen Geite geftattet, und in biefer Beziehung ift e8 allerdings nicht 
erfreulich, daß Die Liberale Partei fort und fort ihre Abneigung gegen 
den hohen Stand der Armee und die großen Koften berfelben beibe- 
hält und ihre Abjicht verräth, bei der erfien günftigen Gelegenheit 
einen ferien Abftrid, vom Meilttäretat zu machen. Grabe biefe Ab- 
neigung Dilbet den fÄhmerften Scheivungsgrund zwifchen der Yiberalen 
Partei und dem Köntgthum, von welden Die Worte gelten, die fich 
in Ranles Wallenftein (©. 356) finden: - 

„Es giebt einen Ehrgeiz der Macht, der auf der Vergangenheit 
eined Stanted beruht und die Vertreter defjelben unmillkirlich be- 
herrfcht; ex Aft einer Dex Fräftigfien Motive dev Weltbemegung.“ 

Diefer Ehrgeiz ift einer der größten, vielleicht der größte Vorzug 
der Dionarchie, und wenn ung nicht Das Gefühl der Loyalität abhielte, 
fo fünnte man grade in den Ereigniffen von 1866 feine Wirkungen 
im Einzelnen nachweisen. Wer. die Monarchie überhaupt will, ber 
fann fi; gegen Die notüwendigen Eigenihaften derjelben nicht ableh- 
nend verhalten. 8 ift nicht bloß der Ehrgeiz, fondern noch eine 
andere Eigenjhaft, welche der Monarchie anhaftet: das Fräftige Gefühl 
für die Integrität de8 Staates, das fid) auch in der preußischen Ge: 

- Schtchte fchon mehrmals bewährt hat. | 
Diefe Eigenjchaften der Monarchie find aber an fi) verfchienen | 

von benen eines leitenden Gtantsmannes. Sp hod) and, defien Patrio- 
tsmus flehen mag, jo mächtig aud, die onterländifche Hiftorijche Ueber- 
Yieferung auf ihn wirken mag, jo pflegt ihm doc zumelft Da® inftine= 
tive Gefühl abzugehen, welches dem evblichen Souverän innewohnt. 
Selbft nom monarifchen Standpunkt aus.derf man biefe beiden verfchte- 
denen Stellungen nit verwechjeln, und Graf Bismard wäre gewiß 
ber Yette, der das thun würde Er hat fi) ja aud) im entjeheidenden 
Momenten der Töniglichen Autorität, felbft da, wo fie feinen Winjchen 
und Injhanungen entgegenfland, gefügt. Aber ev glaubte, daR in 
Diefer Unterorbnung fchon genug des Hemmniffes für einen leitenden 
Minifter Liege, der zur völligen Unthätigfeit verurtheilt fein würde, 
jobald er fid) aud den Borjchriften einer parlamentarifhen Mehrheit 
unterwerfen müßte: 

Der Heldeneultus ift nody immer die fo jehr überwiegende An- 
fjeuung in der Gejchichte, Daß die Stantsmänner, die bedeutendes ges 

Keiftet Gaben, viel mehr gefeiert werben, al8 parlamentariiche Berfamme 
-Yungen, melde jelßftverftändlid, in ihren Bewegungen viel Ihwerfälliger, 
in der Benrtheilung der Dinge viel weniger umfichlig find, al8 Der 
Staatsmann, melder bie geheime Sprungfeber der politiichen Xction 
fennt. Um aber gerecht zu fein, muß man berädfichtigen, baß. Die 
Diplomatie feineswegs nur im Intereffe ded Staates, fondern.aud, im 
Snterefje de8 Standes, das Heigt in dem der : Selbfterhaltung ihre 
Aetion mit einem Geheimnig umbüllt, welches teineswegs abjolut noth- 

wendig if. Cs läßt fi jeher wohl eine viel offenere Behandlung ber 
Diplomatie denten, al8 fie heut zu Tage gebräuchlid, ift, worin und 
Nordamerika ein jehr Iehrreiches Beifpiel giebt. Aber felbft innerhalb 
deg jetst gebriuchlicden Modus der Behandlung der diplomatiichen An- 
gelegenheiten ift die Theilnahme ber Parlamente an den Stant8-Xe- 
tionen feineswegs ausgejchloffen, und e8 wäre gar fein Unglüd, wenn 
bie Bolfövertyetung einmal den politiihen Wünfchen der Nation Au$- 
drud gäbe. 

Daß innerhalb des Noroveutfchen Bundes die fehr aroße Mehr- 
zahl der Bevölkerung bie vollftändige Einigung Deutjhlanns Iehhaft 
wünfcht, ift uns wenigftens ungweifeljaft und wird aud) wohl im 
Ermnfte Tamm bezweifelt. Allerdings aber ift die Frage nicht fo Leicht 
zu enifheiven, ob e8 jegt am der Zeit if, Schritte zu thun, um 
diefe Einigung herbeizuführen. Wir mollen foger zugeftehen, Graf 
Bismard habe Recht, wenn eg — umd das it ja ber Kern feiner 
Auslafjungen vom Donnerftoge — heute bie Zeit zu eimem weiteren 

- Borgehen nicht fir angemeffen Hält, vielmehr verlangt, wir jollen uns 
vorläufig mit ber Treude de8 erworbenen Befißes Kejcheiben. 

-Sleihmohl Liegen die Sachen etwas anders, als ba fie dur 
ein jo einfaches Tür und Wiver erichöpfend - beurtheilt werben 
fönnten. Hat denn nüht Herr Vater die Motive zu feinem 
Antrage, Dbeziehentlih zu feiner efolution, aus den Vorgängen 

in Baven felbft genommen, wo fi‘ offenbar eine qewiffe unbefriebigte 
2 Stimmung darüber bemerlid) macht, daß diejed Yanb fo lange jhon 
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in feinen nationalen Beftrebungen fait ohne alle Unterftägung gelaffen 
wird? Herr Laster wollte dur) jeine Nefolution diefen Beftrebungen 
eine Unterftügung Yeihen ımd zugleich) ben Beweis Tiefern, daß der 
Reihötag umbeirrt die Einigung Deutjlands als das Iegte Ziel im 
Auge behält. Ob die dafür gewählte Form der Nefolution die glüc- 
liche war, mag babingeftellt bleiben. Vielleicht wäre die Form, melde 
Herr von Kardorff ext gegen den Schluß der Debatte vorjclug, 
zwedimäßiger gewejen umd hätte fie weniger ben IUnmuth des Grafen 
Bismard hervorgerufen. Gleichwohl Hätte der Bundesfanzler doch aud) 
erwägen follen, wie er allmälig jelbft in eine fohtefe Lage gerathen 
muß, wenn e8 auf ber einen Geite immer offenkundiger wird, daß Die 
conjervative Partei mit feiner Poltif durchaus nicht einverflanden 
if, und wenn er auf ber anderen ©eite die nationale Wolitif behan- 
belt und behandeln Käßt, wie e8 eben jet miever der Fall gewefen. 
So jhägenswerth für ihn bie Haltung, der Freieonfernativen tft, fo ift 
diefe Bartei gegenwärtig dad; mod) viel zu Hein, cum ihm eine aus- 
veichende Unterftügung zu gewähren, und jelbft zu ihr feheint der Herr 
Minifterpräftvent fo zu ftehen, daß in Dem Nugenblid, wo fie fich eines 
größeren Einfluffes zu erfreuen jhelnt, jofort Differenzen nicht aus- 
bleiben würden. ; 

Die drei Neben, zu denen fi Öraf Bismard am Donnerflag 
veranlaft fah, enthalten ein jo überaus veiches politifches Material, 
daß e8 unmöglich ift, in dem beffränkten Haume eines Artifels dem- 
jelben gerecht zu werben, umb jeber, Der fi) mit, Politik Kefchäftigt, 
wird denjelben gewiß ein eingebenbed Studium witmen. Mande 
Yeußerung Hat ein großes Intereffe für die Gejchichte der Bergangen- 
heit, 3. ®. die über eine mögliche Theilung Bayeıns. Dieje und jene 
Yeuferung wird bei Freund und Beind ber Gegenftand vielfältiger 
Commentare fein. Aber über ben Örundgebanfen dev Bismardichen 
Bolitit, wie er fi im Diefen Neben nad) zwei Richtungen hin aus- 
ipeicht, Kann : gar. fein Ziweifel beftehen. Ihm ift ein Vorgehen auf 
die Einigung hin jet unangezeigt, und er tft aud ferner ber Leber- 
zeugung, daß Baden file bie Einigung gerade in feinen jegigen Ber- 
Hältniffen am nüglichften wirkt. E8 liegt in diefer Anfchauung etwas 

Sraufames, gerade fo, wie wenn ein General jeinem Untergebenen 
einen gefahtvollen Voften anmeifl,“ der um jeden Preis zum Wohle 
des Ganzen gehalten werden muß. Graf Bismar geht joger nod, 
weiter. Im ber Ueberzeugung, "Daß die nationale Idee fortwährend 
Fortfehritte macht, glaubt er, Daß Baden gar nicht anderd handeln 
Eönne, al8 8 bandelt, und Daß .es, ob unterflügt oder nicht, doc im- 
mer dad gährende Element bleiben werde, welches bie nationale und 
einheitliche Bewegung im üben vafcı fürbert, eine Anfcauung, welde 

den Grafen Bißmard zuerft Dem Nationalverein, fpäter den National- 
liberalen gegenüber ımd namentlid, in der Krifi von 1866 geleitet 

bat, und bie, wie man geftehen muß, ihn biöher nicht ine geleitet hat. 
&8 ift. eine Unfejauung, die vieles für fi) hat, obgleich Dabei die 
Möglicfeit ganz und gar nicht ausgefchloffen ift, daß fie Doch einmal 
irre leiten fünnte, h 

Das ipecielle Organ der nationalliberalen Partei hat über den 
Berlauf jener Donnerftagfigung und die Haltung de Bunbesfanzlers 
mit großem Unmuth gefprodien, anbererfeits flimmen die Neactionäre 
Lobfiever an über die Niederlage ihrer gehapteften Gegner. Man 
übertreibt wohl bier und dort. Mag e8 jein, daß Herr Laster in 
jeiner Nebe, die uns ihrem Wortlaut nad) nidt vorliegt, mehr no 
als in feinem Antrage politifchen Takt hätte zeigen Tönnen; mag auch) 
dex Bundesfanzlev über das Maß hinaus, perjönlicd, gereizt gewefen 
fein. Beide Theile werden und müffen aud f&lteßlid, fich wieder zu- 
iammenfinden, dent — fie find : gegenfeitig von ihrem Patriotismus 
überzeugt. 

Das Ausland Hat keinen Grund, fid) durd) jene Debatte bem- 
ruhige zu fühlen, eine veifliche Meherlegung wird aber aud) uns zel- 
gen, daß jene, Epifode nationaler PBolitit zur Aufklärung dev Situe- 
tion — Doc keineswegs im peifimiftifchen Sinne — fehr viel beige: 
tragen hat. 
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Rorddenticer Bund, | 
Preußen. Berlin, 26. Februar. [Bom Hofe] Geftern Nachmittag |; 

um 5 Uhr fpeiften König und Königin mit dem Erhprinzen ud ee 

Erbprinzeffin Leopold von Hohenzolfern, erfchienen mit den Prinzeit UN 

Prinzeffinnen Des Königehaufes und den bier verweilenden finfilichen 

Personen Abends auf dem Subferiptionshalle im Opernfaufe und mh" 

ten die üblichen beiden Nundgänge unter Vortritt des General Intendant 

ten dv. Hütfen und der Palaftdame Gräfin Hauke. . ii 

** Berlin, 25. Tebwar. Wie faft mit mathematiihier Gewib- 

Heit vorherzufehen war, heißt e8 atif der ganzen confernatiben Einie, die 

Rationalpartei habe gefteın in der Heichstagg. Debatte Über den Bertvag 

mit Baden und den Lasferichen Antrag eine Niederlage erlitten. nDer 

Bundeskanzler habe ihr heimgeleuchtet.“ Die Gnttäufhund Der National. 

Lideralen fer groß, und was da in folgen Falar unvermeidliche Liebeng- 

würdigteiten mehr find. Werden aber diele Seiumphgeiange in die Ian» 

Desübliche praftifche Spradje üderfebt, fo zeigt N), paß es mit dem an- 

geblichen Siege auf ber einen Seite md ber permeintlichen Niederlage 

auf der anderen nicht viel auf fich "hat. ‚Selbitverftändtih, hat Herr 

Ladfer vermuthet, Daß fein Antrag Feine zuftimmenbe Erklärung des 

Bundestanzlerd zu erwarten hatte. Wer «8 noch nicht gewußt haben 

follte, wie e3 mit dem Eintritt Babend U den Nordbund in einer 

nahen Zeit ftand, mußte darüber feit beit Hatigehnbten Beipredhungen 

wegen einer Adreffe orientirt fein. Ad) auf eine Majorität für feinen 

Antrag Kat Herr Lasker Tehwerlich gerechnet. Wie ih Treiconferatine 
und Fortichrittsgartei. zu der nationalliberaten Rejolntion verhalten wür- 

| teimitgliedert nicht unbefaunt fein. Cs 

handelte fich alfo nur darum, die Stellung der Partei zu der badiichen 
d. die Porteigenofjen im Süpen zu vergewifiern, 

die Löfung. der badifihen Frage, D. h. wie die 

Dinge jetzt in Wahrheit fiegen, der beutichen, glaubt vertagen zu follen, die 

RationafparterihreAgitationbeöwegen fallen zurlaflen nicht gemeint je. Wahr- 

fcheinfich fogar war Herr Lasler von uornherein Darauf gefaßt, daB er feinen | 

Antrag vor der Abftimmung zuräczuziehen fi veranlabt fehen bürfte. 
Su England il das in jolhen Fällen alter parlamentariiher Brau und 
auch Dort fol damit in der Regel nur eine Debatte angeregt werden. 
Allerdings Fonnte Diefe fehon gelegentlich des badijchen Dertrages auch) 
ohne die Refolution ftattfinden, und damit wäre wielleiht den Gegnern 
manches Schein-Argument entwunden worben. Aber die Rejolution ber- 
lieh der Discuffion immerhin einen beftimmteren Anhaltspunft. Bon 
einer Niederlage Fanın jedoch augenfcheinfich nur gejprochen werben, wenn 
man e3 in der Hiße des Gefechts mit der Frage, ob die Aushrücde den 

Thatfacgen entiprechen, nicht jehr genau nimmt. Die Sachlage ft in 
Solge der Debatte ziemlich was fle vorher war. E& ift nur mehr Klar 
heit tarüber verbreitet worden, und dies Eönnte im Grunde nur Die 

Actionspropheten in Berlegenheit gebracht Haben. Man pflegt Dies als 
einen politiichen Gewinn anzufehen. Graf Bismard Hat übrigens den 
Particnlariiten feine große Freude damit gemacht, daß er fein Programm. 
erfichtlich aufrecht hält und fi jelbft Dagegen verwahrt, daB er vorkoms. 

menden Falles nicht auch einen Tübdentichen Einzelftaat aufnehmen werde. 

Die Ereignifje werden die deutiäje Einheit vollenden Helfen, dem fie bleibt 

nach wie vor eine Zeitfrage. — Die Nachricht nom Tode des Minifters 
Burlingame in St. Petersburg hat bier fehmerzlih Aberrafcht. Die Be- 
flätigung war vorgefien der amerifanifhen Gejandtichaft zugegangen. 

Herr Birlingame, der vor wenigen Tagen an einer heftigen Lungenent« 

zündung erkrankt war, hatte gewünjcht, daß von feiner Krankheit in St. 
Neteräburg nicht gefproen werde. Daher wahriheinlich das Schweigen 
ded Telegraphen. 

[Derfonal-Beränderungen bei den Suftiz-Behörden] Zu 
Kreisrichtern find ernannt: die Gerigts-Aflefioren Oonenen bei dem Kreis. 
gericht in Steinfurt, mit der Function al3 Gerihts-Commiffaring in Horfk- 
mar, Nade bei dem Kreisgericht in Ahaus, mit der Function ald Ge- 
richt8-Commiffariuß in Breden, und Geißel bei dem Kreisgericht in 
Warburg, mit der Function ald Gerichtd-Commiljarius in Borgenteic, 
Verjebt find: der Staatsanwalt v. Plehme in Mohrungen an dag Kreis« 
gericht in Memel, und ver Stantsanwalt3-Gehilfe Schulte in Schweh 
an die Oberftantsanwaltichaft in Marienmwerder. Der Gerichts-Afjefjor 
Bruhn in Kiel it in Solge feiner Emenning zum Garnifon- Auditenr 
in Sonderbing and dem Oinil-Zuftizdienfte gejähieden. Der Neferenparing 
Kober it zum Gerichts-Afjeffor im Bezirk des Appellatiorsgerichts zu 
Breslau ernannt worden. 

— Die „Poft" ichreibt: „Bon einer Seite, an deren Zauterkeit zu 
zweifeln für uns fein Grund vorliegt, gebt uns die beftimmte Verfihe: 
vung zu, daB der Nüdktriti des Eultusminifters jeit vergangenem Don» 
neritag ein Factum if. Ueber einen Nachfolger hat man fi noch nicht 
geeinigt." Wir find nicht in der Tage, an die DVerläklichkeit der Nach. 
richt zu glauben. - 

— Der „Stantsanzeiger“ bringt die Rede des Grafen Bismard vom 
24. in extenso. Wir entnehmen diefer wortgetreuen Mittheilung einige 
Stellen, welche beiondere Beachtung beanfpruchen. 

1) Der nachfolgende Pafjus zeigt zunähft, dab Graf Bismarck nicht 
etwa im ironifchen Sinne gejprochen, ald ev Dem Lasferfchen Antrage 
eine Intention feitend der badenfhen Kegierung oder Regierungspartei 
unterlegte: “ ‚Bweitens ift der Einbrud für mic) der de8 Bedanerns geiwejen, wei 
ih en der Wirkung der ır nes Herin Abg. Laster mich nicht, an 
von der Bejorgniß Iosmarhen Fonnte, Daß diefer Antray allerdings, wie 
der Herr Vorredner fagte, im Auftrage geiiellt jei, aber wicht in — 
meinem. Dex Herr Iebner vefundete jo intime Beziehungen zur groß- 
herzoglich hadiiden Regierung, wie fie jelbft mir nicht eigenthümlich find. 
Der Herr Repner wuhte nicht nur genau über deren Sutentionen Be. 
icheid, fondern machte fich auch anheifdhig, wie mir jchien, Das etwa in 
den Acten feblende Amtliche jofort zu beihaffen. Mir wurde dadurch der 
Einprud, dab ber Here Rebner ehr im Intereffe der badischen Regierung 
wie im biesfeitigen |prach, ich Bann mic vielleicht ivven, md ich wirbe 
mich herzlich freuen, wenn meine Belorgniß unbegründet wäre. Aus den 
Worten Des Rebuerö war eine gemwifje Müpigfeit der badijchen Regierung, die Opfer, a & it echt an ihr gerühmt hat, weiter zu leiften, herans- 
aulefen, N übigfeit, die mir direct gegenüber nicht hat ansgeiprochen 
eh en, ar Müdigkeit, in deren Borhandenfein ic, gern Mib- 
Ben ße, an ie A nicht glauben möchte. Aber wenn nun bier von 
er “ utwort erfolgt, die Die badifche Regierung mit 
Sättel, meld . fonnte — für fie ift das Näthjel fein re fe en \ ber Herr Abgeordnete hier wiederholt als folches behan« Die Kanlice n unfere Anfhesung darüber volllommen — wenn nun alio 
ee Vs egierung das DBedürfnik gehabt hätte, diefeg Näthfel nicht 
da ws N für das Publitum gelöft zu fehen, fo müßte ich beforgen, 
pp a an Regierung eines jolcden Vorganges nach einer Richtung 
Sa He ee allerdings aufs Höchfte beklagen würde, 

2 Diefe unfere Neberzeugung wird hoc) Durch andere Gtellen feiner Rede beftärkt, in denen die Befürchtung fehr entidhieden zu Tage tritt, 
Daden werde in feinen wmilttäriichen Anftrengungen nachlaffen, wenn 
deflen Aufnahme in den Bund nicht bald erfolge. 

2) Nahftehende Stelle der Rede ded Grafen Bismarck verdient in 
vollem Wortlaut hernorgehoben zu werben, weil fe den Scheinfrieg md 
jede ftch jeiner bedienende Politik fittlih verbammt: 

‚3 kann dem Herem Borredner jagen, ta er einen fehr erhabenert 
Meinungsgenoflen in der Damaligen Zeit, in der Perion Sr. Majeftät 

‚de3 Könige von Preußen hatte, der auch wünfchte, daß der Zufall, nad 
welchem Baden fich mit und im Kriege berand, nicht Dur eine Contri« 
hution geahndet werben möchte, und dennoch Hat Se. Majeität der König 
die erflärlichen Mintive, die dem zu Grunde lagen, der Stanisraifon 
geopfert. &3 darfte einmal in der Welt nicht die Meinung eriwedt 
werden, daB ein Fürft defien Soldaten thatjählih zu Selde landen 
und dort unter Umftänden wirklich erichofjen wurden, nit mit 
vollen Einfte Das, was er einmal hatte übernehmen müflen, auh aus. 
fühtte, jo lange_eö fein mußte, etwa in demfelben Sinne wie das Yorkiche 
Eorps den Beiltand im rufftiichen Feldzuge durchführte. Dem Berdachte, 

der ja non den Gegnern des geoßherzoglihen Haufes vielfach betont 
worden ift, Durfte Feine neue Nahrung gegeben werben. Anf der andern 
Seite habe ich die Suficht, vap der Dentihe fi des Dur den 
langen Srieden genährten Gefühls entwöhnen muß, DaB Der 
Krieg eigentlih nur Spaß wäre, und bab, wenn er vorbei ift, 
man vom Mandver nad Haufe gebt. 

3) Andere Stellen der Rene des Grafen Bismard beweilen, hap 
derjelbe nach wie vor bie volle nationale Einigung Deutjchlands auftxent 

und das Recht des Eintritts einzelner Süflaaten weder duch den Prager 
Frieden nicht ansgeiählofien noch jeine Realiftung von Rüdfichten auf 

pas Ausland unabhängig erachtet, Wir Iafjen zwei derfelden folgen;



‘ Reiden und Kreuden Der Zeitungälofiäfeit. 

, Wenn Ste den Beitritt Badend, die Herflellung ded Itorbbunbes, 
wie er Durch den Beitritt Badend fich geftalten würde, ala ein Defini- 

 Hivum anfehen, dann haben Sie ein Recht, den Antrag zu fiellen, dann 
würde ich auch heute Feinen Anftand nehmen, ihn zu unterfchreiben. Wenn 
Sie ihn aber als Mittel anfehen, die volle nationale Einigung des ganzen 
Deutjhlands zu fördern, fo ifl das eine Anfichtsfache, da Fann ich irren, 
und Gie fönnen irren, da fann ich nur jagen, th heile Ihre Anficht 
nicht, und werde nad, meiner handeln. ; 

Sch will nody Hinzufügen, daß ich meine Definition ded Falled, im 
welchen ich glauben würde, daß einem einzelnen Staate, die Aufnahme 
nicht verfagt werden Fönne, dahin geben wollte, und wie ich glaube, auch 
gegeben habe: in den Fällen, wo dadurdh die Entwidehuimg der Gefanmt- 
Einigung nicht gejchädigt würde. 3 A 

.— Die Commiliton zur Vorberatiung des zweiten Theils des AG. 
N&nitts VII. und folgende des Entwurfs eines Strafgejegbuhs für 
den Norddentihen Bund hat fih am 24. conftituirt und befteht aus fol- 
genden Mitgliedern: Dr. Schwarze (VBorfigender), v. Bernuth (Stellver- 
treter), Hoflus (Schriftführer), Graf v. Kleift (Stelivertreter), Dr. Negidt, 
dv. Luk, v. Kichmann, Tobias, dv. Lenekow, Eifoldt, v. Einftedel, Dr. En- 
demann, Evelt, Graf v. Bafjewit, Genaft, Dr. Meyer (Thorn), v. Braun 
ld tete) Freiherr v. Hoverbed, Ko, zur Megede, Dr. Wagner 

enburg). 
— Man erinnert fich des vom Abgeordneten Schulge-Delitich ein- 

gebrachten und vom Reichstag angenommtenen Gejekentwurfd, „Die pri- 
vatrehtlihe Stellung von Vereinen” betreffend. Diefed Gejeß 
it vom Bundesrath an das Preuhiiche Minifterium ded Sunern aur Be- 
gutachtung abgegeben und von dem leteren, wie die „NH. 3.” fehreibt, mit 
großen Bedenken verfehen wieder zurüd an den Bundesrath gefandt wor- 
den, Die Bedenken werden nicht fpeciell angegeben, e3 berlautet jedoch, 
dab e3 die Fatholiichen DVereine find, weldhe dazu Veranlaffung bieten. 
Unter der Hand ift Hrn. Schulze-Delibfch die Aufforderung geworden, eine 
neue umgearbeitete VBorlane in den Reichätan zu bringen. 

— Zum _bejieren Verjtänonig der dem Bundesvath gewordenen Bor: 
lage über die Ausgaben von Banknoten wird in officiöjen Correfponvenzen 
darauf bingewiefen, daß das PVrivilegium der Vreußifhen Bank mit dem 
31. December 1871 abläuft, und daß demnach, wenn die Wrivilegien der Banf 
nicht ftilljehweigend fortdauern follen, die Regierung bis längftens den 31. Des 
cember kündigen muß. „Für die Regierung kann natürlich nichts näher Liegen, 
als vieje Gelegenheit zu einer Ausführung der Nummer 4 des Art. 4 ver 
Bundesverfaftiung zu benugen und aus dem Umjtande, daß die einleitenve 
Vorlage über die weitere Ausgabe von Banknoten duch die Brivatbanken dem 
Bumdesvathe, mit dem im Allgemeinen bezeichneten Inhalte, jeßt bereits zu- 
gegangen ıft, darf denn auch wohl schon mit aller Sicherheit entnommen |: 
merden, dab die Negierung entfchlofien fein dürfte, ver preußifchen Bank gegen: 
über mit dem 31. December d. $. das Kündigungsperhältniß auch wirklich 
‚eintreten zu Yafjen. Sn der dem Bundesrathe zugegangenen Vorlage ift von 
allem dem mit feinem Wort die Rede; aber das ganze Sachverhältnik ift doch 
nur richtig zu verftehen, wenn man von ver angebeuteten Bafis ausgeht. 
Demnach veriteht e8 fich denn auch von felbft, daß neben dem Verbote einer 
erweiterten Ausgabe von Banknoten über die jebt in Umlauf befinvlichen 
Summen hinaus, die Bumdesregierungen ebenmäßig auch verpflichtet fein 
jollen, jomohl folche Bankprivilegien, welche von dem Erlaffe des gegenwärtigen 
Gejeßes an bis zum. Crlaffe des die Nr. 4 des Art. 4 der Bumdesverfafjung 
definitiv ausführenven Gejeßes etwa ablaufen würden, ebenfalls zu kündigen, 
rejp. nur mit einjähriger. Kündigungsfrift wieder zu erneuern, als au in 
anderer Beziehung eine Grweiterung ver bejtehenden PVrivilegien, oder font 

- eme Ausnahme von der jet aufzuftellenden generellen VBoriehrift, von welcher 
Abweihungen nur im Wege einer jevesmaligen befonveren Sanctton durch Die 
Bumdesgejeggebung ftatthaft jein follen, nit zu genehmigen. Ueber die defi- 
nitive Itegulivung der Angelegenheit wird jedenfalls dem nächiten Neichstage 
eine Vorlage gemacht werden, da die Sache, mit Rüdficht auf das angedeutete 
an bezüglich der preußifchen Bank im Laufe des Jahres 1871 georpnet 
ein muß.‘ 

— der Entwurf zu dem „jahresperihte des Landes: Defonomie- 
Eollegiums an ven Minifter der landwirthichaftlichen Angelegenheiten pro 
1869 it jebt abgejhlofien. ES wird darin conftatiıt, daß die Ernte im ver- 
gangenen Jahre eine weit beijere, al3 in den früheren gemefen fei, namentlich 
im Often der Monarchie, mo mit befonderer Bejorgniß dem NRefultat der 
Ernte entgegengefehen worven. Leider fei jevocd) das gehabte Glüd ein nicht 
unbedenkliches. Denn die Gläubiger der dortigen Lanpwirthe glaubten jeßt 
den Zeitpunkt gefommen, zu ihrem Rechte gelangen zu fönnen. Ihre For 
derung zu befriedigen reiche aber ver Erlös aus einer günftigen Crnte nicht 
nicht aus und “daher jei zu befürchten, daß die zn der Subhaftationen 
mwachlen werde. Unter diejen Umftänven dürfte e$ vielen Grundbefigern voppelt 

Einlicht, DaB e3 einfach eine Ehrenpflichtift, fich von Preußen nicht ohne entfpre- 

807: | maligen Rheinbundsbenälferungen noch nicht vorhanden. Sır ruhigen Tagen 

Nothitandsparlehen jegt im vollen Betrage zurüczuzahlene Aus diefem Grunde 
wird die VBermittelung des Minifters für eine möglichft milde Praris in ver 
Einziehung der Staatsparlehen erbeten umd zwar entweder duch Stundung 
der Darlehen over duch Zulaffung vatenmweifer Tilgumg verfelben. , 

— Dir haben fhon gemeldet, daß der Chef ver Chineftfhen Gefandtfchaft 
Herr Burlingame, am Bften d. in Betersburg geftorben ift. Er war erft 
Dor menigen Tagen an einer fehweren Lungenentzündung erkrankt und hatte 
feinen zweiten Sohn nachlommen lafien, ver ältefte hatte ihn von hier nad) 
Petersburg begleitet. 

, Einer römijhen Correfpondenz der „K. Qlf83.” zufolge hat_ der 
Bifhofvon Ermland den Prof. Dr. Mihelis aus Veranlafjung 
der Iehten Publicationen defjelben über die Infallibilitätsfrage zur Beob- 
achtung der Borfehrift des Conchld von Trient Sess. IV Decr de can. 
script. ermahnt umd verpflichtet, worin unter Androhung Ficchlicher Cen- 
juren. verordnet wird, daß. alle über relinidfe Gegenftinde handelnden 
Bücher vor dem Drud dem betreffenden Ordinarius zur Prüfnng und 
Approbation eingereicht werben follen., R 

Dortmund, 23. Februar. Wenn au) in den Fechten Tagen 
noch einige Truppe Waldenburger Bergarbeiter bier eingetroffen 
find, jo fcheint Do die Sinwanderung im Ganzen abgefäloifen zu 
fein. Bon dem biefigen Eomite find 490 Walvdenbnrger unterfüßt und 
nad) verfchtenenen Arbeitsftellen pdirigirt worden. Man fan annehmen, 
daß im Oanzen in Weftfalen und Nheinland gegen 900 ZBaldenburger 
Arbeit gefunden haben. Wie fehr bei dem lebhaften Bergbau ein Arbeiter- 
mangel vorhanden war, ergibt fi amt beiten daraus, dab viele Zehen 
50—80 Waltenburger angelegt haben, und noch hat das Gomite die Nadj- 
frage nad) Arbeitern bei Weitem nicht befriedigen Fönnen. Im Laufe 
der Sabre find Hbrigens viele [hlejilde Arbeiter bier eingewanbert 
und jehhaft geworben, während Harzer und fähfiihe Bergleute 
nit beimifh geworden find, weil fie fi mit ven Hier vorkommenden 
Arbeiten nicht befreunden Eonnten. 

Siddentihland, 
Bayern I Minden, 24 Februar. [Budget. „Patrio- 

tifhe" Militärorganifation. Mündener Neuwahlen] Das 
Budget für die nächfte Finanzperiode liegt jelt endlich vor, daffelbe will 
die Direeten Steuern um 30 Drocent erhöht fehen, weldhe Erhöhung 

gleihmäßig die Grund», Haus-, Gewerbe, Capitalrenten- und Einfom- 
menfteuer treffen jol. Sm „patriotiihen” Lager ift man durch diefe Bor- 
Tage in die ernftefte Berlenenbeit verfeßt worden. Man hat feinen Wäh- 

lern. Stenerermäßigunßen vorgefpiegelt, und jebt fommt ein Zufchlag von 

30 Krocent, von dem man immerhin Einiges abfnappen, den man aber 

fchwerlich in Baufch und Bogen befeitigen Fönnen wird. Su diefer Noth 
wird natürlich namentlich dad Budget de3 Kriegäminifteriums berhalten 

müffen, fo dürftig daffelbe auch — abgefehen von nem Denftondetat — 

azugeichnitten ill. Gutem Bernehmen zufolge cireulivt nämlih im den 
extremen Gruppen jener Dartei ein Plan einer Fünftigeu bayeriihen Mi- 

Ktärorganifation, Defien &inzelheiten gewiß die volffte Zuftimmung unferer 
franzöftfehen und öfterreichifchen Nachbarn finden werden, von der be 
geilterten Acclamation der Bolköpartei natürlich gänzlich abgefehen. 
Darnach Iollen Fünftig die Linieninfanterie 6, Die Säger 9, Artillerie und 

Genie 12 und endlich Die Envallerie 15 Monate dienen. Natürlich reicht 

nach der Meinung der hochwiürbigen Urheber Diefes Planes eine folche 
Dienitzeit vollfommen aus, Die Landesiugend zur „VBertheidigung des 
vaterländiiihen Bodens” zw befähigen und den „Geift des Militarigmus“ 

will man ja principiell nicht ausgebildet haben. Su der That eine eigen- 

thümliche Art, feinen fteten Berficherungen von Vertranstreue Glauben zu 

verihaffen, wenn man es fich felder unmöglid machen will, diefe Ver 

tragstreue praftifch ausznüben. Freilih wird man für diefe Pläne bei dem 
bayerifchen Kriegsminiitertum Fein fonderliches Entgegenfommen finden. Die 

ende Gegenleiftung befhütten zu laffen, ift eben fürden größten Theil der ehe: 

alles Militärifche vernachläfftgen und auf die preußiiche „Soldatenfpieferei” 

finnungen der jüddentichen Volksmehrheit feit langer Zeit bewegt. — Das 
Refultat der heutigen Hiefigen Nachwahl wird Shnen telegraphiich befannt 
geworden fein. Mit 236 gegen 181 Stimmen find die 6 heanftandeten 
Abgeordneten: Reitsanm. Kühlmann, Salinenadminiftrator Hocheder, 

Appellratd Dürrfhmidt, Stadtrichter Kaftner, Berleger Knorr und 
Zuwelier Thomaß wieder gewähltmorden. Für den fiebenten Abgeordneten 
Sabrikinfpector Krauß, der eine MWienerwahl abgelehnt hatte, ift als 

Berireter der Mittelpartei der Staatsanwalt Wülffert eingetreten, ein 

jehr begabter und ehrgeiziger Büreaufrat, für defien Zuverläffigfeit feine 
befannte Nede genen den Heichgrath und die Prinzen ausreichend bürgt, 

da fie ihm einen Rüdtritt zur dynaftifchen Partei abfolut unmöglich ge- 
macht hat. Außerdem wurden der Mittelpartei die beiden erften „Erfah“ 

männer“ überlaffen und von ihr für diefe Stellung der Rechtsanwalt 
Dr. Henle und der Regierungsrat Graf Rambalpi beftimmt, ebenfalls 

beide politifch Durchand zuverläfftg, der erftere namentlich auch Durch eine 

Rede, welde in dem Safe gipfelte, Ba man fich unter Ludwig I. des 
banerifchen Namens babe jchämen miüfjen, gegen alle Verfuhungen zu 

einem Geftnunngswechfel binlänglich geicgirmt. Unter den übrigen „Er- 
fagmännern“ befindet fh u. A. auch der bekannte Hefthetifer Earriare. 

Defterreidh, 
= Wien, 25. Febrmar. [Die Szehen. Erzherzog Albreit. 

Zum Seßerftrife)]) 8 ift mım audgemadt, dab die Czechen der Ein- 
ladung des Dr. Gisfra nicht folgen, Diefer wird e& num fich feldft nicht 
mehr verhehlen können, -dab es nach zwei Richtungen Hin ein Mißgriff 
war, eine jolhe Einladung überhaupt ergehen zu lafien. Zum Mindeften 

war e8 eine DVoreiligfeit, demm jedenfalls hätten Sondirungen vorangehen 

müfjen. Auch bei den Ausgleichöverhandlungen mit den Ungarn ift man 
feiner Zeit nicht fo offen vorgegangen, fondern die offictellen Berhand- 
lungen haben erit begonnen, nachdem porangegangene privative Beiprechun- 
gen einen fihern Erfolg derfelben in Ausficht geftellt hatten. Die Rüc- 

wirkung der ablehnenden Haltung der Gzechen wird in Betreff der an- 

deren Nationalitäten fchlimmer fein, als fie ed gewefen wäre, wenn über 
baupt kein Berfuch gemacht worden wäre, mit den Gzehen in Unterhand- 
lungen zu treten. Cine bei weiten correctere Politit wäre e8 gewefen, 
wenn das Gabinet fich mit den anderen Nationalitäten auseinandergefekt 
und dann bie Gzechen ihrem paflixen Widerflande überlaffen hätte. Gines 
Tchickt fih eben nicht für Alle. Einer von der ausgefchiedenen Gabincte- 
minerität ausgegangenen Cinladung wären die Gzejen vielleicht gefolgt; 

allein nach den Heuberungen, wel&e in dem Majoritätömemorandum ge 
than worden, Faun man es ven Bzechen im Grunde gar nicht übel nehmen, 
wenn fie dem Rufe der Verfafjer diefed Memorandıms nicht folgen wollen. 
— Der Erzherzog Albreht wird im Laufe der näcften Woche von 
Paris hierher zurüdfehren. Die officiellen Kreife fahren fort, der Reife 
Diejed Prinzen jede politiiche Bedeutung abzufprehen. Sp weit bamit 
gejagt fein foll, daß der Erzherzog Marfehall durchaus Feine politifche 
Miffion gehabt habe, halten wir dies auch für richtig; dennoch möchten 
wir diefer Neife, bei der hohen Stelfung, die der Erzherzog in der Armee 

einnimmt, ein militäriiches Gewicht beilegen, infofern die Refultate 
feiner Studien wohl dazu beitragen dürften, dem Streben nach Her- 
Rlelfung einer Gleichartigfeit der öfterreichiichen und franzöftfchen militäri- 
hen Einrichtungen VBorfeäub zu leiften. — Der Seßerftrife dauert 
fort. Nur etwa ein Dubend Seker hat N bisher gemeldet. Zwifchen 
den Zeitungseigenthümern, die täglich Berathungen abhalten, giebt es be- 
veitd mannigfache Streitigkeiten, die vorauszujfehen waren, denn bei der 
Berichiedenheit der hiefigen Parteifärbungen ift es wirklich nicht Ieicht, 
in politifchen Dingen die flricte Objectivität zu wahren. Dennoch ift es 

der die Sonrnaleigenthümer bindet, ift von drafonifcher Strenge und 
herabjehen und dann in ven Zeiten Der Nioth nach den „dentichen Brüdern macht fogar die Eoufidcation eines vertragsmwinrig erfcheinenden Blattes 

ihmwer merben, die von ber Sfaatsregierung vor zwei Jahren gewährten | im Norden‘ fchreien, in diefem anmhehigen Kreislauf haben’fidh die Ger möglich, 

Miener Tenilleton, 
[Geiftige Kaften im Earneval, Das Zeitungsmenu während des Seker- 
firikes. Abfurde Forderungen. Die Mifere der Tehöngeiftigen Eirkel. 

Die „Meifterfinger”. Der 
Berkfauf der Neuen Freien Preffe. Die Dreffe und das Gründerwefen. 
Kachwehen von 1869. Die Theorie der Schmuberei. Die Speculanten 

und das Bürgerihum.] 
25. Februar. 

gleich dem Garneval nod) eine Woche gegönnt ift, find bei ung 
die Faften doch jchon eingetreten, Salten eigenthümliher Art, geiftige 
Falten möchten wir jagen. Seit Beginn diefer Woche ift und Die ge- 
wöhnliche tägliche Zeitungäfoft verfagt, und unfer Publikum befömmt 
auch noch von der puhliciftiihen Milifpeife, die ihm worgefeßt wird. nur 
fo viel, ald e3 eben ndthin. bat, ‚um nicht grade au verhungern. Mie 

materiell auch jonft der Wiener if, wir glauben, e8 Fäme ihm doch min- 
der jhwer an, ein Sahr lang jeine „Badhändl“, „Scnigl" und „MWürfil 

mit Keen” zu entbehren, als noch vier Wochen ohne Zeitungen zu fein- 

DHhne Zeitungen? 3 ericheint zwar ein „Snterimshlatt“, allein das ift 
8 eben, was wir als publiciftifche Faftenfpeife bezeichneten. Die pikante 
Aifiette de3 Teuilletond, dad Senfation machende Entrefilet, der fette 
Braten des Reitartifels, die Entremets aus der Finanzwelt, die Gonfitir 

ven der Thenterkritif und das Defiert bed Toageskiatiches fehlten, und 

ftatt all diefer Herrlichkeiten, melde jonft das tägliche Menu der Zei- 

tungstafel bietet, nichts ala objective Keuigkeitöflöhe ohne Sance, Iwei- 

mal des Tags wird in ber gemeinfamen publicfiichen Küche für alle 

Welt abgekoht, und Zebermann ohne Unterjäied muß mit dem vor- 
Vieb nehmen. was ihm, joweit die Kräfte der plößlich zu Geiel- 
len avanciıten Seberlehrlinge reihen — „vorgejegt“ wird. Selbft 
die Blätter, welde in Der Lage imären, mit Dem ihnen zur 
Berfügung ftehenden Perfonale einen reichhaltigeren Tert zu bie, 
ten, mußten fi) bequemen, dem Cartel beizutreten nnd fich verpflichten, 
neben dem gemeinfchaftlihen Texte aller Blätter nur eine firixte Zeilen: 
zahl an Driginalem zu bringen, denn nur 10 hofft man dem Strike der 
Seter in Bälde ein Ende mahen zu Fönnen, zumal der Earneval mit- 
Helfen dürfte, die Mittel, welche dem Seberverein zur Verfügung flehen, 
zafcher Tehmelzen zu Yafjen. Schon zeigen fih Symptome, daß die Kraft 
der Seger nicht ausreichen dürfte, ihre Eriflenz auch nur einige Wochen, 
ohne Arbeit, zu friften, denn bereit haben fich manche bei der Polizei 
als unterftandalos gemeldet, allein e8 kommt noch immer Succurs, und 
die Dizeiplin iM eine gute. E38 Hat fih unter den 1300 Seßern nod; kein 
Fall einer Striteverlegung ereignet, während mehrere Zeitungseigenthümer 
hereits Verflöbe gegen das Uebereinfommen verfchuldet haben. Der Sieg 
der Zeitungseigenthümer {ft zu münchen, nicht etwa weil wir den Seßern 
eine Aufbefierung ihrer Lage nicht gönnten, fondern de3 Princips wegen, 
Würde heute nachgegeben, jo würden e3 morgen andere Arbeiter — das 
Beifpiel an den Bädern haben wir ja fchon gehabt — mit dem GStrifen 
perfuchen, und Die Seber würden nädhftens wieder neue Forderungen flellen, 
Schon jeßt ftreifen manche ihrer Bedingungen ing Lächerliche. Sie ver. 

Kangen höheren Lohn für. Thleht Tefertiche Mannferipte. Was Heißt 
„Ihlecht Yejexlich 7" Sollen die Redactionen ihre Mitarbeiter, Deren 

Shrift, durch das tägliche viele Schreiben abgejehfiffen, an Interpunctions. 
gebrechen oder Gewohnheitsabbvepiaiurenleidet, ter Seber wegen entlafien? 
Oper folfen fie ihnen eine Entihädigung Teiften? Schreiber diefes wäre in 

diefem Zalle vieleicht allein eine fichere Rente für mimtidfe Seßer. Sie 
verlangen ferner, Daß der Sag eines Snierates, jo oft er erfcheint, bezahlt 
werden fol. Was würden die Seber dazu jagen, wenn ihr Schufter die 
Stiefeln, die er ihnen Liefert, To oft bezahlt haben wollte, alg fie diefelben 
tragen? Supdeifen wie abjurd die Forderungen zum Theil fein mögen, 

der Strike ift einmal-da, und die Zeitungsmifere if} groß, für die 

Zeitungseigenthümer jowohl, die ohnehin die bevorftehende Aufhebung 

des Zeitungsftempel3 mit einer großen Eomcurrenz bedroht, al3 für das 
Publikum ES ift eine geiftige Hungerönoth ausgebrochen, die nachgerade 

eine förmliche Revolution auf gewifjen Gebieten bervorgurafen droht. &8 

giebt hier Kreite, die ihre ganze geiftige Nahrung aus den Zeitungen 
Ichöpfen, die für ihre Gomverfationen über Ausftelungen, Theater und 
Eoncerte die Anregungen und oft au mehr aus dem Feuilleton holen. 
ie jollen die Habitues diefer Kreife das große Wort über eine erxfte 
Borftellung führen ohne die geringfte Direction, die ihnen fonft Die 
Ktecenfionen — geben. Und Die Schaufpieler, wie follen fie mit Luft 
fvielen, die Sänger mit Luft fingen, wenn am nächiten Tage die Blätter 
nicht einmal die Beifallgfalven und Hervorenfe regiftriren. Sa jelbit auf 
der parlamentarifchen Bühne vor dem Schottenthore, Die freilich nicht Die 
Melt, nicht einmal die öfterreihiige bedeutet, bemerkt man ein jehr haus- 
hälteriiches Auftreten der Mitwirkenden, feitdem die Reden und mithin 
auch fie in ihrem Vergnügen, fh täglicy gedrucdt zu Iefen, verkürzt wer 
den. Sreilich giebt e8 wieder Leute, die von der. Zeitungsloftgkeit 
profitiven und, duch Die Nubelofigkeit der Prefie, vor Angriffen 
geihübt, fih Dinge erlauben, für welche ihnen fonft ftark auf die Finger 
geflopft worden wäre Auch Herr Dingelftent will Diefe ihn günftige 
Zeit benüßen, um Wagners „Meifterfinger“ zur Aufführung zu brin- 
gen. Die Oper fteht aber num fchon zum fo und fo dvielten Mae 
auf dem Theaterzettel, ohne aufgeführt zu werben. Die — Zama meint 
ben Proben zuaufchreibende — Heilerfeit bald diefed nnd bald jenes 
Sängers erheiichte noch jeded Mal, fo oft bie Oper angefagt war, eine 
Krepertoirzänderung, und jo laufen denn Wagner und Dingelftedt Gefahr 
mit diefer Novität bereit$ wieder in eine Zeit zu Fommen, wo her 
ichüßende Deus ex machina des Seberftrifeg nit mehr. über fie wachen 
wird. Und troß ded Gekerftrikes hat fich eine Bank gefunden, welche vie 
„Neue Freie Prefie“ angefauft, um fie in eine Artienunternehmung zu 
verwandelt. Wir Plaudern wohl fein Geheimni aus, denn es ift ein 
Öffentliches, dab bei dem Erträgniffe der hiefigen Blätter und Ipeciell der 
„Nenen Freien Prefie" Die Betheiligung an den vielen Emilflonen eite 
Hauptenbrif bildet, Nun wird Diefe Ausnugung des Gründungsfchtoin. 
del8 felbft ein Object für eine „Gründung“ und diefelben Leute, welche 
vor Kurzem nicht harte Worte genug hatten, um die Prefie wegen des 

Tripnt3 zu verurtheilen, welchen ihr die „Gründer“ leiften mußten, fin. 
den e8 jebt ganz im der Ordnung, das Einheimfen diefed Tributs jelbft 
banfmäßig zu betreiben. Man fieht aber: „Principienreiterei” ift nicht 
die Sache unferer Finanzwelt. Sämmtliche hiefige „Preffen”, die „alte“, 
die „neue“ und: die „Tagesprefle" befinden fich num in den Händen von 

Hctien- Gefellfhaften, amd Das dringt e3 dann auch mit fich, 
dab die gefhäftlihe Seite der Wiurbliciftit bier immer mehr in 

den Vordergrund tritt. Den Mctien» Gefellfchaften liegt e3 natür- 
lich in erfter Linie ob, hohe Dividenden zu erzielen, und ext in zwei- 
ter eine gute Politif zu machen. Was Wunder, wenn die andern Sour- 
nale von der anf folder Bald arbeitenden mitgeriffen werden. Sudefien 
fan man e3 bei der Art, wie hier im vorigen Jahre „gegriinbet“ worden, 
den Sournaleigenthüntern wahrlich nicht übel nehmen, wenn fte die Ge 
fchäfte Einzelner nicht pouffiren halfen, ohne felbft einen Nukantheil zu 
haben, und zur Ehre unferer Nublicifif müfen wir conftatiren, daß fie 
e8 dem Publiftum gegenüber an Warnungen und Mahnungen vor jhwin- 
delhaften Unternehmungen jelbft dort nicht hat fehlen laflen, wo von den 

‚Gründern gern bedeutende Summen für ein Wort der Unterfiügung ge- 
opfert worben wären. Wir leiden noch immer an den Nachwehen der vor- 
jährigen Gründungsaera, und täglich noch tauchen neue Fälle auf,iwelche 

Gründungsfchwindel verwachlenen Kreifen eingeriffen, eine Corruptign 
hie Durch die Art, wie alle gleihmäßig von ihr ergriffen find, geradezu 
imponict. &3 ifl in diefen Cirfeln fo gang und gäbe geworden, fich durch 
Mebervortheilung Anderer zu bereichern, daß die meiften felbft bei offen- 
Eundig vor da8 Strafgericht gehörenden Handlungen gar nicht wiflen, daß 
fie etwas Unvechtes thun. Vor einigen Tagen wır-de ein Berwaltungsrath 
einer hiefigen Öefellichaft, der jo unklug war, fich auf frifcher That ertappen zu 
lafien, denn Strafgerichte eingeliefert, vor welchem er kun, des Betruges an« 
geklagt, fteht. Der arme reiche Mann fand erft beim Beginn feiner Thätig- 
keit, den die Summe, um welche er. die Unternehmung, mitderen Verwaltung 
er betraut mar, durch Fälihung von Facturen befchädigte — er vechnet 
der Gefellichaft nämlich, für Hölzer, die er für fie einzufanfen hatte, höher 
als die wirklich gezahlten Preife an — Hatte noch nicht 3000 XI. erreicht. 
Bei dem erften Berhöe vertheidigte fi, ber Angeklagte in folgender ori. 
gineller Weile. „Sie wiften“, fagte er zum Unterfuhungsrichter, „Da ich 
ein reicher Dann bin, Sie werden alfo doch die Iumpigen paar taufend 
Gulden, die für mich bei meinen Vermögen eine Bagatelle find, doch nicht 
einen Betrug nennen wollen. Sie fönnen mich höchftens einer Schmußerei 
ana zeihen.“ „Es handelt fi Höchitens um eine Schmußerei!“ damit be, 
1Owichtigen die Helden des Hier etablirten Gaunerthumg falbionabler Ka: 
tegorie ihr Diebsgemifjen und das finanzielle Garotterisefen wird ruhig 
weiter getrieben. Das Wort „Speculation“ dedft Alles, was in unferen 
finanziellen Kreifen an unfauberen Handlungen vorkommt, und da eine 
Kıähe der, andern die Augen nicht aushact, gelingt die Specnlation in den 
meiften Zällen. Wo aber die Specnlation, wie bier, das Vermögen des 
nicht fpeculivenden Publituns auffaugt und die „Speculanten” in Wirk: 
lichkeit die Herren der Schöpfung find, da ift e8 fein Wunder, wenn der 
gute bürgerliche Mittelfehlag der Bevölkerung immer mehr abnimmt. 
Roc ein paar Zährchen folder Wicthfchaft, wie fie jeßt hier Pak greift 
und Wien wird feine Phyfiognomie polftändig verändert haben, denn die 
Inftematifche Verdrängung des bürgerlichen Clement? aus einer Stadt 
‚muB fich über Furz oder Yang an der Stadt feldft rächen. Erft wenn e3 
nach Zahren wieder einmal zu einer Revolution Fommen follte, wird man 
mit Entfegen wahrnehmen, daß man jenen Elementen, welche die Kevp- 

‚ hutionen machen, nicht ungeftraft täglich neue Gontingente zuführen darf. 

x 

Sonntagsblätter. 
Man weiß nicht, wozu ed gut it. Ein krivialer und doch aoldn 

Spriud. — Allgemeine Calamitäten, wie Der hoffentlich Binter u lie: gende Winter eine Tolche gewefen, dffnen nicht blos die Herzen dem Mit- 
leid, jondern auch die Nigen dem Bedürfniß. Die MWohlthat der Afyle 
hat fih in Berlin glänzend bewährt. Ihre Nothwenpigkeit drängt fich 
auch für unjere Stadt auf. Nur für wenige Monate des Sahres bält 
„Mutter Grün“ ihre ganz bAbIG ausgeftatteten, aber doch) nicht ganz 
comfortabel eingerichteten, immer aber von der Köhlichen Polizei Scheel an 
gejehenen Salons offen. Troß des Ihönen Plafonds mit dem Silber 
mond und den flimmernden Sternen gewährt unfer nördlicher Himmel 
Eaum für Zigeuner, geihweige für Menfchen von civilifirter Race Dach 
und Fach zu eimer Nachtherberge, Der prächtigfte Porticus, die gedie- 
genfte Brüdenmölbung And teine bequeme Schlafftätten. Die Hofpitalität 
der „ihmerzhaften Mutter“ {ff anrüchig. — Ehre den Wanen der Mutter 
Lafjalles, DaB fte einen Anfang gemacht und eine namhafte Summe zu 
einem Ayl, went auch mm für „Aebeiter“, hinterlaffen. So hat do 
ber Feuerbrand, ben ihr Sohn in die Welt "gemorfen, wenigftens ihr 
Herz erwärmt und durch fie eine Sühnung empfangen. Ein Afyl für 

die grelfften Schlaglichter auf die Eorruption werfen, die in den mit dem Dbpalofe überhaupt wird auch in unfrer Stadt nicht augbleiben, fie ift 

feinem Blatte möglich, fih von dem Gartel Ioszufagen, dem der Bertrag, 
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 — &G Bien, 25. Februar. [Das Minifterium Bon der Börfe] 
Die von Herin non Hasner beim Amtsantritt des neuen Minifteriums 
betonte Einigkeit des Cabinet? zeigt fehon wieder bedenklihe Niffe. Da 
it zunähft die Frage der Wahlreform, in mwelder ih der Sufliz- und 

der Finauzminifter von ihren Collepen getvennt haben. Beide haben Ai 

gegen die Mabireforn erfläst und Tiellen die Behauptung auf, dab man 

ohne die Landtage über die Wahlreform Eeine Entiheidung treffen 

Fönne. Auch in anderen Fragen, jo namentlich in Bezug auf die Steuer 
reform herricht Feine Einigkeit. Das Vorgehen der Negierung in der 

leßteren Frage bat aud) die Majorität bes Abgeordnetenhaunfes tief 
verftimmt, die ed Der Regierung nicht vergeben Fann, daß fie überhaupt 
mit einer Vorlage von jo ausgefprochenem fiscalifhen Charakter vor das 

Hans trat. Der Sieg, den die Negierwag in diefer Trage errungen, ift 
ein wahrer Pyrrhusfieg, da fie nur mit genauer tot die Majorität zu 
erlangen im Stande war. Man ift allgemein ver Anficht, daß fidh das 
Minifterinm in feiner gegenwärtigen Zufammenfebung nit zu Halten 

vermag und daß binnen Anızem Das eine oder andere Mitglied fein Porte- 

feuille niederlegen werde. — Ein need Bild an unferer Börfe war 

geftern ein Vertreter englijher apitaliften, welcher meift Staatepapiere 
faufte. 

Zu Thorda in Siebenbürgen Hat unlängfi eine Berfammlung 

herborragender rumänijder Führer flattgefunden. _ Weber da8 bort 

entworfene Programm bringt die Hermannftädter Ztg. folgende Details; 
E3 fol zur Veriheipigung der Intereffen der rumfnichen Nation Sieben. 

bürgend eine General-Deputation, beflehend aus. drei Mitgliedern 
und drei Supplenten, eingefeßt werden. &8 fol ein Einvernehmen mit 
den Rumänen in der Bufowina und mit jeder „unterdrüdten Nation“ 

der Monarhie, befonderd mit den Cxechen, Eroaten, Serben, Siopenen 
1. [. w., vermittelt werden, um mit Hebereinftimmung in der Erreichung 
der nationalen Zwede fichere Erfolge erwirken zu können. 3 foll aber 
auch mit Anfrichtigfeit Dahin-geftrebt werben, Die Magyaren felber durch 

Hinweifung auf die ihnen und allen Völkern der ungarijchen Krone drohen 

den Gefahren für die Aenderung des jebigen Shiiems zu gewinnen. 
&3 ift bereit gemeldet worden, daB Graf Beuft beim Diner, das 

am 22. d. beim amerifanifchen Gefandten Herrn Sohn Say fattfand, 
eine englifhe Nede gehalten Habe. „Lafjen Sie mich,” fo fagte ex nad) 
einer Meldung des D.%., „der angenehmen Empfindung Ausdrud geben, 
die mich erfüllt wenn ich daran erinnern Tann, daB die freundlichen Be- 
ziehungen zwijchen der Monarchie und den Bereinigten Staaten nie geftört 
worden find. Man bat ed mir öfter zum Vorwurf gemacht, daB ich all- 
zu große Geneigtheit zur Einführung von Neuerungen in diefem Lande 
bvefunde; was unfere herzlichen Beziehungen au Amerifa anbelangt, jo hat 
e3 folder Neuerungen nicht bedurft.” Der Redner betonte, dab, wie in 
Amerika, fo auch bei uns, Einheit und Freiheit das Motiv fei, und jprad) 
die Hoffnung aus, daß dem Zwielicht, in dem wir jeßt leben, Tage der 

politiichen, nationalen und Ölonomijhen Wohlfahrt belleuchtenn folgen 
werden. 

Unter den Mapieren, weldje bei den jüngften Hausfuhungen bei Ar |y 
heitern in Wien jaiftrt wurden, befinden fih auch einige Nummern des 
früher bejtandenen Arbeiterblattes „WVolksftimme”, in denen Dffentlich 
Geidbeträge quittirt wurden, die dem genannten Blatte aus dem Fonda 
des 1848er Deutfch-republicaniihen Vereines m Zürich zur 
gefommen waren. Auf Beranfafjung der Defterreichifchen Gerichte wurne 
nun diefer Fall au) im diplomatiichen Verkehr zur Sprage gebrafit. Der 
Defterreihiihe Gejandte in der Ehmweiz bat nämlih, wie dad augen- 
blikfihe Wiener General-Suterimdblatt meldet, diefer Tage bei der Bun- 

 deöregierung in Bern angefragt, wıö e8 denn für eine Bewandtniß mit 
jenem Fonds bes Züricher Deutjc»republicaniichen Vereins habe, nachdem, 

inie aus mit Befchlag belegten Dapieren erfichtlich, verielbe zur Förderung 
der Defterreihifchen Arbeiterbewegung verwendet werde. Der Gefanbte 
erhielt jedoch nicht die gewünfgten Aufihlülie, da die Bundesregiemnng 
erklärte, es fei micht ihre Sache, über die Drivatmittel eines Vereines 
informirt zu fein. 

(Pr) Veit, 24, Februar. Der Kaifer wird bis zum 6. März in Peft 

verweilen, dann auf einige Tage nad Wien gehen und hierauf wieder 
hierher zurüdfehren, weil Die Raiflerin bi Ende des Frübjahrs theilg 
in Dfen, tbeil® in Göpdüs refidiven wird, wohin mit dem Simtritt der 

milderen Sahreszeit auch Der Kronprinz Erb rang Audolph und &rz 
herzogin Gifela fommen werden. — Meter vas Befinden ded Kaijers 

getroffen, in Folge deren der Hofdall heute no) abgefagt werben fol. 
Veber die Auslieferung Naspe’s fol bereits ein Bejchluß gefaßt 

worden fein. Die Gerichte werden im Sinne der beitehenden Verträge 
bandeln, und danır wird Die Auslieferung zweifellos erfolgen. — Gejlern 
Abend fand ein vonden orthodoren Sudenangeregter Fadelzug für 
Sokai, Ghyeay, Zfedenyi und Horn Tlatt, welche gegen den ifraelitifchen 
Eongreß_geiprodhen haben; Wahrmann Tollte eine Katenmuflt erhalten, 
weil, er für den Congreß geiproden. 

‚. Da® Tandesgeridt in Krafau bat, wie der „Nrejje” mitgetheilt 
wird, die Verfolgung Kirhmaner’s angenronet, weil vdiefer der 
Berbrerhen der Veruntreuung und des Detruges beichuldigt erfcheint. 

* Wie der Krafaner „Kraj” vernimmt, fol Barbara Mbryf ge 
fiorben fein. Die Beerdigung fol, zur Vermeidung von Unruhen, im 
Geheimen ftattfinden. x 

Frankreich, 
SS Paris, 24. Februar. [Tagedberiht.] Der heutige Sahrestag 

der Revolution von 1848 giebt zu wunderlichen Betrachtungen Anla- 
Das „Siecle* jagt unter Hinweis auf die orleaniftifchen Minifter und die 
zu hervorragenden Functienen berujenen Herren Gulzot und Obdilon 
Barrot: „Die Beflegten jener Tage haben fi von ihrer Niederlage 
trefflich erholt, fe fitten ja wieder am Ruder!!! Die Häupter der Demo- 
Fratie begehen den Tag in zahlreichen DBanfetten. rago feierte ihn im 

gejeßgebenden Körper durch ein geihidtes Impromptu, an das er die 
Bemerkung Inüpfte: „E83 wird Niemandem einfallen, ten 2. December 
zu feiern.” — Die Unterfuchung über die jängften Krawalle und. bas ihnen 
-Jubfumirte Complott hat zu zahlreihen neuen Verhaftungen geführt; 
man fpricht von 50—60. — Das „Memorial Diplomatique'' bringt eine 
Reihe von „Enthüllungen”, die von der „France unter Vorbehalt und 
mit der Bemerkung mitgetheitt werden, fie dürften übertrieben fein, 

Danach ginge aus Papieren, vie bei mehreren DVerhafteten gefunden wur 

den, hervor, daß ein umfafiender Veribwdrungsplau exiftire, der befon- 
der? Stalien, Defterreich und Ungarn, ‚aber auch das ganze Feftland um- 

faffe. — Der Gemeinderath von Laflehe bat 700,000 Franken, melde 
ihm ein Architekt diefer Stadt zum Dane einer Kixche bintexlafjen bat, 
verweigert. Der Gemeinderath findet, „DAB die Stadt Kirchen genug be- 
fie”, umd ift bei der Familie des Verftorbenen darım eingefommen, daß 
fie geftatte, an der Stelfe der Kivde ein Schlachthaug zu bauen. 

— Die Neve, welche ver Graf Daru, der Minifter des Neußern, 
in ver Sikung vom 22ften als Antwort uf 3. Fapres Snterpellation 
über die innere Politit verlas, und welhe dem Viinifterium ein ganz uner- 
mwarteted DVertrauensuotum — felbit Pon einem großen Theil ver. reinen 
Linien — einteug, lautet wie folgt: 

Meine Herren! I konnte geftern eine Unterbrechung nicht zurüdhalten, 
als Jules Favre uns vorwarf, die Unruhen, welche die Vorftadt Bellenille 
heimgefucht, provocivt zu haben. Ih babe in meinem nun fhon ziemlich 
angen Leben wiederholt folhe Anklagen gegen die verfchievenen Regierungen, 
welche fi in Frankreich ablöften, erheben jehen. Geit vierzig Jahren hieß es 
jtets, wenn man fie mit ven Waffen in der Hand angriff, daß fie Unvecht 
hätten, fih zu vertheinigen, daß fie vie Emeuten hevausforderten, und bis zu 
ihrem Sturze leugnete man bartmädig die Crijtenz jeven Complotts, defjen 
man in der Folge fih zu rühmen nicht verfehlte. Diefe Erfahrungen hat 
Herr Thiers ebenfogut, wie Herr Jules Favre, gemadht; auch nad) den 
Nevolutionstagen vom April, Mai und Yun 1848 jollte die Polizei an Allen 
Schuld gewefen fein, Die Wahrheit Üt, um auf Die Öegenwart zurüdzulommen, 
daß toß des gewaltthätigen Auftretens ver feindlichen Barteiführer die Orb: 
nung in der Hauptitabt jeit einem Monat zweimal ohne Blutvergießen wieder 

bergeftellt werden konnte, umd daß die Regierung, nachdem fie Alles _gethan, 
um den Gonflicten vorzubeugen, fie, ‚als fie ausbrachen, in ver maßvolliten 
Meife niederhielt, daß, wenn unfchuldige PBerfonen, die aus Neugier auf dem 
Schauplaß der Unruhen erfchienen waren, ergriffen und in die Haft gebracht 
wıreden, fie dies nun fich felbft zuguichreiben haben, da fie an dem gefährlichen 
Orte nichts zu fucchen hatten. Was die wegen eines Attentat3 auf die Sicher: 
heit des Staats verfolgten Berjonen betrifft, jo liegt die Sache in den Händen 
der Gerichte und ift der Ausgang des -Vrozefies abzuwarten. 

reich genug; nicht allein an Mitteln, Tondern an mitleidigen Herzen und 
milbthätigen Händen. 

Pas die Wolksküchen Teiften, ift in des Winters Grimm nur um jo 

fchärfer hevborgetreten. Shre Exipriehlichkeit wird nicht mehr beachfelgudt; 

ihre Zahl ift wieder um eine gewachlen. Das Interefje, der Sleib, Die 

spittel, welche bafür aufgewendet werden, find nicht gebantenlos vom 

Herzen geipendete, fondern fürs Bollewohl angelegte und dem Gemein: 

beften fürderliche. Sapitalien. 

- Der böfe Winter bat auch Die arme Stodgafje, bieje allerdings nicht 

Ihöne, aber nügliche und dos gar zu fiefmütterlich behandelte, dem Her- 
zen der Stadt fo nahe pulfirende Beorkehrsader zur Zielfheibe feiner 
tueifhen Laune gemacht und fie in eine Gletfcherlandfchaft in nerfüngtem 
Mapitabe, aber leider nicht vom reinften Wafjer zu verwandeln werfucht. 

&3 gehörte nähft Beigftod und Eißftahheln der ganze Muth eines Natur 
forjchers und Arhäologen dazu, über alle Gefahren hinweg zu den reichen 

Shäßen des Alterthfumd zu gelangen, die fich dort in den bunkeln Grotten 

bergen. 
DO du liches, altes Breslau, dur Tönnteft fo gut als Paris einen 

Haußmann brauchen. ngagire, er ifl jest außer Brot gefommen und 

„feirig“ geworben, den großen Seine-Präfeeten; er verfteht feine Sadje 

und hilft Div im Handumdrehen von der Stodgaffe fammt der Napdler- 
gafje und noch ein Paar Dutend andern anmuthigen Denkimälern unjerer 

ftädteerbantenden Vorzeit. Sf dir aber diefer Hanfmann zu thener und zit 
rireefichtslos, To wirt einen Bi in unfere Tagesblätter jüngfter Zeit und 
ftudire die Grohfoliofeiten — langen Proipecte De3 Actien-Banvereind 

„Daflage* und der „Sentralftzaßen-Gefellfigaft“ zu Berlin; Ties die Na- 
nen der GründungsComitd'3, die wirklich, und die Dividenden, zu denen 
Ausfichten vorhanden find, üffne die Pforten deines Biürgerfinng und 
deiner Arnheims und gehe bin und thue dejfelbigen gleichen. MWenn nun 
auch die herzoglich Sachfen-Meiningenihe Prämienanleihe und die Kanfas- 
Nacifie- und andere amerikanifche Eifenbahnen und Rumäniens gefegnete 
Kürftenthtinier in nicht minder Tangen und vielverheißenden Aufrufen an 
die Thür deiner Kafle pochen, fo verweife fte auf beine Firma als Mit- 
glied des Anti-Bettel-Vereind und fertige fie „in Gottes Namen“ ab. 

Wir gingen von Calamitäten aus und von dem Nuben, den fie 
haben Fönnen. Mar es nicht aud) eine ESalamität, die dad Armenhans 
zwang, filh der bei ihm internirten verwahrloften Kinder zu entäußern 
und den Gedanken ins Leben rieh, Diefelben in Goldfehmteden unterzu- 
bringen? Und wie hoiherfreulich find die Berichte, die uns aus Diefer 
neuen Anftalt mitgetheilt werben, wie glänzend ihre Nefultate für das 

leibliche, fittliche und intellectuelle -Gedeihen der Pfleglinge, wie günftig 
zugleich, was bei einem öffentlichen Suftitut mit Reit eine Nolfe fpielt, 
für den Stadtfeel. Kaum irgend ein Referat über jtäptiiche Angelegenheiten 
hat fo allgemeine und freudige Theilnchme gefunden und bei dem nur 
zu reichen Arbeitöfelde, das er vorfindet, wird Der jo glüdiich ausge-! 
fallene Berfuch) um jo weniger vereinzelt bleiben, ald e3 der Stadt bei 
ihrem veihen ländlichen Grundbefit an Gelegenheit dazu nit Feplt., 
Und felbft went, was aber thatlächlich nicht der Fallift, die Unterhaltung 
und Berpflegung folcher Anftaften auf dem’Lande £oftipieliger ausfiele 
als in ver Stadt, — Die rotken Baden und muntern Augen der im Boll, 
genuß freier Luft und heiteren Lichts beranwachfenden Pflegebefohlenen 
find gewiß Fein Tchlechter Zaufch gegen Die bleichen Gefichter, den Rumpfen 
Bi und die aufgefhwenmten Bäuche, wie fte in den engen Gallen md 

 Ateinernen Häufern und Dumpfen Gemäcern vegetiven, mo Die leidige 
Yateinifche Küche dem Budget oft tiefere Wunden jchlägt ala der Fleifcher- 
und Bäderladen. 

Rad dem Miufter der Köhter Gürzenid- Bälle wird am 3. März zu 

Ferdinand find beunruhigende Fiachricnten angeblich bei Hofe hier ein | 

Noch mehr mußte ih mich wundern, als Herr Jules Favre uns in bitten 

Vorwürfen als die blinden Werk; 

Bolk frei, wenn das Staatsoberhaupt nicht ohne Zuftimmung der ‘ 
das Vermögen, das Blut, Die Freiheit eines einzigen Bürgers verfügen kann, wenn: 
die Gejeße ver Ausprud des allgemeinen Willens und nicht blos des Willens 
des oder der Negierenden find, wenn die Regierung in ihren Acten beichräntt, 
überwacht ımb jo organifirt ift, daß fie nöthigenfalls in Zaum gehalten werden 
fann; das find die Merkmale eines freien Bolfes. Dazu gehört, daß von 
der Nation gewählte Verfammlungen.. die Gefege bejchließen, die „ntereijen 
erörtern und dur aus ihrer Mitte berufene Männer im Rathe ver Negierung 

vertreten find. Das ift die praktiiche Sorm des Princips ver Vollsjouveränetät 
und eben diefe Form hat das Genatsconfult von 1869 eingeführt, eben jie ijt 
die gegenwärtige Negierungsform. Srankreih hat fi aljo von der Dictatur 
befreit amd ift eim freies Land. Man wirft uns ebenfo ungerechter Weije Abfall 
von den Rrinctpien, Die ung ans Ruder gebracht haben, uno Beweglichkeit unfjerer 
Ueberzeugungen vor. Jh gehöre zu der DB Anzahl, von denen, melche i. 3. 

1852. die damals von acht Millionen Bürgern. bejtätigte Dietatur, niet gut 

hießen, und gezwungen, zwifchen ver Sache ver öffentlichen Freiheiten und ver 

Sacde eines Prinzen zu wählen, veilen Namen ich früh. achten und ehren ge 
Yernt habe, entichied ich mich fin die Freiheit. Bwanzig Jahre lang lebte ich 

in der tiefften Zurüdgezogenheit und trat aus derjelben exit an dem Tage 

wieder hervor, als die politiihen Freiheiten wieder eine Stätte in ben politi- 
ihen Snititutionen fanden. Sch Fam, fie zu üben und zu pertheinigen. Weber- 

zeugungen, bie fich. fo fichtbar bekräftigt haben, follte man nicht jo leichthin 
verbächtigen. (Beifall) Diefe. Heberzeugungen falle ib in zwei Morte zu= 
fammen: Oronung und Freiheit. So lautet auch allenthalben der Wunjch 
dev Bevölkerungen; man will Reformen, aber feine Revolution, eine einge: 
fchränkte und contvoliete Regierung, aber feine Barricaden umd feine gemalt: 
jamen Grjhütterungen. Dies allgemeine Gefühl in Frankreich, welches 
und darum. auch in unferem Werte beiftehen und_alle Hindernilie, pie man 
uns in den Weg legt, überwinden lafjen wird. (Sehr gut!) 

Man fpricht von der Verfehiedenheit unferes Urfprungs und unierer 
politiichen Vergangenheit und zwar grade nicht in der Abficht, da gute 
Einvernehmen, welches unter ung befteht, zu färken, Was liegt an diejer 
Derichiedenheit des Urjprungs, wenn wir thatjächlich zu jener Einheit Des 
Willens gelangt find, weldher die Einheit der That auf dem Fuhe folgt. 
Diejed Einvernehmen ift darum fo ftark- weil e3 nicht nur auf gegen 
jeitiger Achtung, Tondern insbejonderenoch anf drei wichtigen Grwägungen 
bernht. Wir jtehen rinem Souverän gegenüber, welcher durch einen edel- 
müthigen und in der Gefchichte feltenen Entfehluß freiwillig den Wünjhen 
ber Benölferungen nachgegeben und fich eines Theils feiner Gewalten ent- 
äußert hat und welder jich mehr und entjchloffen zeigt, Die regelmäßige 
Freiheit in einem Lande zu gründen, welches Alles, nur nicht der Liebe 
zur Freiheit überbrüffig geworden ift. (Sehr gut!) Diejer Sonverän 
rief unfere patriotifche Hingebung an, und wie hätte das Land und eines 
Tages die Öejchichte und veruriheilt, wenn mir einem jo großen und fo 
Iäwierigen Unternehmen unfere Mitwirkung verfagt hätten! Go waren 
ivie denn erjtens einig, ‚diefen Appell bejahend zu beantworten, und das 
Beharren des Kaiferd in feinem liberalen Verhalten ift ver erite Grund 
und die Bedingung jelbft der unter und herrichenden Harmonie. Wir 
find zweitens einig, weil wir von unjerm Objervationspoften die Lage 
Europas ind Auge alien. Wir wollen den Frieden, den banernden 
Frieden mit allen feinen Sonfequenzen für die Entwicdelung der inneren 
Freiheiten und ded allgemeinen Wohlergehend. Dies ift die Politik des 
Cabinet3. Wir find dafür verantwortlich und fie ift unfer Eigenthum, 
und nicht, wie Here Sules Tavre’behanpten wollte, da8 Eigenthum der 
perjönlichen Regierung. Wir wollen die Erhaltung ded Friedens und 
jeßen alle unfere Kräfte für viefelbe ein; aber um dies Ziel zu erreichen, 
dazu gehört eine feite Hand, ein ftolges Herz und ein wachlames Auge, 
Denn die Zadel des Krieges ift noch während der Ießten zehn Jahre in 
den Vereinigten Staaten, in Deutichland, in Stalien, in Spanten entzündet 
worden und Gie wiljen, daß jelbft die am beiten gelöjchten Feuersbrünfte - 
noch glimmende Nefte zuriiclafien, welche ein Funke wieder zur Flamme 
emporlodern lafjen Fann. Die Lage Europas und der Welt ift aljo eben- 
falls ein mächtiger Grund fr die Erhaltung der guten Harmonie unter 
und, die wie nach Kräften Daran arbeiten, diefen erihütterten Frieden zu 
befefligen. Der dritte Grund ift endlich die Lage Trankreichs felbit. Wir 
wollen nach innen, wie nach außen, den Frieden, den. focialen Trieben, 
der fich nur duch die wahre Freiheit begründen läßt. Die wahre Frie- 
beit nenne ich aber die, welche varin beiteht, nicht der Autorität ihre noth- 
wendigen Befugnifie, jondern der Oppofition ihre rechtmäßigen Beichwerden 
zw entreißen (Sehr gut!) Su dieler Richtung wollen wir al8 Minifter 
und Abgeordnete zugleich wirken. Sp viel über die angeblich im Schooke 
des Sabinei3 Herrfchenden Verfchienenheiten. Wir find einig Durch Das 
Gefühl unferer gemeinfamen Pflicht. Zufammen find wir mit einem be- 

fattfinden. Der vaterländiihe Frauennerein ladet und dazı ein. 
Wir Eennen diefe Firma; fie hat einen gar vertranenerwecenden Klang. 
Mer hätte wohl des Sahred 1866 vergefjen und ded großartigen Map- 
ftabg, womit fie zu jener Denfwürdigen Zeit gewirkt, wer wüßte nicht, 
wie evelherzig und warm, wie ansdauernd hilfswillig Jahr aus Zah ein 
ihr Eifer für Alles ift, was arm und unterftüibungsbedärftig ifl. Der 
Aufınf gilt allen Berufsfaffen der Gefelfchaft und wird, wir find davon 
überzeugt, in allen milden Herzen einen freudigen Widerhall finden. 

Kur eine Salamität, die wir auch dem grimmigen Polarbären ver. 
danken,” wird fehwer zu berwinden- fein: has find Die ihenern Auftern, 
Die Not unter den Feinjchmedern if grop. Womit jollen fie diefes ım- 
erjegliche Nahrungsmittel erjeßen? Die Holfteiner Auflernbänte find 
erfroren; nicht die ältefte Aufter weiß fich einer folhen Kataftınphe zu 
erinnern. Wad wenn file nun an wirklich wieder aufthauen, wer weif, 
ob nicht die Conftitution diefer delicaten Gefhöpfe Darunter gelitten bat. 
Schon wird, wie wir hören, ein Actienunternehmen befptochen, das biefe 
Dninteflenz alles Nahrungsftoffes für einen Funfifinnigen Gaumen aus 
Baltimpre, der berühmteflen Aufternftadt im der ganzen Welt bejorgen 
fol. Die Aufternzuchtpläne aber, welche unfer Landtag vor Sahren ein‘ 
mal gebegt bat, find nad) folchen Eiimatifchen Erfahrungen mehr als je in 
Bergeffenheit gefommen. — Aber auch hier ift und ein Troft geblieben. 
Das Eis ift um fo tvefflicher gerathen, — ellendide Blöde, wie fie font 
nur die höchften Breitengrade zu Kiefern pflegen. Denken wir und in Det 
Sommer, 25 Grad über dem Gefrierpunkt, 45 fage fünfundvierzig Dife 
venz gegen dem Sten Diefed Monats; — Champagner in Eis ans bielel 

Epoche gekühlt; — wird das nicht ein Ehfklicher Contraft fein? — 
wicht, wir fragen etwas fehlichtern, diefem Eid zu Liebe der Champagner 
etwas billiger werden? : 

Ob die Kälte auch der Entwicelung des Carnevals Gintrag gelbe 
hat? Wir glauben, nein. Mir fehen jeden Tag eine fo reiche und MAN 
nigfache Fülle von Öffentlichen Bällen und Krängeien in umlert Blättern 
Angefündigt und hören außerdem von einer fo gewaltigen ne 
Privatunternehmungen diefer Art, Daß wir den dazu exforderlihen Dor 
voth von Muftk nicht für möglich halten würden, wenn wir mid! 3 ee daB Sedem leicht gepfiifen ift, Der germ tanzt. Meberall findeit fi) opfer- 
wilfige Finger, um einem) bupnchondrifgien Silapier troß Jeiner verdrieh. 
lichen Stimmung einen leivlihen Hopfer abzutrommelt; jhlimmfien Falls 
iftboch eine todesmuthige Geige und allerfchlimmiften zals eine engbrüftige 
Drekiorgel anfgutreiden. Ia c3 ift fehon vorgelommen, DaB ein einätger Menic 
mit der ganzen Virtuofttät eines Hänflingg die ganze Ballmuftf gepfiffen 
bat, ohne ben Munditarıkrampf zu Befommen. — als neue Titel im 
Ballbereiche Haben ein Keliner- und ein Seunftlerball uniere Verwunde, 
zung erregt. Niet daß wir den Einen nrer dem Andern ein foldies Ver- 
gnügen mißgönnten. Aber wenn an allen Eden und Enden der Stadt 

gefneipt und getanzt wird, wie Fünnen da Kellner genug zu einem 

Balı abmüßigen. Im Betreff des Kinftlerballes aber fragten wie und, 

to benm Die dazu erforderliche Zahl yon Scünftlern zu finden jei. 
Auch die Eishahnen, Die der Troft 95 peröbet hatte, waren mieber 

vedht Iebendig geworden; At und Sung holte in Iuftigem Getümmel dag 
Berfäumte nad. Nirgends, wie auf diefer Arena, bewegen fih alle 
Klaffen der Gejellfehaft jo munter hurheinander. Diefed Jahr hätte der 
Keftaurateur präditiges Material gehabt, um & la Moslan und St. 
Peteröburg einen Giöpavilion für fein Büffet aufauftellen. — Die Oper 
Hatte fi in einen fchon lange nicht jo dagemwejenen Spiegel verwandelt 
und Iuftig Efingelten die Schellen nacy Zedlig, Pirigdam und Trefehen, — 
Man fängt an, fi mit dem ©tobian von Winter außzujöhnen. Er war 

wohlthätigen Zweden ein Subferiptionsball im Liebichichen Locale alt obiofet, fat für unmöglid gehalten worden; — er re feiner 

blinder seuge der perfönlichen Regierung binftellte und 
über die auf Frankreich laftende Dictatın feufzte.e Meines a ift = 

lation über 

# 

von Haufe aus barfehen Art fi) wieder ins Gebächtnig zurüdtufen. Er 
hat feinen Zweck erreicht und viel bon fi} fprechen gemadt. Wir ver. 
fprecden ihm auch, nicht fo bafd wieder feiner zu vergefien, und erlafjen 
ihm gern die Mühe, ımd ei wieder mit einem folden Aufwande von 

rat und Macht heimzufuchen. i - 
* a A >: ber Luft und Zeit hat, fich feiner eigenen Ntarı- 

heit bewußt zu werben und die fremde wit zu genteben, wünfchen wir, 
dah ex die paffendfle Kappe finde, wenn nicht zu feinem eigenen, doch zu 

anderer Leute Spab. Lalle ih Niemand abiäreden durh die Furdr 
por Kabenjammer. Saurer Häring, Katerpulver und Einäferung brin- 

gen alles wieber ind alte Geleid. Da find der Turnverein „Vorwärts“ 
und die alte fädtildhe Reffource, Die und beveitd mit gutem, ja glänzen. 
dem Beifpiel porangegangen find und ihrer Faflnachtslaune bie Zügey 

haben fehiegen laflen. ; | 
ch, warm lät fi Denn nicht alles, carmevafiftifch behandeln, warum 

fann man nicht jeden Berdruß in folder Art wegescamotiven. Das jüngite 
Kejeript des Herim Eultusminiiiers ift zu ernfthaft gemeint, als daß man 
nur. ein Stüdchen Faftnachtömummerei darin erblicken Fünnte. Die Sprüche 
des beiphifhen Drakeld machten einft den alten Griechen weniger Kopf 
zerbrechen, ald und Breslauern die minifterlihen Sentenzen. Die Stadt 
fol auf die Forderung verzichten, Lehrer ohne Nücdficht auf die Con» 
feifton anzuftellen; die Regierung Iäßt dafiir ihr Hecht auf ftatutarifche 
Beltimmungen fallen. 
der Natur.” Wir haben am if iened« Gef gefeiert; h Ende unfer Lentfeft zu voreilig ala Sieges 

die Schuffrage bleidt wenn nicht ad calendas graecas, Dod 
i wenigfteng ad meliora tempora vertagt; die fhönen Schulhänfer bleiben 

Büreaur, Remifen und dergi. | 
Eine folhe Verwandlung it nicht tröftlih. Da Yaffen wir uns bie 

Detamorphofe der Sopalistenhallen in Theebuben, 
Lewalds Borfchlag in Berlin zu Stande gekommen und auch bei un 
gejchehen Toll, weit eher gefallen, wenn man es nicht etwa höheren Drtes 
anftöhig findet, Da die burfligen Leute nunmehr flatt des Fühlen, Inyalen 
Selter- und Sodamafjers „liberte” verlangen werden. — Auf dad Ber 
halten unferes Magiftıats in Sachen diefer vdidfen Schulfrage Können 
Wir ums verlaffen; er wird auch ferner das Necht und das Liont ftanphaft 
Ihügen. Haben vielleicht Darum am vergangenen Mittwoch die Kleber- 
mänfe plöglic das Rathaus werlafien, weil fte ftch im diefer Burg nicht 
mehr ficher genug glauben? A RS 

Ein Befuh auf der Leipziger Börfenhalle, 
Dort, wo in Leipzig die Neihäftraße in den Brüht trifft, feht über 

dem Portal eined umfangreichen Eehaufes das goldig fehimmernde, be» 
dentungspolle Wort: Börfenhalfe Das Wort ift nicht übel gewählt, 
doch würde filh ein nach Lectüre dürfiender, auf dem VBrähl umberlun. 
gernder Berliner, der in Leipzig fremd und deffen wichtigfte Börfe der 
eigene Enappe Gelobeutel ift, Leichter guvechtfinden, wenn an bem benannten 
Haufe (Brühl und Neichäftrakenede) flat des verfänglichen Wortes: 
„Börfenhalle“ der bezeichnendere Ausprud: „Lefehalle”, oder: „größte 
Lejehalle Leipzigs" fände. Der Meg von dem Schilde, welches die Halle 
aukünbigt, 6i8 zu ber Halle ift nicht weit. Nachdem man den Thorweg 
pafftrt, ven Hof Überquert, eine Treppe mit feftem und zwei Treppen 
mit bei ber Berührung fchwanfendem Geländer überwunden, flieht man 

vor der Glasthür der Börfenhalle. Ein Plakat des Juhalts: „Es wich 
gebeten, beim Eintritt die Karten vorzuzeigen“, wird böhftend von einem 
Sronling beachtet. Fir die Löwen der Börjenhalle, Die in der Pegey 

feine Karten — auper Vifitenkarten — bei fi führen, Hat das Plakat 
Esine Bedeutung. Gleich nad) dem Eintritt in Die Börjenhalle macht fich 

„Srkläret mir, Graf Derindur, diefen Zwiefpalt 

wie fle auf Sanıy



an; die engfte Solidarität, der vollfommenfte Einklang herricht unter den 
Mitgliedern des Gabinetd und wird unter ihnen bereichen. Nicht einen 
Stein wird man aus dem Gebäude vom 2. Sanıar nehmen Fünnen, ohne 
daß e3 ganz zufammenbräce. (Lebhafter Beifall.) - : 

. Dir zählen für unfer Werk auf den Beiftand der Kammer. Allen drängt 
fich jest diefelbe a N auf und wenn die Kammer dem Spuverän 
und dem Gabinet ihren ehrlichen Beijtand Teiht, ohne Neue, ohne Reaction, 
ohne Umfehr, warum jollten wir ihn dann von ung weifen? Warım jollten 
iwir dem Lande neue Aufregungen bereiten, die nie ohne Gefahr ind und die 
in biefem Jalle ohne Grund wären? Man fragt uns, was wir thun würden, 

wenn die Kammer ung die Majorität verfagte? Die Antwort ift einfach: wir 
mwirden den Souverän bitten, zwifchen vem Minifterium umd der Kammer zu 
wählen. (Beifall), Mir wilfen nicht, was er thun würbe, ‚md dürfen ums 
feine Bermuthung erlauben über die Art, wie er von diefer 'höchften Prärogative 
der Krone Gebrauch machen würde. Wir können nur jagen: Der KRaifer wird 
den Entihluß fafien, welchen ihm das Interejie des Landes dictiren wir. 
(Sehr gut!) Aber warum über die Wahrjcheinlichleiten hinausgreifen? Wir 
haben ©efeße über vie Wahlen, über vie ftädtifche Verfafjung, über die Prefie, 
über die allgemeine Sicherheit, über die Decentralifation auszuarbeiten oder 
zu veviviren, eine Gnquete über die wirthihaftlihen Fragen auszuführen, ein 

udget zu votiren, und wir follten, noch ehe unfer Tagewerf begonnen, ums 
Hon um den folgenden Tag befümmern? Man wirft uns ad) vor, daß mir 

nicht vorwärts Fämen, aber man vergibt, daß das Gabinet, melches feit fechs 
- Wochen zwifchen ven Aufregungen der Tribine und jenen der Straße lebt, 

den Morgen den Gefchäften, ven Tag den Neven und die Nacht den Emeuten 
ipiomen muß. (Sehr gut!) en 

 Geftatten Sie mir, mit zwei Bitten oder, wenn Sie wollen, mit zmei 
Rathiehlägen zu Ächließen. Bor Allem verlangen Sie nicht von der Negierung, 
daß fie die Welt durch Aufjehen erregende Thaten in Erftaumen fee. Die Zeis 
tungen, jagt man, brauchen eine Soee per Tag. (Heiterkeit). Die Völler, 
welche arbeiten, Tenmen diejes Bevürfniß nicht. Die volitiihe Bühne ift kein 
Schauplab für Cfjeciitüde und Ueberrafhungen. “ Die freien Völker wollen 
befragt, aber nicht überrascht fein. (Sehr gut!) Umd zweitens laffer wir bie 
Vergangenheit und die Händel in Frieven ruhen und denken wir an die Zus 
funft. Meiven wir die Fragen, welche Spalten vver Zeit rauben, verfchonen 

‚mir einander mit Berficherungen des Mißtrauens: das Land könnte fonft 
am Ende finden, daß mir zu viel fprechen nnd nicht genug handeln. Drängen 
Sie uns: das ift ihr Recht; aber geben Sie ung die Mittel, zu handeln: wir 
fühlen die Nothwendigkeit der That ftärker, al3 Srgenpwer, Und num fteht 
e3 bei ‚Shnen, meine Herren, fih über die Bolitit des Cabinets zu erklären, 
(Langer und ftürmifcher Beifall.) 

., Das von den beiden Gentren beantragte Vertrauensnotun wurde 
nit 232 gegen 18 Stimmen angenommen. Dagegen flimmten nur Nrago, 
Gremien, Deileaur, E2quiro, Favre, Ferry, Bagneny, Gambetta, Garnier 
Pages, Girault, Glaig-Bizoin, Greoy, Larrien, Orbinaire, Belletan, 
Picard, Hampont und Tahard. Buyot-Montpayronr und Souvencel von 
der Linfen und von der äukerften Nehten Baron David, Drenlie und 
Suilloutet enthielten fi der Abfiimmung; Bethmont, Graf Keratry und 
einige andere Mitglieder der Linken ftimmten mit der Majorität. Sules 
Simpu war nicht anwefend, erklärt jedod) in den Zeitungen, dab er gegen 
die Tagesordnung der Centren geflimmt haben würde. Bancel und 
Raspail waren duch Krankheit abgehalten in der Situng zu eriheinen. 

Der „zemp3 nennt e3 ein Meifterftüd des Gabinets, daß dafjelbe nicht 
Dllivier, fondern ven tabellofen Dar vorgefchoben habe: Dllivier wäre ohne 

öweifel beredter gewejen, hätte aber nimmeimehr einen fo gewinnenden und 

überzeugenden Cinprud gemacht. Der „Bublic‘, das Organ Rouhers, ver: 

birgt feinen Aerger in Citaten. Talleyrand, erzählt ex, fagte einmal zu einem 
Abgeordneten, der ihm die Einftimmigfeit in der Kammer verfprah: „Sn ver 

PVolitit habe ich die Liebesergüfje nit gern. Man liebe mich weniger, aber 
liebe mich lange.“ Und Royer-Eollard |chrieb an einen Freund: „Sch wünschte, 
daß alle Staatsmänner, welche zur Regierung gelangen, das Eine begreifen 

wollten, daß e3 befjer ift, nicht eher etwas zu verfprechen, al® nachdem man 

e3 jchon gehalten hat.” Die „Gazette de France” conitatirt, daß das Cabinet 

vom 2. Januar an diefem Tage wieder das Minifterrum Daru-Buffet gewor: 

den je. — Die unmittelbaren Einvrüde ver Nede haben fih inpeß in einem 
Punkte vafch geändert. Bis zu’ jener Snterpellationsverhandlung konnte man 
die gemeinfame Stellung der Nechten und des rechten Centrums zur Negier 

rung etwa in die Apofteophe zufammenfaflen: „Berfpreht uns ausprüdlich, 

die Kammer nicht aufzulöfen, fo fichern wir euch unfere unbedingte Mitwir- 
fung zu.” Nah Darus Rede fchien die Regierung darauf zu antworten; 

„Anterjtüßt und dur eure Stimmen, fonft löfen wir euch auf!“ Die Rechte 
SER PN 

flimmten Ziele ans Huber gekommen; zufammen ftreben wir diejed Ziel ichien fich nun duch die Abftimmung unterioorfen zu baben und anzueriennen, 
daß fie nicht in der Lage fei, zu jagen: „Werben wir aufgelöft, jo fommen wir 

in verjtärkter Zahl wieder. Seitdem ift eine weitere, jehr bedeutfame Wen- 

dung eingetreten. In der am folgenden Tage ftattgehabten Debatte über die 

dfficiellen Candidaturen hat die Nehte fih no einmal aufgerafft 

und ift umter der Führung Graniers von Caflagnac und Binards zum erften 

Male dem Miniftertum offen entgegengetreten. Das Minifterium 

fiegte nur unter dem Beiltande Jules Fanres und PBicards mit 188 gegen 56 

Stimmen; vr Schwerpunkt ver Dppofition jcheint alfo plößlich auf die 

rechte Seite des Haufes verlegt zu fein. 
Erzherzog Mbrecht hefucte geflern das Fort und das Polygon 

von Bincennes, mo in feiner Gegenwart Erperimente mit Gefchüßen 
neuer Confleuction gemacpt wurden. Prinz Napoleon giebt dem Graherzog 
heute ein politifches Diner. — Man organifirt hier bereits ein gr oBes 
Gef für den Sommer, um.den Belgiern die den franzöfiichen Gälten 
in Rüti und in ganz Belgien erwiefene Gaftfreundfchaft zu vergelten. 

Großbritannien. 
*= Romdon, 24. Febr. [Meber die Beziehungen Des Prinzen 

von Wales zu Lady Morpdaunt] bringt die heutige Times einen be- 
mexfensweriben Leitartikel, aus welgen wir Folgendes mittbeilen: „Die 
jenigen, welche den peinlichen Droge verfolat Haben, weicher fih Tage 
lang durch) den Ehefcheidungs-Gericktshof binfchleppt, werden aus einem 

Theile der gefirigen Verhandlungen einigen Troft Tehöpfen. Der Throm 

erbe erfien freiwillig in Der. Zeugenloge und ftellte emphatiih im Ab- 
rede, Daß die Verleumdungen, welhe auf ihn gehäuft worden, irgend 

weichen Grund hätten. Der Name bed Prinzen wınde im Prozeffe aleih 
Anfangs genaunt; aber man meinte Damals, e8. beflche ein wejentlicher 

Unterfchied zwifhen der Stellung Sr. Tönigl. Hoheit- und eines oder 

zweier andirer Genannten, weldje zu Darteien im Drozeffe gemacht mor- 
den feien. Die Befchaffenheit Diefes Unterichienes ftelite fich bald heraus. 
Man fah, Daß die Sade Sir Charled Mordaunts zum Theil auf Dem 

Geftändnig oder dei vermeintlichen ©efländnig ver Lady Mordaunt 
und zum Theil auf der Ausfage unabhängiger Zeugen beruhte. 
— — Eir Charles fagt, dab die zwei Mitangellagten ganz befimmt be 

Yaftet wurden, Daß aber no Andere wären, und unter vdiefen befand fich 
der Prinz von Wales, weldhe von feiner Frau durh ISmplication wenn 
nicht durch Directe Berficherung ineriminirt wurden. Wir müfjen fchließen, 

dab der Grund, weshalb Die zwei ausgewählt. und bie Anderen wegge- 

lafieit wurden, der war, pa Sir Charles Dlorbant. glaubte, er Tönnte 

der Sury Beweile zur Beftätigung der Belenntniffe yeiner Frau in 

Betreff diefer beiden vorlegen, nicht aber in Betreff der übrigen. Mau 
faun fich Tchwer eine Ichlimmere Lage denken, al® in weiche bieje Köri- 

gen gebracht wurden. &8 wurden ihnen fehlimme Dinge nachgelagt, aber 
fie ware. nicht angeklagt. Belafiet mit der Verübung eines Höchft ab- 
Icheulihen Unrehts, wurden fie doch nicht vorgelaben, Die Beihuldigung 
vor dem Gerichiähofe zu beantworten. — 3 gab wenige, ja ed gab 
wohl keinen Engländer, welcher fih nieht gefränft fühlte, wenn er be 
Dacıte, nap Der ältefte Sohn der Königin fi unter einer Wolfe über 

Jtachrede befand. Die verfiohlene Veröffentlihung der Briefe des Prin- 
zen war der erfte Strahl, welder das Düfter aufhellte. Sie waren nicht 

der Art, um den Berfaffer zu einem Plate in der näciten Ausgabe von 

Walpoles Royal and Noble Authors zu bereihtigen, aber fte gewährten ber 

Welt größeres Vergnügen, als viele Werke des böcfen Titerarifihen 
Merthes. E3 waren einfache plauderhafte, alltägliche und, wenn wir Den 
Ausdruc brauchen dürfen, dummehrliche (stupidly honest) Briefe. Ge 

war feine Kunft ie ihnen. — Die Boröffentlichung Diefer Briefe war ohne 
Zweifel, wie Lorb Menzance gefleru-fagte, ein höcntt unfchieklicher Schritt, 
aber das Birminghamer Blatt, welches Diefe Uniidlichkeit beging, wird 

von deröffentichen Meinungnureineleichte Strafe erhalten. Diefelben hoben 

die Wolfe, welhe uns bedrüct. Die geftrige Ausfage des Wrinzen muß 
fie ganz zeritieuen. ®r ftellte, wie wir gejagt haben, in der Harften uud 

sen ihn 

‘feiner Bekanntfhaft mit Lady Mordaunt. 

erregten Verdacht fei, und erklärte den Charakter und die Ausdehnung 
Die Wahrheit ift, daB 

der Prinz feit einiger Zeit mit der Familie Moncreiffe bekannt 
it. Die Belomntfchaft mit Lady Mordaunt (aus jener Familie) beftand 
vor ihrer Verheirathung, und der Prinz machte ihr, ald Freund und 

Nachbar im (Ihottifchen) Hochlande, bei Diefer Gelegenheit ein Hochzeits- 
gefchent. Bor jener Zeit ftattete MIE Moucreiffe in Marlorough Houfe 
Befuche ab und hatte den Prinzen und die Prinzeffin ins Theater be- 

gleitet. — &8 ift Har, dab des Prinzen Fehler einfach der war, daß er 
zu wenig um feinen Ruf beforgt war. Er hatte wie ein junger Man 

gehandelt, welcher Die Leidenfhaft nur zu Bieler für den Skandal nicht 

verfiand und durch feine einfache Unbebachtiamkeit Anlak zu Mikden- 

tungen gad. (Nachdem die „Times“ das Beifpiel der Marie Antoinette 

angeführt hat, welche Durch ihre Unbedachtfamkfeit fich und Frankreich ins 
Ungläd geftürzt, fährt fie fort:) Der Prinz von Wales bat durch pein- 
lihe Erfahrung gelernt, wie behutjam der wandeln muß, deffen Leben 
das Einenthirn und Das Studium der Welt if. Wenn die Fönigliche 
Würde viele Privilegien bat, muB fl2 nicht wenige Entbehrungen erdul- 

dem, und der Heiz perjönlicher Imtimität ift jener, welher den Erben 
von Kronen faft verfagt werden muß. Der Prinz bat wirklich das 
Multer eines, zwar an unjchuldigen Bergnügen nicht Ieeren, aber body fo 

forgfältig geregelten Lebens vor ih, dab es in den Augen Aller Häus- 
licher Neinheit gewidmet war. Das Leben des Prinz-Gemahls Fennzeid)- 
nete ih Burkı die ferupuldfefte Berheichtigung der Berhältniffe, unter 

welchen e8 ftattfand. Seper wird fi der Negeln des gefelligen Bench- 

mens erinnern, welche fich der Prinz vorfchrieb, und wie tee wurden fie 

beobachtet. Wir zweifeln nicht, vak Die Fünftigen Sahre Des Thronerben ' 

durch Die treue Beachtung diefed Beilpield den Einfluß ner Lehre dar 

thun werden, welche er zu lernen gehabt hat, und daB Engländer in 

ihrem Könige erempfifteirt fehen werden ein Leben, welches jelbft von 

dem Anfchein des Leichtfinnd purificrt ift.“ 

Als der Prinz von Wales auf dem erhöhten Zeugenplaße er- 

ihhien und den Eid geleiftet Hatte, fpracd) Lord Penzance folgende Morte: 

„Bevor Dr. Deane (einer der Anwalte) an Se. Fönigl. Hoheit Fragen 

richtet, it e8 meine Pflicht, Se. Fönigl. Hoheit auf Seine Stellung unter 
ner in lekter Seffion paffitten Parlamentsacte aufmerffam zu machen. 

Diefelbe beftimmt, dab Fein Zeuge in irgend einem Prozebperfahren, 

fei er Partei oder nicht, gehalten oder verbunden fein fol, ih Fragen 

poriegen zu laffen und zu beantworten, welche nadzumweifen bezwedken, 
daß er ned Chebruchs fehuldig if. Sch Halte e3 nach dem Verlaufe, 
melden die Sache genommen bat, für vet, Se. Eönigl. Hoheit darauf - 

hinzumeifen und ihm zu fagen, daß er nicht durch Das Gefe verpflichtet 

und gendthigt if, fich irgend welchen Fragen über diefen Gegenftand zu 
unterwerfen.“ ac; diefer Erinnerung ging das Zeugenverhör in 

-berjelben Weile, wie mit jeder anderen Perfon, vor ih. Natürlich war 
auch für Engländer ein Thronerbe vor Geriht ein ungewöhn- 
liches Schaufpiel. 

Sn 34. Zahre feines Lebens ift der Bifchof von Chichefter, Dr. A. T. 

®ilbert, am 21. Februar geftorben. Seine Würde verdantte er weni- 
ger hervorragenden Geifteögaben, als der Freundfhaft feines alten Schul. 

gefährten Sir Robert Deel. 

Unter vielem Lärm ift in Nottingham geiten eine Parlaments- 
wahl vollzogen worden. Der liberale Bandidat Auberon Herbert 
ftegte mit einer Mehrheit von 297 Stimmen ‚über feinen conferwativen 
Gegner Digby Seymour. Sein Triumph wäre ihm jedoch fait Iebeng- 
gefährlich geworben; ald er den veriammelten Volke feinen Dank ausfprach, 
ihwirrten mehrmals jäwere Pflafterfteine ihm um den Kopf. Die Polizei 
ich ich gendtbigt mit ihren Stäben gegen die Menge anzugehen und 
jührte etwa ein Dußend ber NRubeftörer ind Gefängnik ab; auch wurden 
mehrere Leute verwundet, Dagegen Eonnte Der Unterlegene, Digby 
Seymont, der die Gegenvartet der Beftechung anklagte, ruhig ausreden 
und wurde von dem Volfe viel befiaticht. Am fpäten Abend ftürmten 
Pödelhaufen den Saal, in welddem der liberale Wahlangfchuß verfammelt 
war und zerfcehmiffen die Zenjter dev Drudferei einer liberalen Zeitung. 

die musterhafteite Ordnung, oder Unordnung, wie man ed nennen will, 

bemerkbar. Zur Rechten laden die Bereits überfüllten Hut- und Mäntel- 
fände — e8 if zwei Uhr Nachmittags, alfo um die Zeit, in weldjer Die 
Börjenhalle am färkiten frequentiet wird — den Eintretenden ein, fich 
feines Meberziehers und feiner Kopfbedeckung zu entledigen und Telbige 
fo gut wie möglich zu placiven. Zur Linken fteht ein leidlich gejpicktes 
Büffet und ein Druck auf den Hebel der Siode ruft fonell die hüädjche, 
ichlanke, brünette, ftet3 fehr. forgfältig gefleidete Kelinerin herbei, falls 
wir chen beabfichtigen, ven Körper vor dem Geift, sder beide gleichzeitig 
zu bedienen. Su der Hegel wird Nahmitings zur Leetüre Kaffee ger 
trunfen — währen Vormittags meyr die Liquenre ın Angriff genommen 
werden — und die delicate Weife, wie das Bohnengetränf Arabiensaufder Leip: 
ziger Börienhalle gereicht wird, macht Den Genuß zu einem vofllommenen, 
und nurin dem Falle Hürfte eine Nusnahme ftattfinden, ha der Mocca in Ab- 
wejenbeit der durchaus anziehenden Kellnerin von dem zeitweiligen ver- 
fehrenden profaiihen Kellner gereicht wide. Wir haben alfo den Kaffee 
gleich beim Eintritt in die Börjenhalle dur das Glockenfignal beftellt, 
durchiehreiten den Vorraum, auf den wir fpäter noch zurädtommen wer 
den, weil fi in ihm gleich hinter den Kleiderfländern noch mandes In- 
tereffante verbirgt (oder offenbart) und treten in die eigentliche, Täulen- 
getragene, Durch Ober- und Seitenlicht mit der nöthigen Helle verfehene 
Rejehalle. Su der Mitte diefer Halle Hängen auf einem notenpultähnlichen, 
ziemlich Tangem Geftell die neueften Börfen- und politifchen, per Draht 
angefommenen Depejgen. Wir jhenten ihnen, da wir nicht in Papieren 

‘ ipecnliven, feine Beachtung, fondern wenden uns recht? zu dem grimen, 
überzugbedinrftigen, von brei Seiten mit politiichen Iontnalen umban- 
genen Hauptlefetiih. Die Pläße find alle bejeßt, aber das Fört uns 
nicht, denn die Refehalle hat fern von dem grünen Tiih noch eine ganze 
Menge Sitpläße, während die Stehpläße überall da genommen werden 
fönnen, wo noch fein anderer reht. Die drei jonrnalbehangenen Wände, 
welche den grünen Hauptlefetiich umgeben, lafien fich am heiten in brei 
Kategorien, in die deutliche, in die Öfterreihifche und in die flawifche 
Seite theilen, Dieje Eintheilung Täßt viel zu wünfchen übrig, aber es fol 
„aud) damit gejagt fein, daß eben viel zu winjchen übrig bleibt. Ar der 

deutlichen Seite marfiven fi) zuerft md find am Bequemften zugänglich 
pie jechd Zeitungen größten Formats, nämlich die Hamburger Nachrichten, 
die Hamburger Börfenhalle, Die Kölnifche Zeitung, das Berliner Frem 
den 2%. Blatt, die Norddeutjche Allgemeine und bie -Krenzzeitung. Dar- 

über bilden Die Leipziger Zeitungen eine eng gefhloflene (md dennoch 
fie; im den Haaren Kiegende) Phalanr, während am hörhften und am 
Ichwerften zugänglid — namentlich für Zwerge und Bnelige — Die Auge- 
burger Allgemerne, die Pot, Mefer-, Gerichts, Bresliiner Zeitung und 
Hannovericde Volldfreund Hängen. Mit vdiefen Anfzeiinungen ift die 
deutjche Seite aber no nicht abgemacht, denn wir haben erft die Hälfte 
der daran hängenden Zeitungen genammt. I die Berliner amd Ham- 
burger Sournale größten Formats unten veihen fih noch auf einem Tepa- 
raten. Geftell die „Zeitung FÜr Norbveniihland”, die „Magdeburger Zei- 
tung”, die Tante Voß und Die „Volläzeitung”, während au die Leipziger 
Phalanı ih Dresden und Frankfurk anfchuiegt (Wobei merkwirdigerweile 
der „Prenbiiche Staatsanzeiger“ in die Mitte genommen it) und Die 
hönfihängenden Zeitungen fih no dur die „Nationalgeitung“, die 
„Börfenzeitung”, den „Börfeneonrier”, Die, „Bank. und Handelgzeir 

zung“, die „Zukunft“, „Montagezeitung” und „Tribüne  fortjegen- 
Alles, was fih den genannten Zeitungen im Ichlchterner, plätchenbegeb- 
zender Manier feitlich oder „vandlih‘ in Borjenblättchenfermat nähert 
(Annaberg, Baußen, Zwickau, Glandan, Meran 20), macht einen mehr 

Amen, als tragifchen Eindruf. Da wir nun Die Deutfche Seite fo 

fogenannte afademifche Tefehalle. Hier hängen die Familienblätter, die uns 
terhaftenven und belebrenben Zeitfchriften, welche von Woche zu Woche, 
von Vierteljadr zu Vierteljahr, oder nur einmal im Reben erfcheinen. 
Sie find meiftend mit einem jauberen Deckel verfehen, tragen ihren Titel 
in Goldprägung anf Dunkien Grunde und Ttchen, wenn fie hängen, mit 
dem Nagel dur ein Meffingringlein in Verbindung. Gntbehren fie die- 
jes leßteren Zierraths und tritt au die Stelle des Meffingringleing ein 
Binbfaden oder Kattunbändiben, fo ift das in der Kegel ein Zeichen 
dafür, dab ihr innerer Gehalt fi) nur etwas über ven Gefrierpunft er 
hebt. Huf dem (ebenfalld grünen) Zifch der afademijchen Lejehalle Liegt 
ein Deftderien- oder Wunfbuch auf, darin man feinen Wünfchen über 
eine etwa nen anzufchaffende ober zu nerdrängende Zeitfhrift mit in mög: 
KR flüchtigen undentlihen Schriftzügen freien Lauf läßt. 

Doc; treten wir aud dem filllen Reich ner alapemilchen Lefchaffe, 
das jogar der Rauch einer Cigarre nicht Hören darf, wieder zurück in die 
vigarrenrauchgeichwängerten, nicht filen Räumlichkeiten der eigentlichen 
Börfenhalle. Dh fatutengemäß in diefem, den politiichen Somrnalen und 
Zelegrammes eingeräumten Hallen gefprochen wernen darf, weiß ich nicht, 
Doch es it Thatfache, dab. darin Yaut und oft jogar vorlaut geiprocen 
wird.  Glücklicherweife ift Die politifche Lejehalle groß und die meiften, 
die fich etwas zu fagen haben, ziehen fih auch mit richtigem Tact fo 
weit als möglich von Dem greünm, Weberzug bedürftigen Hauptlefetifc, 
zurück. Eine merkwürdige Gruppe, die den Mund nicht halten Fann 
hat fih 3. DB. in den Eingangs erwähnten Vorraum, in die Nähe der 
Kleider- und Hutftänder, aber an behäbiger Stelle ofennachbarlich zuräc, 
gezogen und um einen mit Rau und Trinkrequiftten ausgeltatteten Tifeh 
eine Art peenlativer Tafelrunde gebildet. Diefe Gruppe führt ihre fpe- 
eulative Gonverfation faft nur in Zahlen, und man hört oft nichts, als; 
TUT TH TO 92" „100%, „18: Drber‘, „nicht 
unter 73, „ich gebe e8 nicht anders", „ninchen Sie, was Sie wollen, id) 
bleibe bei 75” ac. 2. Nicht weit von diefer Tafelrunde, die in Zahlen 
iprieht, aber jelten über 100 binansfommt, agirt hinter einem Berfihlage 
bei fHaubigen Acten und zwilithernden Vögeln das Secretariat der Bör- 
fenhalle. Doch meiden wir den nicht ganz geheimnihlofen, im Uebrigen 
fehr behäbigen Vorraum und treten wir, nachdem wir und am Büffet von 
der brümetten Donna haben erquicen Yaffen, wieder in ven jäulengeira- 
genen Hauptlefefanl, denn bier giebt? des Sutereffanten nor genug zu 
befichtigen. Etliche Plakate deuten an, daB man fih nur Einer Zeitung 
zu bemächtigen habe, umd ich denfe auch, zwei Zeitungen zulammen find 
unmöglich gleichzeitig von einer und derfelben Perfon zu lefen. Dennoch 
hat die Leipziger Börfenhalle, wie vielleicht auch jedes andere Lejerabinet, 
ihre Zeitungshyäne und ihren Zeitungsiöwen. Sch werde beide nicht 
Hizziven, aber ich muß doch conflatixen, dab mir der Zeitungslöwe im- 
ponirt, während mir die Zeitungshyäne mibfällt. Beide tragen ihren 
Raub, d. b. fo viel Zeitungen, al ihnen Tieb ift, in das Lager, um fie 
dafelbft zu verbauen; die Hyäne Ihnt e3 aber jheu und furdhtfam, der 
Löwe Hingegen fol; und gelaffen. Dem Löwen wagt Niemand feinen 
Raub wieber abazujagen, weil man feine Hoheit nicht verfennt, aber ber 

Sehr bezeichnend für den Löwen wie für die Hyäne if der Umfkand, 
dab der einfarbige Leu let fein feftes, freied Lager Kat, während bie 
hyaena striata Dort niederfauert, wo fie eben Plat findet. 

Sch babe e8 vorhin Ichon mehr ald angedeutet, dab die Börfenhalle 
als vielbejuchhtes Local den verjchienenfien Speculationen dient. So fieh 
man am ber einen Geite der Halle einen Büchertifch, darauf eine foge 
nannte bibliotheque volante mit abgegriffenen Eijenbahnactien foeben ab- 
geladen zu fein jeheint. E83 ift aber hinter Dem Tifch weder ein Verkäufer, 
no vor dem Tiich ein Käufer wahrzimehmen. Daraus folgt dab das 
Gchäft FH Liegt und wahrfcheinlich mur zur Zeit der Mefie florirt. 
Diefem Büchertifch Ichräg gegenüber hängt an der andern Seite deg Saal 
im Schatten eines Pfeilerd ein Schrant mit Flinten und Piftolen. Biele 
lafjen den Skhranf wohl als Decoration der Halle gelten, aber er ift feiner 
Beftimmung nach. nicht® weniger als eine Zierde. Ein Bücfenfchmien 
bat Darin die Erzeugnifle feiner Werkftatt auzgeftellt. Der Schrant-wird 
nieht geöffnet und Die Gewehre Darin werden nicht gemuftert, aber bet 
MWafierflafhe, weldhe juft vor dem Schranke fleht, mich ftark zugelprochen. 
Der Bihienihmied hätte die Flafche mit enlem Nebenjaft füllen und 
ein Placat varüber aljo reden lafien follen: „Wer diefen Schranf Hffnet 
und fich von der VBortrefflichkeit feines Snhalts überzeugt, Darf ein Glas 
Wein aus diefer Karaffe frhöpfen.“ Das würde jenenfalld praktifcher ge- 
wefen fein und der meines Willens jehr. tüchtige Büchlenfämied hätte 
troß des Öfteren Reeriverdens der Karaffe fein Gelhäftben gemacht. 

Meber dem Leefefaal der Börfenhalle giebt es no ein fäunfengeten- 
Bened, verichiedenen Zwerfen dienennes, Emporium. Eine Treppe, die in 
dwei Abtheilungen zerfällt. führt dahin empor. Gegenwärtig Iagert dort, 
wo die Hauptreppe nach vechts und lints abzweigt, ein glücklicherweife 
Yeblofes Nngethün, das etwas an den ftaeligen Roen, den Klippenfifch 
und de Hammer gräuliche Ungeftalt erinnert, _ Sedenfalls hodt e8 
„allein in der gräßlichen Einfamfeit,“ wenn and) nicht „tief unter dem 
Schall der menfchlihen Rede.“ Der Heine Drache weift Durch einen 
Zeitel, der ihm im Maule hängt, Mbrigens fo umbefangen wie möglich 
Darauf hin, daß dort oben auf dem Emporium eine „zeitgemähe Erläute 
rung“ über ben Seidenban mit Zugrumdelegung von civen 200 Präpa- 
vaten gegeben werde. Umb nun wartet dioßen der Meifter, biß „das 
Tenfter Klingt,“ nein, 518 Die Treppe Enarıt. Allein wagt fi) aber felten 
Zemand an dem Drachen vorüber, weil e8 mit her Honorirung einer Bor- 
lefung, der man privatiffime entgegengeht, trot des Paflus auf dem 
Zettel: „Eintrittspreis beliebige Nr.“ feine Bedenken bat. Man giebt 
Befaunilich heutzutage nicht germ zu wenig, aber auch nicht gern zu biel, 
Wären aber broben auf dem Emporium Hans Makart? „eben Todfün- 
den“ zu fehen und ftünde Hatt des Drachen unten die achte Todfünde als 
Lorkvogel, jo würden Die Treppen fehr ftauf begangen werden privatifiine 
und publice. (Berl. Sr. u. Anz. DI) 

Mit vier Beilagen



fe Seitung. Breslau, Somntar, 27. Zesinar 1870. 
ENESEN 

\ Glaubens und der Eirhlichen Dideiplin, find den Biihdfen allerdings 
noch wit zur Kenntnißnahme ausgehändigt, wohl aber ihre Entwürfe 

in weiterer Saflung. Dan bat bei der Vertbeilung, Die nur eine theil- 

weile war, wie es fheint nicht die Stimmung, jondern die Sapacität 
londiren wollen und begleitete deshalb das Aetenflüdf mit Dem beflimmten 
Namen eines „contorno“, denn daB das Gro8 des in St. Peter Rath halten- 
den Episcopaid Dem neuen Dogma geneigt ift, wußte man border. Bei 

der Wichtigkeit ded Gegenstandes wollte man die Mühe nicht neuen, den 

Derreteniwurf Durch zwei oder drei verichienene Nedactionen gehen zu 
laflen, BIS er von dem Widerwärtigfien gefäubert in die Generalfigung 
als fertiges Schema eingebracht werden fönnte. Der Weg ift länger, führt 

aber fiherer zum Ziel. Diejer Modus der fo viel ald möglich veveinzelten 
‚ Borberathungen im Haufe diefes oder jened Cardinald wird ‚fortan 
dem früheren immer mehr vorgezogen werben, monach die Decretfchemen 

an die Bilhdfe wenige Tage vor der Discuffion ausgeineilt wurden. &3 
war daB für die meiften gewöhnlich eine Weberrafchung, denn für Die 

genaue Durhfiht und Erwägung fehlte allen bie nöthige Muße. Bei 
| den Drientalen wählt die Beforgniß vor dem Fehlichlagen bes Planes 

für weißen fie beifamen. — Die Correjpondentenhete wird eifrig 
' fortaefeht, auch zwei mit der Abfafjung von Neifebriefen beihäftigte 
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Damen follen ber freien Nede halber erfucht fein, Rom zu verlafjen. 

Der Befehl wider Dr. A. Dreffel ift noch nicht aurüdgenommen, obgleich 
derjelbe an der ihm Shuld gegebenen Autorfhaft der römiichen 
Briefe über das Eoncil in der „Allg. Ita.” eben jo wenig Theil hat wie 
an der ned Korand. Mebrigens ift Drefjel nit Fatholiichen, fondern 
evangelifchen Glauben. 

Kom, 22. Februar. Sn der heutigen 28. General-Gongregation 
ift, wie die „KR. Bidz.“ berichtet, die Discuffion üfer den Katehismus, 

nachdem no 7 Redner das Wort ergriffen hatten, gejchloffen worden. 

183 wurden fodann jech3 weitere Schemata unter die Väter vertheilt, 
darunter eines über die religinjen Orden. Serner wurde ein Decret 
über die neue Geihäftsoränung Des Concils: veröffentlicht, welche 
die Beichleunigung der Verhandlungen bezwedt. Dafjelbe beftimmt, daf 

alle zehn Tage eine General-Congregation abgehalten werden folle und 
die Bifchöfe in Zukunft nach BVertheilung der auf die Tagesordnung ge- 
jeßten Schemata, ihre Bemerkung der betreffenden Commiffton fhrift- 
lich einzureichen haben. 

Der „Monde“ bemerkt bezüglich der neuen Geiwäftsnrdnung 
unter anderem: „Durch den bisherigen Gang der Verhandlungen wären 

‚die Entfheidungen vielleicht dis zu einem Zeitpunkt hinausgerückt worden, 

wo die Bilhdfe dur) die Sorge für ihre Didcefen oder unvorherge- 

fehene Gefahren gezwungen fein fonnten auseinanderzugeben, und dann 

wäre dad Soneil umfonft zufammengetreten. Der heil. Stuhl hat diefem 
Webelftande norbengen wollen. Die meiften Fragen find gegenwärtig 
befannt. Diejenigen, welche neue Argumente geltend zu machen hatten, 

baben nicht ermangelt, Damit vor. die Deffentlichkeit zn treten. Man kann 

fogar jagen, dab die Meinungen fich definitiv gebildet haben. &3 erüb- 

zigt alfo nur noch, fie zu jammeln, um die Entfiheidung zu treffen. 
Dem Wiener „Birld,.* zufolge bat der Papfi anshrüdiih verfügt, 

daß nicht allein volle Freiheit de DBotums, jondern eben fo fehr die 
Sreiheit der Diäcnjfion und die Freiheit bejtehen folle, Kber die Vorlagen 
alle Bemerkungen zu madjen, welche die Bifchöfe vorzubringen münfchen. 

„Sch wii“, fol Se. Heiligkeit geäußert haben, „daß Fein Bifhof in feine 
Diöcefe zurüdfehre, ohne Die Gelegenheit gehabt zu haben, alle Gedanken 
auszufprehen, deren Ausfpruch ihm zweddienlich erfcheint.“ 

[Erklärung des Bifchof3 von Mainz] Die „Allgemeine gei- 
tung’ theilt in Nr. 46 vom. 15. Februar folgendes Telegramm mit: 

„Nom, 13. Februar. Der von zwei rheinifchen "Kirchenfürften ans: 
gehende Antrag einer gemeinfamen Crfärung gegem-Dr. v. Düllinger’s 
Auffaß über die Unfehldarkeit wurde in der Verfammlung der dentihen 
Bijhdfe verworfen. Hauptfählih opponirten Hefele, Eberhard, Haynalo, 
Stiohmayer, Törker, welche erklärten, daß Döllinger, abgejehen von ein- 
zeinen Argumenten, im Wefen der Frage die Anficht der meiften deutihhen | 

. Bifhöfe vertrete. "Mit entfchiedener Tosfagung vom Standpunkte bloßer 
Snopportunttät wurde ferner conftatirt, daß die von den Antragftellern 
Ihon unterichriebenen Abrefien für die Sufallibilität im Grund gegen die 
Aehre der Kirche felbit gerichtet feien. Die zwei Kirchenfürften erklärten, 
defjen ungeachtet fich von ihren Eoflegen (D. b. Den Unterzeichneten jener 
Hdrefien) nicht trennen zu wollen.” 
... Diejed Telegramm, welches ganz den Charakter der „Nömijchen Briefe 
über das Emeil” in der „Allg: Ztg.” an fi trägt, bietet mir eine er 
winfcte Gelegenheit, an einem Falle, über den ich Die genauefle Aus- 
funft geben Fan, die fyftematiiche Unzeblichkeit diefer Eorreipondenz den 
deutjchen Lejern vor Augen zu flellen. Ich will den Vorgang jelbit zu- 
erft erzählen und dann Die Unmahrheiten, welche im diefen paar Zeilen 
enthalten find, heruorheben. a le 

achdem ich meine Erklärung gegen Dr. v. Döllinger bereitS abge 
ihtet Hatte, hielt ich e8 dem Geifte freundfchaftliher Beiprechungen, 
welcher unter und herricht, entfprechenn, hiervon in der Conferenz ganz 
porübergehend eine Miltheilung zu machen. Sch that dies mit wenigen 
Worten, ohne irgend einen Antrag zu flellem, oder auch nur eine VBerhand- 
lung in diefem Sinne anregen zu wollen. Eine folde fand daher auch 
gar nicht fkatt, und e3 wurden nur einige vertrauliche Eurze Aeukerungen 
gemacht. Im furzen Worten jprahen Einige, ogne Wideripruch gu finden, 
ihre entf&hiedene Mikbilligung der Erflärung Dr. v. Döllingerd aus, 
während von anderer Seite die Meinung geltend gemacht wurde, DaB 
wohl nur einzelne Bijchöfe_ befonberer Verhältnifje wegen Veranlaffung 
hätten, Öffentlich dagegen aufzutreten. Damit war die überaus Eurze Ver 
iprehung zu Ende. Ey 

Unmwabe ift alfo, daß zwei rheinifhe Kirchenfürften den Antrag ge- 
ftellt haben, eine Erklärung gegen Dölliuger zu erlaflen; unwahr daher 
au, daß diefer Antrag verworfen worden fei; unwahr ift ed, bay, wie 
hier Dargeftellt wird, eine Debatte mit erniter Oppofitien Ttattgefunden 
babe. Gängzlich unwahr und durhaug erdichtet ift die Behauptung, Daf 
die in dem Telegramm mit Namen aufgeführten Bifchöfe ansgefprogen 
Hätten, dap Doöllinger im Welen der Frage die Anficht der meiften 
deutichen Biichöfe vertrete. Der Sat, Der dann im Telegramm folgt: 
„Dit entichienener Tosfagung u. |. m.” ift unverftänplich. Sedenfalis ift 
nichts in der Verfammlung gejagt worden, was in dem einem nder an- 
dern Sinne das Subftrat zu diefem Soße bilden Fönnte. Endlich haben 
die zwei angeblichen rheiniichen Kirchenfürlten am Schluffe nicht erklärt, 
daß fie Defien ungeachtet fih von ihren Gollegen nicht trennen wollten, 
zu welder Crlärung abfolnt Feine Veranlafjung vorlag. Welche unbe- 

 Ichreibliche Unredkichkeit,».die unbefangenften Gefpräßhe, Die Bier unter ung 
sorkommen, In ein joldes Syitem voll Lug und Trug gu bringen und fie 
mit lauter Grditungen zu iluftriven! Aber ganz fo find and) die in der. 
felben Zeitung veröffentlichten „Nömifchen Briefe über 208. Concil." 
Hier ift Fein einzelner Serthum, fondern ein Syitem, wo täglich allerlei 
Stachrichten ansgehordht werden, um fie Dann nach der worgejchriebenen Ten. 
denz zum Beirug am deutichen Publilum zu benußen. Und wie unwirdig 
ift Die Art, wie fi) Diefer Berichterftatter in ven Bett feiner Nachrichten 
jeßt. Dap ein Bilhof ihm von folchen Vorgängen, wie Ile jenes Tele 
gramm bejpricht und bi8 zur Unkenntlichkeit entftelit, Mittheilung macht, 
ift nicht zu denken, Da volles. gegenfeitiges Vertrauen und die brüderlichfie 
Geftnnung uns verbindet. ES Fann alfo nur irgend ein treulojfer Aus: 
horchee jeim, der vertrauensvolle Mitthetlungen ablauert, um fie dann zu 
berdrehen, au entftellen, nach Belieben hinzuzufügen und fie fo zuzubereiten | 
für den Effect, welchen diefe unmahren Darfiellungen in Dentichland 
machen fohen. Die Artikel in der „Sig. Zig." müffen fpäter ein Mal 
im Zujammenhange in ihrer ganzen vermorfenen Unwahrhaftigfeit auf 

‚gebedt werben. Sie werben baun einen ftetn werthvollen Beitrag liefern, 

wie weit bie Ungerechtigkeit gegen die fatholifche Kirche von jenen Partet- 
männern getrieben wird, die jo gem ben Schein höherer Bildung box fich 
ber tragen. Nom, 19. Februar 1870. 

+ Wilhelm Emmanuel, Bifof von Main. 

Huglend und Polen, 
St. Peterösurg, 20. Februar. Der „Nordd. Allg. Ztg.” wird von hier 

gefehrieben:; Da im Anslande eine bedeutende Anzahl von Suden aus 
den weitlichen Gouvernements aufgetsuht it, welche ohne vorfhriftemäßige 
Auslanvspäffe in fremden Länndern umherreifen und aus Mangel an Mit- 
teln zum ferneren Hufenthalt dafelbft, fh an Die Eatferfichen Gefandt- 
haften mit Gefuhen um Unterfiübung wenden, jo bat der Mintfter des 

Sunern bekannt machen laffen, daß bei eintretender Entfernung ins 
Ausland ohne gefehliche Genehmigung, mländiige Suden für immer aus 
der Unterthanenfchaft Nuklands ausgeihlofien werden und nicht mehr 
frei über die Grenzen des Kaiferreihs zurüdfchren dürfen. Die fo Augs- 
gejchloffenen werden auf Grund der Zractate von andländiihen Hegie- 

rungen unferen Grenzbehörben ausgeliefert, für Bagabonden erklärt und 
den zufländigen Gonbernements.Regierungen augefertigt, vamit gegen fie 

auf Grund des Straf. Codex verfahren werde. Ä 
Die Bauernunruhen auf den Poniatowsfiihen Gütern in Podolie 

find, nad) einem Bericht der St. Peteröburger „Börfen-geitung”, dureh 
firenge militärifhe Maßregeln unterbrüdt und die Näpelsführer in Haft 
genommen worden. 

EEE REES RR ENERER 

Bredlan, 26. Zebruar. [Stadtverordneten- Berfammlung.] Die 
für heut anberaumte außerordentliche Sigung wurde durch den Vorfiken 
den Kfın. Stetter, gegen Ay, Uhr eröffnet. Der Zuhörerranm ift be- 
reit8 por 4 Uhr überfüllt. Magiftrat und Stadtverordneten And fait 
fämmtlich anmefend. Zuerft fommt eine Reihe von Mittheilungen zur 
Verlefung. Wir heben Daraus hervor! , 

Magiftrat überfendet mit Abichrifi des Protocolis über die am 
18. d. M. flattgefundene Revifton der Stadt-Hauptkafje auch den Final 
Abichluß pro 1869 für die Verwaltung des Siadthaushalts sc. Am Schluffe 
des Sahres 1869 bejaßen an Beftänden a) der Stadthaushaltefonds haar 
211,806 Thle. 7 Spr. 2 Pf, b) der, Subltanggelderfonds 8,919 Thlr. 
265 Spr. 3 Pf. einfchließlih Cffecten iM Nominalwerth von 400 Thlr., 
c)_der Beflandsgelderfonds 52,069 Thlt. 7 Spr. 11.9, einfchliehlich 
Sffecten im Nominalwerth von 4,460 Thlr,, A) ber Anleihefonds 1,207,492 
Thlr. 16 Spt., einjeließlich noch uweräußerter Stadtobligationen neuefter 
Emifften ter zur Veransgabung fälligen Serien im Nominalwertt; von 
1,206,400 Thlr. ER 

Die ult. 1869 verbliebenen Nüdflände 1) au Einnahmen betragen 
11,385 Thir. 7 Spar. 8 Df., 
14 Thle. 5 Sgr., aus 1869 mit 758 Thlr. gr. 2 ©g 
gaben betragen 211,806 Thlr. 7 Sur. 2 Pf. einfchliehlich des zur Ver- 
zinfung und Amortilation der neue Anleihe ult. 1869 planmäßig zu re 
jerhiren gewefenen Betrags von 148,198 Thlr. 

Simmtilihe Einnahme. Aidfande und Ausgabe, Refte waren an. 
vermeidlich. & a! 

Yus dem Hauptertraordinario Der Kämmerei_ pro 1869 haben Ext- 

nahmen im Gefammtbetrage von 91,892 Thlr. 22 Sgr. 11Pf. ftattgehabt. 
Statirt war daffeihe mit 11,927 The. 21 Spr. 2 Pf. \ 

Die Mehr-Einnahme und Ausgabe-Erfparnifje der einzehten Stadt. 
haushalts-Berwaltungen pro 1869 haben nicht allein den heruorgetretenen 
Mehrbedarf von 79,465 Thlr. 20 Sur. 9 Pf. gedeckt, jondern and die 
Abführung eines Weberfchuffes von 46,730 Ihr. 5 Sgr. 7 Pf. an den 
Kämmerei-Beftandsgelner-Fonds_geltattet. ' 

Der Schneidermeifter Augut Dammer feierte am 2dften, ber. Kfm. 
Emanuel Brühl feiert am 28. Februar, der Pärticnlier Seidel am 
3. März fein 5Djähriges Bürger-Subiläum. Die übliche Beglüekwänfchung 
der Jubilare wird bejchloflen., 

Sn ‚die Tagesortnung eingetreten, erklärt der Vorfißende, daß er 
die Schulangelegenheit für jo wichtig gebalten, um dafür eine außer 
ordentliche Situng anzuberaumen. Er eriheilt dad Wort an den Antrag- 
fteller, Stadtv. Bounep, zur Bearündung des yon ihm und Gen. ein- 
ee ; 5 

agiftrat zu erfuchen: g 
1) Auskunft zu ertheilen Über vie Lage, in der fich Die Angelegenheit 

des neuen Gymnaftums und der neuen Nealichnle befindet, inz- 
befondere i 

2) der Berfammlung die DVorftellung mitzutheilen, welcher der Herr 
DOberbürgermeifter an Se. Majetät den König unterm 13. Dechr. 1869 
eingereicht haben fol. een 

Der Antragfteller fordert zunächtt Anerkennung ‚der Dringlichkeit und 
und begründet Diefe. Nachdem die Verfammlung Die Dringlichkeit ancr- 
fannt, motivirt er feinen vorftchenden Antrag. Er weilt hin auf Die feit- 
berigen Beichlüffe der Staptverorhneten-Berfammlung in Betreff der 
höheren ftädtiihen Lehranftalten, Die Schritte, welhe Magiftrat und 
Stadtverorbneten-Verfammlung in Betreff nerjelben gethan; er jcildert 
den Eindrudf, melden die Antwort des Eultusminifters an den Ober: 
bürgermeifter Hobrecht auf ihn hervorgerufen; diefer ging dahin, vaß 
ein „Aufgeben der Fundamentalfähe,“ für melde die. Stadtverorüneten- 
Berfammiung feit Sahren gekämpft, erfolgt jei, wenn die Ausführung des 
Sultusminifter richtig if. Erfrenend war ihm die Erflärung des Ober- 

geboten worden. Damit Fünnte man als Privatmanın fiky begnügen. Die 
Berfanmlung hat aber eine andere Stellung einzunehmen. Shre Pflicht 
it es, officiele Erflätungen in der Sache herbeizuführen. Mus diefem 
Geftähtöpunkte entiprang der obige Antrag, für welden der Meder die 
Zuftimmung der Berfammlung_ erbittet. 
Auf ie Oberbürgermeifter richtet Hierauf an die Berfammlung folgende 
niprache: 

„Sa habe die Ermächtigung erbeten und erhalten, meine Smmebiat- 
Eingabe vom 18. December dv. I. mitzuteilen. Sie lautet: j 

Alterburhlauchtigfier ze, i 
Em. Maj ftit hatten die Gnade, im Herbfi vworigen Zahred EM 

Promemoria itwer Die bei Erritung neuer höherer Lehranftalten ber 
Stadt Breslau hervorgetretenen Differenzen aus meinen Hännen_entgegeh 
zu nehmen und darliber den Bericht des -Herın Minifters der geitlichen 
Angelegenheiten zu erfordern. Der Bejcheid, welchen ich pemnächtt jeiten 
ded Hexen Minittera empfing, lautete dahin, dab der Grriätung Sy 
neuen Gymnafiums und einer neuen Neatfehule in Breslau Die Se is N 
lung des für die künftige Sufammenfekung der Lehrer-Gollegien en 
maßgebenden xeligiöfen Charakters ter Anftalten vorangehen ke on 
ben ftädtifchen Behörden wurde hierauf berichtet, DaB, Der = igidfe 
Charakter der Anftalten, wie von vornherein beaufichtigt MWDrDen, ein 
&riftlicher fein folle, ed dürfe daraus aber nicht gefolgert werden, bap 
ee einer anderen Religion von der Anftelung als Tehrer auszu. 

ließen feien. ir } 
Die Auffichtöbehörbe bielt durch eine fo vinenlizte BR Die Bor: 

pedingungen für bie Eröffnung der heipen neuen N aftalten 
nicht, für a N u: diefe Eröffnung auf Orumd einer folchen 
Erklärung nicht geitatten zu Fönnen. ; 

Asiriften Des Nefcripts vom 237. Februar, K: en ntupliiihen 
Beate DE n H Bin der Berfügung 2 Br, 

ollegii vom 6. Auguft d. 8, füge ic ehrfur : ; 
Mährend dad Bedürfnig ae Kr höheren Bneitennollen mit 

ber ae ‚Sunabme j Bevölkerung re droht der Stapt 
neuerdings eine Berminderung der fchon : n ae 

Dre ick aner Rädtifchem gabonat fehende veformite Sriebriche. 
Gymmaftum fol in Tolge von Mabregeht, au Denen der Herr Minifter 

Syumaften ausfcheiden. Dapurdh werben die Mebelftände, welche fchon 
iett aus ber kenrilinng per beiden ftäbtiichen Onmnafien entjtanden, 

3 Hoch igert. i i a 
") ER en macht, ed mir zur Pflicht und giebt mir den Muth, 
mid nochmals an Em. Majeftät Iandeswäterliches Herz zu wenden, in 
der feften Meherzengung, dab bie von der Gtantsaufichtöhehörde im Un. 
terrihtöwejen zu mahrenben Suterelien duch die Erfüllung ber feiteng der eoneen Oehördan Dreslaus geftellten Torderung in Seiner Meife 

8 

gezeichnet ob ” 
Breslau, 13. December 1869. BER 

Magiftrat hat nach eingehender Berathung bejchloffen, der geehrten 
Berfammlung zu erklären, 5 

dab er in der Smmebiateingabe nm 13. December v. S. den Stand« 

einfehrießlih Stenerreften aus 1868 2c. mit | 

17 Ser. 2 Sgr., 2) an Aus» | 

punkt gewahrt findet, welchen Die ftädtifchen Behörpen bisher in Diejer 
Angelegenheit eingenommen, daB er den Verluh, die Mlerhöchfte Ver- 
mittelung Seiner Majeftät des Königs zur endlichen Befeitigung unierer 
Schulnoth zu exrbitten, billigt, N 

dab das Nefeript des Hern Bultusminifterd v. 16. d. M,, die 
Unterftelung und Icception eined Zugefländnifies enthält, weldes 
weder in den amtlichen Erklärungen der fädtifchen Behörden noch ir 
der Smmediateingabe nom 13. December pr. gemacht worden 

und daß nach) der überraichennen Veröffentlichung  diefes Neferintz 
dutch die Preife meine öffentliche Entgeguung vom 19. d. M. in Autereiie 
der Sache, Jowie meiner perjönlichen Stellung geboten war. (Beifall.) 

Da ein Theil der gechrten Berfammlung an der Entwidelnng unferes 
Shulftreited nicht jeit dem Beginn defjelben Theil genommen, To geftatten 
Sie mir wohl, in Kürze Ihnen den Gang neffelben ins Gedähtnig ar 
zufen und den Gegenfab darzulegen, welcher zwilchen dem Reicript voar 
16. d. Mis. und unferer Forderung befteht. Sch will mich dabei jedes 
Be Al über die innere Berechtigung der einen oder der anderen Anfist 
enthalten. 

As die Meberfüllung der hiefigen höheren Lehranflalten eine Bor- 
mebhrung derfelben zur dringenden Nothwendigfeit machte, Ermen im Herbft 
1865 die flädtiigen Behörden darin überein, daß file ein neues Gymng- 
fium_ und eine neue Realfgule aus Kämmerei-Mitteln nur dann zu grüne den befugt jeien, wenn jolhe Anftalten nicht einen einfeitig confefftonelfen 
Charakter hätten. Demgemäß biantragte der Magiftrat bei dem Fönigl Provinzial-Schul-Eollegio die ftaatlihe Genehmigung zur Eröffnung zweier 
neuen höheren UnterrichtSanftalten, ohne daB von ihm die Anerkennung 
eines bejonderen confejfionellen Charakters derfelben gefordert würde, Su 
bem Berichte des Magifiratd oom 1. November 1866 ift pasjenige, worauf 
ed und anfam, m. E. jo beftimmt und Far als möglich dargelegt. Laften 
Sie mid) die Hauptftelle diefes Berihtd vorlefen: 

„Unjeres MWifiens ift im preußiihen Schulrechte eine allgemein aner. 
Tannıe Definition des Begriffs ennfefioneller und vefp. ceonfeffionaloier 
Unterrichte- und Grziehungsanftalten nicht gegeben. Wir Können ung nur an den Interjchten halten, baB_ bei den einen die Mahl der Rehrer ftife 
tung3» oder ftatutenmäßig ausjäliehlich aus den Angehörigen einer he. 
ftimmten Gonfejfton, aus den Delennern eines beitimmten Firchlichen 
Dpgma. erfolgen muß, bei den andern eine foldie Befchräntung aus Be 

Errichtung und Verfaflung ber Anftalten nicht folgt. Unfer Beichlap 
ap wir und bei ber Errichtung neuer höherer Unterrichts 
der genannten Beziehung nicht binden wollen.“ 

Magiftvat ift alfo immer Davon ausgegangen — und 

bürgermeifters, nach welcher der Minifter Etwas accepfirt, was nicht an- IB 

fih veranloßt gefunben, in nanfter Zeit auß ber Zahl ber vollberechtigten | d 

et 

a Anenst in Preußen feine 
welcher eine Beichränfung bes Lelfkermahltechts mit 8 
gidie Bekenntniß verfelben gefolgert werden Tönnte. 

IH eine ganz neue Rage kam der Streit im vergan enen Y w auf Aller, DBeranlafiung die Hoffnung ee rn 
poiilive Erklärung eine angedeutete Berftändigung zu erzielen. Mit Shrer 
Zuftimmang, m. &., erklärte der Magiftrat unter dem 9, Wat v ger wolle c3 gern antoräclih ausiprechen, DaB den neuen Anftalten der Chr 
valter chriftlicher Schulen verliehen werde, wenn der Herr Minifter feiner 
feits ausprücdlich anerfenne, vaß die Angehörigen Feiner Keligionsgeno'e 
Tenfchaft um ihres religiöfen Befenntnifieg willen von dem Sinteitt in das Lehrer Collegium andgefchloffen würden. Yon ber anderen Bedin- 
gung, bie tie noch aufjtelten, jchmweige ich, Heil diefelbe auch höheren Orts Feinen MWideriprud) erfahren. Sie wiflen, daß diej unfere Er- 
Märung auf das ntiiebenfte — ich darf wohl fagen in verleßenzer 
Meife — zurüdgewiefen wurde, obwohl es mir iheint, dag wir unfere 
Torderung kaum in milderer Form ansdrücden Fonnten. 

Seitdem blieb uns nichts übrig, ala au der Fri negativen Fafs 
jung unjerer Sorberung zurüdzufehren. as iR Jane; ee he 50 
meiniamen Petition an dad Abgeorönetenhaus, Dies ift indbefondere in 
meiner Smmebiatgejuge vom 13. December v. 3. geihehen. Da nun, 
wie gejagt, die Anerkennung eines veligidien Charakterd nicht zu den ge» 
jeglichen Bedingungen der Gründung höherer Unterrihts-Anftalten ge- 
hört, fo ift offenbar, daB ter Herr Mintler die Wahl hatte, entiweber 
auf Grund bed vorjährigen magiftratualifchen Antrages die bedingungs« 
weife Anerkennung Des riftlichen Charafters ber neuen Anflalten zu 5», 
nehmigen oder gemäß den von mir in dem Smmedintgefuche vom 13ten 

ecember d. S. wiederholten urfprünglihen Anträgen der ftädtifcher Be. 
hörden die Eröffnung der Interrichtsanftalten ohne jeden Zufab zu ker 
gefehlich gebotenen Vorbedingungen, alfo aus ohne Ipecielle Anerkentung 
eines religiöfen Charakters zu geneöminen, (Sehr wahr.) Unzuläfftg aber 
war ed, auß Dem einen Antrage bie Bereitwilligfeit des Magifirais, 1 
bei den allgemeinen gefegligen DVorfriften zu begnügen, und aus de 
anderen Antrage die Anerkennung des hriftlihen Charakter unter Meg. 
Laflung der Damit perbundenen welentlichen Bedingungen al8 angehoten Sin- 
auftellen. (Lebhafte Zuftimmung.)



Wäre da3 Nefeript vom 16. D. MiE. nieht fo unsewartet dur) Die 
Dreife veröffentlicht worben, jo hätte ic) vieleicht die Möglickeit gehabt, 
eine befriebigense Declaration befielben zu erbitten, ehe ich es in den 
Geihäftsgang gab. Nach feiner Veröffentlichung mußte ich es für meine 
SHilicht gegen die Etadt und gegen mich felbft halten (Beifat), Tojort öf- 
fentlih auszufprechen, daß der Herr Miinifter etwas acceptirt habe, was 

"non mir nit angeboten worden. (Beifall.) 
SH kann nicht fehlteßen, ohne eine Bitte an die geebite Verfamm- 

Kunz auszuiprehen. Wir haben uns von jeher, und wir müflen ım$ aud) 
ferner in erter Linie von der Nüdficht leiten laffen, daB wir nit Ber. 
freier einer Partei, jondern Vertreter der ganzen Commune, ihrer In- 
terefjien und Bedürfniffe find, und daß wir nichts unterlafien Dürfen, mas 
ohne Aufopferung unferer verhtlichen Heberzengung geeignet if, dem fait 
vnerträgliben Nothflande in unjeren Schulangelenenheiten ein Enbe zu 
machen. &3 it unzweifelhafter Wille Sr. Mafeftät des Königs, daß 
diefem Nothitande ein Ende gemacht werde, ohne und zu Erklärungen zu 
drängen, weiche und über die allgemeinen gefeglichen Beftimmungen hinaud 
pinculiven und ich glaube auch, daß diefe wohlmollende Abftcht aus dem 
Sahalt ded Nefcripts vom 16. Februar D. 3. berausgelefen werden Fanı. 

Bewahren Sie dem Magifirat das Veriranen, weldies Sie ihm in 
diefer Angelegenheit bisher ohne Wanken bewiejen haben, und fallen Sie)3 
Keinen Beihluß, welder e3 dem Maogiftrat erichweren Fönnte, in feinen 
Bemühungen zu einer günfligen Löjung Diefer fehwer miegenden Zrage 
fortzufahren. (Zuflimmung.) , ; 2 . 

Suftizratd Bounep erlärt: Die Mittheilungen des Dberbürger- 
meifterd find für ung fachlich Jehr erfreulich; fie zeigen, daB der Magie 
flrat und beionders auch deffen Chef von denjelben Meberzengungen durcd- 
Drungen find, welche wir vertreten, m aber zu zeigen, daß die Berfamme 
lung ihre Bejhlüffe nach ernftliher Erwägung fakt, beantragt Nebner: 
ge eriage des Magiftratd der Schulen-Sommillton zur Erwägung zu 
übergeben. : 

Dr. Elsner fbricht fih im entzegengefegten Sinne aus. Se. Ma- 
jeftät, fowie alle Behörden, alle Welt find über die Bredlauer Schulan- 
gelegenheiten vollfonmen informirt; es ift alfo möglich, fofort fich über 
Dte Angelegenheit Ihlüfftg zu maden. Daher beantrage er: 

Indem die Deriammlung, im Anflug an die Crflärung des Ma- 
gifteats nom 25. d. M. fih mit dem Smmediatgefuhe des Oberbürger- 
meifterd, jowohl feinem Wortlaute, ald dem Gefammtinhalte nach, voll. 
Iommen einverfianden erklärt, ; eriucht fie den Mapifirat: dem Minifterialerlat vom 16. d. M. feine 

Solge zu geben, fondern vorläufig von jedem weiteren Schritte in diejer 
Anaelegenheit abzufchen. j 

Rechtsanwalt Kent führt aus, dad es fich für die Berfammlung nit 
kur Darum handle, Kerfönlich dem beizuftimmen, was feitens des Hertn 
Dderbürgermeifters geichehen, fondern dab ed auch darauf anfomme, durch 
ihre Beichlüffe die Eröffnung Der Schulen praftiich herbeizuführen. Ned 

. zer iR perfönlich überzeugt, daB der Oberbürgermeifter wohl der Lehte 

in ber angedenteten Beziehung hetvorzubringen im Stande. Um Sachen 
für die Ausftellung-noch befondere anzufertigen dürfte den Mafchinenfa- 
brifen die Zeit jetzt zu Eurz fein; und auf Beitellung gefertinte, zufällig 
fertig werdende Gegenflände behufs der Ausftellung at Wochen Yang 
der Ablieferung vorzuenthalten, dürfte wohl ben Beftellern fehwerlich 
genehm fein, Bon diefen Seiten her ift_alfo wohl fehwerlih no anf 
eine erhebliche Betheiligung an der Ausftellung zu rechnen. 

* [Ermenuung.] Der. bieflge Kaufmann Sulind Deutfhert ift 
von Sr. Majeftät dem König unterm 12.d. M. zum Königl. Commiifions- 
Rath ernannt worden. h 

‚. — Die granulöje Wugenfranfheit bat unter der Glogauer Gar- 
sifon nicht weiter um fich gegriffen. Dagegen find neuerdings außer den 
bereit gemeldeten Erfranfungen von Schülern des dortigen enangelifchen 
Oymnaflums auch mehrere Fälle der Epidemie im Fatholiihen Gynina- 
ae Be worden. Die Kranfyeit nimmt indeB einen gufartigen 

erlauf. 
x [Literariiches]. Der von dem gegenwärtigen Rector magnificus 

der hiefigen Kgl. Univerfität, Prof.Dr. Stobhe, bei Antritt feines Amtes 
gehaltenen Vortrag über ben Polyhiftor Hermann Conring ift unter 
Deifügung zahlreicher Anmerkungen foeben im Berlsge von W. Herk in 

erlin erj&hienen. 
, = [Vieder ein Wolf] Die firenge Kälte der Iekten Moden fcheint 

die Wölfe unjerer wufftih-pofniihen Nahbarfchaft zu beionders audge- 
dehnten Ereurfionen veranlagt zu haben. Heute wird ung aus dem Treb- 
nirer Kreife das Erfeheinen eines folhen bintpäritigen Vagabunden ge- 
meldet, der im Forft von Schön-Ellguth, (giifchen Trebnig und Breslau), 
wo er an einem von ihm zerrifienen Nehbod feinen Raubthierhunger 
ftilte, von einigen leider unbemaffneten Männern in flagranti ertappt 
und zur fchleunigen Flucht veranlabt murda. . | 

* [Drudiehler-Berihtigung.] Ia der Naricht über die von den Lan- 
desälteiten Herin b. Rofjenthal der ev. Kicche zu Adelnau zugewandte 
Armenfifting von 100 Thlr. if in Ne. 91 d. BI. ald Wohnort des Ge- 
Ihenfgebers intthämlih Bogunek flott „Bryunert“ gefeht worden. 

A Oppeln, 25. Februar. [Iubiläum] St erfreulicher Rüftigkeit 
feiert heut der hiefige Fönigfiche Negierungs: und Mledieinal - Rath 
Dr. Eitner den Tag, an welem'er vor 50'Sahren die alademijche 
Würde ald Dr. med. erhielt. Das Feit it um fo bemerkensmwerther, als 
zwilchen dem Übgange des Subilard vom Gymnafium in Liegnib und 
feiner ISmmatricnlation an Der Univerität Berlin der Tange Zeitraum 
von 6 Sahren lag, während defien er fi) der Pharmacie gewidmet hatte- 

Dom Zahre 1820 ab als praftifcher Arzt in Berlin fungivend, winde er 
bereit@ 1823 für den Steinauer Kreis, 1850 für den Kreis Oblau zum 
Kreisphufifus ernannt und erhielt 1851 dur Allerhönfte Berufung nom 

. geweien jein würde, Der von den Beihlüffen ver Häptiinen Behörden 
abwie. && if eined nicht feiner geringiten Verbienfte, vaß er fi foli- 
dariich verhaftet Hält für die Ausführung diefer Beichlüffe.  Zeugni für 
Diejes Fefthalten an ven gefahten Beichlüffen aebe, dad der Smmediat- 
Eingabe alle die -feitherigen Belhlüffe des Magifirats und der Stadt 
verordneten beilagen. Um fo unmöglicher ift_e8, zu begreifen, wie gerade 
der Eultusminifter bei irgend Ionaler Auffaffung der Samediat-Cingabe 
den Sinn in diefelbe legen Fonnte, den er hineingelegt bat. Durch nicht 
weiteres Berbandelnwollen mit dem Minifter, wie e8 der Vorredner 
‚empfiehlt, wird der Minifier aber, To fehr man Dies auch wünfchen mag, 
nicht befeifigt. 3 bleibt nicht? übrig, al3 mit ihm zu unterbandeln. 
Auch) das Abgeorbnetenhaus ift hierzu gezwungen gewefen, obwohl dem 
Minifter perfönlich nefagt worden, dab e3 mit ihm nicht mehr zu unter: 
‚handeln vermöge. Es bleibt für die Erklärung des Wiverfprudhs in dem 
Iehten Minifteriaierlaffe mit den thatfächlichen Verhältnifien nur Die 
Annahme übrig, dak der Minifter die Auffafjung des Königs für Been- 
‚Digung Der Breslauer Schulnoth nicht richtig aufgefaßt. Daher empfehle 
Rh: Zuftimmung zu dem Antrage Bounek, ohne der perfönlichen Zu- 
Riomung zu dem Immediat-Gefuhe Ausdrud zu geben. 

DOberbürgermiitter Hobrecht tyeilt mit, da Magiftrat geitern be- 
Tchloffen, in allerfürzefter Frift der Verfammlung eine Vorlage Über die 
Tapliche Erledigung der Angelegenheit zugehen zu laffen. Vielleicht em- 
‚pfehle e3 fich, big dahin mit Beihlüffen in Bezug auf diefelbe zu war- 
ten, bi8_ der ShulConmmilfton biefe Vorlage de Magiftrats zugegangen. 

Suftizrati Simon bält die Sahe für voßftändig Ipruchreif. 
Der Lultusminifter wird nicht umbin Können, die gang Kar liegende | 
‚Erklärung de Oberbürgermeifter anzuerkennen. In diefer Erfiärung 
kiegt aber, daB ed Fi darum Handelt, od die Säulen eröffnet werden 

-Tönnen, ohne die Beichränkungen, welhe ver Dliniiter dafür wünjcht. 
&r beantragt, zu beichlichen: N 

Unter Zuftimmung zu dem Immedist-Gefuche des Oberbürgermeifters, 
bet den Könige. Behörden den Antrag zu Ttellen, die Genehmigung zu 
‚ertheilen, daB die Anftaiten fofort eröffnet werden, unbeichränft bed 
Deauffihtigungscchts tes Staats. 

Bon Zuftizrati Bouneh wird beantragt: 
Die weiteren Borichläge des Magiftrats abzuwarten. 

Dr. Stein erftärt fih mit Lent und Bouneß einverfianden. &3 
muB aber auch die Berjammlung ihre Zuftimmung zu der Immediat- 
Eingabe eitheilen. Cr beantragt: 1 0 
Indem die Berfammlung A mit der Summediat-Eingabe ded Dber- 
bürgermeifterd einverfianden erklärt, übergiebt fie die Angelegenheit der 
weiteren Behandlung der Commilfion. i 

Zuftizrath Fifher beipricht die Unterfchiede zwilchen den Anfeau- 
ungen des Minifters und der fädtiichen Behörden und glaubt, dag aus 
‚Diefem Zwielpalt nur Durh Auffielung eines Statuts, welded_ Die be- 
‚Tannten Fundamental.Säte enthält, zu gelangen ei. Prof. Roepell 
Tehliebt Fich dem Antrage des Dr. Stein am. Gegen Simons Antrag 

28. Sunt die Stelle al® Negierungd- und Medicinatrath bei - hiefigem 
Sollegium. Im Sabre 1861 wurde der Subilar durch Verleihung der 
IV. Klafle, 1867 dur) Die Der 3. Klafie de8 Nothen Adler-Drbend mit 
Eiyenlaub ausgezeichnet. Die vielfeitigen Beziehungen defielben zu den 
Fragen der MWifjenfchaft werden befundet durch feine Mitgliebichaft bei 
dem DBereine für Heilkunde in Preußen, bei der Societe des sciences zu 
Straßsurg, welhe Ießtere feiner Zeit eine Preisfchrift von ihm mit 
der goldenen Medaille prämitrte, bei der Schlefifihen Gefelfehaft für va- 
terländifche Eultur ıc. — €3 Eonnte nicht fehlen, dab ber heutige Feft- 
tag die freudige Theilnahme affer derjenigen, melde in bem Gefeierten 
ihren Chef verehren, herporrief. Die Herren Kreispkyfifer, Herzte und 
Apotheker ded Departements hatten ih vereinigt, um dem Sabilar die 
jeibe auch Dur) äuferlihe Zeichen auszudınden, und in diefer Abficht 
wurden demjelben Seitens der Herren Kreisphuflfer und Aerzte zwei fil- 

berne Sirandolen nebft einem prachtvollen Album, mit ben Photographien 

der berühmteften Yerzte und einiger Berehrer und Freunde, Seitens der 
Herren Anotbeler ein Silberkaften pure Deputationen überreiht. Auch 
dad biefige Negierungsd- Collegium bewies feine herzliche Theifnahme am 

dem heutigen Ehrentage durch eine Gfücwunfhadsefie, weile von den 
Herren DOber-Neg.-Räthen (dev Neg-Präfitent ifi abwejend) Tiberbracht 
wurde. Hehnlihe Adrefien waren von der Sätef. Sefellihait für pater- 
Yandiihe EGultur und von der Stadt Steinaun eingegangen. uherdem 
braten. zahlreiche Gratulansen, daramter die hiefige Philomathie, dem 
Subilar in feiner Wohnung ihre Glüfwünfde der. Cine von biefigen 
und auswärtigen Nerzten und Apothefern, fowie einem großen Theile des 
Neg.-Gollegiums und Tonftigen biefigen Notabilitäten zahlreich befuchtes 

Diner in Leibfrieds Hotel verlief in der gehohenften Stimmung. Mäp- 

vend deilelben traf von der Mniverfität Berlin dad Doector-Diplom ei, 
welches bei 5ojährigen Doctor-Zubiläen nur au Sgefertigt zu werben pflegt. | 

5 Gärlik, 25. Februar. [Dr Stesmberg, Eifenbahn- und Theaterfrage.] 
‚Sa der heutigen Gihung ber Stadtverpröneten-Berfanmiung wurde ber 
Ihloffen, dem zum Prorector an ver höheren Töchterfähule in Breslau 
gewählten Realfeinliehrer Dr. Sternberg eine ‚yerjönlihe Zulage von 
100 Thlr. zu gewähren, um ihm Daburdh zu beftimmen, feine Mahl in 
Breslau abzulehnen. — Sn berfeiben Sikung wurde befchloffen, zwar 
einen neuen Padhof auf ttädtiihe Koften zw bauen (mit 28 aegen 
Stimmen) die Beftimmung ded Bauplages aber bis zu Der anfcheinend 
tır naher Nuafit ftehenden Enticheidung über den Bau der Görlif- 
Reihenberger Eifenbahn zu vertagen. Mas diefe Vegtere betrifft, To fehen 
wir. bier täglich beftimmten Nachrikten ans Wien entgegen, die leider 

‚erhebt er Das Bepenten, dab ein praktiicher Meg für Eröffnung ber 
‚Eulen für jebt nit empfehblenswerth .erieheine. 

Dr. Eigner ändert feinen obigen Antrag pahin: \ 
Sadem die Berfammlung im Anichluffe cm die Erklärung des Magi- 
ftrat3 vom 25. d, M. fih mit dem Sirmediataefuhe des Oberhürger: 
meifterd vom 13. Dechr. v. S. fowohl feinem MWortlaute, ald dem Ge: 
fammtinhalte nach volllommen einverftanden erklärt, erwartet fie nad 
= en ded Oberbürgermeiiters die weiteren VBorfhläge Des 

agiftrats. j 
Kauf. Hofferiäter nimmt den Antrag Boune wieder auf. Die 

Mebereinftfimmung der Berfammlung mit dem Magiftrat ift unzweifelhaft; 
für Die zu fafenden Beihlüfje eriiheint e3 aber exfordertich, die Vorlagen 
eingehend berathen au Fünnen; ee beantragt: ; 

Die Angelegenheit der Schulen-Commifiton zu überweifen und vor der 
Belhlusfafung die Vorlage ded Magiftratd abzuwarten. R 

Sufizraty Bounep begründet feinen Antrag. Dr. Stein verbindet 
feinen Antrag mit dem deö Dr. Elöner. Nachdem eine Verfkändigung 
über die Frageftellung herbeigeführt worden und naßidem im Befonberen 
fettend der Stadiperosdneten Yent umd TaBwis Darauf bingewiefen 
worden, daß bei aller Nebereinftimmung mit bem Smmediatgefuche ded 
Dberbürgermeifters eine Beichlukfaflung Kber Die Zuftimmung zu dem 
Kein Kaps ext nach einer Erörterung derfeiden erfolgen könne, winde 
EIWUDIcH 

Den Antrag Hofferiääter abzulehnen (dafür 25 von 86 Stimmen); 
hen Anteag des Dr. Eldner anzunehmen. £ 

Dies geihieht mit großer Majoritit Hiermit wurde um 64, Uhr bie] 
Sigung seiählofien. ha 

| = [Snbilium] Das Hiefige Krfürftliche Maifenbaus für Eatholiiie 
adlige Zöglinge, gegründet 1720 von dem Kurfürften Franz Ludwig, ber 
geht am 20. März d. I. fein 150jähriges Jubiläum. Wie wir hören, 
terben fir den Tefttag von den gegenwärtigen Lehren und Zöglingen 
der Anftalt entiprehende Vorbereitungen getroffen, und der Kirchen 

Yiftorifer Dr. Zohann Heyne wird eine bezüglicde Subelfhrift ver- 
Öffentlichen. 

* Ein Shlefijder Proteftantentag wird am 21. März in Breslau 
vlammentreten und fh mit der Schulfenge und der Bekenntnihfrage 
beihäftigen. En 

: * [&ewerbe-Ansjtellungsangelegenheii] Werk in dem Ieten Berichte 
». ag. üben den Stand der Ausftellungs-Angelcgenheiten das Bedauern 
ausgefprochen ift, das unfere großen Mafhinenfabriken unter den bi8 jet 
angemeldeten Ausftellern gar nicht vertreten find, fo ift dabei überfenen, 
daS diefe Durch das Anaftelungsprogramm jo gut wie ausgejchlofien find, 

denn dort heibt ed in $ 3 „größere Mafhinen und Wagen müflen wegen 
Re3 Transports über Treppen non der Austtelung ausgeiiofien werden,“ 
Denn nun auch buch Verlegung dev Ausftellung in ben ‚SStehwerber- 
Saal diefes Hindernib beleitigt und in Zolge deflen ei abgeänderteg 

noch immer auf fih warten laflen. Auer Dicfer Tagesfrage ift no eine 
zweite Gegenstand ver Erörterung ob unfer Theater Director Grofje 

bierbleiben wird. Alle wünihen e®, aber Siemand bat Lu, Opfer zu 
bringen. Schließlich wird nicht? Anderes übrig bleiben, als auf ädtifche 
Koiten ein Eommertheater zu bauen, damit wir eine flebende Truppe 
befommen und der Theaierdirector nicht alljählih_dad NPerional zu 
mwechleln braucıt, was ganz unzweifelhaft die Hılacye ift, dad die Directg- 
zen alle 2 bis 3 Sahre abaehen mußten. 

8 Sıhmweidnis, 25. Februar. [Kathekiihe Stadtfhnie. Abiturienten 
Brüfuug] Inder borgeittigen Sigung der Gtadtperorbneten Tam. eine 
Boriage des Magifirats bezüglich der Erweiterung der fatholiigen Stadt. 
ichute für Knaben zur Verhandlung. Der Hector verfelben hatte bei der 
ftädtifchen Schulen-Deputation beantragt, dab der Schule, welche zur Zeit 
aus 5 Klafjen beiteht, jcht bereits 320 Zöglinge zahlt, zu Oftern d. 3. 
eine neue oder 6. Klafje zu der hisherigen hinzugefügt Werde. Die 
Schulen. Deputation hatte diefem Antrage zugeftimmt und die Stadt: 
verordneten erhoben Died Gutachten zum Beihluffe. — Die mündliche 
Prüfung der Abiturienten des Bieftgen Symnaftinms beganı geftern unter 
dem Borfige des Körigl. ProvinzialSchulrath Dr. Scheibert und fand 
heut gegen Rackmittaa ihren Ablchluß. Den 13 Dberprimaneın, welche 
fih zu Denfelben geftelt hatten, wurde das Zeugnii der Neife zuerkannt, 
bier derfelben waren auf Grund des beionderd günftigen Neinltates der 
ichriftlichen Prüfung ded mündlichen Sramend entbunden worden. 

X. Golvberg, 25. Februar. [Schwabe Priefenmth’fche Stiftung. Bor. 
trag.]| Mit dem beginnenden Frübjahr wird nun entlich der Dau der 
Suulanftatt Schwabe - Priefemuth’iher Etiftung beginnen. Der hiefige 
Kreisbaumeifter Pavelt wird den Bau Yeiten. Die Gebinde befommen 
ihren Plab auf demdas ganze Ichöne Kakbachthal keherrfehenden „Burg-- 
berge.* Wenn das Unternehmen vüftigen Fortgang bat, fo Fönnen wir 
boften, dat in Tängftens drei Sahren die Schulanftalt eröffnet werden 
wird. — Zum Beften ded Zweigvereing für innere Miffton im diefjeitigen 
Kreife bielt geftern Abend im Saale. „au den drei Bergen” Diakonug 
Schumann einen anfprehenden Vortrag über „Srnft Moris Arndt.‘ 

Dandel, Grwerbe und Yeerbax. 
Brodlan, 26. Februar. Matliger Brobucten-Bärfenberiit.] Kleefaat 

toihe, unverändert, ordinire AL—12U, The, mittel 13—14l/, Thle,, fein 
15 bis 16 The, Hofen 16/—17 The. — Rleefaat, weiße, um: 
verändert, orsin. 14—17, mittel 1819—21, fein 93—25, hoßfein 26—97 
Thaler. — Beizen pr. Ferner 531, Wnief, April-Met 55 Brick, 
Mai» Zuni 57 Brief, Suni» Suli 58 Brief, Roggen feit, per 
2090 Pfund per Februar 41 Geld, Februar März und März- April 
40% ©, Apıil-Mai 40%, Bid 1/ bez, Mai-Suni 41 bez, Sumi-Zuli 

42 Dr. u. Geld. — Gerjle per Febr. 391% Br. — Hafer per Februar 
401/5 Gd. Anril-Mai 41 Br. — Haps ger Fehmar 1A, Br — 

- Programm aufgefleltt mürde, jo wäre hies doc feinen Fonderlihen Grforg 

Detober 115/, Br. — Spiritus unverändert, Iocy 132, Br, Ye ©», 

Marken auf Lieferung 61/; Ihe bezahlt. Die Börjen-Commilfien. _ 
Telegraphische Course und Handelsnachrichten. (8. T.-3.) 
Berlin, 26, Februar, Kahn! 2 Uhr. Te. Shluf-Eontje 

“> Ay ppm 26, | 28. vom 26. | 25. 
BeimBbrlig ..... 687/5) 682/, 1 Deft. Siber-Mente . , 581, | 581) 
Vera Mächie) , . . 129 1281/o| Do. 1860er Eonie .. TE), | T9/g 
Dredlau-freiburg . . . 1081/10814] do, 1864er Tonfe . . 6GLa | 66%8 
Bofel-Oberberg . ... . 1093/4 1085/g | Stalieniiche Anleihe... 553%), | 557% 
Spliier, sen. « 953/4| 961/ Amertkaniiche: Arleige 961, | 965/8 
Köln Minden. . 2... 121 1120 Ruf. Dräm.-Anl. 1866 119%/, 111955 
Komdarden . o. 0u. 1323/4133 |Zurt.5proe. 1865er Aut, 45 Adlfg 
Dlainz-tudwigshsfen . 1331/311337/; Seniise Banknoten . 745,6! 748/g 
Oberihleftiehe Lit. A. 1701751171 ||Oefterr, Banknoten. . 793% | 8löpg 
Defterr. Stantsbahn . 2053/12081, Hamburg 2 Monat. 15117, | -- 
Reh: Dderifer. .. 873, 87 |tonden lg... ... 6,2375 — 

do. Stamm Prior. 96 | 96 Wien 2 Monet .... Slyy | 8lyy 
Kheinifhe . ...... 114 11183, Warihan 8 Tage... Ag | — 
umdn. Siiend.-Oblig. 713/,| 713, Daxris 2 Monat... . SU | — 

Barfhamibien . ... 573/, 57% Ruf. Don Shet-DEL, 673/, | 673/ 
Darmftäbter Grebit , . 1297/31129 | Polnifche Mfandhriefe. 69 | 691/ 
Minewa ........ 71% 70. |\Baber. Präm.-Siufeite 107 110637 
Defierr. Sredit-Üctien 148 11481/ [4/sbror. DS. Drive, F 88 88 
Schleier Banfverein 120 1119 | Schlefigeftentensriefe 847, | 847]; 
Prenp. 5proe. Arleihe. 1013/41 1011/,| Dolener Pfondbriefe . 815/g | 815/ 
v9. Alfspeoc. Amleibe 9317, 933/11 Doln. Manid.-Prandbr, 57 5675 
d0. GStoatsihuidie.. 78 | 78 IPeninfularkahe.... — - 
Del. Dapier-Rente. - 503/4| 50/4 

Weizen: April-Mai 56, Mai-Suni 57. Roggen: beiier April 
Mai 421/,, Mai-Funi 425, Zuni-Suli 431), Rübst: ruhig. Anril-Mat 
1314, Sept.-Det. 13!/4. Spiritus: fe. Ayril-Mai 141%, Mal-Suni 
145/6, Suli-Auguft 154/04. Hafer: Febr. 24, Frühjahr 24375, 

° Stettin, 26. Februar. Beizen feit, dr. April-Mat 60, per Zuni- 
Juli 614. Roggen behanptet, per April-Miai 413/, Mati-Surni 413/,, Sunie 
Suli 423, Rübol gejchäftstios, Inc 13, per Amil-Mai 124/s. Sep- 
tember-&)ctober 121/4, Spiritus unverändert, pr. Ioen 14, April-Mat 
14?/ıo, Mai Sunt 143/, SuniZuli 151/19. (Brest. Handelt.) 

' Wien, 26. ae: ker Sehr feft. ei ee 
5 Re 6. 

Rente . . . „61, 50.| 61, 50. || Stants-Eijenb.- 
Ration.-Anlehen, 71, 40) 71, 40. Hcien-Bert, 379, — 1378 50. 
1350er Eopie 2 96, 90.) 96, 80. Lomdb. Eifenbahn, 244 30 244, 10, 
1864er Eopje E 120, 90.1120, 80. || 2rubon . . . 124, 401194, 50. 
Sredit-Actten. . 274. 30.272, 70. || Galisier . . . 286 251295 75. 
Pordwelttehn 204, 75.204 —. || Diseantbant. „ 75, —|1 74, 75. 
Fordbahn „ 213, 75.212, 75. |, Kaffenfcheine 183, 25,183, 25. 
Anglo . . . . 344 50,836 —. || Sanpleonahor ,„ 9, 931/49 98. 
Rationalbanft ._728, —.728. —, || Daris . . ee 

Wien, 26. Zebruar, Abends, (Nhend- Börfe) Credit Acm 
239,70, Staatsbahn 378, 1860er Roofe 96, 90, 1864er. Loofe 120, 90, 
Galizier —, Lombarden 243 50, Nanolenusd’or —, Anglo-Auftrion 343, 
Sranen-Auftsian 119. Schluß malter auf Frankfurt. 

Feanlinzt oe Di, 26. Februar. (Anfangs-Courje) Amerikaner 95%, 
Srehitactien 260, Staatähahn 3611/,, Lombarben 2233/,, Galizgier 2264, 
1860er Loofe —. Belt. | 

Köln, 25. Tebruar, Nahmitt, 1 Uber. Wetter warm. Weizen ruhig, 
biefiger Inco 6, 10, fremder Ioco 5, 25, ver März 5, 21, per Dim 5, 25, 
per Sunt_ 5, 26, per Zuli 5, 29. Moagen behauptet, 'oco 5, ver März 4, 
1%, yer Mat. 4, 20, per Suni 4, 21, ver Sul 4 28, Nübnl Iebhaft, 
Ioco 14%10, per Mai 14, per Deiober 137/20. Leinöl foco 118. 

Paris, 26. Februar. (Anfangs-Courfe.) Ipror, Hente 73, 82%, Xtaliener 
55, 60, Staatsbahn 768, 75, Lombarben 497,50, Amerikaner 1023,,. Träge. 

Parid, 26, Sanvar. Nachm. 3 Uhr [Schlut- Eomfe] Zuprocent. 
Rente 73, 85. Stalienijche Reste 55, 75 Defterreih. Staats-Eifenbahn- 
Actten 765, Credit-Mobilier-Actien 201, 25, Lombardifde Eifenbahn- 
Actien 495, Prioritäten 246, 62, Gprocent. Vereinigte Stanten-Anleihe 
vr. 1882 10235, Tabafeobligationen 448, 75, Tabakgactien —, Türken —, 
Pittag-Confols aus London — Tıräse. 

‚London, 26. Februar. (Anfangd-Courfe) Comfold 925, Italiener 
55%4, Lombarden 1945/14, Türken 453/16, Amerikaner 9054. 

News York, 25. Zebrua:, Abends 6 Uhr. (Kab.-Dep.) Goldagio 17. 
Mecjjel aut London 1087/,. Bonse 1151/,. 1865 Bonds 1131/,. 1885er 
Bonds 11415. 1904er Bonds 1121/,. Sllinnis 142. Erie 263/,. Baum- 
‚wolle 231/... Naffinirted Detroleum ım Kew-Yoıf 39. Raffin. Detroleum ' 
‚in Philadelphia 28. Mehl 5—5,60. 

., rien: Wochenbericht.] *1* Berlin, 25. Februar. Die Cperulation 
‚bet in umfexer geftern ablaufenten Berichts-Periove eine fo große 
‚Rolle gefpielt, dab  faft jeder Tag feine beiondıre Geihichte hatte. 
‚Man lie bald Italiener und Türken, bald wieder einige Yeihte Actien 
‚im den Vordergrund treten. Nur zwei Papiere nahmen conftant eine 
‚Ausnahme-Stellung ein; Franzoien und Lombarben waren matt und 
;meihend, auf Grund einer Eontreminem-Dperation, welche in großem 
‚Madftabe in Scene gejet_wurde. Das befiehende Decounert it jehr 

22 |; groß und vepräfentirt die Summen mit denen man die Iommenden Min- 
‚bereinnahmen bereits escomptirt Bat. Nichtspeftoweniger, waren bie 
‚Käufer zurüdhaltend. Mas nım die Minder- Einnahmen felbft betrifft, ‚70 fieht e8 außer Bmwimeifel, daB flein erfter Linie dem Ausfall an Getreides 
' Zranzporten tihre Entftchung verdanken. HImei Momente wirkten iu 
;diejer Beziehung, Die Tage Ded ©etreidehandels nnd die-Ichledhten Weze 
in Ungarn. Die lebteren find gewiß voribergehend, in Betreff Der erfteren, 
teitt im Anguft, nach) der nächften Ernte ein Wechfel der Situation ein, der 
ih allerdings heute nicht beurtheifen Yäßt, aber nur Chancen für die Einzab- 
men bietet, weil in 1869 anf der Stantsbahn die Getreite-Trandporte bis 
incl. Auguftauf dev Südbahn bis incl, Sultin größeren Mahftabe gedauert 
dannabernon Monat zu Monat abgenommen haben. Auf ber Enpbabubieten 
in 1869 vom Anguft ab große Holz-Transporte nad) Trieft einen Erfas; wie 
haben feinen Grund, für das Kaufende Sabı einen Uusfall derjekben 
boranszujegen. Die Epeenlanten, welche fich immer in Ertvemen bewegen, 
rechnen freilich anders; fie mutipliciren pie Tebigen Wochen- Minder- 
Einnahmen mit 52 und glauben dadurch das Minus ded ganzen Jahres 
ermitteln zu fönnen. Das ift eime abfihtlihe Tanihung; denn wir Fön- 
nen nicht einen auf Unkenntnii beruhenden Srrthum voransfchen. — Sta 
liener, nahmen in entgegengefetter Richtung eine Augnahme-Stellung an 
auf die Nachricht von einem zwifchen der italienifchen Megierung uud der 
dortigen Nationalbanf getroffenen Abkommen, welches die Dedung Des 
Deficitö bezwedt, das fih nach den dem Parlament vorzuichlagenden Er 
jparniffen und Mehr-Sinnahmen herausftelt. Die Ietteren jiptieben eine 
eiteigerte Belafkung des Landes in fi, wenn troß defien Das Deft it be- 
eben bleibt, jo. liegt darin das Getändni, DaB dafjelbe eine hronifche 

und unheilbare SeranfHeit geworden if. Das Aolommen Telbft fuht auf 
eine Mehr-Wusgabe von Noten and Nebuction der Metel-Referve der 
Bank um 50 Mill. Kire, alfo um eine Fortentiwicelang der Püpiergeld- 
MWirtöfehaft mit ihren fchlimmen Confeguenzen auf Haudel und Bertehr 
und troß. defien bat man Hauffee in italienifher Nente gemadt; es ift 
kaum notbiwendig, Diefe Praxis zw beleuchten; fte trägt Die Veruriheilung 
in fic. / ; 

Die fehweren Eifenbahn-Uctien hatten ikre Rolle in der VBoreoche zu 
Ende geipielt; dagegen beeilte fi die Specnlation, mehrere leichte 
Devifen zu ponffiren. Wenn man Nchebahn, Maftrichter u. j. w. eigen 
ließ, jo bedeutet das nichts weiter, als dab man nicht auf die Sace, 
fondern nur auf eine felbft improviftete Bewegung fpechlirte und nur 
bon der herrichenden Strömung profitiren wolte. Necte. Dperuferbahn 
iwaren betbeiligt, weil das Decouvert groB ift und fih die Gontremine zur 
Dedkungen berbeifie. Warfhau- Wiener fliegen auf günflige Nachrichten 
über die Grundfäße, welche pie Verwaltung adoptirt hat, die allerdings 
ebenfo au Gunften des Unternehmens |prechen, wie bie im Januar et» 
zielte Mehreinnahme von ca. 120,000 Kubeln, Die Einführung des 
Papiers in Amftervam rief au bon dort Kanfordres hervor. ‚Am Mitt 
wor wechfelte die Scene, leilhte Actien teten in ben Hintergrund, 
während jchmere aufs Nene gefragt, aber nicht Yebhaft waren. 

Die Beregtigung einer Haren Tpeculativen Theilmukme und Gourd- 
fleigerung fteht im erfter Linie den fhtweren Hctien zur Seite, 

Geftern wurben leichte und fchwere Devifen zu gleichen Theilen be- 
dacht, ohne vaB bie Haufe Bewegung eine größere Ausdehnung gewinnen 
konnte. Banken waren feft und fleigend, Meininger lebhaft; die Ver- 
waltung berjeiben md die Leitung ihrer Commanditen in. Berlin und 

RESST wenig verändert Ioco 131/. Br., pr. Febr. 11/5 hez., Febr. März 13 Br. dem Bundedrathe gemachte Worlage über die Ausgabe von Bankaoten 
4 

Mi ip —, April Mai 124/19 Br. Mai-Dunt 13 Be, Seplemben 

per Februar und Februar-März 1375 Br, März April — Ai Mei | 
141); Br, Mai-Suni —, Zuni-Iuli 142/; Br, SuliAuguft 15 Ge, Yır 
Br., SunbZuhi-Auguft im Verbande 15 Thle. bezahlt. — Zink fpecielle | 

Frankfurt beretigt in der That zu anberordentlihen Erwartungen. Die



| 

der 

% 

fonute feinen Einfluß haben, weil fte beftehende Verhältnifie nicht be- 
rührt. Nur in Betreff der preußiihen Bank bemerfen die Motive, 
Daß der $ A nicht eigentlich diefe trifft, die einzige, Deren PDrivilegium 
der Kündigung unterliegt, $ 4 bezwedt nämlich eine Veränderung bes 
beftehenden Bechältnifies, daß vom 31. December 1871 ab die Zurüd- 
zahlung des Capitals der Banfantheilzeigner nder die Ahänderung der 
Bankordnung ohne Iuftimmung der Meiftbetheiligten, fortan zum Schluffe 
jedes Kalenderjahres mit einjähriger Kümdigungsfriit ausgeübt werden fan. 

Sulänviige Fonds waren in mäßigen Verkehr und fet, Pfand» und 
Rentenbriefe theilweije fleigend. Bon den Prioritäten blieben inländilne 
behauptet, Obsrilefihe E. fliegen 5/; p&t. Audländifche aller hier ver- 
teetener Nationen waren fehl, einige amerifanifche fchloffen höher. Wir 
haben noch zu bemerken, Dat Amerikaner den Bewegungen de3 Gold- 
agios und Türken den auswärtigen Notirungen folgend fteigend waren. 
Die Haufe der Amerikaner und die Baiffe des Goldagios fteben in einem 
gewifien Widerfpruhe mit der Abfit, in Amerifa dad Napier-Geld- 
Bolumen um 50 Millionen Dollars zu vermehren. Vorläufig wirkt ber 
Crport von Cffecten, Baumwolle und Cerealien flärker, als jene Map: 
regel, welche nicht für Die Abficht, Die Baarzahlungen aufzunehmen jpricht. 
Die New-Horker Erportliften geben für den Sanmar zwar nur einen Er- 
port von 14,675,326 D. gegen 14,777,193 v. S. und 16,578,713 in 1868 
am, der Total-Erport von Baumwolle, der namentlich non den Jühlichen 
Häfen ausgeht, betrug aber vom 1. September bi8 29. Sanuar 920,000: 8., 
‚gegen 690,000 in 1868/69, 754,000 in 1867,8 und 535,000 8. in 1866/7. 

Don ven SuduftrieActien find Minerva mit 9 Proc Hanflee zu er- 
wähnen, die über einen guten Abichin pr. 1869 befannten Zahlen umd 
Antänfe beider im DVerwaltungsrathe vertretenen Parteien in Vereini- 
gung mit Tpeculativen Operationen wirkten anregend. Auch Zinkhätten 
waren immer bedeutend fleigend. _ 5 

Die angenblidlihe Situation TEbt fih in_ wenigen Säten ffizziren. 
Die politiichen Verkältnifie, welde in Betreff der Stellung Frankreichs 
Hure) das vom Grafen Darıı mitgetheilte Programm gefennzeichnet werten, 
Der Geld-Heberflaht und das beftehenne Deconvert find Momente für die 
Haufe. Diefem Tchließt fih die für Mitte März in Ausficht geftellte 
Umifton der Türkenioofe an, welche von einer fteigenden Bewegung intro- 
ducirt werben muß. Gegen die Haufe Tprehen die innere Schwäche 
der Börie, weldhe fich in Folge des Decouverts weniger fühlbar macht, 
und Die Suhreözeit, weil biefe nie periodiich auftretenden Gerüchte von 
einer Sıksanfung Napoleons und des Papftes leicht unterflügen. fönnte, 
Das Decouvert geftattet die Voransjegung eined Wideritandes gegen die 
Haufie-Bewegurg, da aber derfelbe hanptfächlich nur hier eine Stüße fin 
ven kann, fo ift demfelben eine größere Bedeutung foum beizulegen. 

Die Eonröbewegung der legten acht Tage, verglichen mit den Sonrfen 
vom 1. Februar, ergab Folgendes: 

1. Febr. 17. Fehr. Höher Niedrigit. 24. Febr. 
| Eouxs d. lebt. 8 Tg. 

DOberfäileftihe A. u. 0. 1712, 171, 17a 1704 1705/5 
Kreiburget - . +.» 108 10814 109 10844 109 ° 
KefieBrieger . . . . — ne = = _ 
Kechte-Dver-Ufer- Bahn 8755 8555 8, 85 87 
Cofel-Dperberger. . . 10%/, 109% 110 109%, 10%), 
Kon Mindner . » 117), 11%% 119 117ig 119 
Berg-Märk. u 2... 19584 12610 | 12814  126Y2- 12814 
Warihan Wien. . - 54 5584 58Y, 553/44 58 
Sranzoien . a2, 208 DOT 2081: 2031/20655 
Sombarben.: , '. . 7180/1838 ade 181 13214 
Schlef. Bankverein. . 1181 1181; 119 118; 119 
Deiterr. Credit . . . 1431 141, 14 1445 1471fe 
Diseonio-Gefelfrft . — » En — 
"Ameraael + sin. 23, I 9 955 

ee 433, AM, 4 4, 45 
Kur; Mien 821, 82 821’ 815,5  815/g 
£. Deteräburg . . ... 2 82 81%, 
Die Böife war heute feft, aber nicht animirt, ungeachtet aus Wien 

„Stürmiihe Hauffe für Credit gemeldet wurde. "Der Eifenbahnactien- 
Markt war für jchwere Devifen gut, für leichte matt geflimmt, und wur« 
Den Köln Mindener, Oberfälefiiche A. und C., Bergiih- Märkifhe, Rechte 
Dder-Ufer nnd MWarfban-Mioner Iehbaft gehandelt. E38 fanden viele Ber. 
Taufe von Amerikanern ftatt und wurden Dafür fehwere Eifenbahnactien 
genommen. 

* Bredlau, 26. Fehr. Die Börfe war in diefer Moe mannigfachen 
Schwankungen unterworfen, der Umfang des Geichäfts gegen die vorige 
bedeutender. Die Abunktang bed Geldmarktes führte der Speculation viel 
Füffiges Capital zu, das fi den einheimiihen Fonds zumandte und in 
ihnen jeine Anlage fand, wenn fih Died auch nicht in den Courfen aflza- 
fehr documentirte. Bon den beliebten Öfterreiihifchen Spieipapieren 
erfuhren Eredit-Xctien eine merklite Couräfteigerung, die ihren Grund 
in der Ausficht auf cine günftige Dividendenvertbeilung batte, während 
Rombarden in Folge Thlechterer Einnahmen der Bahn fi Inapp auf nem 
Ktiveau erhielten, auf weldies fie in Der vorigen Woche gejunten waren, 
und überbaupt in ben Hintergrund gedrängt wurden. Sm Anfchluk an 
die auswärtigen Börfen zeigte auch Die unfrige für amerifanifcke 1882er 
Bonds eine gute Tendenz, der auch Die Eonrserhöhung und der beden- 
tende Umjah in viefem Cffect entfpradien, Staliener waren hingegen bei 
Iebhaftem Verkehr ziemlih ftabil. in reiht belangreidhes Gejhäft fand 
au in Minerva-Actien ftatt, welche ber Kampf der beiden Parteien, die 
fi nie Majorität für die nächfte General-Berjammfung fihern zu mollen 
Icheinen, rapide in Die Höhe trieb; nacdem fte geftern den enormen Eourd 
won 70 p&i. erieicht Hatten, welcher inned, da Materiat gänzlich fehlte, 

"  eber nominell war, fielen fie hente wiederum auf 661 pCt. Bon fonftt- 
gen Gffertzu waren Obderufer und Warfhau-Wierner höher, mern and) 
beute nicht behauptet. Dedifen wurden vecht lebhaft und mit Ausnahme 
bon Warlchan, der unverändert blieb, zu befferen Preifen gehantelt. 

Die Notirungen diefer Woche normiren Rh nach folnender Scala: 
ag" ; Monnt Februne 1870, 

“ 2). 22 28. 24. 25. 26: 
| Preub. Aproc. Anleihe... 337; SA —' 8, 831 885 
‚ Wreup. Aljsprocige Anleihe 933/58 935 985 98% 98 931/g 

. Sproc - 101% 2013/4 1013/4 10134 1011/a 1011 

. Stoaiöichuldicheine 781, 7814 78 TU 773), 178 
» Srämien-Ainleihe . 116 116 116 116 116 16 

Shlef. 31/pet. A-PDfandbr. Til » Til; 758 ' Tal, Täly, 1 TE; 
| » Apzot. dp. Su 8 85 8 843/, „84l/a 

» Mentenbriefe .... 85 81 85 85 58 
«»  Bankvereind-Anth. 118, — 18: 118% 19, — 

Eofel-Dderb,. Stammactien — en — m 
Breiburger Stamm chen — —....109 - — 109 
DOberjel. Stammact-An.C 171V, 1713/, 17134. 1784 111 1m 

ı Rehte-Di.Üfer St-Actien 86%: 86%, 86U; 87 377° 86 
7 . 0. ShrPrivrit. 961% 96 El Il Il Y6l/a 

' Rıumän. Eie.-Dblig. .. U, 75, TU Tl TI TU a 
arichau- Wien. Eifenb.-M. 563, 57 58 Br 5 5 

Minerna-Bergwertö-Actien 573/, 58 592 6 67 Ge 
‚Ruf. Papiergeld... ... TA Ta, TU TU 725 774g 

' Defterr. Banknoten . ... U Sin 82 EB 82 82 
*»  Crepdit-Hctien .. . 14512 1455, 1461, 147 1481, 149 
» 1860er Eooie ... — ı  — u — a er 
‚ En Son Era _ _ — — u 
;»  Güberftenie .. — 0 Bel, 58, 58%; 

)Stntienifehe Anleihe... Das 5506 Bay, B80% Bush 200. 
3 Amerikan. 1882er: Anleihe . Ma MU 943%, gg 957) I6%e 

m} Breslau, 19. Febr. Weivat-Wohenberiht] Wir Hatten zu Anfan 
Woche itarlen Schneefall, doch ift die ; (eng 

Soft, am Tage aber 

Über dem Gefsierpuufte. Der Hebergang non bem fäharfen Kroft zu mil. 
erem Metter hat fich iv erwünfchter MWeife fehr allmälig bollgonen. Es 

‚Ant 
£ 

wird danıd ein Ihnelles Schmelzen der Schneemafien in Den (Bebirgen 
ud Häufig damit verbundene Ueberfhmenmungen verhindert. Ein Ur. 
ij beit darüver, wie Die Saaten did) den Winter gefommen find, wird fih 
SUR nach dem gänzlichen Berfchminden des Schneed von dem Feldern bil- 
AM laffen. Bis jeht verlantet in Diefer Beziehung wenig Nachtheiliges. 
Ar für Delfaaten wiederholten ji die Klagen. — Sn England waren 

Y ein etiong fefterer Ton, London aber blich Yuftlos und onne Anregung 

h Hränft und warden von den Dekonomen höhere Forberungen geflellt, 
FR Känfern jedoch rır langfam umd widerwilig Darauf eingegangen. 
aus notirte für Mehl etwas befiere Preife. Holland hatte fihicppens 
8 Gerkäft zu Yangfam narigebenden Preifen. Am Rhein hat Rh 

be er mehrfachen Schwankungen ber Merih; von Getreide ziemlich gut 
nrttet ebenio in Süddeutichland Sn Ungarn find bei mildsrem 
ehter die Landiraßen wieder unfahrkor und Die Iufuhren deshalt ge- 

Die Zufurren zwar weniger ausgedehnt, und an einzelnen Pläben zeigte | 

| 8 großer Zurückhaltung ver Käufer. In Frankreich waren die Landaufurren | B 
Prißdinm des Bucnrnderverbandes_Heantrogt, zur Unterftihung des 
Wiener Setser Strifes Iofort 3000 Thir. zur Dispofition zu fellen und 

zinger gemejen; die Slimmung war demzufolge etwas beffer. Sahfen 
blieb bei fchleppendem Gelhäit matt. 

In Berlin hat fih auch in diefer Woche der Terminhandel in Rog- 
gen nicht zu größerer Lebhaftigkeit entwickelt. 

Dafielde läbt fih auch nur vom hiefigen Geichäftsverkehr fagen, ob: 
wohl fefte Stimmung in demfelben vorhersfchend blieb. 

Die Dder blieb mit farfem Eife bedet ımd war das Verladungs- 
gefhäft änperft beichräntt, die Fracht ift nominell nach Stettin 13/, Thle., 
nach Hamburg 3 Thlr, per 2125 Pfd. Getreive zu motiren. Für Mehl 
wurde nach Berlin 3 Spr. per Etr. bezahlt. 

Weizen war in vorherrihend feiter Haltung, befonders in den beffe 
ren gelben Dualitäten, die nur beihränkt zum Angebot nelangten. Am 
hentigen Markte wurde bei Fehr fer Stimmung per Sbpfd. weißer 62 
bi3 70-76, gelber 62—66—72 Sgr., feinfter über Itotiz bez., per 2000 
Dfd. pr. 8. M. 521/, Täler. Br., pr. April Mat 55 Ihe. Br, Mai-Sunt 
57 TIhle. Br., Suni-Zuli 58 Thle. Br. ‘ 

Aoggen bewahrte feite Haltung und dem zeitherigen Preiäftand. 
Markte wurde bezahlt per 84 Pro. 50-53 Spr., feinfte 54 

i Gr. 
Im Termingefhäft hat fih diefelbe Tendenz bei Ichwachem Geichäft 

geltend gemacht und find inäbejondere die Dreife der nahen Sichten theil- 
weile geftiegen, theilmeife haben fe H& befeftigt. Bei entiprechender Hal- 
tung der Börje galt heute pr. 2000 Pfd. per dief. Monat 41 Ihlr. Gp., 
Februar-März 40%, Thlr, Op, März-April 401,5 The. Gp., April-Mai 
neh Thlr. bez, Mai-Juni 41 Thlr. bez, Suni-Suli 42 The. Br. 
un ; 

Gerfte Hiieb zu Ietten Preifen Ichwad beachtet... Wir notiren per 
14 a Sgr., weiber 47-48 Spr., per 2000 Pfb. ordinäre 
391/g t. Dr. , 

Hafer zeinte fich Get zulänglihem Angebot und ruhigem Umfas in 
unveränderter Haltung, wir motiren pr. 50 Pfo. 26—30-—32 Spr., per 
2000 Dfp. pr. diefen Monat 401/, Thlr. ©b., per April-Mat AL Ehe. Br. 

Mehl blieb bei feiten Preifen gut beachtet, Zu notiren ift Weizen 
BU, —Alıs Thlr., Roggen fein 31/, bis 3a The, Hausbaden ZU —31; 
Thlr., in Partien billiger, KRoggen-Zuttermehl 44—48 Sgr., Weizen: 
Ihalen 40—42 Spr., per Ctr. unverfteuert bezahlt. 

‚ WVeizenttärte, Prin„Strahlen- blieb & 31,—82%/, The, Kartoffel 
ftärke war mehr beachtet, & 32/333 Thle., Kartoffeimehl & 35/,— Thlr. 
pr. Er. unverttenert. & 

Hülfenfrügte zeigten fich zumelit beachtet. Kocherbien pr. 90 Pfund 
56—60 Sgr., Zuttererbjen 46-50 Syr., Wien 48—53 Sgr. pr. 90 Ofund. 
Linjen, Heine, 75—85 Sgr., große böhmilche 3--41/ Thule. Bohnen 
pr. 20 Pd. 60-65, fehleftiche 68-70 Spr. PDferdebohnen pr. 90 Pfund 
60—64 Spr. Lupinen begehrt pr. 90 Pid. 50—55 Sgr. Buchweizen 46—48 
Spr. pr. 7O Pf. Kukurz (Mais) aulegt ıuhiger nnd ift 57-60 Sgr. 

! Temperatur milder geworden. | 
Racııs hatten wir zwar nod) immer einige Grad 2 
delt Ach, namentlich im der zweiten Wochenhälite Das Duecfiiper meift! 

Ipr. Etr. zu notirem, Roher Hire nominell 

Für rothen Kleefamen zeigte Hhdie Speculation no immer um: 
thärig und beieränfte fih das Geihäft nur auf die Effectuirung einge» 
gangener Ordred, die zumetft ben befieren Qualitäten galten, während 
deren Preife fich daher Ichwanh behaupteten, waren mittlere Dnalitäter 
jelöft bei %/, Thlr. niedrigeren Forderungen Ihwer verfäuflich. Wir noti- 
ven je nach Qualität 13—161/4 Ihr, hot“ und ertrafein dariiber, 

Weiter Kleefamen wurde bei dringenden Offerten bis 11/, Thlr. 
Gilfiner exrlaffen, für feine Qualitäten beitug der Rückgang jedoch nur 
1/; Thlr. Wir notiren daher nah Qualität 15—24 The. per Etr., hod- 
und ertrafein Davüber. ’ Bi: 

Fr on if bei Heinem Angebot und mangelnder Shwedilcher Kleefa 5 
Frage 1’, Thle niebriger zu notiten, Demnach 20-—271/5 Thlr. per Etr. 

Ihomothee matt und gejhäftelos, if nominel 6-72, Thlr, per 
Gir. au notiren. \ ; 

Delfaaten waren in Zolge der Witterung und der Lefürchteten 
Schäden der Saat beachtet, pas Angebot genügte jihwach der Nachfrage, 
Kir notiren pr. 150 Pfe. Brutio Winterraps 240 bis 260 Sr, 
Finterrübfen 230 Hi3 243 Sr, Sommerräbjen 210-224 Spr., Veindot- 
ter 178 bi8 198 Sgr. Per 2000 En per diefen Monat 1171, The Br. 
anflamen pr. 60 Pfb. Br. 60— gr. 

. hlaclein BA fich vermehrt beachtet, bezahlt wurde ‚pr. 150 Pfp. 
Brutto 51/64; The, feinjter Über Notiz, a 

Rapstahen waren ihmwach begehrt, a 6670 Spr., bafjelbe gilt 
für Leintuchen, die 73-84 Spt. dio Eir. zu notiren find. 

Rübdl gewann in den legten Tagen an Seftigkeit und erhöhten fi 
die Forderungen der Akgeber. Heute galt pr. 100 Pfd. Inco 131, Thlr. 
Br., pr. dieien Monat 124/5 Thlr. bez, Sebr.-März 13 Tälr. Br., März 
April — April-Mai 12/5 Thle. Br, Mai-Sunt 15 Thle. Br, Sep- 
tember-Detober 11%, The. Dr. 

Eier 34--40 Sr. pro Shod. Butter 22-26 Sgr. pr. Dunst. 
Heu 30—34 Sgr. pr. Ei. 
Stroh, 8/,—81/, Thle. pro Schod von 1200 Phund. 
Kartoffeln pr. 150 Pfd. Brutto 20-25 Spt. - 
Spiritus zeigte fih bei andauernd reichfihen Zufuhren in huftifer 

Stimmung, bei ber an biefiger Börfe nur höchft beiäräntte Umfäge ftatt- 
fanden. Unjere Epritfabriten blieben auf Grund früherer Berichtüfie 
ichwach befhäftiot. Die heutige Börfe zeigte fh gejhäftslos, motirt 
wurde pr. 100 Quast & 80 pCt. Tralled Inco 134, Thlr. Sid. 2, Br., 
ver diefen Monat 137; Thlr. Br, Febr.-März 137g Thle. Dr, März 
April — Thlr. Br, April-Mai 141, Th. Br, Mat-Suni —, Sul 
142/; Br. 15 Gl, Sunt u. Sul Auguft im Verkande 15 bez. 

* Breölan, 26. Februar. |Gemiüfentarft,] Detailpreile: Kartoffeln, gute 
Speifekartoffeln pr. 100 Pi. 18—22 Egr. Kartoffeln pro Mete meihe 
1 Sgr. 9 Pf. Kartoffeln pro Mete rothe 1 Sgr 6 Pf: Mohrrüben 
pro Ehffl. 10 Egr. Mafferrüben pro Schr. TVs Spr. Speiferüben, 
wothe pro Schill, 8 Sur. Braunkohl pro Korb, enthaltend A Meben 
5 Ser, Srünfobl po Korb 5 Ser. 
Blumenkohl pro Role 5 Sor. Meiklohl pro Mandel 10-12 Sgr., 
Welihlohl pro Mandel — Sgr.  Erdrüben pro Mandel 7 Sgr., Spi- 
nat pro Korb 8-10 Sur. Sellerie, große pro Mandel 5-8 Sgr., 
Bord. pro Mandel 4_Spr. Peterfiltenwurzel pro Mandel 5 Ser, 
Zwicheln pro Mete (groke) 2-21, Sgr. Knoblauch pro Mebe 10—11 Spt. 
m pro Mandel 8 bi 10 Sar, Meerrettig pro Wurzel 8 Pf. Bis 
1 Sur. 

Spargel, frif, 20-22 Sur. pro Pfund, 
Bredlan, 26. Februar. |Anderberiht.] Die Umfähe 

behaupteten Preifen für gemablenen Zucker und Weih-Farin, mährend 
Meeife für Brotzuder Us! The. einbirkten, (Br. H3L) 

Breslon 24. Febınar. [Butter] Die Production bat in Folge ber 

milderen Witterung entichieden zugenommen, doch läht die Dnatität pie 
zu wünjden übrig, Bon jchlefiher Waare wurden bie Zufuhren zu Dei 
änderten Dryeifen jchuel_ aus dem Matkte genommen — für galiziiäe fir? 
die Forderungen zu Bo und deshalb nur nominell. Ju notiren [IND : 
Sählefifeke rohe Butter 261/—27 Thlr, do. Bauern- gepackt 23—29 Tat, 
do. Dominial- 31-32 Thlr., galizifche robe Butter 2431, Thlt., ““ 
Bauern gepadt 25-26 Thlr., to, Dominial- 26-27 Et ven) . 

(BB u ® 
* [Mordamerifanifhe Stentöihuld.] Von dem Gecretär en 

ber Vereinigten Staaten, George S. Boutwell, ift ung eine DU hr 
ftelhung Des Standes der nortamerilanifchen Staats'hulp am he nuar 

dv. S. einnefandt worden, aus dir wir erjehen, dab im Don Staat, 
b. 3. 3,933 644 D. und feit dem 1. März 1869 80,649 971 0 Sonata. 
Schulden geiilgt worden. find. Die aefammte nordameritaniih® © ® 
idhuld betrug am 1. Februar d. 3. 2,444,813 288 D,, hefichend and: 

221,589,300 D. 500 ®nlv-Bonds, 
1,886,349,900 » 6% Gold-Bonts, 

45,980 000 » 309 Bertificaten, 
: 14,000,000 ” 3% Parins-Penfons-Fond?, 

4.053.046 + fällig geworbener Schuld, Deren 
Verzinfung aufgehört hatı 

en . re Shuld, 
- 84,099,015 = laufenden Zinfen. en de 

Die deinillirte amtliche erklung ee gegenwärtigen Standed ber 
aorbameritantfhen Gtantsihuld, der and eine Meberiiät r für Die 
Dacifie-Eifentahn-Gompagnten ausgenebenen Bonds beigefügt it, Liegt in 
der Expedition der Schlel. Ztg. zur Cinfiht aus. 

Bermifhtes. a 
— Der Buhdrucdirgehifen-Verein in Berlin hatte bekanntlich beim 

zur Beichaftung wiitrer Pttel eine Verbantaftener auszufhreiben. Das 
| Präfteium ta Seipzian erfiärt jet, DaB «3 die Zweckmäßigkeit einer folchen 
Sentralifntion der Unter ftüsungen ziva: volllommen anerkenne, Tiatuten- 
‘ mähig aber nicht berechtigt zu fein glaube, für außerhalb nes Verbandes 
fiehente. Mitglieder Telbitändig in ter: beantragten Weite vorzugehen. % Um 

den mit einer Abftimmung in den Gauverbänden nothwendig verbundene: 
Zeitverluft zu vermeiden fordert e8 deshalb die Vereine auf hie Gelder, Si 
Ttatt Durch den Verband — direct nah Wien zu übermitteln. Sa Folge 
dejien bejchloß der hiejige Verein in feiner vorgeftrigen Gikung einitim- 
mig, umgehend 500 Thlr. alß erite Kate abzufenden und fiir die Daner 
des Strifes zu Gunften ber Zeiernden eine Ertrafteuer von 3 .Sgr, pro 
Kopf und Woche zu erheben. Cbenfo murbe für die Collegen in Peft, 
in der Voransjeung, daB biejelben ihre Arbeit noch nicht wieder aufge» 
nommen, eine weitere Unterftügung von 100 Thlen. bewilligt, 

EIERN REITERSSGE ERST DERESESITRERESTERE RUHR ERS YRENZEN 

Zelegraphiihe Depefchen. 
Berlin, 26. Februar. Die Neihstagsfractionen der Conferbativen, 

der Freiconjervativen und der Nattonalliberalen bericthen über die Toneg, 
ftrafe. Die Nationalliteralen befhlofien einflimmig, den Antrag zur fter 

gejegbuches zu flreichen. Die Conferbativen find Tämmtlid) gegen die 
Aufhebung der Todesftrafe, die Freieonfervativen waren getbeilter 
Meinung. (olffs Tel-Bür.) 

Paris, 26. Febemar. Erzherzog Albrecht hatte geftern Vormittags 
eine anderthalbfiündige Conferenz mit dem Kaifer. (TD. d. Shlef. Big.) 

Bari, 26. Februar. Der Cardinal-Erzbiichof von Chon, Donald, if 
gefiorben. — Die „Agence Havas“ Kann gegenüber den Behanptirnger 
gewiffer Blätter verfichern, daB vollftändige Iebereinftimmung zwifchen 
den Miniftern einerfeit3 und dem Kaifer, fowie zwifchen den einzelnen 
Miniftern herrjcht. (Wolfe Tel.-Bür.) 

Varid, 25. Februar, Abends. Gefeßgebender Körpern Ir Beant- 
wortung einer Snterpellation erklärte der Tinanzminifler Buffet, daß 
die Regierung die päpfilichen Münzen bei den Staatsfaffen nicht in Zah- 
lung nehmen fönne. &8 circnlirten in Srankreih ca. 20 Milionen Fred. 
päpftlichen Geldes. Dur den Mindergehalt tiefer Münzen würde ein 
Derluft von 9 Centimes per Franc entfichen, meiden der Staateihag 
nicht tragen Fünne. Die Interpellation ift Hierdurch erledigt. Die Kam 
mer wurde bieranf bid zum 7. März vertagt. (BWolffs Tel.-Birr.) 

London, 26. Februar. Die Sury erflärte Lady Mordauntz für wahr 
Ranig feit dem April ».3., ihre Ausfagen für Hıllreinationen, die Schei«' 
dung für unzuläifig. Das Urtheil erregt Senfation. 

54—58 Sgr. per 84 Pfund. 
| « (Tel. Dep. d. Shlef, Ztg.) 

Athen, 26. Februar. Bon competentefter Seite werden die ausges 
| freuten Nachrichten, welde die Pofttion der Föniglihen Familie als er 
fhüttert darftellen, als tendenziöfe Erfindungen bezeichnet. (MW, TB) 

Telegraphische Witterungsberichte vom 286. Februar, 

Nofentogl pro Mebe 8-10 Ser. | ® 

Bredfen, 27. Februar. [Kirdliges.] Morgen, am Sonnte ER, 
mibi, werden die Amtd-Predigten für die evangelifchen Be, 
Breslaug halten: St. Elifabet Sub-Eenior Pieri; &t. Merie-Mar 
dalena Diafonns Raıner; St. Bernhardin Candidat Dodl; Hofkirdie Paftor Faber: 11,000 Sungfrauen Prediger Heffe; ©t. Barbara (für 
die Militär, Gemeinde) Div.-Pfarrer Beer; Ct. Barbara für die Gioit. 

emeinde Prediger Kriftin; Kranfenhofpital Prediger Minfwig; St 
Shritiophori Paltor Stäubler; St. Trinitatid Prediger Dapiv: Hr. 
menbaus Prediger Chler; Bethanien (10 Uhr) Prediger Wehureter rang, u (4 vun en Büttner. er 

m 29. © „ empfingen. duch den General-Supor: Et 
Pr. Erdmann die Ordination: 9. D. Ferd. Node Er Seren 

Rabunze pro Mete 6—7 Spr. Ehnittiauh pro Schilt'3 Sgr.|T 

in Zuder ber) ® 
ichränften ih Diefe Woe merft auf den Gonfumtinnsbedararf zu ziemit®. 

ben, Part Bienr der enamzeliihen Kirche zunichft für Shm: 2 Licche T 1 8 N. ne and Deld, PMfarr-Bicar der evang, Rica ran Ki Delfe, Kreis Skriegau; EM.R. Wegehaupt aus Breslau Dfarr ‚car verenie zur Aushilfe fir die Parosie Grünberg, ale; r [Abendmahisfeise. befveffend.] Das Stadt-Gonfiftoriun Kat die A UN, daB die früher in den Haupt und Pfarrlichhen zu St Glifabeih, Marin - Magdalene und’ St. Bernhartin befolgte fett Sahre zehnten abgefommene Citte, an Comm und Sefltagen auch nach dem ı Kanpt-Oottesvienfte das heilige Hpendmahl zu feiern, wieder eingeführt werben, Mithiu Fol von jeht an in Den genannten Kirchen = 
und defltagen nad dem Haupt-Bottesvienite eine Uhenbunablhfer 
war, wenn eine hinveipende Zah! Communicanten fih eingefunden hat 
vor dem Homaltare gehalten, und der Name des Geifilichen, ven pie 
allgemeine DBorbereitung übertragen ift, vorher von der Kanzel und ie 
dein „Rivchlichen Wochenblatt“ angezeigt werben, a 
gend Semandem die 
feinem Geeliorger gu&erbitten. 
zit mal a 2 : Themate: 

eriihe Dintung fordert der Geifi unferer Sprake ; . u 
ferner „Ueber den Reim und bie neuefte er RE en ni 
hard Koofe hier Demnädft einen Vortrag zu halten und damit bie Der- 
kejung feiner epiihen Gelänge „Königgräß" zu werhinsen. 

" (Im Lobethenter] fteht in nächiter Zeit dag Gaftipiel der 4 Glodorbes 
(Orotesttänzer) Maire, Aajabe, Brunaur und Robert aus Paris 
a En gegenwärtig in Srankfurt a. WM, unter dem gröhten Beifall 

« [on den alten Dberbrüden,] Nachdem Keveitg feit Uängerer Zeit 
da8 Dedmaterial der chematigen Eungen Operbrüde befeitigt if, wurde 
feit Eintritt des ftarken Ftoftes rüftig an dem Heranfwinden der eitge- 
tammten Dfühle gearbeitet. Don den dort aufgeltelten 4 Schrauben 
fördert jede faft täglich 5 bi8 6 Pfähle aus dem Grunde, und wenn das 
Eis nom etwa 8 Tage tragfähig bleibt, jo werden mit Ende der näd)- 
Iten Woche die bestnlihen Wrbeitem im Operftrom auf ber fünlichen 
Seite der Werberfivaße beendigt fein. Sollte jenody in Folge des Than: 
Weiters die Eißdede brechen und die betreffenden Schrauben wieder auf 
Kühne gebracht werden müflen, fo dürfte ich das Mufwinden ner Pfähie 
noch längere Zeit binziehen, da nie Boote dem Drude der Schranden 
bei Meitem nit fo ftarfen Widerftand leiften wie die Giadede. Möcte 
die Witterung fo günftig bieiben, daB vor Cinteitt tes Giegamges auf 

| diefem Theile ded Stromes auch; fümmtlihe übrigen Schifffahrts Hinder- 
nifje Befeitigung finden Fönnten. . 

* (Molizeilihed,] Sa einer ber lebten Nächte wurden die awifihen 
Breslan und Shmolg an her Freiburger Eijenbahn beiegenen 14 Märter- 
'buben Yon Ne. 5 bis Nr. 19 Jammilih mit Ditteichen geöffuet und bar- 

„elde Form für 

Ien, die Worte: „Mit dem Tode‘ aus dem eriten Paragraphen bed Straf 

Barom. Therm. Abweich. Wind-Richt. Allgemeine 
Ort, Par.L. Reaum. v. Mittel, u, Stärke, Himmels-Ansicht, 

More. _ Auswärtige Stationen. 
8 Paris 33H. 4,2 2 schwach bedeckt Regen. 
— Havre 3298 16 — NNW schw. heiter. 
— Öberbourg 33289 40 — SW lebhaft trübe _ 
— Brüssel 817 40 — SW schwach sehr bewölkt neblig, 
— Haparanda 3299 14, — N mässig bedeckt, 

- Helsingforss 381,6 — 8,1 = W schwach heiter. 
— Petersburg 52380 — 28 — SW schwach bedeckt. 
— Riga 333,9 — 3,8 _ S mässig heiter. 
— Moskau 324,5 ee nn SW mässig bewölkt. 
— Stoekholm 3325 —- 90 — WSW schw. heiter gst. Sch. A. NdI. 
— Skudesnaea 323388 05 — O mässig bewölkt. 
— Gröningen 8315. 080 — S stille s wenig neblig. 
— Helder 3314 08 = SSW mässig — 
— Hermösand 880,1.—15,0 . — W schwach heiter. 
— Christiansund 3382 — 16  — SO mässig bewölkt, 

Morg. Norddeutsche Stationen, 
6 Memel 3342 04 15 W schwach trübe, 
7 Königsberg 8354 — 4,2 — 21 SW schwach heiter 
6 Danzig 835,3 — 33 — 18 W mässig wolkie. 7 Cöslin 333,8 — 38 — 24 mässig bewölkt 
6 Stettin 8341 — 10 — 0,7 SSO stark. trübe, | 
6 Putbus 330,3 — 1,6 — 0,9 schwach bewölkt. si 
6 Berlin 333,2 02 — 03 S schwach heiter, 6 Posen 3328 —49 — 35 SO schwach heiter. 
6 Ratibor 3370-54-32 S mässig Nebel, 
6 Breslau 3299 — 3,0 — 21 mässig neblig. 
6 Torgau 330,8 — 49 — 09 _SSO mäss. halb heiter. 
& Münster 3296 30 24 W schwach trübe, 
6 Köln 830,7. 27 10 SS schwach trübe. er Mar 360 26 23 W mässig® trübe Regen. 
7 Flensburg 3317 08 — 9 mässig bedeckt, 
6 Wiesbaden 829,0 : 1,0 — W schwach bedeckt, 

Lrcal-Nahrichten, 

ats jf 1 ohne Durch diefe Hpaeine 
Freiheit zu beichränfen, fi nie Vorbereitung Dan 

aus eite aroße Uazahl Gegenfiände, wie Schienenveinigungseticn, Iederne 
Gürtel, Riemen, Brenmöl, Handtücher, Spieael, Inden Mitten 

6)



“ 

Raftrmeffer, Steinihorfeilen, Dienfimäntel und Röde Beinkleider 2c. 
geftohlen. In der Bude Ser. 11 verihmähten die Diebe aud) eine dem 
Bahnwärter gehörige Ziehharmonica niht. Bis jebt IE e3 noch nit 
gelingen, die Thäter zu ermitteln. — Geftern Abend um 7 Uber wurde 

‚auf der Sarlsftrabe vor dem Haufe Nr. 44 von einem unbeauffichtigt ge- 
Iafjenen Rolwagen ein Collo in grauer Leinwand mit der Signatur C. 
F. Rr. 393 geftohlen, in welchem fih 10 Stüd bunte Schürzenzengftoffe 
m Werihe von 50 Thlr. befanden. — Geftern gelang es einem Shup- 
mann, den Dieb zu verhaften, welcher fomohl_ im. Iehien Sommer, als 
auch während,ner Winteräzeit mehrere Einbrüche in_biefl e Büdeanftalten 
volfährt und jedesmal eine große Anzahl Dort befinpliher Gegenftände 
geftohlen hatte, — GBeftern wurde durh die Sriminalpolizet ein jchon 
vielfach beftrafter Dieb angehalten, der mit einem Paar ganz neuer Stiefel 
befleidet war, die zu feinem übrigen Anzuge To wenig paßten, daß fte 
Berdadt erregen mußten. Da er ben rechtlichen Erwerb dexfeiben nicht 
naizumeifen vermochte, To erfolgte feine Verhaftung. Ex hat bereits ein 
geftanden, die Stiefel vor einigen Tagen einem Öefängnißmärter unmittelbar, 
nachdem er nach Berbäßung eiuer zweijährigen Zuhtbausftrafe aus dem 
Gefängnih entlaffen worden war, wom Gorribor des Gefängnikigebäudes 
geftohlen zu haben. Gemwiß ein umverbefierliher Sünder ! — Vorgeftern 
Morgen wurde, wie bereits mitgetbeilt, ein anfcheinend Betrunkener in 
daB hiefige Polizeigefängniß gebracht, der wenige Misuten darauf feinen 
Geift aufgab. Exft jet Eonnte ermittelt werden, daß ber DBerfiorbene, 
der dem &rbeiterftande angehörte und Guder hieß, am Abende vorher 
in einem Reftaurationdlocale mit mehreren Raufbolden in Streit gerathen 
war umd jpäter auf, der Straße fo jhwere Verlegungen erhalten hatte, 
DaB der Unglücdlihe im der Nähe der Matthiaskunft befinnumgslos zu- 
anımınjank, wo er am frühen Morgen vorgefunden wurde. Ciner der 
Mebelthäter ift geftern, ein zweiter heute verhaftet; beide Haben ihre 
Schuld eingeflanden. 

= [Bon der Oder) Da in Folge der eingetretenen füdlichen Luft. 
Airömung der farke Froit für diefe Saifon beendet-zu fein jcheint, Io wird 
nunmehr Seitens der Chanffee-VBerwaltung rüftig mit dem Aufeifen 
der Brüden und Eisbrecher in ber „alteıt Oder“ begonnen. Da fi, hier. 
bei die feltene Eisttärke von durhichnittlich 20 Zoll Herausgeftellt hat, To 
dürfte ein ehr großer Eisgang zu gewärtigen fein, weicher nicht unerheb- 
liche Zerfiörungen an Brüden und fonfligen Baumerfen befürchten läht. 

Berihtigung. In der Mittbeilung über die Erweiterung der 
Stadt Breslau (Fer. 93) ift 3. 5 ftatt „Diefelbe“ zu lefen: derjelbe 
(nämlih Graf Pinto). 

x Der Repaction it eine Zufchrift de3 Herin Bruno Geiler, „Mit 

glied der focial-demofratifcken Partei”, zugegangen,, weldhe einige im 

Pr. 87 unferer Zeitung in der Eorrefpondenz aus Waldenburg gewachte 

Mittbeilungen beriäätigt. Hr. Geifer Ihreibt: 
Die Behauptung, e3 hätten» ih im Laufe voriger Woche „Agitato- 

zen’ in Waldenburg aufgehalten, ift zwar, abgejehen von ver hier nicht 

w 

“einer hiefigen Zeitung 

vieler armer Leute, die ihre Beichuhung ımd Ionftige  beihäbigen, 
‚. Manbe & 

unbedingt zutreffenden Bezeichnung, richtig, aber es ift irrig, DaB Diefcl- 
ben aus Berlin und im Saterefie de8 Dr. Mar Hirih gefommen mwä- 
zen. Ferner ift es eine irrthämliche Behauptung, diefelben feien in der 
Noficht erfchienen, Unfrieden oder gar. „Unheil“ zu fliften. Diejenigen, 
welche in der zefp. Correjpondenz allein gemeint fein Fönnen, weil 
fonft Niemand von auswärt! mit dem „mweiland Generatrathe” confe- 
zirt bat, find der Unterzeichner und zwei feiner Parteigenoffen aus 
Breslau Unfere Eonferenzen mit dem Generaltathe hatten nur den 
Zwed, von letterem nähere Angaben über vie Hilfdsedürftigen umter den 
Bergarbeitern zu erlangen. Auf diefe Angaben hin find wir alddann 
von Dorf zu Dorf gereift, haben überall die Nothleidenden, namentlich 
Frauen von Ausgewanderten zufammengerufen und ihnen im Namen und 
Auftrage der „focialdemokratiijen Arbeiterpartei“, die gar nichts mit dem 
Scheinmitteln und Erperimenten der Gemerfnereindfühzer zu Ihaffen hat, 
in briickender Noth Unterftügung gebract. -Alfo nicht, um zu netem 
Kampfe zu heben, jondern um die gelchlagenen Wunden zu perbinden, 
waren wir erichienen. 

Neues uorddentihes Yängenmaf. 

And der Provinz. - Ein Proteftant, der ih vor fanatifchem Parkt- 
eularismng gewifjenhaft hütet, der nicht in dem Wahne lebt, aus Aegypien 
zum alleinigen Beflg der Stiftahütte geführt zu feitt, Der e8 Hlar erkennt, 
daß trob aller tvennenden Gegenfäße eine höhere Einheit die Fatholiige 
und evangeliiche Kirchengemeinfgajt verbindet, wird, der VBerheikung 
feines Herm und Meifterd eingedenf, bie Hoffnung auf eine einftige 
Üiedervereinigung beider niemals aufgeben, auch wenn ihm die Erfüllung 
in weiter, nebelhafter Ferne erfcheint. Er wird, im tiefen Wehe über die 
Zerfahrenheit und Zerriffenheit feiner Glaubendgenofienichaft, bewun- 
dernb bor der einheitlich gegliederten, in einer Iehten Spite gipfelnden 
Verfafiung der anderen Kirche ftehen, die ihre Teftigkeit im Laufe der 
Zeiten, jelbft unter den erfhütterndften Anläufen und in den Momenten 
der Außerfien Gefahr bewahrt Hat. — Mit einem Wort: ein folcher 
Proteitant wird, unbejchadet feines Ficchlichen Sonderbefenntnifje?, Tym- 
pathiich für den Katbolicismus, aber eben Deshalb auch um jo anti- 
pathilcher gegen ven Romanismus geftimmt fein. Dennin den leiteren 
erblict er den argen Feind, der in feinem antichriftlichen MWebermuth nicht 
Bios die Trennung verfcäuldet hat, jondern auch jene Angleichung und 
Berföhnung abiolut unmöglih macht, weil er die zömilch - Zatholifche 
Kirche der evangelifhen wie Wahrheit und Lüge gegemüber- 
ftellt. In ihm erblidt er aber auch den ärgflen Feind des Katholi- 
etsmus felbit, — die umgehenerlihe Spiße, die mit unerfättlicher 
Bier alle Machtfüle an fih veibt, die an die Stelle des uripräng- 
lichen, alleinberechtigten Epiecopaliyftemd bad tyrannifche Papaliyftem 
jeßt, — die Spiße, die auf der pyramidalen Geiftesgeftalt der Kirche 
erbrücend Yaftet, die fie verhindert der Demuth zu pflegen, welche mit 
bes Mpoftel befennt:" „Mir jehen jeist Durch einen Epiegel, in einem 
Dunkeln Wort, alddann aber von Angefiht zu Angeficht, —" die ihr 
gradezu verbeut, die Liebe nad augen hin herrlich zu entfalten, an Der 
fie innerlih fo reih if, — die Liebe,. bie nicht dad Shre jucht, die 
nieht bio8 vom Geben, fondern au vom Empfangen hebt. — Dap 
der Primat_jeine biblifche Begründung hat, wird jeter Mroteftant ein- 
räumen müffen, dee der Schriftauslegung nicht Bemwalt antyum_ will 
Das Drängen, denfelben zu verwirklichen und auszugeftalten, zeigt fi in 
jeder evangelifgen Nationalfirche, in meicer Verfaflungsform fie ih aud) 
bewegen nıöge. Man denfe an den summus episcopus der preußifchen. 
Das römiiche Papftthum in der Ericheinnug aber ift des bibliihen Pri- 
mated Zerrbild. — Der Papft_ if nichts al der Träger der Firchligen 
See, wie etwa der König von England der Träger der ftaatlichen Spee; 
ja, der Träger der firchlichen Unfehlbarkeite-Spee, aber er ift num und 
nimmer mehr die Derfonificirung und Verkörperung verfelben. Wil er 
dies fein, Dann madıt er fi zum fleifchgeworbenen Logos. 

Ein PBroteitant, 

Tühne der Meanter- und Zimmer Geiclen. 
‚Die im Laufe der Zeit wegen der fortdauerınd gefteigerten Preife der 

Lebensbedinfniffe wiederholten Kohnerhöhungen und zulegt nach) der Be- 
fanntmachung vom 5. September 1865 (Nr. 417 diefer Zeitung u. a. D.) 

auf 2 Ser. refp. 2 Ser. 4 Df. pro Arbeitöftunde allgemein gleid- 
mäßige Seitftellung des Lohnjages der Maurer» Gefellen haben zu ber 

Meberzeugung geführt, daß Durch foldhe jedesmal die befähigteren und 
fleibinen Gefelen gegenüber den weniger geübten und minder thätigen 
benachtheiligt find, während die Ieteren fi) einer mehreren Ausbildung 
nnd größeren Thätigk.it zu befleibigen, Feine eigentliche DVeranlafiung 
dabei zu haben glauben. | 

Die unterzeichneten hiefigen Maurermeifter find daher aus, den- 
jelben Gründen einer theilmeife wiererum nothmwendigen Tohnanfbeilerung 
dahin übereingefommmen, von f Montag, den 28. Februar . S 
ab — nad freiem Ermeflen eines jeden Einzelnen und nah Maßgabe 
der beionderen Leiftungen — den gelibten und fleibigen Gefellen 
unjered Handwerks Lohnzulagen zu gewähren —, auch Jolpe unter ent- 
Iprechender Mbänderung und Crmweiterung der obenerwmähnten Befannt- 
machung fortan unferen geebrten Runden bei Berechnung unferer Anfchläge 
und Bauausführungen zu Grunde zu legen und bei Arbeiten im Tagelohn 
in Rehnung zu jtellen. 2 

Wir erfuhen Hiervon gefälligft Kenntinig nehmen zu wollen und 
öifügen gleichzeitig die Verfiherung. bei, daß wir mit diefer beziehungsweilen 

einen Subferiptionsball im Üebihfchen Locale. 
Anfang 7), Uhr Abends. 

Der Ertrag ift zu wohlthätigen Sweden beftimmt ; wir Hoffen 
deshalb auf zahlreiche Detheiligung. : 

Eintrittspreis & Perfon 1 The. 
Subferiptionsliften liegen aus: 

im Gouvernementd-Gebände, 
im Bureau der Commandantır, 
im Gefhäftslocal de8 Kaufmanns D. Immerwahr, 
im Compfoir unferes Schagmeifterd Kaufm, Stetter, 

Sarlöfraße 20, 
Bei Lesterem find vom 25. Vebruar ab Billets in Empfang 

zu nehmen. ; 

Breslau, den 16. Tebruar. 1870, 

Der Borftand, 
Wilhelmine von Tümpling. Louise von Maassen. Marie 
Eichborn. Agnes von Görtz. Amalie Gresspietsch. 
Lina Immerwahr. Jenny Pläschke. von Bentheim. 

von Görtz. H. Korn. Sehwarz. Stetter. 

Zum Beten biefiger Armen 
beabfigtigen die Unterzeichneten in den Räumen der nenen Börfe 

oo: Sonntag den 6. März 
einen Ball der Kanfmannihaft zu Breslau 

zu veranftalten, zu welcem hierdurch eingeladen wird. 
ie Subjeriptionälifte Liegt im Büreau der hiefigen Handelöfammer 

aus; der Cintrittäpreis ift auf zwei Thaler pro Perfon feitgefeßt. 
Breslau, den 22. Februar 1870. ee. 

M. Merander. Dtto Bed, Kaul Billow. Emil Sriedländer. 
3. Sriedenthal. Fromberg, 2, Sandsberg. TH. Molinari, dv, Neffer, 

| Leon. Schüler, Ant, Storch, Ad. Werther, 
[Klage eines Anneetirten,] Der Äußerite Süden des jekigem ftäbtifchen 

Weihbildes bietet zur fr noch ein diefeg Wort eigentlich als Symbol aufzu- 
faflendes Geprige — S nowind importirt nad) wie vor dem 3. November 
v3. an melhem Tage “ Crlaß zeip. das Verbot des Herrn Mintiters in 

zu leien war, die von der Bereitung ‚des aufgefchlofienen 
Kuochenmehls in Din berrührenben Inguträglichteiten. Diele wider- 
Hichen Auedünftungen, WIE & las fie nennt, infleiren erfahrungsmäßig den 
Gorridor und Die Halle Deö er ralbahnhofes auf ganze, ja, mehrere Tage, wo- 
gegen bis jet Desinfectionömtiite Hl wicht gefunden zu fein fcheinen. — Die 
Hefaltiche Straße längs der ober] Ar in Koblenhöfe big nach Huben ift dem 
Hädtiihen. Charakter vollends en a et worden, al? Die Dort im vorigen 
Herbit vollgogene orreetion ganz elael a Art war. . &8 hat dort den 
Arbeitern beliebt, ftatt der Aufbefferung, ed Er ganze Stredfen nun unyalfir- 
baren Fußweges diefen Saumpfad mil I horich au bewerfen, welcher von 
der Sommer-Chauffee gemonnen wurde. ALS And 0 Merk vollbradt, da 
findet wenigitens das Schwarzuieh, auf piefer ege nach dem Markt ein 
Amufement — der Herr der Schöpfung mu en Sahrdamm Feten. 
Mährend e3 den unausgeichten Bemühungen Der a oligei-Drgane zu 
Danfen, Dak der Weg nach) und-in Huben eine Zinzahl Nothlaternen erhalten, 
daß dort jeitend der Hausbefiker, ber Submeo gepflaitert und aus Conmumal, 
mitteln der famore Graben bededt werden foll, halten wir für dringend geboten, 
daB das Snterefie ver Markt-Pallanten, der Crundbeitker, Anwohner und 

‚Garderobe ungebührlich 
eitens der fiöfalifchen Auflichtsbehörde bei jolch fchreienden Lebel- 

[8229 

eräelichfigung finde, 
I | | 

ee Ir a ae ® 40| RE ENSPINEN, |! SM ar ver 
TINTEN EEE vGEEGOGL LEGEN IT EITGGEEGGGEGGGGEOGEEGEIGEREIGEIFEGEET Gore O&ntug ereniowenig ol& Früher irgend weisen pertönliihen Mor 
Iho Meter = 10 Gentimeter (Neuzoll) oter 100 Millimeter (Striih). Breslau, den 23. Februar 1870. RN 

3 : - Chevalier. Donat, Eduard Schmidt. Haya. Cd. Schilling. Siner. 
Deraniwortliher Redactene Julius Dinede. Knaner. Ehrlich. Peihe, Baul, 3, Kolbe sen. Uber, Serm. Schmidt. 

FETTE RE TE REN SET TEESRRRBLIHTE ÜERSERISREER ; : . BRETTEN a A an auanD rn Buppent, ale 

Hl; , , Saehrig. DB. Sıedel. Werth, Stedel. Mlrid. €. Kolbe jun. Salinfe, 
‚De vaterländifebe Frauenderein Indat, Beide. Diebe. Ile Babel, Wiesner. Nowad. Karl. 

taftet Stedel, Kieemann. Sclefinger. Meldger, Leehr, Flemming. Yritid. 
DEREN: : Küng, Crtel. Wintgen. Kocmann. Chneter, ©. Sholg. A. Strand), 

Donnerftag den 3. März d. S Wolteem, Abend. Hönfe. 
Wir unterzeichnete Zimmermeiter haben den früher üblich gemwefenen, 

allgemein gleihmähigen Tohnfag für Zimmergefellen fchon im Sahre 1865 
aufgehoben, indem wir feit jener Zeit Die Köhrung nah Maßgabe ver 
Befähigung jedes einzelnen Gejellen bemefjen. = 

Durch die gefteigerten Preife der nothmendigften Lebensbenürfnifie 
find jedoch aud) wir genöthigt geiwejei, das Lohn aller unferer Gejelen 
nach und nach) derartig aufsubellerm, daß 3. 3. Ber niedrigfte Lohn- 
faß eines Zimmergejellen 2 Spr. für jede Arbeitsftunde — mit 
Meiftergeld 2 Spr. 4 Pf. — beträgt und die geübteren und flei- 
Bigeren unferer Leute verhältnismäßig mehr erhalten. Wir brin- 
gen Died hiermit zur Kenntnid bed beteiligten Yublitums, jowie der 
zeip. Bauverwaltungen mit dem Hinzufügen, daB auch wir bei Anfchtä- 
gen, fowie hei Rechnungen Diele gefteigerten Tohnfäte fortan zum Grimde 
legen müfjlen. [4041 

Zredlau, den 23. Februar 1870. i ; 
M. Nogge. %. Baum, H. Kımele. 5. Sander, €. Shlid. %. Nientenn, 
Ehlers. Borlig. Börner. Mielih. Sange, NWrütorind, Nob. Schmelser, 
Welz. Stübner, Ebd. Kind. U, Münzer, DO, Giiwisti. Iofep) Miorawe, 
Engen Morame. Rob. Kolbe, Carl Schmelger, ©. Yeglintly. Ad, Nase, 

Bezirls- Verein der Nicolai-VBorflant. 
Montag, den 25, Yebruar, Abends 8 Mur, im Lolale der Volfdfiige, 

KRinigeylak 3b, Berfammlung. Vortrag über „Menue Maanfte und Gewichte,” 
Sragefalten. - [4203 ea. _ 

&$ find ferner bei ung eingegangen; Don Herin Dr. Brachmann 
5 Thlr., von ED. 1 The, von Herrn Partienlier Wieliih 1 Ihe, 
von Frau Oberfiabsarzt Mehlhaufen 1 TIhir. und Kindermäjche, Unge- 
nannt buch Fräul. R. 3 Thle, von MW. i Thlr, von Hern Parti. 
eulier Schmidt 10 Thle., von Frau Landrätbin Promni 3_ Täler. von 
Frau Gch.-Räthin Proih 2 Thle., v. R. 1 Shle,, Fräulein Lina Naglo 
1 Thfe., Ungenannt aus Scharley 2 Thle., von Frau Conf.» Präftdent 
Wunderlih 5 Thle., von Frau Smilie Syhrenfarih 3 Thlr, von Frau 
Kaufmann Bo 2 Tele, von Fräul. M. % 10 Sar., von Frau 9. 8. 
2 Thlr, von Frau Director Schönborn 1 Thlr., von ‚Gran Baronin 
von Sranfenberg-Proihti 3 Thle, von Heren U. Hoffmann 5 Thlr,, 
aus Lottchens Sparbühfe 1 Zhlr., von Frau Promnit, geb. Roland, zwei 
wolGene Deden; zufammen 53 Thlr. i0 gr. und mit den früheren 
171 Shlr. 17 Sgr. 6 Pf: 224 Thfr. 27 Sar. 6 Df. [4018 

Der Berein zur Anterftügung Hilfsbedürftiger eheliger 
Wöcnerinnen, 

Der Gentralfafle der bieftgen Suppenvereine Tind fernerweit zugeflofien: 
‚Durch Hrn. Schiedömann Drabnid aus mehreren jchiedgamtlichen Ner- 

gleihen 7 Thule. 5 Sgr., von 8. %. ı Thle, von Herrn Suftigenib Scheffler 
5 Thle., von dv. R. 1 Zhle, von E, 9. 10 Thlr, von Herrn Mufik-Inftitute- 
Director Wienstowik 3 Thlt., von Hrn. General-Director Schmieder 100 Thlr., 
duch Hrn. Schtedemann Woitaß aus einem Ichtedamtlichen Vergleiche 3 Thlr., 
von. Frau Dttilie Promnik 3 Thle, von Hrn. Kaufmann Sarl Scharf u. Comp. 
10 Thlr, durch den I. Suppenverein 19 Thle. 18 Sgr. 9 Pf.,_und zwar: 
von %.R. 2, 2 Thle., 9. P. %. ı Tele, Srau Secretär Ulrih 1 Ihe, gan 
Matthat 20 Spr., Geisler 1 Thle, 8. N R. 10 Sgr., Frau Dürkoyf 1 Thlr., 
Frau Nimbs ı Thle., DW. Selling 1 Thlr., Schwarz 1 Thlr., Frau P. Feuftel 
1 Thlr., Stau Anna Linfenheil 1 Tplr., Iran. Emma Sriefe 1 Thlr., von_einer 
Spielgefellicbaft 1 Thlr. 1 Sgr. 3Pf., von Frau Seemald 15 Ser., von Ch. 9. 
1 Shle, U.%. 7 Spr. 6 Di, Augufte Sooehler 15 Sgr., Frau Freyhan (halb- 
jähriger Beitrag) 2 Thlr., Pauline Weis 10 Sor., Frau Polizeiräthin Wenzig 
1 Thle., durch den IH. Suppenverein als weiterer Ertrag der. Hanscollecte 
20 Thlr., von Herrn Banquier Iojeph Sriebländer 20 Thlr., von Ihro Ereelieng 
der Frau von Herzogenberg 10 Thlr. [4047 

Naturalien haben geichentt:, _ \ 
Die Herren Gebrüder Friederici 1 Cr. Reis, Herr Kaufmann Grundmann 

1 Etr. Gerftenmehl und 1 Scheffel Erbjen, N. u. N. ein eifernes Kaflero!l und 
Herr Kaufmann Abramezek eine Duantität Brenr,holz. : 

en verehrten Gebern fage ich im Samen der Armen den heraliciten 
Dank und bitie um weitere Beiträge. 

# 

An Beiträgen gingen bei uns ein: 
1) Für die Abgebraunten in Habelberg: : 

v.@8. 1 Thle, 8.1 The, 9. 2 The, Sammlung beim Stiftungsfeft 
der alten Niege 14 Thlr. 13 Sar., Dr. Brahmanı 5 The, M. in Er. 
1 Zhlr, Ungenannt Bralin 1 The. v. B. 1 The, die Kinder einer 
Schule in der Haynaner Didcefe 2 The, zujammen 28 Tole.. 13 Ser. 
Hierzu die am 20. Februar veröffentlichten 335 Thlr. 27 Sgr. 6 Pf. 
macht zufammen 414 Thlr. 10 Spr. 6 Pf. 

2) Für die Abgebrannten in Eonradöwaltan: _ 
M. 1 The. » Hierzu die am 13. Februar veröffentlichten 20 Sgr., aufante 
men 1 Thlr. 20 Spr. \ 

Erpedition der .Schlefifchen Zeitung. 

Als Beiträge zur Sehönbornstiftung sind ferner eingegangen: Von. 
Herrn Consistorialrath Weigelt 5 Thir., Pastor Kellner in Schwürz 2 Thlr.,. 
L. 5, Pastor Wittig in Neudorf 2, Buchhändler Berendt 3, Kreisgerichtsrath 
Treutler in Waldenburg 10, Frau Kfm. Rummler 2, Herrn Justizrath Dr.. 
Windmüller 25, Pastor Gottwald in Trebnitz 3, Dr. G. Lunge in Shield 7,. 
Frau Bauräthin Fritsch 11 Thlr. 20 Sgr., Herrn Dr. E. v. Kulmiz 15, Gold- 
arbeiter Gumpert 10, Geh. Regierungsrath v. Mutius in Bromberg 10, Sani-- 
tätsrath Dr. Ahegg in Danzig 25, Admiralitäts- und Commerz-Rath Dr. Abegg 
in Danzig 5, Ferdinand Rosenthal 5, Lehrer Sturm 2, Lehrer Kappel 2,. 
Lehrer Liewald 2, Lehrer Kramer 2, Lehrer Strauwald 2, Lehrer Walter 2,. 
Graf Posadowski-Wehnern 30, von Schülern der Untertertia I. des Magealenä- 
ums 20 Thir. 16 Sgr., der Untertertia II. 11 Thlr. 5 Tgr., der Sexta Il. 7 Thir. 
5 Sgr., unter der Hülle von Ps: 37 v. 5 als zweite Gabe 100 Tblr. In Summa. 
sind eingegangen 2304 Thlr. 16 Sgr. Ba 

Weitere Beiträge nehmen entgegen alle ‚Mitglieder des Comites, so wie- 
dessen Vorsitzender Prefessor Palm, Heilige-Geiststr. Ne. 12. 

Amtliche Aufforderung an die öfterreigjiic)- 
ungariihen Staatsangehörigen. 

Su beiden Gebieten der öferreihiih-ungarifhen Monardie ift eine 
allgemeine Volfszählung für 1870 angeordnet worden. (Gef. v. 29. März. 
im Neichsgefehblatt Nr. 67 und III. Gef.-Artitel vom Sabr 1869 in der. 
Lauides-Gel.-Eamml. vom 13. Suli) Das Eu. E Eonfulat richtet ded-: 
balb an alle im Königreich Preußen dnmicilirende und fi aufhaltende 
dfterreichifch-ungarifhe Staatsangehörige das Erluhen, in die, in der 
Sonfulat3-Sanzlei, Tafhenitr. 31, aufliegenden Liften, enimeder Durch 
mündliche oder fhrifrlihe Anmeldung fich eintragen zu laffen und dabei auf 
die Ausfüllung der oe Rubriten bedacht fein zu wollen: Bors- 
und Zuname, Öebnrtsjahr, Religion, Familienftand, Beirhäftigung, Geburts» 
und Heimath3-Gemeinde und Aufenthaltsort. [4006 

Jahdem die duch die Volkszählung beabfiätigten und im allgemeinen 
Saterefje lienenden Zwede nur dann erreicht zu werden vermögen, wen. 
die Volkszählung vollftändig ift, fo giebt das FE. u. f. Confulat fich der 
zuverfichtlihen Erwartung bin, Daß diefer Aufforteiäng allfeitig entiprodem: 
werden wird. a i 
Breslau, ben 3_Februar. 1870. 

Kaiferl. u. Königl. Defterreihifch-Ungarifhed Conjulat. Dr. S. Cohn. 

Flügel und Pianinos bei H. Brettschneider, Grofe Feldgafie 29. 

“h Gold-Obligationen erster. Hypothek 

Aansas-Pacifio-Eisenhbahn. 
Capital rückzahlbar nach 30 Jahren in Gold. 

Zinsen steuerfrei am 1. Mai und 1. November zahlbar 
in New-York mit Doll. 35. Gold, in London mit 

L,-St. 7. 3,0, in Frankfurt a. M. mit fl, 87. 30. 
(der Doll. & fl. 21/,.) 

Diese in Doll. 1000-Stücke eingetheilten Obligationen sind: 
gesichert; i 

1) Durch eine erste Hypothek auf die Bahn von Sheri- 
dan im Staate Kansas nach Denver im Staate Colorado, eine: 
Strecke von 225 Meilen; 

2) durch 3 Millionen Acres höchst ergiebigen und durck 
massenhafte Emigration täglich werthvoller werdenden Landee. 
längs der Bahn, das der Compagnie von der Regierung der 
Vereinigten Staaten als Subvention gratis gegeben wurde. 
Die Landverkäufe der Kansas-Compagnie haben derselben bis- 
her fast eine Million Dollars eingetragen. Das noch verfüg- 
bare Land wird nach dieser Schätzungsbasis 8 Millionen Doll.. 
einbringen; [10-1 
» 3) durch eine dritte Hypothek auf die vollendete und im. 
vollem Betriebe befindliche, 438 Meilen lange, durch die Uniom 
in gleicher Weise wie die Central- und Union-Paeifie- 
Bahn subventionirte Bahn von Kansas City nach Sheridan. 

Die Einnahmen auf der alten Strecke (Kansas City-Sheridan) 
sind schon jetzt genügend, um die Zinsen auf die alte und die 
neue Strecke zu decken. 

‚ Diese Daten, welche durch das höchst achtbare, allgemein 
bekannte Bankhaus Dabney, Morgan & Co. in New-York 
verbürgt werden, mögen genügen, die 7proc. Obligationen der _ 
Kansas-Paeific-Bahn, die sich durch ihren inneren Werth. 
am besten empfehlen, als eine solide, billige und höchst 
sichere Capitalanlage beim Publikum einzuführen. 

Dem unterzeichneten Bankhause ist der Allein-Verkauf 
oben genannter Obligationen übertragen worden. 

FE. Fuld & Co, 
in Frankfurt a. M. 

Herrmann’s Pensionat. 
Knaben, deren Eltern den gebildeten Ständen angehören, finden im: 

meinem Pensionat die bereitwilligste Aufnahme, 005 

Carl Herrmann, Lehrer, 
Schweidnitzerstrasse und Ecke der Junkernstrasse,, 

im grünen Adler Nr, 27, äte Etage. 

[Eingejandt.] Keine Krankheit vermag der belicaten Reyalesciöre dw 
Barry zu widerfiehen, und befeitigt diefelbe ohne Mediein und Soften alle 
Magen, Nerven-, Bruft-, Lungen-, Leber:, Drüjen, Shleinihant., Athem-, 
Blajen- und Nierenleiden, Schwindiucht, Aftyna, Hullen, Unverbaulichkeit, 

| Verftopfung, Diarıhden, EC chlaflofigkeit, Schwäde, Himorihoiden, Wafler- 
fucht, Fieber, Schwindel, Blutanffteigen, Ohrenbraufen, Uebeifeit und 
Srbrechen, felbft während ner Schwangerfhalt, Diabetes, Melancholie, 
Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleihlucht. — 72,000 Genefungen, 
die aller Medicin widerftanden, worunter ein Zeugnif Sr. Heiligkeit de& 
Papftes, des Hofmazfchalls Grafen Pilisfow, der Markgräfin de Brehan.. 
— Nahıhafter als Fleifch, erfpart bie Revaledeiere Hei Erwachfenen umd, 
Kindern 50 Mal ihren Preis im Mediciniren. 

Sa Blehbüchlen mit Gebrauhs-Anweilung von 1/, Pb. 18 Sr., 1 Pfb. 
1 Thir. 5 Sgr., 2 Pf. 1 Chir. 27 Sgr., 5 Pfr. 4 Shir. 20 Gar., 12 Dfo. 
9 Thlr. 15 Sgr., 24 Pd. 18 Thlr. — Revalescisre Chocolatee in Nulwerm 
und Tabletten für 19 Taflen 18 Spr., 24 Zaffen 1 Th. 5 Spr., 48 Taflen 
1 Thle. 27 Sgr. —, Zu beziehen durh Barry du Barry & Ce. ir 
Berlin, 178 Sriebricheftraße, it Wien 8 Goldichmied-Gafle; Depots ir 
Breslau, bei S. @. Schwariz, Eduard Gross, Gustav Scheltz; in 
Datiihkan, Kanlı Sörliß, Lange; Liegnig, Schneider; Landeshnt, 
Rudeiph; Greiffenberg, Menmanı; Neurode, Vihmann; Striegan, 
Tiege; Hirihberg, Sheht, Nördlinger; Slogan, Bordardt; und in allen 
Städten bei Droguen, Delicateffen- und Specereihändlern. [20 

Die Verwaltung der Sinmenaner Bierhalle, weile jett ein not ge= 
wiegten Saııfennern gepriefenes Höcft vorzligliches Bier ausfhänft, hat 
ihren Siammgäften aud no yadurh eine Aufmerkjamkeit zu Theil wer« 
den Faflen, daß fte denfelben, ohne Bezahlung dafür zu nehmen, in bem 
ießtperflofienen Tagen „gefrorne® Bier“ nerabreichte. Gin foldes uneigen- 
nüpiges Beftreben verdient alle Anerkennung, und fühlen fi gediungem, 

4 ‚ Dis Ernirallaiie der hieigen Euppenbereine. nn Breberr von Ende 
RN 

AP ha ae 

‚hierfür Dank abzuftatten [4208 . Mehrere Stammgäfte,
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BED suite alıtte Briefbogen mit Blunenvigneften und 50 weiße, glatte | Le u: Be BE. Astel. 
% Souverts, nicht Duchfchlsgend, zulammern fite 3 Sar., Liefert & Breiteftraße 

[5-14 Joseph Schönfeld. Albredhtäitraße 10. ! ia a. ..28 Ne 40. | a bi 9% ; ; = \ & 

Fran IT rt er u a n an ollz fe u en pin ro E | 8478-x] 24 U ER EL ter . 

eiden pt- c szieh. giltig“, in: ® un sei , Damen u. Herren-Coiffeur, u, r 
‘ denen he andees vn 1. 200.000, | ; “BE Sarlöitraße Nr. 2, neben der Pechhütte. | Depot bei ME. Karfonkelst Schuhbrüde 32. 

Stadt-Lotterie. une due? Marz 00 Joh. Gottlieb Jaeschl Free. = A „\kommen, Zieh.-Anfang 2. März. 45 LIU | FOR | gr a | ee ON. WOLEED JAUSCHKE, | Spid- ud DBronee-Nchmen b IE REN | 21 Kine Nr. 13 
Thir. 5343 .26%, - 183); empfiehlt | ae 1 | ‚Schlesinger’s Lotterie- und Hauptageniur, Breslau, Ring 4. » ennpfiehltseiner ee oalsanpeieht 

U AH einer Bee feinen ALEAE: hödit BilineR Bias mol. iagazin Tue volitandige Darus- und 
% jerat Sigarren, Kabri a Fi ih ür: N ey ne len das Iulerat der Eiyarren, Zabrilanten Friedrih w Gomp. in; Rücgenelerichtungen: 

Reipzig, in heuniger No. Diefes Blattes veachten und jich der folideiten 

Imit ceruftalmeißen E ptegelaläfern, gut ımd fauber gearbeitet, in fänmmt- 
fihen &röhen von 3%40"—80 0", halte ich, Jets vorrätbig und verkaufe 
hierort8 auch; en detail zu Fabrikpreijen. [3919-22 

Moritz Karlunkel, Sömercride 29a, parterre. 
und beiten Berdienung berfichert halt 

EEE EEE 

Sie Berlobung meiner Pflenetochter 
Helene mit dem Kanfmann Carl Ertel 
bier, beebrt ih Freunden und Be 
Tannten, flatt jeder bejonderen Mel- 

dung, hiermit ergebenft anzuzeigen. 
Salzbrunn, den 24. Zebruar 1870, 

verw. Ir, Richter. 
Die Verlobung unferer Tochter 

Elifabetd mit dem Heren Apotheker 
Aacodi in Groh-Ölogau beehren wir 
uns hiermit ergebenft_ anzuzeigen. 

Gdrliß, den 26. Februar 1870. 

Berker, Kreisgerichterath a. D. 
sauline Beer, acb. Sturm. 

Veripätet! 
‚Bermählte: 
Baul Miller, 

Clara Miller, go. Kempe, 
Breslau. [4206 

Yinfere am 21.9. M. zu Damsdorf 
vollzogene eheliche Verbindung beehren 
wir und Zreunden und Bsfaunten 
ftatt jeder bejonderen Meldung er: 
gebenit anzuzeigen. 4335 

Andren?d Stein, 
Emma Stein, 

x geborene Gröjier 

Bei ihrer Abreife nad Berlin em- 

pfehlen ih als Nenvermätlte 
Jacob Sorwis, 

Sohanıa Horwiß, geb. Doctor, 
und 

Heinrid) Horwiß, ; 

Dttilie Horwiß, geb. Bofauower, 
und jagen Freunden und Bekannten 
berzlich Lebewohl. [4267 

Heute Wiorgen 9 Uhr wurde meine 

liebe Frau Eäcilie, geb. Elgniher, von 
einem gejunden Sinaben glüdtich ent- 

bunden. 4057 

Srankenitein, 26. Februar 1870. 
Anlind Eteinib. 

Heute Früh 7 Uhr wurde umine 
Yiebe Frau Pauline, geb. Seredlad, 
von einem mumnteren Löchterchen leicht 
und glüdlich entbunden. 

Breslau, den 26. Februar 1879. 
156] Moris Hamburger. 

Statt bejonderer Meldung. 
Meine liebe Frau Nofalie, geb. 

Selten, wurde heut ven einem mun- 
teren Knaben glüclich entbunden. 

Tworog, den 25. Vebruar. 1870. 

4189] Eugen Ruznitty. 
Heut Naht wurde meine geliebte 

Fran Emilie, geb. Koihübfy, von einem 
Mädchen glükliky entbunden. 

Königehütte, ven 24. Febr. 1870. 

3936| a0. Iagid. _ 
(Statt befonderer Anzeige.) 

Henie Nachmittag 4 Uber wurde 
meine geliebte Fran Helene, geb. 
Mitetta, von einem Eıäftigen Mänden 
leicht und giüdlicy entbunden. 

Dber-Ditit, den 25. Kebr. 1870. 
4009] Baıl Wuthe. 

Gestern Vormittag um 11%/, Uhr 
verschied sauft naCh mehrwöchent- 
lichem Krankenlager unsere liebe 
Mntter, Schwieger-, Gross- und Ur- 
grossmutter, Frau Friederike Jo- 
hanna Kucharska, geb. Lindner, 
im ebrenvoilen Alter von 85 Jahren 
was wir Verwandten, Freunden uud 
Bekannten hiermit ergebenst anzei- 

gen. [3932 
Stadt Königshütte, 25. Febr. 1870 

Namens der Hinterbliebenen 
WW. Güttler. Bergrath. 

Heute Nat eniiciher Janft nad 
langer und fehweren Leiden unfer' 
geliebte Mutter, Schwiegermutter, 
Großmutter und Urgroßmutter, Frau 

Panra, derw. d. Neisenitein, 
geb. vd. Nabenan, 

in ihrem 72. Zchensjahre. 13914 
Dies zeigen allen Verwandten und 
efannten an. ER 
Nfafferods ti. Sahlen, Namtlau i. 

C hleficn, den 22. F-bruar 1870. 
Die tiefbetriibten Hinterbliebenen. Die fiejbet 
„Genen Avend 9/ı Uyr ftarb nach 

längerem fehweren Leiden meine auie 
Braun [4296 

 . Minna, geb. Silben 
wiederholt geftärkt dur Die beiligen 
Sacramiente, im Alter von 5t Zabren, 

Diefe Anzeige wirmer jchmerzerfült 
allen theilnehmenden Sreunden umd 
Bekannten ftatı befonderer Meldung. 

Bredlan, den 25. Kobrnor 1867. 
Dewald Frzibylia, Kaufmann. 

Beerbigung: Dionag Nachmittag) i 

hack Trauahaus:|i 3 Uhr bi &t.M 
Mattbinsfirahe 14. 

Hınte Nammittag 3, Uhr ver 
Ihied fanft im Herin nad, längerem 

Eofel, den 25. Februar 1870. 
“r € % „, Dpalla, 

BEER 3 a A 

von St. Bernbardin (Rothkretfham) 

en. 1117 
ei N Hi 

14291] Toded-Alnzeige, 
Ar 25. Nacimiıtag A, Uhr ent- 

fchlief fanft nach 10 mößentlihem 
Krankenlaner unfere gute Mutter 
N. Gliwißli, geb. Lenfihner, im Alter 
von 71 Sahren, mas wir hiermit, um 
ftile Theilnshme bittend, tief betrübt 
anzeigen. 

Dite Gliwisfi, Zimmermeifter, 
nebit Frau und Gejkhmilter. 

Die Beerdigung findet Montag den 
128. Februar, Nahmittag 3 Uhr, auf 
den Er. Bernbardin- Kirhofe bei 
Roihkretihan Tatt. 

#4315] _ Toded-Anzeige, 
(Statt jeder befonderen Meldung.) 
Nah längeren Lerden emifhli«f 

bent Vormittag 1145 Uhr fanft unfer 
lieder Vater, Schwirger- und Grob» 
voter, ser Nflanzgärtser Johann 
Gottlieb Nicolaus, im SAften Lebens: 
Sabre. Dies allen DBelannten md 
Freunden zur Nachriet. 

Die Beerdigung findet Dienttag 
Nadımittag 3 Uhr auf dem Kirchhof 

ftatt. Trauerbous: Vorwerkäftr. 5. 
Breslau, den 25. Februar 1870, 

Die iranernden Hinterbliebenen. 
Familien Nachrichten. 

Perbindungen: Hr Hanpimann 
dv. Sturmfeder im 42. Snf.-Nat; mit 
Frl. Molly Sroeger in Arnitedt. — 
Hr. Dr.-Lient. Virmer im RU. Rot. 
Nr. 35 mit Fl. Hedwig Skabell in 
Berlin. 
Todesfälle: Freifrau d Nordei 

geb. Freiin von Bodelfhwingh auf 
Heeren. — Berm. Krau Major don 
Ezettrig und Neubaus in Dobrih. 

Stadt - Eheaier, 
Sonntag, den 27. Februar 

taftiich-Fomtiche Oper in vier Acten nach) 
Piave’d: Crispino e la Comare. Deutich 
von MW. Claepius. Mu 
Nieci. (Mlittel-Preife.) 
Montag, den 28. Februar. 

PM. Care. 

(Hohe Preife.) 
Dienttag, den 1. März. 

treten Der Driginal-E@lodoh 

Rohe-Thenter. 
Sonntag, den 27. Februar. 

von uniere Lent. Poife mit Gelang 
in 3 XUcten und 8 Bildern von D. 9. 
Berg und D, Kaliih, Mufit ‚von 
Stolz ımd Gonradi. , Vorher: Zum 
eriten Male: Schweinen ift Gnid. 
Schwank in 1 Act von I. Noiem. 

Viontag, Den 28. Bebruar., 
Ball ın GYerprunn. — Lott 19 todt 

Krafe- Theater. 
Sonntag den 27. Februar 1870: Auf 

\ Zum \ 
2. Male: Doctor Crispin. Phanz|E 

fit von & u. ©. | 

Saftiviel De 
des Hrn. Emil Scarta. Marsaretbe. um 
Große romantische Dper mit Tanz inf 
5 AUcten nach Sdtbe von $. Barbier und | 

a Mufif von &. Gounod. |" 
Mepbiitopheles, Herr Emil Scaria.)!E 

Erftes Auf-|B 
es 

Herren Weire, Mafade, Brunanz |. 
und Nobert, Örotesf-Sänger aus Parig. |F 

&iner | 

Ö Breslauer Sewerbenerein, 14 

Derid 

unter Zuficherung der bil’ gften Preife bei Waaren nur befier Snalität 

iiche freie Gemeinde in Breslau 
feiert Eommenden Sonntag, den 6. März, ım großen Saale des Hotel de Silesie ihr 

fünfundzwanzigites Stiftungsfeit, 
wozu alle Freunde des religinfen goriiarittß hiermit eingeladen werden, 

Früh 9, Uhr: Religidfe Zeier. Vortrag don Herm Hofferichter. 
Abends 7 Uhr: Feitmah!. ; 5 : 

Rarten & 10 Si zum Zeftmahl im bi8 zum, März Abends zu haben 

uerftraße Nr. 40, 
bei: Herrn N Yin 

ee Alm Bliberplah (Hingede Nr. 10 1. 10). 
er prkonm 

8. Kranfe.. 

Liebich’s Etablissement. 
- Dienstag, den 1. März: 

ÜTOSse 

chis-Redonte. 
Musik von der Kapelle das 4, Niederschlesischen Infanterie-Regiments Nr. 51. 

Be Ei nung der Saales 31, Uhr, Beginn des Balles 9 Uhr. 
Bis zum Begiun des Bailes findet Concert statt. 
Dominos und Larven sind in der Garderobe zu haben. 

Billets für Herren & 15 Sgr., für Damen 2 10 Sgr., sind zu haben in: 

Chr. Hansen’s Weinhanduns; in Astel’s Hotel de Rome, 
im Magazin francais von W. Kramer, iu der Theater-Con- 

ditorei von Rh, Fischer, in der Cigarrenhandlung von Skuhr & Co, 

in der Conditorei .von Manatschal, in den Cigarrenhandlungen von 

Carl Friedländer wa Reinhold Klotz & Co., Logen 
a 2 Thlr, sind nur in Liebich’s Etablissement zu haben. 

Me a are ee 

A Pr 
wöchentlihen Krankheit und. mul Soire6 und Ball ® 

im Saale des Cafe restaurant 

= 

* 

[42 

Fasina 

a 

A mebrigen Öenejung Allen meinen 
| tiefoefählteiten und herzlichiten Dank 

Dresden, im Februar 1870. 
Minna Braunschweiß- 

Berg 

Teinecerie 
(in Schhleiten) 

Runft- Anstellung | 
naturgetreuer Slasphotographien ke 

Sohannes-Gymmajlul, 
Waradiesgaffe 1 

Täglich geöffnet v, Morgen 
1 Abende 9 Uhr. Entree & 
A 7/a Sar., 6 Billets 1 Thlr. 

loge an der Kaffe 24, Sar- . 

(Zunddit:) [3483 

Musikalische Soiree 
von Oscar Strenz, 

nd3 7 Uhr Rieger und Organist Pangritz. | 
Billets & 10 Sgr. sind_in den Musi- 
alienhandlungen von Th. Lichten- 

Hofmann über Mittel zurjberg, Julius Hainauer & Jenke, 
deg Gewerbes und Bellerung|Sowie in den Cigarrenhandlungen von 

2) Sehniihe/ Ad. Kemmier (Schweidnitzerstrasse), 
und Kalılert $ Pawlik und Th. Frost 
nm hlauerstrasse), sowie an der Kasse 

Dienitag, den 1, März, Abe 
(im wer alten Börje): 1) Vortrag bes 
Königl. Sabrifen - Sommiffariug Perin 

Hebung 2 R 
der Arbeiterverhältnifie. 5 
NMittheiluugen der Herren Sährig. 
Fuchs. [ 

Munich mehrer bieliger Gelehrten fin- 
det Nachmittags 4 Uhr eine Ertra-Bor 
Htellung Statt. — Nachmittag 4 Ubr 
Concert der, TheaterrGapelle. Bor 
fübrung der Baberfhen Spreu- 
Mafhine, und: „Der Vater der De- 
bütantin.” Pole in 3 Aeten. (Tanne 
— Herr Ehten.) 
Den Herren Gelehrten ift der Be 

{uch der Bühne während der Wor- 
Be der Sprech Mafchine ge 
itattet. 
Raffeneröffnung 3 Uhr. 
Abendvorftelung Anfang 7 ihr 

Zum 28. Male: 
„Bon Stufe zn Stufe!" 

Na) dem 1. Act: Worführung der 
Vaberihen Spreh-Mafhine, 
Montag den 28. Febritar 1870. 

Einlap-Preife; Balcın 25 Sar., Yoaen 
17/, Sgr. Parquet u. Syerriik 124 Spr. 
I. ang 7% Ser. U. Rang 5 e. Ga: 

(>) AS ierie 2a | 

Brengeihe Neitbahn, | 
Neue Antonienitrake. - Mi 

| Heute Sonntan, d. 27. Sebrunez, Mi 
Iwei große Vorftellungen.. B 
Anfang der 1. 4 Uhr, dr 2. U. ® 

Zum Schluß: | 
Great steeple chase 

der; Große enyl. Hirihinad. Ks 

Morgen Montag: N 
aallaufe Borjtelung & 

u ST Anfang 7%, Ahr. mE 5 
| Zum Schluß: Maseppas Ber- Ö 

ı@f 
aunung. a 

B nden nur noch 8 Vorftellun: B 
5 gen ftatt. [4063 88 

6 toße 
INS " 

19) Arie aus „Proserpina“ 
1/3) Drei Lieder von Damrosch und 
= R. Franz. 

4) Streichquartett a Haydn. 

nummerirte & 15 Sgr. sind in der.Buch- 

‘Hainauer und an 
# |zu haben. 

: Heute, Sonntag, Eintritt 

7u haben. (Eröffnung des Saales 7 Uhr.) 

Hehih’g Etabliffement, 
Dente Sonntas den 27. Februar: 

Nahmittagg: und 
Abend-Inneert, 

ausgeführt von der Kapelle des Atem 
Niederichlef. Anf.-Reg. Nr. 51 unter 
a 2 Se 

ern R. Börner. 
Anfang 3Y, Uhr. Entree& Perf. 2Vs ©9r- 

Rinder 1 Sar. a 
Hunde dürfen nicht mitgebracht WER 

Schieh Er werder- 
Heute Sonntag, den 27. Februar: 

. Stade 
eifnurce,. 

- Dass Coneri am Dienflug, 
den 1. März fällt aus, Li2i 

Der Vorfiand. 
Montag. den 28, Vebruar Ver- 

fammlung dr freien landwirthihaftlichen 
Gelellihaft bei Mieger. ‚ [4225 
Vortrag, Die Mafcinen im Dienite 

des Tandwirthed. 

Stauen-Bildungg-derein, 
Montag, 7; Uhr. Hr. Rector Gleim: 

4
 

1) Quverture eBArAT | Schnabel. 
2 Vlolne"ind Posaunen-Solo. Sntree für Herren 
Anfang 8%, Uhr, © & 91/, Sgr. Damen 1Sar. [137 

RL 2 en EEE TB esse 

Meip-Garkeı, 
ienftag, ben 1. Märg: [a223-4 

ASroper masfirter und 
unmaglirter | 

Zaftnachts-Ball, 

Abends 7, Uhr 
im Saale der neuen Börse: 

#4. Seoirce 
unter gütiger Mitwirkung der 

Frl. Regina und 
Cornelia Scherbel, 

PROGRAMM: 
1) Streichquartett (D-moll) . Raff. 

. Paisiello. 

(3) vo 

5) Zwei Duette . . R. Schumann. tr ) i 5 ) wei Duette , . R- Schumaum.| ° zei Winjifcorps 
augaefühtt. 
Sen anB ar 

vorräthig. ilfets bierzu für Herren 
10 Sgr.. Damen, 5 Sgr.,, find nn der 
Theater » Comditerei des Herrn 
Fifher und im WeifrGarten zu 
baben. Logen a 1 Thlr. find nur im 
MWeiß-Garten zu haben. Anfang des 
ae 7 Uhr. Beginn des Balles 

und Musikalienhandlung von Julius 
der Abendkasse 

[3889 _ 
Das Comite- 

Garten. 
äpr. f. Erwadh. 

Zoologiicher 
Lorenz Wulff, Director. 

METER 3 12), Sgr. Kinder unter 10 Sahrenı Sgr.|8 Uhr. 

fe 

RESET HEBESZIR 

i Sonnabend, d.12.März1870. GzEm 

von Jean Wogft. | 
4) Schweidniß, 27. Sebruar, __ & 

Montag, den 28. Februar, Abends 7%, B 
) Uhr, im Musiksaale der kgl. Universität er 

unter gütiger Mitwirkung von Fräul. . 

a Segnitz, Frl. Seidel, den Hrn.| 

te Ballmufik wird abiwechfelnd yon | 

find im Local) ——— 

Fabrik von Bold, Broncer, Spiegel- und Bilder - Rahmen. 
Pe 

‚ Mnter Be 
wir hierdurch 
Norddeutih-& 

3 
BG 

Oberfihleiichen Eifenbahn. 
sr! 

EBD“, EN“ 

Die Lieferung von 
} x ’ 

80 Stif benedten Güterwagen, 
wovon 50 Stüf mit Bremfen und Schaffner-Coupes, fol im $ 
Submiffion vergeben werden. Ei Br Aege ber 

Tesmin hierzu ift auf ; 
Montag, den 7. März d. F., Vormittags 12 Uhr, 

in unferem Gelhäftälscnle Koppenftraße Ne. 88 89 hierfelbft, anteraumt 
613 zu weldkem die Offerten frantirt und verfiegelt mit der Aufichrift: : 

„Submilfton auf Lieferung von bedeften Güterwagen” 
eingereicht jein müflen. 

Die Submiffions-Bedingungen und Zeichnungen Fiegen in den Wochen. 
tagen Bormittags im porbezeichneten Lorale zur Einfiht ans und Eönnen 
dafelvft_auch Abfehriften der Bedingungen, fowie Copien der Zeichnungen 
gegen Erftattung der Koften in Empfang genommen werden. 

‚Berlin, den 10. Februar 1870, 

Königlide Direction 
der Niederjgleiiih - Märliigen Eiienbah 
* BESFUR m EIERN ER IRN  ER e ar 

| hrenprälidium Sr. Ereellenz ded Ober-Prä 
Provinz Preußen, Herrn von Horn. i ale FElDeuln De 

[4 

N 

fs. Arötellung Grandenz.ısıo. 
nuer: 

vom 11. Auguft bis 4. September. 
i Die Ausftelung umfaßt: $ 

Suduftrie, Gewerbe, Kand- und Gartenbau, Viehzucht, 
9 Lekter nn: de oe 

Daramme un nmeldeSorinmlare au erian 

De Das Gomite der Anusftelung, A. 

General = Berfammling 
des Spnnthefen-Eredit- und "spridug: 

Zerein zu Leubug 
eingeiragene Genofjenfchaft 

Sonntag, den 6. Märze. Nahmitte 
im Saale ded Gafthofes „Zum Schwarzen Ad 

zu Xeusus, 
zu welcher wir die Mitglieder hiermit ergebenft einladen. 

1) Rechnungslegung über a nl: 2) Ertheilung der Decharge, ee 3) Bertheilung ded Neingewinnes, 4) Wahl der VBerwaltungsrathe-Mit 
5) Ausichließung mehrer Mitglieder eubud, den 23. Februar 1870. 

98 ZU 
ler" 

hr 

[4051 

glieder für das Gefchäftsjahr 1 | 
auf Grund des 8 43 Wen 

Der Berwaltungs-Rath 
Müller, Borfitender. 

Vrcslaner Bolksbank, Gaitipiel des fait. zufl. Hofihanfpie-| Vortrag. Gelangs- u. Clavier-Vorträge,| 4 onrert ; 3 
Iers Herrn A. Liebe und des Heim Städt. Tähterichufe, Taienftt. _ 14043 Beoßes Spncet °  &ingeiragene Genofjenfhaft 
en er. ; | (Zufteumental-Dufl) |.” Die Migtiehicaft if” jeder Telbftändigen. in N ; 
jose, Den a nn Verein von der Kapelle ded ai re Sreslan wohnhaften Perjon geitattet, und bedarf es zu deren en Nee 
Ser A en Beben &. Brandin —|, m Negmts,, Königin er en ) riftlichen Beitrittserklärung, wozu Sormulare, jowie Statuten bei ee 

Herr 8. Deffoir a. ©), und Teßte Bor- für Ham m ermusik tung De owey i a Herrn Kaufmann Meinbold Scholz, Schuhbbrüfe Nr. 59 zu haben find. 
fübrung der Paber'fhen Spred- a * | Zur Auffhornng fommt Bu aberem:) Der Soritand, Meafchine. (Herr Faber als Gait.) x Montag, den 28. Februar, nracteristigue zum ESTER ee. he 

Yur Faltznadt 
Sreunde eines wahrhaft guten Glases Punfh und Braga 

Ri vom reiniten Geichmad, prinkelndem Se 1 A y md — | 
= Dank der Unverfälichtheit unferer ee Nachwir- W 
& Kung, auf unjere abiolut echten 

Araces, Jamaica-Rums und Cognacs 
= aufmerkfam, und bitten um freundlichen Zufpruch 

"R ade tiert & Pawlik, 
abat-, Gi zu -Handlung. 

Shlanerftrane, rn a anne”, 
Den geehrten Abnehmern fteht jedes Quantum zu Gebot. PS. 

PBique feine z 

> Ingar-Meine 
in DOriginal-Slaicen & 16 bi3 80 Gar, 

fferir offerirt [155 
E©. Wilfowsfi, 

Altbuüßeritraße 47. 

Die 1 belihte = hrs 

Mandeljeife in Etegen 
empfiehlt ; 

M. Gigas, vorm. B. Schröer, 
Niemerzeile Nr. 20. 



Wei: Garten. 
. Heute Sonntag, 27. Februar: 

Grohe. Doppel-Komcert 
ausgeführt von der Springer’fchen NE 

ln ebrertore Detrn ‚ El: 
or ehdun. ber Oayelie be A Sälei. 5 f ul v x f : 

GrenndterTregiments Ser, Ki : i 16 ur : NO 

Germanen 10 (an mans De ne 100 chle Werde ud 1000 andere 
des Sr de era 5 Stu I: h tis In werthünlle Gewinne, Sautsewinn: eine volfftänd, Equi- E 

i i St MANS page mit A hochedlen Bferden im Werthe vo 
nen durch wohlfeile, naturgemäße und lg Pag ) Ü Bf N n 3000 

. tin allen Fällen erprodte Mittel. | 2 18 aller, Zoofe A 1 Thlr- zu beziehen durch : 
SO Mufikfern ER a [18-26 A3um Beiten aller derartigen Leiden- JE 

-#| . Nachdem wir im Einverständniss mit den betreffenden Herren Grundstücks- 
eigenthümern und mit Genehmigung des Königlichen Polizei-Präsidums am . 
hiesigen Platze 

Pen Anschlagstiafein 
Ülerrichtet, empfehlen wir, in der Hoffnung durch diese Einrichtung einen ge- 
„regelten und zweckentsprechenden Strassenanschlag ins Leben ge- 
Alrufen zu haben, dieselben dem Wohlwollen des Publikums und den betreffen- 
A\den Kreisen, zur regen Benutzung. Für die Befestigung der Plakate haben 
wir in Folge des veränderten Anschlagsmedus und der wesentlich 
E vermehrien Anschlagsstellen nachstehenden Tarif festgesetzt: 

1. Grösse 7“ hoch 9” breit 7 Ser. 
2. 6>) 14" ” 9” 6} 10 

BEREIT N TR ee 
4 3, 28 18° „20 „ 

N BVorräthig in jeder Buchhandlung, ||| 
"in Breslau in der Priebatsch- || 
schen ı. Schletter’schen Bud- | 
5 handlung: -10 018 ! [7 
RB Der zuberläffige 

Si 

4 2 4 ? Re. ar Di, Sggen na BR, 0 „ 
Bei grösseren Formaten als die angeführten bleibt die Preisbestimmung 

den und B. Maanus A. Mollin ilfür Anschlag der Plakate näherer Vereinbarung mit uns vorbehalten. Dieser SER Me | imßenbrandenburg. _||RE% 53 Anctnuektigens Mel der Änschlagsgebühren an samt 
2 y \Bvor Ihwindelhaften, nuhlofen oder: ® u EEE EEE FT . 

Der Anschlag an die Tafeln tritt mit dem 1. März d. J. ins Leben. 
ausgeführt. Warten Medicamenten m, Pia = eg se | Aufträge für die Anschlagstafeln werden angenommen in der 
Ark. d. Sonic. 3, Uhr. Ende nach 10 Uhr. |paraten, herausgegeben von Dr. Hof WU WEEF” BVorftehende Loofe & 1 Thlr. pro Stüd [51-59 Expedition an der Maed: ” : 
Entreet. Herrn 2%, Sar., f. Damenı Sar. |pm ann. Preis Y/, Tl. aus Breslau nee N und in dei Commiesioas-Burenn von SRRICCNS Se en 

5 J EERIETEERSESSE) i = ugust Otto, Weidenst 28, 
3. Wiesner 1) Brauerei. Schlesinger s Haup ! gentur, Ring 4. . , Zettel für den folgenden Tag Srbitten ir Gm aller Rafträge prompt effec- 
heute Sonntag, 27. Tebruar: > D ge DRS IETEETTERETEES » |tuiren zu können bis Nachmittag 5 Uhr des vorhergehenden Tages. 
Großes Eoneert Die Expedition der Breslauer Anschlags-Tafeln 

auı der: Magdalenenkirche, Schnhbrücken-Eeke. 

i ie 
= !isapparate | eh Viilerieiege TR = a der en el Breslau; den 27. Februar 1870. [235 

ter Direction ded Hape rlauterung und Befchreibung 1 u - , N ” 
ne Ger ©. Ennglich, der in dem legten Decennium WIR Pasar für Srauenarbeiten, 

Anfang 4 Uhr. 1135 || ın Anwendung ‚gefommenen W : Alsrechtsftraße Nr. 3, 1. Gt 
Stab 9 Uhr: Eismafchinen. . ee hi 14256 

Große Vorftellung von von Marl Swobode, A Centralftelle für Bermittelung a von Yranenarbeiten 
i feifor der Put, i aa ae Bau ai Sl umiie nn u a a a eglicher Art. 

Pandelbildern. Mit al BER »4 Ab: u EB ES EEE SERIE" l a) ü 
Entree für Herren 2, Spr., > a Er al : a 3 5 5 a PRREERR ENG 

Damen 1 Sgr. Kinder Y, Sur. a ya et a a IE | 2” Butarefter Brümien-Obkigationen, wit Hauptgewinnen non Free. U es ® i 

chi äthig i 2 100,000, 75,000, 50,000 2c., das Sthd 5l, Thle., 6 Stud für 31 The, Sy, | fd | 
Morgen Wrontae: erihjienen und vorräthig in der 5 LINanE 11% 

N 12 Stüd für.60 Thle. . BR ö . 
2, . Eifenb -Ohligationen 

Bon der Staatöregierung garantirte “49 

| Buchhandlung von ie & ; 
Großes Concert || win. Sottl. Korn in Breslau. B% Breslan: Haupt Agentur. Schlesinger, 

errn W. Herzog. EINER ERIESSEE EI : empfehlen fich- bei den momentan jehr niedrigen Gouräftande als 
Anfang 7 Uhr, nad 9 Uhr: ‚Bände, Romane, No- a 

Wandeilbilder. — _  Benedtg, Confeience || Nächte Ziehung am 1. Mär. Hautgewinn 100,000 Fr. Orig-Oblige| Hente 
E-treei Perton ı Sor. Kinderdie Hälfte Bravogel, Brennalaf (Schloß z tionen, a Stüd 54, Ihr... bei großer Entnahme billiger, als:auc alle-übrigen |bringende Gapitale-Anlage für größere und Kleinere Beträge. Die Unterzeich« 

 anter eiluna des Kapellmeifters / | Ring Nr. 4, erite Etane. | 

ade Range, Me weehmäßigite, ÖpEt. jähel 
Darlelnnn. bes en Bufsrefier 20 Ar. Prümien-Obligationen. | 3 bigiie, »&t. jäbel. 

Wilden) ıc. (Ladenpreis 18 Thlr.) W|Anlehens-Topie zum billigften Lages:Courie verkauft und verfendet. [3569-65 |nete ift mit dem Verkaufe der Original-Obligationen \ n 1g : | lautend auf Thlr. 100, 
Selt -(Harien. a in ns oe inte A Be A] 38 IT) 1) u Breslau, 400 und 1000 beauftragt und wird rt ah Aufträge auf das Promptefte 

Großes Soueer t rn he in Zeipaig, Se otterie-Gomptotr Romarkt 9. “un Nden keder Art werdensin Zahlung angennumen. 
u u 0 5 WERTTORERITN RT - IT weit Day w u 

In Ichöner gelunder Lage Habel- „ Operngläfer in aup genlun ; cilesi usc ’ 
RR ( 2 

der Leipziger Couplet- |. Sn küöner selumır Sant sei Daicr 
Sünger-Gejeliigaft. _ a : { 8153°x 

Aut. Sum Sure Bein > ger) Privat Heil’ Antalt 
eröffnet. Näheres auf, mündliche oder | 

A. Weberbauers SBIAMETEL. Ichriftlihe Anfrage bei 
Heut Sonn'az: : | l. | | 

Mittag: Eoncert Dr ‚med. Moeckel 
ohne Entree, | en. .\\ 

Auffrumentnl-Concert, dus ek - r Ban h 
Entree & Perfon 1 Spr. 

den neuelten Fa- Ring Nr. 4. Erite Etane. 
eond, 6 ach" Glä- Einige Zaniend Thaler | ie ; er „ 4014-7 
ee Sehlefiiche 3, Wfandbriefe Lit. A. TA. „Pateutbrillen : 

NA ohne Randeinfal- auf Serfchendorf, Kreis Meumarkt, taufche.ich gegen andere gleichhaltige mi m jungen mit den!2 p&t. Aufgeld um. i 

Ras Nülg 33. 
ua I U initen  periffopis 

EISEN 

haar Sliiem zu 3, Shle, [8885 5 He Bieim 

S Brovinzial. Gewerdefgule zu Schweionig. # 
tigfeit 21/5 hl, Am.ı. April c. findet eine Aufnahme neuer-Schüler ftatt.. Diefelben 
STR in liher- ee ® werden in einem bejonderen Cötus in zwedentiprechender Weile auf Den 
ray kokarhn aricshaliinen W eigentlichen Surius, welcher am 1. Detober beginnt, vorbereitet. Die Auf 
Auswahl und zu foliden Preifen nahme der Schüler erfolgt anı 31. März dur den unterzeichneten Dirt 

= genten in feiner Wohnung, Vormerksftraße 604. Derfelbe tit zu weiterer 
Gebrüder Pohl, Optifer,& 

Amerik, Hpr 
3 de 1882. ,, Ki 

Die per 1, Mai :er. fälligen Cou- B 
pondfanfen wirzum Berliner Börien- = 
Sourje_ohne jeden Abzug, vorläufig 

A mit 1 Thle. 11%, Ser. per Gold» 
“ Dollar. , [361-2 
=‘ Berlin, den 24. Tebr. 1870. 

Caspari & Comp., 
Bank-Geihäft, Gr. Friedridhitr. 100. 
‚An und Verkauf von Werthya- 

pieren 2c. bewirken wir zum amtlich 
notirten Börien-Gourfv mit billig 
fter Provtftongberechnung.  Zeinite 
Neferenzen: itehen zu Dieniten. 

een 

mometer 1 Thlr. 5 Sgr. : 
Barometer unter Garantie der Rich- 

Morgen Montag 

große Cavallerie- Mufik. | Atelier für Architektur "Am 15. März ‚Auskunft gern bereit. [4060-62] Dr. Hoffmann. 
Anfang 7 Uhr. " ; die drikie Klasse Breslau, Schmeibnikeritraße 38. ae gm I 1 mn ln ann nn men dm nenn Selten nn 2 U u 

10] en 1 & . Entree. der. Baum it, Schwenfe u. Böhme 4 beginnt a dritte Klasse. der Auswärtige Aufträge werben pink] Am - age? u 

Samen I steh. Bene a „0 , Königl. Preuss. lichft Ausgerübtt.. Dr, Keferstein’s Suaben-Erzichungs- Schule 
i a ER Halsh, „Entwürfe und. Kor anichlageiW : . > nis en in Jene (Thüringen) 

; beginnt in der Elementar-, Gymnaltal- und Reglabtheilung das neue Schuljahr ur Tanzmngee NE Sm, eo a Baer 14. Staats- Lotterie, 1 !Eungenleiden! x Hofen t hal bie ballttänd os veikung. den, Ausführung | re verkauft und er i en 1 dden 20. April, Profpecte fendet auf Verlangen Director Keferftein. [294-7 
a h a 1 en 1, A|i@ namentlich Tubereuiose, NMa- % ar » F 

Heute Sonntag. Morgen Montag ge-| Den geebrten Bauherren giebt die mil A, —,.,, mei mer UM gen- und Darmkatarrh, Kör- | Ste Braneriänle ‚in Worms alNhein i i [4185 |den Atelier verbundene Mufter--Samm- | 57 Thlr.. 28V; Thlr. 14, Thlr. WB 2 DEN ee P2 
Iaaacliüte Unterhaltung bei | gute Modelle und "a 16 a» Ya MN porschwäche: ee Irene a beginnt den nächlten Curfud den 1. Mai. Koft und Logis, foweit en lung Gelegenheit 
wlügel:Eonecert, Droben für bauliche Ausitattungen und 

Omnibusfabrt von 2 Uhr ab En Jeegrationen zu jeben. 226-8 
sifrert; | gu 

Dienftae, der 1. März 

1 77, Thlr. 3%, Thlr, 2 Thlr. 1 Thir. 8 A reicht in der Anftalt. Programme ertheilt 
alles: aufgedruckten Antheil- #} 

4 scheinen, gegen Postvorschuss #|F 
© .oder Einsendung' des Betrages 

Kumys u Anstalt der Director P. Lehmann. 

VW. ers | 0’ Staats- Effecten- Handlung 
Charlottenburg. MG; song: haflanzciae 

Siofe | ee hen rer | Penftond- und Schufangeige 3 SH: AH: a 3 rger- N ern .d. S. fi Ö i 
4. Sortiments - Buchhandlung WE ige a Deufinat zu. verbinden um bin ” bon Diefer. Seit ab ae ne ata-11] er 94. HM Strasse.23. Auf ausführl, Bericht A 

Softair mann" IN „aetneriersen, Dr re ea np 
De vebil Tanzvergügen fa Breslau: Bonnehertrrece 68 : a Bertbaflitter, Sı ülvorjteherin mein Debit Thlr. 100,000, 40;000, & A formation des dirigirenden Arztes R 

2 Leihbibliothek | Die Säule für Veaihinenbaner, 
‚30,000, 20,000. etc. a RER LEN, 

Das Turnier zu Aromfiein ih „, „ED N NOL-Taden Fat, Me yngenfranfheiten) Mäter und Müpfensaner in Hiespeim 
arope Panlomin @ sche und polnische Literatur. 9) Wilhelm Tillmanns beginnt das Sommer-Semefter am 21. April. IE 

R \ Die Anitalt bereitet Praktiker zu Ingenieuren ‚und Werfmeiltern vor und 

AJournal- u. Bücher F 
ferht:(Snnlutionten nanr 1 ala Husten, hronifeher Lungen 

Gefecht Evolution in Ken j d eid. vermittelt wiefen geeignete Stelien. — Aufenthalt billig. Proivecte gratis. 

Leseeirkel. 2 

2 a RE 

ae # tatarıh, Lungenfhmwindiuct, s 
and bengalifche, B: eu ung. Der Director: Dr. Kirchner. 

d werden durdy ein nicht, foftipteliges Ri 
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' errichtete off 

 Belanetmehung., 
Ernft Augsuft Noberi Büttner, 

eheitcher Sobn tes Golvarbeiters Ermft 
August Büttner ımd ver MNofine 
Suliane. geb. Werner, aeboren den 
3. December 1827, hat im Sahre 1855 
oder 1856 Breslan verlaffen und fich nad) 
Amerika begeben, wo er jeit dem Sahre 
1859 verichollen ift. [1083-4 
„Auf den Antrag feines Bruders, des 
Inftrumentenmachere Guftap Albert 
Xhendor Büttner und des Goldarbei- 
ters Johann Carl Eberhardt Bütt- 
net, wird der oldarbeiter Ernft 
Miguft Nobert Büttner nebft jeinen 
Erben und Grbnebmern hierdurch auf 
gefordert, bei Dem unterzeichneten Ge- 
riet, Ipäteitens aber. in dem auf den. .; 
20. Sepiember 1870, Bor. 11%, Uhr, 
vor dem Stapdiger.-Natl, Fürft im Ter: 
minezimmer -Nr. 47 des Otadtgerichte- 
Gebäudes angefehten Termine fich Ichrift- 
lich oder periönlich zu melden, widrigen- 
false Ernft Auautt Robert Büttner 
für todt erklärt und jein Nachlaß den 
ch melbenten und augweifenden Erben 
oder, in_beren Srmangelung dem Eönig- 
KNER Bisens ausgeaniwortet werden 
wird. 
Breslau, den 18. November 1869. 

Königl. Stndt-Geridt. Abtheilung L 
26) Bekanntmachung. 
„Der am 6. d. Wits. bier _verltorbene 

Eönigliche) Nechnungsratb Berdinand 
Wendroth bat in jeinem am 14. d. M. 

- eröffneten Tefiamente feine beiden Töch- 
ter, Clara und Marie Wendroth 
u Erben jeines Nachlafjed eingeieht und 

{eine übrigen brei Kinder Durd ihre, 
usitattungen und. die zu ihrer Ausbil- 

dung mufgewendeten Beträge mit ihrem 
väterlichen Erbiheile für abgefunden er- 
lart, was dem abweienden umd 3. d fei- 
nem Aufenthalte nad) unbefannten Herrn 
Rudolph WendroeH hierdurch befannt 
gemacht wird. 

Breslau, den 17. Sebr. 1870. 
Könial. Stadt-Gericht. Abtbeil.Il., 
_ für Zeftameufs- u. Nachlaßlachen. _ 

»efannimadung. 
‚Sn dem Goneurie über das Vermögen 

des Kaufmanns Mifred Meier, bier, 
Albrechtsitraße Nr. 9, tit zur Anmeldung 
er Sorderungen der Concursgläubiger f 

noch. eine zweite Sriit > rbuft 
bie zum 24. Marz 1870 einfhliehlich 
aelekt worden. Die Gläukiger, welche 
ze Aniprüche noch nicht angemeldet 

baben, werden aufgefordert, dielelben, fie 
mögen bereits, rechtshängig fein ober 
nicht, mit dem dafür verlangten Vor- 
rechte big zu dem gedachten Zage bei 
ung fchriftlih oder zu Protocol anzu- 
meiden. 
Der Termin zur Prüfung aller in der), 

Zeit wont..31. Sanuar 1870 bi8 zum) 
24, März 1870 angemeldeten Forderun- 
gen itt 3 . 
auf den 7. April 1870, Bor. 111/, Uhr, 
vor dem Stadtgerichtärath don Bergen 
im Termingzimmer Nr. 47 im zweiten 
Stot re8 Stadtgerichtsnebäudes anbe- 
taumt. Zum Erideinen in diejem Ter- 
mine werden die Jammilichen Gläubiger 
aufgefordert, ‚welche ihre Forderungen 

haben. 
Wer jeine Anmeldung fchriftli ein 

reicht, hat eine Abichrift derfelben md 
ihrer Anlagen. beizufügen. cr 

eder Gläubiger, welcher nicht in 
unjerem. Amtsbezirke jeinen Wohnjit 

at, muß bei ber Anmeldung feiner 
orderung einen, am.hieligen Orte wohn- 

‚haften Bevollmächtigten beitellen und 
zu den Xeten anzeigen. 
Denjenigen, welden ed bier an Be- 

Kanntichaft fehlt, werden die Nechtsan 
wälte Beterjen, Dehr, Mirderftetter 
und Leonhard zu Sachwaltern vorge 
TEN oe ET 
Sm obigen Termine toll gleichzeitig 

brachte Unterftükungsueluch verhandelt 
Werden. ; 
Breslau, den 21. Februar 1870, . 

Kininl. Stadt Gericht. Abtheilung }. 
Selannimachung. 

In unfer Gefelichaftsregifter ift Nr. 
723 die von den Kaufleuten [214 

Anauft Sieserift und 
Ernft Nogier, 

beide biet, _ 
am 15. Sanuar 1870 bier unter, der 

N Si ift u. Comp HM. Sienerift u. : 
errichtete offene Handelsgelellichaft heut 

, eingetragen worden. 
Breslau, den 22. Februar 1870. 

Kümgl. Stadt-Beridt, Yibtyeilung 1. 
213) ‚Belanuimahung, { 
In umfer Gefellichafte-Nesifter it 

Str, 724 Die DDR den Kaufleuten 

Sulius Tamm und 
Zobann Thufa, 

beide bier, j 
m 15. Sanyar 1865 bier unter ber 

m = & Ihufa ammı 
ic tene Hanpelsgeiellichaft heut 

eingetragen worden. 
Breslau, den 22. Februar 1870. 

Küninl, Stadt- Geridt. Abtheilung 1. 
215; \Velgumtmagimt. 
In unfer Sirmen-Regifter ift Nr. 2639 

E, Senrfdel 
die Firma 

als Zwmeigniederlafiung und als deren 
ndaber ver Sabrifbeiiker Eruft Ia- 
unbe zu Schweidniß heute einge- 
tragen worden. En s 
‚Die Hauptniederlaffung it in Schmeib- 

nit, Territorium Gretihwik. 
‚Dresium, den 23, Februar 1870. 

Königl. Stad-Gerint. WAbtheilung 1. 
Selanntmacnng: : ; 

In unfer Gefellichaftsregifter {ft bei 
Nr. 316 das Nusicheiden deg Kaufmanns 
beodor Selling aus der Handel 

Seelincht Win. Th. Sehing beut 
Eingetragen worden. [21: 
Breslau, den 22. Febru . 1370, Rönigl, Stade Gericht, © stnmg I 

Befanntmachung. 
Eine an der biefigen evangelifchen 

Stadtichule erledigte Lehreritelle, mit 

ERBE werden. alb q 
gnete Bewerber, welche ‚gleichzeitig 

24. Febr. 1870. 

innerhalb einer der Sriiten angemeldet! 

über das vom Gemeinjchuloner, ange, 

derungen ift 

her das Drganiiten- Yınt an der) —— 

Notöwendiger Verlauf. 
Das von dem atthofbeiiger Hieran- 

der Bellim zu Sürftenberg_a. DO. in 
ver Subhaftation erftandene Grundftüd 
Kr. 493 Hirichberg, fol im Wege der 
nothwendigen Subhaftation [7 
am 7. Apıtl 1870, Bormittags 11 Ihr, 
vor Dem unterzeichneten Gubhaftatigng- 
Kichter in unferem Gerichtsgebäude, Terz 
min-Zimmer Nr. 1, verfauft werben. 

\ Zu dem Grmpftüde gehören 9,35 Mor-' 
gen der Grundftener unterliegende Län- 
dereien und tit Dafjelbe bei der Grund» 
Iteuer nach einem Seinertrage von 21, 
Thlr. bei der Gebäudelteuer nach einem 
Iukumgewerthe von 130Xhlr. veranlagt 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der 

neuefte Ampotpeknineit und. andere Das 
Örunditüd betreffende Nachweifungen 
ünnen in unferem Bureau Ia, während 
der Amtsftunden eingejehen werben. 

Alle Diejenigen, welhe Eigenthum 
oder anderweite, zur Wirkfamfeit gegen 
Dritte der Eintragung in das Hype 
thefenbuch bedürfende, aber nicht ein- 
getragene Nealrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, Die- 
jelben zur Vermeidung der Prächfion 
Ipäteftens im Berfteigerungstermine an- 
sumelden..u. ı.v i 

Das Urtheil über Ertheilung des Zu- 
Ichlages wird ; 
am 11. April 1570, Vormittaga1l Uhr, 
in unjerem Gerichtögebäude, Termins- 
immer Nr. 1, von dem unterzeichne- 

ten - Subhaftationg » Nichter verkündet 
werden. 

Hiriehberg, den 14. Ianuar 1870. 
Königl. Kreis= Geridt. 

Der Subhaltationd-Nicter. 
Bartic. 

‚ Freiwillige Subhaftation. 
Die den Erben ded Häuslers Johann 

Bentelgebörigen Grunditüde und war! 
a. Die Häusleritele Nr. 1, Klein 

Difig, beitehend aus einem Mohr 
Gebäudenebit Stallungund Scheuer 
und 8 Morgen 51 D.-KRuthen Ader- 
land, abgefhäht auf 816 Thlr. 
20 Sgr.; 

b. die Aderparcelle Nr. 43, -Groß> 
Diiig, beitehend aus 4 Morgen, ab- 

Vothwendiger Verkauf. 
Nachfolgende, dem Nittergutl- und 

Grubenbeliter Heinrib Hermann, 
zu Stolgenburg bei Stettin wohnhaft, 
gehörige Immobilien, deren Beliktitel 
auf den Namen deflelben berechtigt it, 
UNDaugit:; ak.) 

1) Die, im _Kreife Samter, belegene 
adeltge Nittergutöherrihaft Wronfe 
mit Pertinenzien, welche mit einem 
Flächen - Inhalt von, 2519175. Der 
Grundfteuer unterliegt und mit 
einem Grunditeuer-Neinertrage von 
9039,85 und zur Gebäudeiteuer mit 
einem Nuhnngswerthe von 772 The. 
veranlagt tft;.. . : 
die im Gzarnikanfchen Kreife gele- 
gene adelige Herrichaft Krocg Rr. 
17, ‚mit, Pertinenzien, melde mt 
einem Plächeninhalt von 32,35745 
der Grunditeuer unterliegt und mit 
einem ÖrumpiteuersKeinertrage von 
5226,35 und zur Gebäudeiteuer mit 
einem Nukungswerthe von 294 Thlr. 
veranlagt ilt; [3978-83 
das im Gaarnikaufchen Kreife gelegene 
freie Allodial-Rittergut Ciszkow Nr. 
40, mit Pertinenzien, welches mit 
einem Slächeninhalt von 5746,44 Der 
Grunditener „unterliegt und mit 
einem Örundfteuer-Peinertrage von 
7676,37 und zur Gebäudeftener mit 
einem Nubungswerthe von 429 Thlr. 
veranlagt tit,, 

2) 

3 — 

digen Subhaftation 5 
anı 16. September d. 3., Bormittagd 

um 10 Uhr, y 
im 2ocale des Königlichen Kreisgerichtd 
bierjelbit öffentlich veriteigert werden. , 

Die ht aus der Steuerrolle,, Die 
Hypotheken 

Nachrichten, fowie die von den Anterel- 
fenten bereits geftellten nder noch au 
ttellenden bejonderen VBerkaufsbedingum- 
gen Fünnen im Bürenu III. des unter 

Samter während der gewöhnlichen 
Dienititunden eingejehen werden. , 

Diejenigen Perionen, welche iger 
thumsrechte oder welche hypothefarii 

_ seihäkt auf 400 Thlr., 
ollen in dem am [12-13 
22. April d. 3. Vorm. 10 Uhr, 

vor dem Hern Kreisrichter von Sier 
synsti anitehenden Termine an hieli- 
ger Gerichteftelle meiftbietend verkauft 
werden. - ».. 

ZTare und Bedingungen können in 
unferem Büreau IL. eingejehen werden. 
_ Zrachenberg, den 16. Februar 1870. 
Königliche Kreis Gericht Deputation. 

Belanntmahbune. . 
AB Procwilt, der m Orte, Breiten 

bain beitehenten und im Firmen-Ke- 
gilier sub Ir. 268 unter der Firma; 
„Auguft Sprotte" eingetragenen, dem 
Püblenbefiker Anauft Sprotte in 
Breitenbain. gehörigen - Handeldeinrich- 
tung tt Ernft Sprotte in Breitenhain 
in unfer Profuren-Keaifter unter Nr. 25 
am 23. Sebruar 1870 eingetragen worden. 

Schweidnik, den 23. Febr. 1870. 
driel, Kreis-Gericht. I. Abtbeil, 

22] Delanutmahnug. 
Sn: unfer Firmen Kegifter it: am 

23. Verruar 1870 eingetragen worden! 
1) unter Nr. 268 die Sirma Anauft 

Sproite in Breitenhain und_ ala 
deren. Subaber der Muüblen-Beiiker 
August Sprotte dajeltit; 

2) unter Nr, 269 die Firma &. Kühnel 
in. Saarau, und als deren. Inbha- 
ber. ner Kaufmann Carl Kühnel 
dajelbit. _ gehn 

Schweidnih, den 23, Februar 1870, 
Königl. Rreis-Gericht. Abtheilung 1 

14] Belauntmahung. 
In unier Firmenregiiter. tft unter Nr. 

320 die Firma Wilhelm Hofmann, 
al deren Inhaber der Kaufmann IRil- 
beim Hofmann zu Lewin und als 
Drt der Niederlafftung Yewin zufolge 
Verfügung von heut eingetragen worden. 

‚Slab, Den 21. Sebruar 1870. 
Königl: Krei3-Gericht. Erfte Abtheilung. 

13] Selenntuechzug. 
In, unlerem Firmenzeailter, ift das 

Erlöfchhen ner unter Str. 301. eingetrage- 
nen: Sirma des Buchdrüdereibefiters 
Franz Auanft Bompeins in Glak 
aufolge Verfügung von beut vermerft 
Werden... 
‚Blak, den 21.;Zebruar. 1870. 
Röntgliches Kreis- Gericht, I. Abtheilung‘ 

5| Belannimanuie, 
In das Gefellichafts-Regifter des ım- 

terzeichneten Gerichte ift_ bei der unter 
Jr. 29 eingetragenen Dandels- Gejell- 
ichaft Banl Hauswald & Tielfher 
zu Liebau in Solge Verfügung vom heu- 
tigen Tage nachltehender Verm-rf; „pie 
Gefellihait it aufgelöft; deren alleini- 
ger Liquidator ift der bisherige Gejell- 
ihafter Paul Hauswald”, eingetra- 
gen worden. 

“ anpeshut, den 23. Sebruat 1870. 
Königliched Rreidgericht I. Abtheilung. 

Zu dem Goncurfe über dad Vermögen 
des Kaufmann 
Kattowik haben [8 

1) der Kaufmann Ferdinand Dan- 
siger in Hamburg eine Wechiel- 
Forderung don zufammen 114 Thlr. 
13 Ser, ! 

2). der Kaufmann 8. Huppmann, in 
Sirma Er Verme zu Dresden, eine 
Koftenforderung von 5 Thle. 4 Gar. 

ohne Vorrecht nachträglich angentelbet. 
Der Termin sur Präfung diefer For- 

März c., Vormittags. 
N 

anf den 14, 
| N N ' E ; 

in unferem Gerichtälocal,  Terminszim- 
mer Nr. L. vor dem unterzeichneten Som- 

9 |miflar anberaumt, wonon die Ölfubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet 
haben, in Kenntniß gejett werden. 

Nyslowit, den 19. Februar 1870. 
Königliche Kreisgeriht3-Deputation. 
Der Commifjar des Eoncurfes. 

(ge) Maik. 

Dekanvtmachung. 
Das Fädtifche Lehrerinnen. Ge 

minar zu Gdrliß, welches zur Bildung 
von Gonvernanten und Lehrerinnen. am 
höheren Töchterihulen beftimmt ift, be- 
ginnt am 286. April er. den, neuen 
Surjus. Schriftlihe oder mindliche 
Anmeldungen nimmt der Kector Dr. Linn 
entgegen, auch ilt_ Derjelbe bereit, auf 
Anfragen über Nufnahme-Bedingungen 
Auskunft zu ertheilen. [3947-9 

Görlig, den 21. Tebr. 1870. 
Der Magiftrat, Der Magiftrat. 

Dscar PVlastuda zul® 

jehlich erforderlich ift, auf die nben be’ 
zeichneten Immobilien geltend machen 
wollen, werden hierdurch aufgefordert, 
ibre Aniprüche Tpäteftens in dem obigen 
Beritetaerungstermine anzumelden. 
Der Beichluß über die Ertheilung ded 

Zuihlagd wird in dem auf Ä 
den 23. September d.%,, Bormittag® 
ä „am dt, 

‚im. Geichäftölochle des unterzeichneten 
Königlichen Kreiägerichte anberamter 
Termine öffentlich verfündet werden. 
Samter, den 21. Sanuar 1870. 

Kgl. Kreis-Gericdt. Erite Abtheilung- 
Der Subhaitationd - Richter. 

Auf der Holzablage hei Stoberau, 
Kreis Brieg, Neg.-Ber. Breslau fteben: 
1470 Klftn. Kiefern Scheitholz 1. Klafie, 
256 Klftn. Kiefern Sheitbolz 2. Klalle, 
1747 Klftn. Fichten Scheitholz 1 Rlalle, 
365 Kiftn. Fichten Scheitholz 2. Klafie, 
welche aın [2838 
Domnerftag den 3. März d. I 
on: ‚Bormittans 10 Uhr, 
im Wirthshauferes Gerber in Stoberau 
verlicitirt. werden _follen. 

Käufer muß im Termin eine Anzahluug 
a Ns des Kauf-Preifes machen. 

ie 
an der für Oderkähne ichiffbaren Stober, 
unweit deren Ausfluß in die Ober. 

Der Ablage: Aufieber ift angewtelet, 
das Holz Kaufluftigen vorzuzeigen. 
Stoberau, 11. Sebruar 1870. 
Der Königliche Oberfürker 

BOerite. 

Brücdinbau-Verdingimg. 
tigt in diefem Sahre den Bau einer böl- 

Stadt auszuführen. Der mit 46,300 Thlr. 
abichliehende Bananfchlag liegt nebit 
zeichnungen und Bau-Bedingungen sur 
Cinficht im hiefigen Ktathhauje ans und 
werden Abichriften der Bedingungen ge 
gen Critattung der Koften ertheilt. 

Berfiegelte, mit der Aufichrift: „Sub- 
miffton zum. Neufalger Oder-Brüden- 
Ban” veriehene Offerten, find uns bis 
zum 21. März c. einzureichen, an, wel- 

bausli Sefliongzi erio EELEHENIER Seiliondsihmer, erTP.S 

Neufalz a/D., den 24. Februar 1870. 
Die Brüden-BawDeputation. 

Anctiong = Anzeige. 
Daz zum Kaufmann Tulins Geidels 

ichen Concyrie gehörige hiefige Waaren- 
lager, beitehend tm einer großen Ptenge 
yon Bändern, Schnuren, Borden, Opiken, 
fünftlihen Blumen und Kurswanten, 
Saden, Hauben, Düken, Tüchern und 
Kragen von Wolle 2c.; dann nicht unbe 
deutende Dugntitäten Schaf, gYephtr-, 

aftor-, Kamn-umd Mooswolle, Damen- 
büte non Stroh umd Fik, Hanbihuhe 
Cravatten, Nevofitorien, Kitten 1. 1. w. 
werde ich aufolge gerichtlicher Verfügung 
am 2. März c, von Yrüb 8 Ubr 
an und an den folgenden Tagen 

—
n
 

im Seidelichen Haufe auf hiefiger Moll- 
wißeritraße heranctioniren. 3 

DBrieg, den 16. Febr. 1870. 
.Brudifd, , 

Kreidgerichte-Secretmr. 

Große Uuetion. 
Mittwoch, den 2. März cr. Vormittags 

von 95 Uhr ab werde ich_in meinem 
Auctionslocale, Ring 30, 1 Treppe had) 

eirca 500 Stüd Contoblcher 
verfhiedener Padung 2c, 

meiftbietend gegen Baarzahlung ver 
fteigern. : [66.67 

Guide Saul, 
vereideter Auctiond-Commiffarius, 

Mobilter-Auction. 
Sreitag, den 4. März c., Bormit- 

tags von 9%, Uhr ab, werde ich in met 
nem Auctiondloeale Ring 80, 1 Tr. hoch, 
für auswärtige Nedbnung: „[68-9 

neue Möbel, Polltergarnituren, 
Spiegel ud einige gute Del- 
‚gemälde 

meiitbietend gegen , Baarznhlung ver» 
fteigern. _ Guido Saul, 

- vereibeter Auctiond-Commiffarins. 

Tollen zufammen im Wege der nothwen- 

heine von den Smmobilien 
und alle jonitigen diejelben betreffenden 

zeichneten Königlichen SKreiögerichte in 

nicht eingetragene Nenlrechte, zu. deren 
Dirkfamkeit gegen Dritte jedoch die 
Eintragung in das Hyvothefenbud ge 

Ablage befindet fich unmittelbar 

Die Stadtgemeinde Neufalz beablih-| N 

zernen Brüfe über die Oder bei bieliger 

ibem Tage, Nachmittags 2 Uhr, deren 
Sröffnung in öffentlicher en 

Sioße berrichaftlige 
Mobilier- Auction. 

Parterre rech£s, 

; unfer 2 Anderem: 

im Salon: 
eine Bictsria-Polprander-Bar- 
nitur, veftehend aus 1Sopha, 
2 Sauteniles, 4 Stühlen in 
grüner Seide, einem großen 

preis 600 Thplr.), ein feht 

burean mit prachtvoller Ein- 
richtung, 1 vergolderen Tifeh 
mit gemalter Marmorplatte, 

2000 Frans in Paris ge 

oblique), 

tarmorplatte; 
eichen antif gefchnigtes Tru- 

, Wesen Abreif bes Befigexs fol 
ic Donneritag. den 10fen und Freitag! & 
den 11. März .er.. jedesmal Vormittags] & 
von 10 Uhr und Nachmittags: von’ 3 Uhr) & 
ab, indem Haufe Gartenftrafe ine 9,8 

höchft mwerthuolles herrichaft-| & 
liches Mobiliar, und zwar| 

Nußbanm - Bücherfchrant — | 
(Meiferftü, ehemal. KRoften-| Meere 

elegantes Nußbaum- Damen: |. 

ein Parifer Harmonium, 23 
Stimmen mit Saiten (dad! 

Toftef bat und ftarf genug für] 
eine Kirche if), ein Vartterii 
Pianino von Dekain (Saiten- 

einem . Großvaterftuhl, ganz \ 

zum Außziehen, 1 Büffet mit 
ferner . ein ®& 

i 

für nur 
aA le Bu hhandlungen und Poftanft 

9 beivn 

Schweizer 

 atteitirt. 

volle Delgemälde, Kupnferfliche 
und viele andere Kunfiwerke, 

ix dem Schlaf: 
zimmer: 

3 jebr,elegante große Meffing- 
Bettftellen. mit Sprungfeder- 
Mafragen, Betten .zc., zwei 
eilerne Kinderbettftellen, 1.eng- 
Lifches Warzdrobe (Mafch- u, 
Kleiderfpind), _ jebr,, elegante 
Wafch- und Naxttiibe mit 

meaur mit Eonfol, eine wertb- | 
volle antiE gejenißte Stug- Fi 
ubr, 1 Ausziehtifh für A0E 
Perfonen ıe., fowie fehr wertb-| ME 

9u baben in den ın 

Große 
2luetion. 

Ende März werde ich an einem 
noch näher zu beftimmenven Zage 
in ber Reitbahn, Tauengienftraße 
ag, - [823 

„eine große Anzahl Neit- 
und Wagenpferde‘ 

meiftbietend gegen baare Zahlung 
perjteigern. Weitere Anmeldungen 
von. zur Berfteigerung. beftimmten 

Marmorplatten, Spiegel mit 
Ermjolen, englifhes Gefehler, 
Zpiletten, Brüfleler u. Velour- 

' Salon = Teppiche, Gardinen, 
2 Kronleuchter 3, 

[2 wi 

in der Püche: 
Diverfe SKiüchengerätbe, Por- 
zellan, engliiche Gasbratofen 
und vieles Andere 

meiftbietend gegen gleich baare Zahlung 
verfteigern. 

-Guide Saul, -_ 
dereideter Auctiond-Sommillarius. 

te Beiichtigung fann täglich in Den 
Nachmittagsftunden ftattfinden; gebrudkte 
alaloge Iiegen in meinem Bureau, 
ing 30, 1. Stage, zur Einficht und 

fönnen auf Verlangen per Poft gefandt 
werden. 

MNuction. 
Am 3. März c. Borm, d. 10 Uhr ab, fol- 

len im Appellat.-Ger.-Gebde., aus dem 
Narhlaffe des Mulitlebrets Mullowny 

&che, Betten, Kleidungsitide, Miöbel, 
ausgeräthe, div. Werkzeuge und 1 3lü- 

geleInftrument veriteigert werden. [17 
Der Audt-Comm. Redn.-Rath Piper. 

Wnetion. | 
Montag, den 28. Februar, Vor 

mittags 10 Uhr, werde ich in meinen 
uctionglocale, Sunkernitraße Nr. 7, 
Ingang Dorotheengafle: 
Eine Partie Belzwanren, be 
fehend in Muffen, Kragen, 
Manchetten, Müten, TE| 
fäden und dergl. 

meiitbietend gegen bare Zahlung, I teigern. 
EB. Leinsz. N 

vereideter Anctiong-Commitlarins. 

Mobiliar-Huchton. 
’ . März, ; N 

ty 8: *yerbe ii u 0. 
Auctions-Roeale, Ohlauerftr- “ en 

mehrere Zimmer Dabagony-, 
Rusbanm.n, a. Möbel, fotrie 2 
Nühmafchinen (Spftem Iöhezler 
v. Mifon) beper Confrucion 

anf Nugbaumtiich mit Derichlu 
. ‚arate unter Öarantie amd j  eaniafel, meiitbietend 

gegen baare Yablind u 198.9 
n a hereideter. Anctiond-Commiflarius, 

Große Auction 
(amiwirthihaft Meinen, 
Sonnabend, ven 5. März cr, 
Vormittag 11 Uhr merbe ich 
Difauerkiraße Nr. 19 | 

„nerfehledene neue engl. Siebe- 
Matchinen, , Schroot - Mühlen, 

NRappstuchenbreder, eine Breit- 
Shemajchine (Röffeliyiten), To- 
ivie mehrere. gebrauchte Drilfs 

meijtbietend gegen baare Zahlung 
beriteigern. [30-1 

Benno Milch, 
vereibeter Auctions -Commiffarius. 

= 

8|aber ung unbefannte 

Pferden find dafelbit bis zum 15. 
März c. abzugeben. | 

Denno Milch, 
vereideter, Auctions-Commiffarius. 

| Schränfe 
fir-500 Mann find, zu liefern. Die Be- 
dingungen: Liegen, in unjerem "Bureau 
aus: : Submifltond-Gebote nehmen wir 
bi8 Donnerftag den 10. März d. 3., Vor- 
mittag 10 Uhr an. [3959 

Breslau, den 25. Februar 1870. 
Könial. Garnifun- Verwaltung. 

Bei Sem 
Be lent-Orchwidelformen, Daohne 
Diele nuindelich iolch “gebiegene,  eles 
gant gearbeitete Cigarren geliefert 
werden Fönnten. ı &8 beweiien Dies auch die fich täglich mehrenden Nachbeitellun- 
gen, um jo mehr, Da wir vor längerer 
Zeit Gelegenheit Hatten, große Partieen Havanna-Zabafe aus einer Soncurg- 

maffe billig au faufen und deshalb unfere 
Sabritate mindeitens 30—35%, billiger perfaufen. Wir fönnen mit Precht ala auanezeichnet und höchit preiswerth em- pfehlen per 1000 Stud Hochfeine Ha 
vanna Geedleaf fior Cabauna 28 aan Sin © ron alia 20 Y; i Blitar Havanna Tip or ty a Superfeine Manila-Cuba 16 Thlr, 
Superfeine Bliter Sapa-Caftanon 
14 Zhlr._ Ale Sorten find aut oelagert, bon feinfter Dualität und Ichöner Arbeit, fo, daf diefe den importirten Havanna- Gigarren, welhe 3—4 Mal mehr koften, nicht nachiteben. Wenbefiftchen & 250 tüd pro Sorte verjenden feaneo, bitten 

‚Abnehmer, den Be- trag der Beitellung beizufügen oder Poft- 
nachnahıme zu geitatten. Um Berweche- 
hung mit ähnlichen Firmen zu vermeiden, 
bitten zu abreiliven 116 Friedrich u. Co., Cigarrenfabrif, 
u... Keipsig. 

Allein ähtbei Hrn.S.G,Schwarg, 
in Breslau, Oblaueritr. 21. 

Zahhnschmerz! 
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_ Chemiiches Caboratorium von 
Adolph Conrad, in Gaitel a. Rhein. 

Aeneon waere 

ig 308 : 

Engl. Bat Bajd;-Cryfall 
zum Wajchen aller Kleidungaftoffe, ohne 
Stoff und Farbe angnareifen, woher 
die Hälfte an Zeit u. Seife eripart wird, 
die MWäiche ohne Bieles Meiben jhon 
weiß, glatt uno rein wird, empfiehlt in 
Pädchen 11/, Spr., bei 1 Dukend12 Spr.« 

bei 100 Pad beiten Nabatt. 
Etr. 5 Zhle.: [68 

Handlung Eduard Gross, 
Sreslan, am Neumarkt 42, 

Kofe ä 

(60,000 Auflage.) 

Er bringt wöchentlih 36 Spalten Tert 3 bi 4 prachtoolle 
Sluftentionen 

als einzig 

Mittel 
| zur Befeitigung von . IN a 

Hals, Bruft-undVagenbefehwerden!l it der wiederholte Gebrauch der 

im Speifezimmer: Schweizer ZU 
eine Polprander-Garnitur, bei 
Febendinl Sophan. 6 Stühlen, |E 

1651 Breslau, am Neumarkt a2. 

Das intereffanteite und billigite illuftrirte Famtlienblatt ift der 

& 

[21-2 

1 Sar. 
alten nehmen Beftellungen darauf ar. 

ocluui 2 
Dleichen 
FEAR EN 

bries 

venfr.-Bruft- 
onbon md 
Hlpenfr. Magenpaften, 

aus der Fabrik von Ananft Sigerift in Mengen (Württemberg). Bon 
den berühmteften Arztlichen Autoritäten und Chemifern geprüft und 

Preid: per Padet 4 Spgr. 
General-Depot: A. Sigerist & Co., Kleine Scheitnigeritraße 65. 

[4051. 

eiften Handlungen. 

&ptillon-Örden, 
a Dbd. Tg 12, 18, 24 Sr, 1-3 Thlr. 
Knalibonbons mit neuen Tomiicdhen 
Einlagen & Did. 20 Gar. u. 1 Thlr. 

Vächer-Bpuquets, 
a Dhp. 2, 3, 4 und 6 Thlr. 

‚Eotilow-Gefhente für Damen 
das Dh. 1, 2, 3, 4 und 6 Thlr. 
empfiehlt in aroßer Auswahl 

N. Raschkow jr., 
Schweidnißeritraße Jtr. 51. 

„.. Beinftes‘ 
Wiener Mundmehl, 

Seinftes Weizenmehl Nr. 0, 
Beite Gebirgs-Kernbutter, 
Prima ungariiheg Schweinefett. 

Ö Türlih friihe. Breßhefe, 
Hartern und weichen Pflaumenmuß, 

das Pd. 3 ya and’ Sar. 

[21-6 

e>- 
Aprikofen-Marmelade, d. Pfd.6 Sar., 
Gebirgs-Himbeer- und Kirichiaft, 

Sn ore 
Süße gebadene Pflaumen, d. 

r. 
‚genN fd. 

a3 und 2, 

2/g. und 2 Sgr., {4191 
Ehteital. Maccaront, d.Pfd.6 Sar., 

Schöne Meflinaer Apfelfinen 
und Eitronen, 

Engliihe Biscuits, 
Eingelegte Früchte. 
aul Nengebaner, 
Rue AT, tenz, if = Shdfruchloanblung 
N! Selegenbeit !! 

ur ortheilhafteiten Wermerthung ges 
tragener Damen-Garderobe, bietet ein« 
sig und allein nur [4239 

Marianne. Briegers 
Einkaufs. Jaltitat, 

Nitolaiftr. 37, 1. Etage. 

Magenftärtender franz. 
Snawer-Ertract, 

dur feine wohltbätigen Wirkungen auf 
die Verdauung rühmlichtt bekannt; ers 
warmend Daher auf Neilen, bei Iags 
den, überhaupt beim Aufenthalt im 
Sreien bei feuchtem Wetter, jehr zuträg- 
lich und, von. Magenframpf-Leidenden 
ein gefuchtes Getränk in Slafichen, jede 
24 Bläschen enthaltend, empfiehlt 
a8. 16 Sar., 6 8.3 Zhlr., 2 
RN a POLEN 

Handlung Eduard Gross, 
am Venmarkt 49, [67 

2 &8 h N  Aufmerkfan! 
Die feinite Tafelbutter A Dxt 24 Gar. 

aus jeinen eig. Miolfereien, tagl.-Friich. 
„Selten echten Emmentbaler, verib- 
a 3% al in a jartiger - en 

19 Directen Bezupggiellen, Tomte Dei Sabnkäfe a. eig. Sabr. verkauft billigft 
"a. Bdesesler. 
-Nicplaifte. No. 23. 

Miederverkänfer hier und auswärts 
werden ganz beionders hierauf aufmerf- 
fam gemadt. [4303 

Zu den bevorjtehenden 
Büllen, Spireen, Thenter- 

befuch 2. ift das altbelieste 

Fau deLys de Lohse 
3 feinfte und unentbehrlichite Parfüm, 

Ei tofort nach Anwendung deiielben 
ein ingendlich frifeher Teint hervor 
gerufen wird, much alle Unreinigkeiten 
und Mängel der Hant ficher und 
fchnell_ bejeitigt werden. Sn Yı Flac. 
Sn tu. Ya 8.15 Sar. empfiehlt 

en. - Depot F. Schlelten: 
Hamblung Eduard Gross 

IL. 
Schöne Spedbirnen, das Pfund A 

f



at Te 

e jeunes Pensionat d | os 

Saifon. Glegante 
Madame Hoffmann-Tissot, Arbeit, vorzüiglihe Stoffe. Preis von 6-16 Thlr. De CH 

en Venseignement & l’etranger, vient 
12 avoir passe de longues anndes dans 

) 

er gt Wa M.A = ; j er & . Te . 

5 SUREL USD RünsheneRen eh enknsen Dabenen 2 AuLoR “ w Auf (£ uisse) ; 3 Sueon en der jeht berrfhenden = 

3 ® & a 
ouvrir, dans le voisinage immediat de 

Chillon et’ de Montreux, au sein d’une nature infiniment grande et belle, une 
institution dont le but sera de former les el&ves pour la vie et les devoirs de 
familie, tout en ornant leur esprit des connaissances indispensables & l’epoque 
ol nous vivons, [994-x 

Le branches d’enseignement seront les memes que celles qu’on trouve 
dans d’autres etablissements de ce genre, mais c’est surtout, Ja vie pratique, 
’gconomie un que Mme. Hoffmann s’efforcera d’ineulquer aux 
eleves. Mme. Hoffmann transmettra volontiers tous les renseisnements 
desirables sur son etablissement aux personnes qui voudront bien !’y autoriser. 

On peut aussi prendre des informations a: 
Villeneuve: chez Monsieur le pasteur Schleicher. 

Reinhold Prager’s B 
ferfiger SHerren= ımd Kunben- Garderobe, 

. Ar.8, Übrehtsftrafe Kr. 8. 
Bitte genen auf Firma und Hausnummer zu achten. 

Reinhold Prager’s Bazar 
fertiger Herten= nnd Knaben = Öerderobe, 

Jr. 8, Abrcisittage Kr. 8. 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer jun achten, 

i eg LET 2 Insfchreib nn - De, ee abi N & Zee 
" erlin: -  Messieurs les pasteurs ini et Prochnou, - n . Bnerfeinuuasfschreiben. - di ; Den gerbrieu Herren Gutisbefißeru Monsieur le professeur et direeteur Ranke. 

Die Damaft-, Yeinen-n. Tiiäzeng- 
Cuaros- Handlung 

1:7 2 8 es 2. Fe a 5 Pt aiüer LOOWY, 
Kr. il Nofmarli Ser. 11, : 

empfiehlt einem geehrten Publiftum „im Detail zu Engros-Preifen“ 
ihre für die Frühjahrs-Saifon bereits eingetroffenen Artikel, W 

3 nayı i anladt, ein dergleihen Snitrument anzufertigen. ' 
al8 6=, 8- und 12= perfönliche Drell-, Iaquard- und Damaft- P ivi Bi. 

Garnituren, jowie Handtücher in benjelben Genres, in ein- E 

‚ Herın 3. Sfchinsty in Breslau, Carlöylah Nr. 6. 
Hiermit bringe Ihnen meinen beiten Dank für die heilvolle Wirkung F 

Ihrer Gefundheits-Seife. ‚Meine Frau wandte auf Anrathen des Hm. 
. ©. Gärtner hierjelbit dielelbe an und ihen nad) Verbrauch einiger E 

Slacons Fonnte fie nicht nur das Bett, an welches fie die thenmatiihen 
Schmerzen feflelten, verlafien, jondern auch) ihre Arbeit wie früher En 
richten. 1 

%, Walter, Zimmerpolier. £ 

zur nenteigten Beachtung! 
Da begründete Hoffnung vorhanden, daß der Verfauf von Landgütern ein 

ilregerer ald im abgelaufenen Jahre jein wird, indem mehrfache Anfragen von. 
| In und Auslande nach Orumdbeiik Ttattfinden, fo erfuche ich Die_geehrten Herren 
1|Befiker von Herrichaften, Rittere und Lanpgütern, welche ihre Güter veräußern 
wollen, mich mit dem Verfauf, derjelben zu betrauen. Indem ich bitte mir recht 

bald die geehrten Aufträge zufommen lafien zu wollen, fichere ich felbitredend Die 
größte Neellität und Discretion zu. | I a 

©. v. Zerboni, Breslau, Schweidniter Stadtaraben 29. 

Mpertiiiement, 
MWiederholte Anfragen nad Piansforte’s in Nußbaumbolz haben mich ver- 

Dafielbe tft num aufgeftellt und 
ditvste fich nach dem Urtheil gediegener Sachfenner, |omobl in Hinftcht der äußeren 
geihmackvollen Form, jowie in Schönheit und Fülle des Zond und bequemer 

PWüfte-Giersborf t. Shl., im San. 1870. 

Herrn Kunfifeifen-Fabrifant 3, Ofchinsty, Breslau. 
Die durch meine Srau und fpäter durch meinen Sohn von Ihnen ent # 

nommene Seife haben mir recht ante Dienite geleiftet, weshalb ic } 
aefälligit erjuche, mir, noch für 2 Thlr. von Ihrer Gefundbeits- und | 
Univerfal-Seife zu itberienden. b 

Sand, Meut. a. D. Bielik, Reg.-Bezirt Dypein, 19. Febr. 1870. 

Epignons jeder Art und Loden find in B os e 
h Zöpfe Brahter Sin "Gut v ae fachen und efeganteften Deffins, Pique-Bettbeden in neuen W Pe Mn ER, et ner‘ er 

9 Frau ına ub r straße. Ü Mufterarrangements, alle Arten moderner Negligeftoffe, ein EISSRERETIETINISRUTETERTE 

aröfites Geihäft und Lager|% farbiges, in ver Wäfche fich bemwährenbes Sfeiverleinen, und Die beite Yeah: 
alter, Arten fänftlicher Daar- IM hebt bejonvers ihre vorzüglich guten Bielefelder Rafenbleige: E N 

i en gar ar beilen, bei Fran Lina Guhl. A uno fchlefifchen Leinen jenweder Breite, zu Xeib- und Bettwäfche, 

'EW i Dad mit hoher fürftliher Anerkennung 4 hervor. Don glattem und geftreiftem Inlett, Bett- Drillich, 
al Da a hatentinie, von hemifchen und thierärake = mit dem Snlett harmonirend, Rn Qualität, halte 

Eee > lichen Autoritäten begutachtete und Al: e ir ager. er Eninahme bon ganzen E a ee Conplcik. aiz. Iontintes Sal ; ganz 

14274 | Original Elias HOWES ®& maldhine der Welt 
it Die 3 

echt amerifanifche 

Original-Nähmaschine Dr | en irte RW Stüde ahr befondere VBortheile. A042 nr Ye auögezeichnete, von Fönigl. Meilitärs und ande |K eben ober Stüden gewähre, ganz » [ don ionen, Sportsmen, Defonomen, Suhrwerfebefikern, iiber: 8 ä - & = und = ec EheR- 3 . j N 
a enbem Hedte, „eoncentrirte, Inu ipetcke ad = Die Damajft 4 Leinen % » zeig | Elins HOWEJUH.T. Kewyorl, 
Fluid“ hat das Sabrifat mißgünftiger Goncurrenten weit überflügelt und vie) & 
brotneidifchen Bemerkungen in öffentlichen Blättern durch feine großartige Ber-| 3 
breitung glänzend widerlegt. . 

Das ennecentrirte, meligrirte 
MHeititutions-Flnid 

ift durchaus nicht eine Nachahmung des veralteten Keft.-Fluids, Iondern es ifi 
eine gediegene nene Schöpfung der fortichreitenden Chemie, und gewinnt daflelte, 
wie viele hohe und hochgeehrie Zeugniffe eclatant bemeilen, immer mehr ner 
fennung auf dem Wege der Empire und Verbreitung. Preis: 1 Drig.-Kifte 
12 1. 6 Ihle., eine Ya Kite 6 Sl. 3 Thle., erel. Emb., 1 Slaiche 20 Ser. 

General:Debit! Handlung Eduard Groß 

Eugr»s:Handlung 
Esider Loewy. 
AR. Hofmarkı Nr LM. 

Das Dom. Minerzdorf 
Po-Stativn Leifewis juhtzum Kauf 

10 Schod Erlenpflanzen, 
2300 Sat weihleifchige 

Für Bamilien, arößere? Sormat für 
Eduhmacer, Schneider, Kürichner 2e. 
Einzige Machine die auf allen bie- 
berigen Auslellungen für Unübers 
frefflichfeit mit den Höchften Preifen 
decorirt worden; fie ift bis heute noch 
von feiner Nakbahmung, au) nur am- 
näbernd erreicht.  — ___ _4050-x 

Alleiniges Depot für Schlefien bei: 
> 8% 2kandowsty, Breslau, Ring 

Str. 45, 1 Ir, 
' Ratenzahlungen bewilligt. 

Nr 

Wichtig für Haus- | 
Frauen. \ Öarantie 

in Breslau, am Neumarkt 42. “ Be a Ne- N nr h & { f ( ER =” - NE EIRIEBU TIER | 
A strickte Strampflängen zum B ienel - Katisteln NETT, = = F L 

Hohadhtbare Anerkennung, über das concentrirte und meliorirte 5 Anstrieken der Füsslinge sind Ä | md aut ma | ana bewährt ind die Eduard örcfiden 
Peftitutions- Fluid. in allen Grössen und Farben 1 3) — AU Ctr, Siengelfluhs. Brut: Caramellen 

Herrn Knufınann Eduard Groß in Breölan. 
Görtelddorf bei Schömberg, den 28. November 1869. 

4 zu billigen Preisen am Lager. & Fi [ e Biani F 

Ew. Wohlgeboren bitte ich, mir gefalligit umgehend noch 2 Slaichen Fluid 4 rmmmg Glatte a. ger u 10 
unter Poftyorihuß- Entnahme zu jenden. Ich finde, daß bei dem hieligen, am|E® 

; ä = lin Mahag. von Werndt, Martsp und| „Zeugnid. Die Bruft-Caramellen des Herrn Kaufmann Eduard Groft 
Sehnen- Klapp feidenden Kutihen= Pferde, bei noch nicht vollendetem Gebrauch R ee eine Kifting swilhen 80, 100 und 150 Thle.|&} ehe Be nt er ee nn Se 
der eriten Rlaiche eine bedeutende Beflerung eingetreten ift, und hoffe bei fort-|& dns Kixiasisler- "grosser Aus- & Seh ae un. ei erben gutes mi Met Be a a la Ösgent Nich 
eiehtem Gebrauch noch einiger Slaihen, Das Pferd wieder vollitändig herae-|f 15.84) Cine wenig gebrauchte [4329 s 3 Ja meiner Samilie haben Diefe 

Dempf -Meafchine 

und empfehlen HKobert Erxtner und Sofeph Gebauer in Warmdbrunn, in. 
Hirihhere &. Miedermann’s Nachfolger. [#9 

ura sind wieder in 
4 wahl vorräthig. Bruit-Garamellen gegen eine bartnädige 

tellt zu jeben. : Grippe weientlihe Dienite geleiftet und mich felbit von einem laftigen Hufte 
N t anheimgebe, von Diefem Anerfenntniß event. Gebrau |, - ' : 2 N : % AURBEIR 

zu Se een achtungsboll a jmit zwei Cylindern, 4 _Pferdefraft, befreit, Ynoelsaeniliän empfehle ih allen mit Ahnen, SrufBerf@gieke mung, Heiferkeit, langwierigen oder oft wiederkehrenden Halsentzundun- 
gen Geplagten, das in Kede jtebende Hausmittel, welches fich aucd) ganz vor= 
züglidy eignet, den Auswurf zu befördern und jomit den SOnftenreis zu ber 
feitigen. Die Grippe ift ein itehended Hebel geworden, aber fein Grippefranfer 
wird die Großfchen Bruft-Saramellen. die vorzugsweife in Der Kinderpraris 
faum_zu entbehren find, unbefriedigt in Anwendung ziehen. _ 

Selbit-Ueberzeugung, berechtigt mich zu voritehender Ausinge. 
Hirihberg in Schl, den 15. Detober 1856. 

Dr. Sührböten, prakt. Arzt und Dperatenr._ 
2 Neue große Zufendung in den, Uartons chamois 3 15 Sar. 

blaue a 7, Spr. und grüne a 3!/, Sar. erhielt foeben aus Breslau und Ichließe 
auch ich mich voritehender ärztlicher Würdigung aus eigener Weberzeugung wahr« 
heitögetren an und empfiehlt 2 ne 

Daul Hertzog in Görlis. 

‚| Keffel mit Vorwärmer, ilt billig zu ver: 
‚/Eaufen Teichitraße Nr. 19. 

14000 Eifensapn-Schwellen 
1 hat zu verfaufen Dom. Boref (Pofen). 

500 Scjl, Hopetoum- und 
4 1000 Sdil. Späthafer 
ilzur Saat offerirt mit 2 Sur. über höch- 
A tter Breslauer Notiz anı Lieferungstage 
& Dom: Talchenberg, Kreis Brieg. [4216-7 

 Gelegenheits:Kanf. 
| Ein Goncertflügel engl. Mechan. von 

oflief. Berndt ift ganz außerorvent- Grinolinen- loser, Nine 
| lich, billig zu baben im Pianoforte-Mia- 

Der Defonomie-Inipector Eduard Gantier. 
P. 8. Unsere hochgeehrten Committenten wollen gef. darauf achten, dass 

jede Flasche unsere Firma trägt, denn das von Herrn Carl Simon 
in öffentl. Blättern ausgebotene Rest.-Fluid ist‘nicht das von uns 
einpfohlene, ächte, meliorirte Fluid. \ [64 

Verbeiierter continnirliger Brent: 
Ayparat 

von Aug. Schmidt, anen, an der i 
Hamburger Eijenbahn. 

Sachdem ich mich bereits feit einigen Sahren mit ber Anfertigung der con- 23 

tinwirlichen Brennapparate für Kartoffel- und Getreide-Maiihe anefchlienlih N 
beichäftigt habe, bin ich durch mehrieitige Erfahrungen dahin gelangt, dal ich |" 
diefelben mit vollem Nechte jedem Brennereibeiiker auf das Angelegentlichite| 

DAN 

Transportable geruchlose Closets 
für Erwachsene und Kinder nach Prof. @ 
Müller und Dr. Schür’schem System mit ® 
sofortiger Selbst-Desinfection nach jeder Sit- B 
zung, liefere ich umgehend nach Bestellung, so- 8 

_ wohl in einfacher, wie eleganter Form, für B 
7 jedes Zimmer passend. Preis eines soliden # 

| Closets inel. Verpackung 142; Thlr. n 
ı Ganz mangelhaite Nachahmungen ® 
meines Fabrikats veranlassen mich zu der # 
Erklärung, dass jedes aus meiner Niederlage # 
in Breslau bezogene Closet meinen Fabrik- ® 
stempel trägt und mit Ä 

. Porzellan - Urin - Gefässen, ststt der zu ® 
diesem Zweck ganz unbrauchbaren W 
Blechgefässe versehen ist 

A: Wöpfer, Hoflieferant 
Sr. König! Hoheit des Kronpri«zen und Ihrer 

Königl. Hoheit der Frau Kronprinzessin. 
Fabrikant und Inhaber vieler Preis - Medaillen. 

Steitim. 
Auf Wunsch Copien vieler wichtiger Anerkennungsschreiben, sowie # 

vollständige Preis-Courante gratis und franco. : &; 
Ich bescheinige Ihnen hiermit, dass sich die aus Ihrer Fabrik be- W 

zogenen und nun schon seit geraumer Zeit bier IN Gebrauch befind- 8 

lichen, selbstdesinficirenden Closets vorzüglich bewätren und die allge- M 
meinste Verbreitung verdienen. 

Minden, den 16. März 1869. : 
Polko, Betriebs-Inspector bei 

Alleinige Niederlage für Schlesien in der 
Permanenten Indusirio- Ausstellung 

Breiss 
Medailfe, a 

Ehren oflie 8 
Erwähnung. 5 STR der Cöln-Mindener Eisenbahn. a 

[3843-52 

u. Lorseten-Fabrik | au. Seisatoni; 8 ___ ni 
Si Das Dom. Dombrowfa bei Oppeln 

Reuschestr. 64, A verkauft 3 Schor weredl. 2=4' h. 
empfehlen fat, indem ich mich bierbei auf Das Urtheil der nachitenenden Herren M empfiehlt 5 Biirfichbaumcben 
ftüben darf, welche jolde Apparate von mir, bezogen und wiederholt die Vorzüge 5 En " BGefte Eortert auch zu Spalte a. Schal) 
hinfichtlich ihrer beionderen Leiftungen 2c. rlihment anerfannt haben. : 5 Bail-Gr inolinen, s h El ee Y "Sl Dur [5954-6 

Dieje Hrren find gewiß gern bereit, die ausführlichite Ausfunft zu ertheilen.]B ® a a! ’S Pe Amt. roll | €. Friedenthal, Gießmannsdorf bei Neifie, Bertreter Herr Director il Salon-Grinoli ren. I — AS REN ls 

Mnkter er director i 5 Dominium Kreita Graf SORBIENISCR auf Koppik bei Grottkau, Vertreter Herr Director Costumes-Crinolinen, = hat gute "Spyeilefartoffein. abzugeben ruve. \ 2 L \ 
Geheimer Rath, A. Borsig in Groß-Behnit bet Nauen, Vertreter} nach den neuesten Modellen ge- Pf| Näheres zu erfragen Neue Schweinniker- 

‚ge a leer. ; fertigt, im aan grösster 3 | Straße Wr. 15, bier, = linfs. [4302 
ebrüder Huth in Pr s i = Bi? 

Banguier Bandsbas & Mangihük bei Brieg, Bertreter Herr AA Extra -Schlepp-Beläge, ® Sin Sorit- Apparat 
mintitraior “ e mi e le, = 

Hr I Aa ee R Ih: 10 Ser. an. | len aubenbt ieht bil zum Serkauf 
m mann Z8, AL u . 13 R N 5 2 te 

Jten Doornkaat, Norden in Ditfriesland. . Sea a nure, RR a TU 
E = T ® 3 gr. an, } ee Be TE er ya 

Lungen-Leiden. Schwäche-Zustände, Gorsets Jeelle Preife 
Radicale Heilung dieser Krankheiten nach Prof. Dr. Sampsons Me-|f% E/Mechanik von 14 & 0 zahlt firc ‚gebrauchte Herren, u. Damen 

thode, mittelst der schon von A. v, Humboldt in s. Kosmos empfohl.||4 " ;ı den feinst Pa an bis | steidungsntiide, Möbel, Betten, MWälche 
oca, deren wunderbare Heilkräfts stets alle Süd-Amerika-Reisenden: in SAlön-Coi Be Frau Mofalie Kihe, Schuhbr. 42. 

Erstaunen setzten. Dr. Sampson erzielt nach eründliehstem Studium mit Fi wu SHlt erthüm 
s. Coca-Pillen (D die glänzendsten Resultate bei Brustleiden, selbst Alte Urinolinen- & er, 
in vorgeschr. Stadien und mit s. Coca-Pillen (HIN) die auffallendsten Kräf-|R u Bin Gold, Silber, Porzellan, Gläfer, 
tigungen bei geschwächtem Geschlechts-Nerven-System. Näh. s. Broschüre Bilder, Möbel werden gefauft bei 
gratis d. d. Mohren-Apotheke in Mainz frco. 7-x u N we ‚gesetat. Sau Nofalie Kibr, Schuhbr. 42. 

: Es ultra 4sWarLıs werden FT De Pe a en 

Gebr. Dopp, Berl- F prompt ausgeführt. — g| Ein Polye-St-ölügel 
: e u STIER it billig 3. ver. Zu erfragen Nina 33 

zeng-Mafainenfabrif, Im andschuhe 
' ni reg ec EA ES Flügel und Pianinag 

Berlin, Alcrandrinenäraße 2, ‚ in Glecd und Wafcleder, o en zu reellen Preifen: 
empfiehlt Drebbänte, Hobel, Bohr, Traifer, Shapiuer, Mutter-Be-) Fe vatlen et PReuemeltaaffe 5. [4270 

‚ftogmaihinen 2C. ze. und alle Buchbinder- ınd KRuuftpapiermafchiwen vFaValie G, a ET re, year 
borztialichiter Sonitruction und Ürbeit. [290 N bill, Answahl-Billarde 

ms “ auanend ih cd nach neuefter Parifer Fagon m. Marmor-| 

Caesar Chaffak. und Skhieferplatte, mit den beftconftruir- 
7 Eu EIN » ten Federbanden, fowte Bälle, Dueues 2c. | 2 Vo | SE 225 4% 4% 9 

a 3; n® En GC tanigeritraße : snhlemyfieblt @. Leßuer, Billardrabrifant, arg N 5 Br | ss F 5 | 018 
= ; "2 art 5 IM Sy hie 32 Hana 58 und Kiofterftraße 81. [4194 a ü N 191 is H | N +; Ü PT 52) 

& « * = 7 R N er Er { f 

= in englifchen Stoffen nad Londoner Modellen gefertigt, Schönes feined Lagerbier Ei: für dag Alter von 2 Jahren an, find in den mannichfaltigften 
= von 14-86 Tplr, 
Ei 

12 Slajchen 15 San, fr. Hans 
Karwiner BierNiederlage, 

Obfaueritrahe 24/25. 

Dperbemden " 
recht gut figend, Damenhemden | is 

Zagons und Stoffen in großer Auswahl am Lager. 

friicher Sörderung, zum Kalfofen- und| 
Ziegeleibetriebe 2c. offerirt 1376-77 
0.00. B. Keil in Kattomwiß. 

‚ Einige Zaufend Zonnen Beitänbe 
find iofort billig abzugeben. 

Reinhold Prager’s Bazar 
fertiger Herten: und Kunaben-Garderobe, 

Reinhold Prager’s Bazar 
fertiger Herten» umd Suaben- Garderobe, "P

re
is
e 

fe
st
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Tr. 8, Albrehtsitrafe Rr,S. 
Bitte genau auf Firma und Hausnummer zu achten. 

a mertelegraph zu verkaufen. 

rc Nerven- 2c. Leidende 
it ein guter Snductiong-Apparat zu ver- 

2 |borgen oder zu verfanfen: Hunmerei 16 
im Laden. Dafelbit ift ein eleg. Zim- 

[4244 

nad) jeder beliebigen Saconıwer- 1 
den Ihön und preismäßig in mels WE 

Nr.S, Albrchtsitrafe Per. 8. 

nem Räß-Inftitut.angefertigt New |) > enan anf Birma und Hansnnnmer zu acten. 
markt Jr, 7 bei Kühnel. 



8984-7] 

A Knoblauch. 
&rundea 

* eine umfangreiche HrAueret auf Actien 
zu begründen, 

Actionäre nicht ausbleiben konnte. 

wi 600, abahen Thir. 

MINE 

Eine solche von Grund auf neu zu erbauen, erschien nicht. zweckmässig ‚da einmal ein in jeder Beziehung geeignetes Terrain 
nicht leicht zu finden war, da ferner 'mit dem Bau eines: solchen Etablissements immerhin: ein Risico verbunden: ist und 'weil- endlich 

während der zum Bau und zur Einleitung. des Geschäfts erforderlichen Zeit erfahrungsmässig ein mehrjähriger Zinsverlust für die - 

Einem besonders günstigen Umstande ist es daher zu.danken, dass’ es den Unterzeichneten gelang, mit dem Erbauer und 
‚Besitzer der neuesten hiesigen Brauerei, des sogenannten „Böhmischen ‚Brauhauses “ in Unterhandlung zu treten und denselben unter 
‚ausserordentlich soliden Conditionen für ihre. Zwecke zu ‚gewinnen. 
| „Nach einstimmigem sachverständigen Urtheil ist das Böhmische Brauhaus im vollen Sinne. des Worts eine‘ Mlikter-Anjipe errichtet auf 
„dem hochbelegenen mehr als ausreichenden Terrain hart vor dem Landsberger Thor, eine. getreue Copie: der berühmten Anton '„Dreher’schen Brauerei zu Micholup und ausgestattet mit allen auf diesem Gebiete neuerdings gemachten reichen Erfahrungen: und 
8 wesentlichen Verbesserungen. 
| E98. Zip Einrichtungen dieses Etablissements gestalten genau nach Wiener Methode zu fabrieiren, und ein dem so allgemein beliebten 
»Wiener Bier ebenbürtiges Erzeugniss zu produciren.“‘ a 

Sein grösster Vorzug aber liegt in der Gunst der, seltenen Bodenbeschaffenheit, welche ‘es ermöglichte, ‚ mit der Keller-Anlage - 
ET) Fuss unter das Terrain-Niveau zu "gehen, und doppelte Kellereien ‘übereinander herzustellen, die ihres Gleichen hierorts nicht haben. 

'°» Mit der jetzt vorhandenen Kellerei kann das: Etablissement ca. 30,000 Tonnen leisten. Nach Fertigstellung der neuen, im Grund- 
‚capital bereits berücksichtigten- Kelleranlagen wird, sich“ die, Productionskraft auf das Dreifache steigern. 
Lagerraum für einige 90,000 "Tonnen. 

Das ganze Terrain. bietet 

„Bei rationeller Leitung des "Betriebes können, nach solidester Rentabilitäts - stellung für den Anfang mindestens 10 pCt. und 
»für die Folge über 16 pCt. mit Sicherheit erwartet werden,‘ 

Es ist gelungen, den intelligenten Erbauer und Besitzer des Böhmischen Brauhauses, Herrn :A, Knoblauch, für das neue. 
es sneklieh als verantwortlichen Gesellschafter zu gewinnen und zwar mit Ausschluss eines festes Gehaltes gegen eine Tantieme von. 
‚10: pCt. des Reingewinnes; cin Umstand, welcher geeignet ist, das Vertrauen auf die Rentabilität‘ des Unternehmens im: höchsten Grade 
Ps: befestigen! | 

Somit glauben die Unterzeichneten Dee Unternehmene a ein überaus günstiges und. ‚gewinnhringendes dem Publikum zur. 
Theilnahme empfehlen zu können. 

Eine ‚Umwandlung desselben in eine Action-Gesellschaf ist in den. Statuten ige 
Berlin, im Februar 1870. 

Das Gründungs-Comilte. 
‚3. Ahlemann, 3. Dot, G. Gravenstein, G. Schöpplenberg, 

Justizrath. n F abrik besi ta er. | | Fabrikbesitzer, 
Pannen 

Bedingungen“ 

der 

„, Commandit- Gesellschaft AIN, Action 

A. Knoblauch. | 

F. W. Krause '& Co, Bankgeschäft in Berlin. 
Hallescher "Bank-Verein, Kulisch, hir di & Co. In Halle, 
Schitmer. & Schlick in Leipzig. 

"M. Schie”Nächfolger: in Dresden. 

SchWelilzer in Breslau. N. 

L "Sohn. 1 Taniieh: 
‚RBB! 
Meyer. N | 

. 2) Bei der Zeichnung sind 19; pCtx ‚des; gezeichneten. Betrages) haar, oder in Wours,| /habenden Papieren zu deponiren. 
in lm Kalp-e ed Du keit, heipe Br. der Agishtnngen ein. el wind, das Ei...) deraihaie SPEER Wei Tage, nach; Sehluss 2 der, Suheeripkion bekannt ‚gemacht werden; 

Ba nn 

L. Wrede, 
Königlicher ‚Commercienrath. 

. ZUr Zeichnung auf‘ 600,000 Thaler, bestehend aus dreitausend Actien a 200 "Thaler. 

ae Die Zeichnungen erfolgen zu pari und auf Grund. des euch Statuts vom. 18. Februar, 1870. am 3., 4. und 9. nd d. 3. bei den Herren: 

dgeieburger. Bank -Verein, Klincksieck, Schwanert. & Co, in Magdeburg,



betreffend die Verloojung der 5° 
Boumterichen Hypotheken: 

e Bekanntmachung, ann 
o Shhothelenbrie 
Aetien=Banf. 

Die untündbaren Hhpothefen« Bfand-) Briefe ver Pommerfchen Hhpothefen - Bank werden nad 
unferen früheren Befonntmachungen jährlih im März mit 2 Wrocent der emittirten Summe aus- 
gelooft und bie ausgeloojten Briefe mit einem Zufchlag von 20 p&t. zum Nennwerthe am 1. Juli 
jeden Yahres eingelöft. [2561 

Wir machen hierdurch bekannt, daß die Ausloofung in der Weife erfolgt, daß von den jahrgang?- 
weife emittixten Briefen je 2 pCt. ausgelooft werden, fo daß jever 
daß jein Brief fpäteftens 50 SIahre nad) erfolgter Emiffion ausgelo 

Inhaber eines Briefes ficher ift, 
oft werden muß. Es bilden mit- 

hin. unfere Hhpothefenbriefe jahrgangsweife eine gefchloffene Serie, Die Iahres-Bilanz weift bie 
Summe der emittixten und der hiernach auszuloofenven Briefe nach und werden bei Bekanntmachung 
über flattgehabte Ausloofungen jtets die ausgelooften Hhypothefenbriefe jahrgangsmweife getrennt nadı- 
geiviejen werben. 

Selbft diejenigen Hhpothefenbriefe, die nicht vor Beendigung der Amortijationg-Periode ausgelooft 
werben, verzinfen fich daher mit 5°; Prorcent, 

Coeslin, ven 2, Vebruar 1870, 

Das Euratorium 
der Pommerfchen HSypothefen-Netien -Bant. 

Pferde-Markt zu Frankfurt 0 M. 
„.. amd, 9 und 6. April 1870. 

Die volftändig für 400 Pferde bergerichteten neuen prachtvollen Stallun- 
nen, umgeben mit Ichönften Deufterpläken, welche noch durch eine große bevedte 
KReitbabn vermehrt wurden, ups Een emeuuns a a 

Zaunnti anı 4. April nebft Vertheilung von Chren-Preifen an 
Ppramirung die Belißer der beiten zu Markt gebrachten Pferde. 
Berionfun am 6; April öffentlich vor.Itotar und Zeugen von 62 

: g der fhönften Neit- und Wagenpferde, 10 voll- 
ftändige vier, zwei und einipannige Cquipagen nebft completten Ge- 
1hirren, fowie fonftigen Neit- und Fahre Hequifiten im Werth von 
ca. fl. 20,000, wenn:40,000 Zooie vergriffen find. ; 205-6 

en und Beitelungen auf Stallungen fowie auf Lopfe, Lehtere & 
xhlr. 1 (fl, 1. 45) pr. Stüd beliehe man franco an den Gecretär des unterzeich- 
neien Vereins, Herrn &. Kappel, zu richten, wo auch Nebernehmer einer größe- 
zen Anzahl von Loofen die näheren Bedingungen erfahren Eünnen. 

en Aufträgen für &onfe tft der Betrag franco mit deutlicher Angabe der 
genauen Adrefle beizufügen. Falls die nn franco und recommandirt ge- 
wünicht wird, jind_die erforderlichen Marken einzuienden. \ 

‚. Auswärtige Theilnehmer, welche ihre Looje Durch dad Secretariat direct be- 
ziehen, werden, falld ihnen ein apäpeuer Gewinn zufällt, Davon — foweit thunlich 
— mittelft Telegramm in Kenntnik gejekt. > 

Der Borfigende u Zandwirthichaftlichen Vereins : 
r. Georg Hana. 

Internationale 

Mafchinen-Ausitelung und Markt 
un ar 

Mafichinen, Gerätben ze. 
für Zand-, Forfl-, Garten: und Haus-Wirthfchaft 

u Frankfurt am Main 
am 19, 20,, 21, 22, und 23, Mai 1870 

in der neu erbauten Ausftelungs-Halle des Frankfurter landwirth- 
: (baftlihen Vereins, _ 

Programme mit allgemeinen Beitimmungen für die Ausftellung und For- 
mulare zu Anmeldungen werden auf franco einlaufende Beitellungen gratis ver- 
abfolgt auf dem Secretariat des Iandwirtbichaftlichen Vereins, Kleine 
Hohitraße 10 in Sranffurtam Main. [226-7 

Schluß der Anmeldungen den 31. März 18 ® 710. 3 
Die Gewinne zu der gleichzeitig ftattfindenden Werloofung werden nur auf 

. der Auöftellung angefauft. u mn 
Die Ausftellungs-Eommilfion. 

Norddeutscher Lioyd. 

Postdampischilffahrt 
von Bremen nach Newyork, Baltimore 

New-Orleans una Havana. 
D. Bremen Mittwoch 2. März nah Newyorf via Havre 
D. Deutihland Sonnabend 5. März - Nenn » Southampton 
D. Berlin Mittwoch) 9. März » Baltimore - Southampton 
D. Hannover Vittwodh 9. März avana u.New-Orleans viadapre 
D. Rhein Sonnabend 12. März ewyort via Southampton 
D. Hanfa Mittwoh 16. März +» Nemyork avre 
D. Donau Sonnabend 19. März - Newport «. Southampton 
D. eipsia Mitwoh 23. März = Baltimore, - Southampton 
D. Hermann Donnerftag 24. frz Htewyort Direct 

D. Main Sonnabend 26. März Newyort via Southampton 
D. Kewyort Mittwoh SO. Mär Pewyort =. Havre 
D. Union Sonnabend 2. April + Newport | » Southampton 
D. Obio Mitwmoeh 6. April Baltimore » Southampton 
D. Amerita Donneritag = ee :» Newnork direct 

SBaflagerPreife nach Newyort: Erfte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100. 
ai en Zwtichended 55, Thaler Preuß. Gourant. 
WET ” Baltimorer Cafüte 185 Thaler, Zwiichended 55 a 

teuß. Sourant. s 
affage-Vreife nach New-Drleand und Havana: Cajüte 180 Thaler, Zmiichen- 

” er 5 Seele: Preuß. Courant. BER 
Ntewyorf und Baltimore: 8. 2 mit 15 pCt. Pri .40 Shf. 

Eee Dale Drdinäre Güter nach Hebereinkunft. Primage p. 40 Cbf 

Bracht nad; Nem-Orleand und Havana! % 2, 10 Sh. mit 15%, Primage per 

Sräbere as ınft extheilen fänmtliche Paffagier-Erpedienten in 8 f 
ähere Auskun nErmichiek 

deren inländiihe Agenten, Towie en in Bremen un 

Die Direction des Norddeutschen Lloyd. 
H. Peters, Director. Hirschfeld, Procurant. 

Befanutmachung. 
Die unterzeichnete Birma, deren Tabrifate eine weite Verbrei- 

tung gefunden haben, hat zur Erleichterung. für auswärtige und 
namentlich Abnehmer im norbdeutichen Bunvesgebiet in Ratibor 
eine Filiale errichtet, welche die Anfertigung von Eifengußwaaren 
jeglicher Art an Mafchinentheilen fowohl, fowie für Bau- umd 
Wirthichaftszwedte, vom 1. Tebruar c. ab zu übernehmen von hier 
aus beauftragt ift. 

Deitellungen wolle man an die Abminiftration der Filiale un- 
ter unjerer Birma nah NRatibor richten. — Da Ratibor in 
ber nächiten Nähe des Montangebiets von Oberfchlefien Tiegt, der 
Gentralpunft einer nach 4 Richtungen abzweigenden Eifenbahn, und 

“ außerdem mittelft drei Chauffeen und mehrerer Landwege von jebem 
Ort der Umgegend leicht zu erreichen ift, fo glaubt die Firma durch 
die Wahl diefes Drtes allen induftriellen Ctabliffements fowie Pri- 
Hatconfumenten eine Coneeffton gemacht und fich außer durch die 
befannte Qualität ihrer Babrikate auch hierdurch empfohlen zu haben. 

Dfen, im Vebruar 1870, 

Te = 2 17 
Eifengießerei- md Mafhinen-Fabrifs- 

= Actien-Gejelligaft. u "Hpeinweine vorzüglicher Onalität, 
der Anker incl. Fah von 7-30 Thaler, 

der Anker in 45 Slaf ben use 2 Thaler höher, empfiehlt  Tso-g 

=" Fr, Pietzcker in Mülpeim an Whein, 

In Vertretung: von Massow. 

senduug, 
Nachnahme 
Zeit obige Original-Loose zu be- 
ziehen. 

Isenthal & Co., Hamburg, 
Banguiers u. einzig bevollmäch- | 

burger 

Syrupe 

Erf 

8 Internationale ‚Aüsstöllun 
Altona 1869 

„ unter dem 3 
Ehrenpräsidium Sr. Excellenz des 

Herrn Bundeskanzler 

Graf Bismarck. 

Verloosung der ausgestellten 
und prämiirten Gegenstände. 
Die grossartigste Verloosung, 

die je stattgefunden. 
. Preis pr. Original-Loos ohne 
jede weitere Nachzahlung 

Nur 1 Thaler Pr. Urt. 
Ziehung schon in den nächsten 

Wochen. 
Erster Hauptgewinn eine voll- 

ständige Ausstattung, bestehend 
in. Nussbaum - Mobilien (Ke- 
naissance - Styl), _Silberzeug, 
Tischgedecke, Service, alle Ge-| 
en prämiirt oder ausser 
oncurs. 

Werth 5000 Thlr. 
2ter Gewinn 3000 Thlr., 3ter Ge- 
winn 1782 Thlr., 4ter Gewinn 
1620 Thir., 5ter Gewinn 1620 
Thir., 6ter Gewinn 1485 Thir,, 
‘ter Gewinn 1215 Thir., Ster Ge- 
winn 1120 Thlr., 9ter Gewinn 
1080 Thlr., 10ter Gewinn. 945 
Thlr. und so fert noch viele 
Tausende Gewinne. 

direete, frankirte Ein- 
Posteinzahlung oder 

sind noch kurze 

Durch 

[8234-831 

tiste General-Agenten. 
Bei Abnahme von 25 Stück 

Loosen Habatt für Wiederver- 
käufer, 
SB” Jedes von uns ausgegebene Ori- 

ginalloos muss mit unserem 
Stempel versehen sein. 

Rotterie der internationalen 
Ausitellung Altona 1869. 
Su lekterer Zeit wagen ed zwei Ham- 

ehrenvolle Auszeichnung Durch 

wohl als Nevandye dafür, Daß diejelben 
wicht mit dem Verkauf DerZoofe, betraut 
ind , Diefe Lotterie zu verdächtigen, 
halten es auch nicht unter ihrer Chre, 
perjönliche Angriffe gegen unjere Firma 
Damit zu verflechten. — Uniere Firma 
ttebt feit 30 Sahren zu geachtet da, um 
I mit diejen Herren in einen Zeder- 
rieg einzulaflen. Wir verweilen daher 
Jedermann, der Auskunft über unfere 
Sirma, veip. über viele Verloofung zu 
haben wünicht, virect an die Commiliion 
Des Vereins deuticher Ausiteller in Altona, 
auch. wird jedes befannte und achtbare 
Bankhaus bereit Jein, genügende Aus- 
funft über unfere Firma zu ertheilen. 

isenthal & Co. 
Hamburg, 1x 

?_ _ Altonastoofe, 
amtliche Originale, & 1 Thlr., von 
isenthal & Cie., nur nod furze 
Zeit aus Breslau: [37-x 

Schlesingers enden, 
Ring 4. 

Neneftes Briefconvert! 
Das von und erfundene „Patent- 

Enveloppe‘“'bietet bei viel licheremBer- 
ihluß die Annehmlichkeit für den Em-|f 
en dafielbe Ducch_ Anziehen des 
an einer der unteren Sden. fichtbaren 
Fadend ohne Verlekung ded Inhalts] 
leicht und ohne »Dtefler oder Schere 
Öffnen zu Fönnen, 
Elang, den diefe unlere Erfindung befon- 
derö durch die Erhaltung Ded ganzen 
Souverts, fowie auch des in vielen Zäl- 
len wichtigen Poftitempeld, erzielt hat, 
läßt vermuthen, Daß Died Gouvert fich 
bald allgemein einführen wird. Wir 
halten dafielbe deshalb allen Wapier« 
Geibäften empfohlen. [318 

&. Bodenheim u. Comp., 
Papier, Düten-, Briefeouvert- und 

Muiterfapfel-Fabrif in 
Allendorf a. d. Werra, 

von J. A. Roeder 
u nSCc h - inDüsseldorfundCöln 

in denso beliebtenr 
Sorten, bei_Osca- 
Giesser, Junkern 

strasse 33. 

Ti der| 

otterie-Gollectenre, aus Seid. 
über die und vom Verein aller deutichen 
ee in Altona 1869, zu Theil gewor- 
ene 

Veberreichung eines Ehren-Diploms, auch 

Der bedeutende An-|E 

® 

Yıdwigs-Ciienbahn-& 
Eifte Berionfuug 

der Prioritäts-Obligationen vom Jahre 1856, 
Bei der Behufs Amortifation vor dem Großherzoglihen Notar 

Rüdzahlung gezogen : 
Lit. A, Air. 15. 40. 

1467. 
2388. 
3398. 
4040, 
4947. 
5434. 
EZ, 
8597 

1896. 
3017. 
3846. 
4553. 
5123. 
5808. 
7205. 
9138 

1803. 
2954. 
3838. 
4490. 
5000. 
5639. 
6391. 
9103 

1499. 
2484. 
8571. 
4104, 
4953. 
5548. 
6275. 
8300. 

1606. 
2896. 
3691. 
4203. 
4IN. 
5620. 
6302. 
8845 

1247. 
2321. 
3306. 
3967. 
4941. 
5388. 
6082. 
8447. 
9300 

11305, 

Lit. B. Nr. 11480. 11643. 11713. 12121. 

14885. 15136. 15265, 
15722. 15813. 15911 
16652. 16958. 16963. 17059, | 

diefe zu fl. 350 das Gtüd. 
Die Inhaber diefer Prioritäts - Obligationen werden hierdurch | 

aufgeforbert, deren Nominalbetrag nebft Zinfen & 44, pEt. vomIf 
1. Sanuar bis. 1. März LI. gegen Rücieferung der Obligationen |B 
und ber dazu gehörigen Zind-Coupons 

10043. 10188, 10211. 10530. 10852. 10952. 

Dr. Klein Heute jtattgehabten Berloofung ver Prioritäts-Obligationen 
nom Jahre 1856 wurben nachitehend verzeichnete Obligationen zur 

213. 320. 746. 914. 938. 992. 1190. 
1971. 
3082. 
3897. 
4754. 
5368. 
5883. 
8212. 
9223 

1993. 
3289. 
3917. 

5579 

8292. 
9224. 

9385. 9429. 9800, 9805. 9814. 9958. 10001. 
10977. 

alle diefe zu fl. 175 das Stüd; 
12208. 

12377. 12613. 12924. 12950. 12982. 13036. 
13574. 13723. 13970. 14021. 14190. 14268. 

.14290. 14369. 14575. 14591. 14592. 14611. 
15308. 15404. 15557. 

. 15962. 16027. 16064. 

12324. 
13283, 
14272. 
14765. 
15716. 
16337. 

; in Mainz bei ber Hauptkaije der Gefelihaft, umd 

in Breslau bei den Herren Oppenheim & Schweitzer 
vom 1. März d. 3. an zu erheben, von welchem Tage ab die Ver: 
zinfung aufhört. 

Der Betrag der an abzuliefernden Prioritäts-Obligationen feh- 
(enden Zins-Coupon® wird bei der Auszahlung des Nominalbetragesl 
per Prioritäten gekürzt. 

Öleichzeitig machen wir, unter Hinweifung auf die SS 3 um E 
4 der Allerhöchiten Eonceffion vom 15. Sanuar 1856, 
merkfam, daß die nachjtehend verzeichneten, ' bereits 
Obligationen: | 

Lit, A. 9er. 11351 ber TL 1755 

Lit. A. Nr. 6223. 8983. 9353, 
alle diefe zu fl. 175 das Stüd; 
12511. 13251. 14066, 
alle bieje zu fl. 350 das Stüd; 

Ei B. Rr. 

alle diefe zu fl. 175 das Stüd; 
Lit. B. Nr. 13600. 14912. 16410, 

alle diefe zu fl. 350 das Stüd; 

alle diefe zu fl. 175 das Stüd; 

alle ‚viefe zu fl. 350 das Stüd; - 

Bon der Ziehung im Jah 
9997. 11382, 

alle diefe zu fl. 175.008 Stüd; 

13538. 13648, 
alle diefe zu fl. 350 das Stüd 

bis heute zur Nüczahlung noch nicht präfentirt worben find, vaßıl 
beren Berzinfung vom 1. März 1865,  beziehungsweife vom näm-|N 

lichen Tage der Jahre 1866, 1867, 1868 und 1869 an aufgehört|| 
hat, und die fehlenden Zins-Eoupons bei ver Rüczahlung in Abzug | 

gebracht werben. | 
Mainz, den 31. Sanuar 1870. 

Bon der Ziehung im Jahre 1865 

darauf auf: W8 
ausgelonften B 

+ 

+ 

Bon der Ziehung im Jahre 1866: 

Von der Ziehung im Jahre 1867: 
Lit. A. Ir, 1708. 3862. 3987. 5022. 7055. 10988, 

Bon der Ziehung im Jahre ı868: 
Lit. A. Wr. 2157. 2272. 7339. 8175. 8504. 9350. 10896, 

Lit. B. Nr. 13027. 15029. 14761. 14770. 15130. 16404, 

ahre 1869: 
Lit. A. Nr. 1912.. 2043. 3397. 3745. 4829, 6322, 7420, 

Lit. B. Nr. 11786, 11866. 12489. 12525. 13128, 13394.\0 

[4 

Der deut 
empfiehlt fein Büreau 

fowohl zur Webernahme 

ganzer Anlagen, 
M fowie Beidhaffung 

einzelner 

Der Verwaltungsrath. 

Bereinigung zollvereinsländischer Mafchinen- Fabriken, Gifengießereien E 
und Kefielichmieden, zur Gentralifation ded Berfaufs ihrer Sabrifate, B 

Karisstrasse 18, Berlin, 

Maf ehinen zu gabrifpreifen. 

[71-73 

Sandnähmafchine Mignon. 
Um mit meinem Reftlager der echt ameritanifhen Han näbmafchine 

Mignon 

mit 10 Th 
-P. Guttenta 

Bi Ar.8 

aler. 
zu räumen, verfaufe ich foldhe mit allem Zubehör unter Iangiähriger “Rente 

07-15 

Tapifierie-Mannfackur, 

Jönköpings Sicherheits-Zündhölger ohne 
empf. bill. die Niederlage von ®&, A. Schlefinaer, Ring 10/11, E 

u. 9 neh or, yaraffinirt, in Schachteln u.tin Papier, fowie Baur 
Schwefel 
Macälichtehen 

4921.|: 

6056.11] 9 

nie und 

 Ballfudıt ift 
heilbar! 

Eine „Unmweifung, 
die Kallfucht (Ept- 
lepfie, epileptifche 
KReämpfe) Durchein 
nicht mediz. Hniver- 
fal « Gefundbeits- 
mittel binnen furzer 
Zeitradifalzu heilen, 
herausgegeben von 

r. . Quante 
Babrifantzußßn- ! 
rendorf in Wert: & 

a falen, Snhaber meb- # 
3 rerer&hrenzeichennc.. 
a welche gleichzeitig W 
A zahlreiche, _ theils 

amtlicheonitatirte 9 
a veip. eidlich erhar- 3 
2 tete Atteiteu. Dank 
9 jagunasichreibenvon # 
= aludlih  Gehbeilten 

= aus fait janmmtlichen @ 
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nl! 
‚In Solge des Stiehuftend und 

m einer hinzugetretenen chronifchen 
a Diarrhde, litt unfer Kind Derar- 3 
h tig an Schwäche, DAB 08 

Ana Ausfage unjeres P 
1 Hausarztes jeinem&nde 

nicht fern War, um aber 
fein Mittel außer Acht zu Yaffen, # 
entfchloffen wir uns, unferem 

5 Kinde den Timpeichen Sraftgries 
2 zu reichen und zu unferer größten 
= Steude können wir heute das Zeug- 

2 nibablegen, daß uinjer ind 
2 ich nunmehraufer aller # 
2 Gefahr un in einer ganz N 
d wejentlihen Befjerung # 
u befindet, die wir einzig dem | 

Zimpefchen Sraftgries zu danken B 
2 haben, den wir allen Eltern nicht R 

9 warm genug empfehlen Fünnen. 
Wolfenbüttel, d. 3. Febr. 1869. 

DD. E. Srüser © 
a aD. 8 u 4 Sor. ächt zu haben Wi 

in Breslau bei Gebr. Hed,E 
i ae. in in Rn hi 

3 bei Sul. Supper, in Hirihhberg 
m bei ©. Miverdlinger, in Pati, & 
4 fau bei Theophil Kaul, in Lieg- & 

Ba nig bei Herm, Kern. bb © 
I RAS TEE Sn me a NE ee 

Gegen ergrauende and 
ergraute Haare ! 

Folma, 
Mittel zur Wiederherstel- 
lung der Ei me 

: Farbe, des Glanzes und 2 
der Weichheit derHaare, Z% 
ohne eine Haarfarbe zu = 
sein. (Fabrikant CarlHaag & + 
in Stuttgart.) Preis per Fla- S = 
eon mit Gebrauchsanwei- ©3 
sung 1 Thlr. 10 Ser. 
ne a in Breslau 
bei Herrn E, EL. Jelenkie- 
wiez. Matthiässtrasse 3, 
1 Treppe. [15-x 
Agenten werden unter günsti- 
gen Bedingungen gesucht, 
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RB Sch befiße ein unfehlbares 
g Miiitel gegen Talfucht (Cyilepiie), # 
A das feit 40 Jahren in allen Fallen 

geholfen hat. 4 
E Münster i. MWeitfalen, 

i ©. de Witt, Hollenbederitr. Nr. 172. 
a Ic) litt jeit 1%, Sahren an der Fall- E 
A Tucht und bin durch obiges Wüttel 
innerhalh Wochen yon diefer Krant- U 
beit radical geheilt. 

Gievenbed im December 1869. 
B. Graveloh, Defonom. | 

Zabnichmerzen. 
In Hamburg macht ein zahnichmerz- 

ftillendes Mittel, Liton, stoßes Yuk 
iehen, da es jofort lindert. Im Depot 

u | bei Hrn ©, &. Schwarg, Dhlaner- 
BB traße in Breslau. 

he Majdjinenverein.| nme, s“ 
[8064 

Schlemmkreide, 
feinfte Marke Nügener Kronen», 

von ee 
126 

arl Schirmer, 
Zauenkienftraße 26b. 

N Mabagoni-!! 
et! 
gebrauchte Sophas, mit und 

a“ Bauteuils, Baroque-Spiegel mit 
Diarmorplatten, fowie Deöbel in allen 
inderen Holzarten in reichter Auswahl 

su billigen feften Preilen empfiehlt 

Siegfried Brieger, 
87 Aupferfchmiedeftrafe 37. 

!! Parterre und erite en 

men en. wre pe denn 0 92 

‚. Das berühmte von vielen ärzt- 
lichen Hutoritäten empfohlene 

Merjeburger Bitter: 
oder Schwarzbier 

wird al8 bewährted Kräftigungömittel 
biermit empfohlen. . ; 8 

erfeburg, a. d. Saale 1869. 
Carl Berger, Stadt-Brauerei. 

9. Blücherplat 



Eiferne Geldkaffen mit neu angebrachten drei SE 
fachem Weucrfalz, bewährt bei Teuerögefahr und Einbruch, 

prämiürt zu Stettin 1865 mit der filbernen Medaille, zum 
Preife von 60 bis 400 Th. Centefimalwaagen 
von 80 5i8 1000 Cr. Tragkraft für Zuderfiedereien, größere 

Drebbänfe in allen Grögen mit Leitfpindel, Wed: 
= felrädern zum Gewinbeichneiden, nah Whitworth’s 

— IT Scala Schnell- Bohrmafchinen, ganz von Gifen, 
a auch mit Holztifh zum Handbetrieb und Dampfbetrieh, 

Eiabliffements und Eifenbahnen; WViehiwsagen, auf 3 Na Vandfägen, Wafcbmafebinen in vefer Arbeit: — 
und 4 Schneiden ruhend, Deeimal:Brücdenwangen 
bis zu 30 ©tr. Tragkraft, Schaufelftühle, eiferne 
Bettftellen, diebesfichere Chatonillen, Borlege: w 
feblöffer ze. in größter Auswahl, eh 

Fabrik: Neue Kirchftrage Kr. 10b, 
1221 

Hamburg-Amerifanifche Nähmaschinen, 
verbejjerted Wheeler & Wilson-Syitem, 

zum „Bamiliengebrauch”, mit reichhaltigen und praftiihen Apparaten zum MWeihnäben n. Damenfchneidern. | 

Nähmeafhinen für Schneider, Schuhmader, Mügenmader, Tapezirer 2. 
in Zafel- und Eylinderform halte in reichhaltiger Auswahl auf Lager. u = 

oppeliteppitich- und Scnopfloch-Näahnınfchinen 
Kr. 1 90 Thle.; Wr. 3 (etweos Zleiner) 85 Thlr. 

% Diefe nach Howe-Syitem vorzüglich gebaute Nähmaschine näht wie jede ande 
= macer-Ntähmaichine mit „einer“ Ylndel außerordentlich Ichönen netto: ö 

= 

u 
me mil © t ine „aweite” Nabel 

Mein, was bier zuläflig ift, Io Faun man zwet parallel laufende Steppnähte, 3. B. an Sa inafehuben, Summigtigen, 
a Nodfanten 2c. „auf einmal” nähen. Schiebt man nun noch einen Str vor, jo wird Diele Doppeliteppitich-Nab- ke 
= Maschine zur Knoyflohmaichine, welche „in einer Stunde‘ 180 Stü ag. . Serzenrbdke, = len ni 800 Pr monibe: BE f 

„Die Knopf um nurlocyer werden borber anfgefchnitten und untericheiden fich nur durch größere Gleid» 
mäßigkeit von den beiten durd die Hand gefertigten, viejelben find ebenfo auch an Be ne ver I. 

R  Dieje Majhine ift jo einfach gebaut, daß jeder geübte Majhinen-Nüher fofort 
Knopflöder fertigen faın. 

Dieielbe Mafchine fertigt auch auf glatten Stoff einen außerordentlich fchönen und eigenthümlichen Zieritich 
den „Krenz- und Anopflioch-Stich," verwendbar für Schuhmacher, ls € i . Hi Mu a Drantiien, Baichlids, Antimarcafias ıc. See aaa 
I. Teot Diefer auferordentlichen Leiftungsfähinkeit ift Der Preis] 
Diefer „ Doppeliteppftich- und Knopfloch-Räahmefchine“ nicht höher 
ials der einer gewöhnlichen Herrenfchneider:Mafchine, wärend andere |} 
Knopfloh-Majchinen, die eben „nur Herrenrod-Sinopflöcher" und zwar nur den „dritten Theil” foniel ld Rah 

| f diefe fertigen, fait dreimal fo viel foiten. $ 2 

Batentirte Sacon-Strid-Meaihinen. 
und zwar fo, daß die Arbeit fih nur durd die größte Negelmäßigkeit von der Handftrideret unterfcheidet. Die Arbeit g 

5 kann aufgezogen und mit der Mafchine, oder mit der Hand angeftrict werden. Die Maichine nimmt zu und A 
und fannı Ioder und feft geitrictt werden. 

I 68 können damit aud), | 
Wolken, alle Arten Fantalie-Striderei 2c., ein- auh mehrfarbig, zu Shawls, Schuhen, 

 Sinderfleidern, Gardinen, Borten, Sophafifien, Deden, Umfchlagerüchern, Iaden, Bei 
A Strümpfe werden in richtiger Form, mit Ferse und Fuss, (obne Naht) fertig geitridt. ® age et en a IP en no Smilie nieht A eloseltuene Arbeiterin : 

a veichlichen Lo nd tt Babritanten unentbehrlich. Diejelbe eignet jich vortrefflich zu nenen WVabrit’ W 
Unternehmungen, für Anftalten, Strumpf: und Wollmwaaren-&efchäfte 2c .: R © ; 

BC. B. Bräuer jr.,. Alte Iaien 

Müken, Seelenwärmert: Ei 

ie Beige 

am 

Die Orgelban-Anftalt vn Schlag & söhne 
B in Schweidnitz, eingeteagen am 31. Dat 1869, feit 1834 unter der Strma „Ch. &. Schlag‘* befichend, it 

| jeht Durd) Neubau erweitert und mit Dampfbetrieb eingerichtet. Sie empfiehlt neben größeren Brgeln und 1 
1 Führung von Revaraturbauten allen Freunden des Orgelivield befonders, ihre nen eonftruirten Zimmer-Drgt u 

A alStganino) in Form und Größe eines Pianino, in verjchiedenen feinen in» und ausländiichen Holzarten. 185 

Fabrik 
- eiferner, diebes- und fenerficherer Geldichränfe, 

Gafjetten, eiferne Bettftellen, Schaukelftühle, Brücdenwangen, Decimal- und Gentefimal-Syftem, 
Viehmangen neuefter, eigener, jehr verbeflerter Conftruction. Eisjchränfe und Eiskaften für Haushal- 
tungen ımb Gefchäfte. [3961 

Gas-Anlagen, Schaufeniter-Öeleuchtungen 2r. 
werden prompt und unter Önrantie ausgeführt. z 

 Unterhältaud Lager von englijchen, franzöfti—hen und dentjchen Wetroleum-Lampen nenefter und 
befter Conftriction, Gad- Petroleum-Luftre& in größer Auswahl zu joliden Preifen. 

Fabrik: Manritinsplag 7, Lager: Albrechtäftraße 13, 

% 

te Schneider- oder Schuh- ; er 

Stud Snopflöcher mit oder. ohne Gimpe in iR 

die verichiedeniten Strick-Arten, Mufter, auögeführt werden, durchbrochene Striderei, 1 

BA Durch die vollfommenfte Einrichtung meiner Kabrif, verbun- 

| den mit Dampfbetrieb und Hülfsmafchinen bin ich in ben . 

| Stand gejet, gediegenfle und fauberfte Arbeit zu ven 

; biffigften PBreifen zu liefern. 

von i. d. Merck & Comp. in 
+ it 23 pGt. leicht Löslichem Stidftoff, und 

Bhospho-Guano Ey eı"eict Kelicher Phnspborfäue. 
Eitremadura-Superphosphat "0,23 PEt Pboipier 

LANDUNG % .  bauon 18, bie 20 p&t. leicht a 4.26 Ieiht IBalih 

0 Ammontal-Superphosphat "ein nen 
>) und 15—16 p&t. leicht Löslicher , ae 

L ; res e) iden- > 

> Carl Schar BE & Co., Birne No. 29. -— 
Rarer fteht unter beftändiger Controle des Hern Dr. Franz Hulwa. 

Zu den taufend Atteiten von Aerzten und ‚bunderttaufend Danfichreiben von 
Genefenen aller Länder bringen wir heute wieber ein 

Nenes ürztlihes Wrtheil, welhes am Stranfenbett 
erzielt wurde bei an Hronifher Lungentubercnlofe 

| Neidenden, | 
j Deren Verdauung arg darniederlag und Deren Kräftezuftand ein jehr wenig tröftlicher 
| war, daher ift Nachftehendes der höchften Beachtung werth, 

Heren Hoflieferanten Sohann Hoff.in Berlin. | 
Breslau, 18. Februar 1870. Als Feind der auf den Unverftand der Nebenmenfchen 

Diefe Mafchine ftridt je nad) Belieben einfach, geschränkt und au doppelt geschränkt (Patent). 1 4 Ipeculirenven und in den verfchiedenften Bormen herportretenden Charlatanerie präjudieirte ich auch) 

1 gegen Ihre Fabrikat ungünftig, allein nach Anwendung Ihres Malzertract-Oefunpheitsbt:s und 
der genauen Beobachtung feiner vorteilhaften Wirkung muß ich mein frühere: Vorurtheif gegen 

 dafjelbe fallen laffen. — Das Bier hat allen Denen, welche es nach meiner Anweifung 
4 tranken, recht gute Dienfte geleiftet. Die Kranken waren durchgängig au hronifcher Lungen: 

einkleidern, Handichuhen 2-- | R 

frafe 17, 1. Gugcf 

5 jowie fämmtlihe andere bewährt 

@ rantie deö Juhalts Yaut Pre 

a Eoumptoir: 

Kür Mebsger. | 
(Großes Lager echt 

4 tubereulofe Zeidende, deren Verdauung arg barnieverlag, und deren Kräftezuftand ein jehr wenig 
tröftlicher war. Medicamentöfe Verordnungen gegen diefe Mebelftinde waren in hinveichenber 

| Anzahl getroffen worben, allein bei ber traurigen materiellen Lage ber Kranken Tonnten diefe 

| Verordnungen nicht, wie es nothwendig it, buch häusliche Pflege genügend unterjtügt werben, | und blieben deswegen von geringem Erfolge. — Ihr Malzerfract Teiftete num mehr, als ich 
1 erwartet hatte, 8 tegelte bei den Kranken die Verdauung und hob damit die Ernährung; 
| *8 milderte den Huftenreiz und verlieh den Kranken einen erquidenden Schlaf, Die meiften 

‘von ihnen danken mir in der rührendften Weife für die Wohlthat, und zeigen fehon heut 
nach dem Verbrauch einiger Flafehen durch. ihr ganzes Anöfehen, daß ihnen das Gefundpeits- 
Bier ein ausgezeichnetes Subftitut für jegliche andere, ihren VBerdauungönrganen zu fehwere 
Nahrung if. Dr. Iuliusburger, praftijcher Arzt 2c., „Bezirks-Armen-Arzt, Klofterftraße 15. 

E — — Beforgt jah ich bei vem gefährlichen, mich jo quälenden Huften, deffen Auswurf mit 
Blut untermufcht war, einer Lungenlähmung entgegen, als ic) Shre Malzgefundheits-Chocolade, 
täglich 2 Taffen, und Ihre Brujtmalzbenbons, täglich 10 Stüd, anwandte, wonach der Huften 
immer gelinder und feltener wurde, und meine Kräfte fich wieder Herftellten. Dr. Sporer, 
Brotomeviens in Abbazia. ns 

öftellen in Breslau b .®©. 

marft 42, ee a entodaen von M. Kihaner, 
Ohlaner Stadtgraben, Ede der Kloiterftraße; in euthen Öleimi bei_%. Keicbid} t 

ee . Buchmann; in eimi: ; in Patichfau 5 

au ie Schneider; in Nimptid bei Cbritlian & Jadel; in Silberberg 
bei Eugen Jüttner, 

Schwark, Oblauerftzahe Nr. 21, COdnard Groß. am New 
ftrahen- u. Schuhbrüden.Ede, und €, 

Abe re bei Mob. Strefau; in ar, 

at i 
u immoniak, Peru:Guano, Kalifalz, 

g-Conrant. 

ee Dünger-Tabrik zu Breslan, 
Shemifche ee Stadtgraben12, Ede der Nenen Schweinigerftraße, 

An der Strehlener Chauffer, hinter Huben, Fabrik: Ah 

Ballichube| 
für Damel, > 

in Atlas, engl. Beben ur So —— Mein, — das echte — Su fg] FESTITUTIONS-FLUID 
Sackit ie 14 Mt bewährt gegen 158 Leiden des Pferdes (s, C. Simon's Finid-Heilmethode) 

= Wer : f ett £eH dasselbe unverfälscht zu haben wünscht, wende sich a ns ’ mi t, 0 für a “ au den Hof-Lieferanten U, L. Schwerdtmann, en = M © Preis: 3,, Kiste, 12 Flasch ; : er N) r /a ar aschen, 6 Thlr., Ya Kiste, 6 Flasche , 3 Tbir. 
Alexand £ h CARL SIMON, Thierarzt, Erfinder des Restitutions-Plulds und 

4, Schweidniger- Straße 4. 
Gründer der Fluid-Heilmethode. Poln. Lissa, Reg. Bez. Posen. 

Das Fiuid der Gebrüder Engel in Wriezen a. 0., — Eduard Gross in Breslau, sowie, alle andere —, solcher Herren -— ‚sind nur Nachahmungen meines Restitutions-Fluids, in, Gob um Silber 
A, a ben hödhiten Preifen 

H. Brieger, 
Niemerzeile 22, 

nn 

- Feinen holländischen Rauchtabak z 
der Firma 

Henricus Oldenkoftt, 
H. Zoon & Co. 

te Amsterdam | eg 
mpfiehlt Bruno Wentzel, Breslau, rechtsstrasse No. 8, 

Half © S 
BEN N S it as sl Half Canaster 3 TS Varinas No.1 d16 » 
tür Umyer om ge, H.-Zoort 310 „ _ Varinas No. 0a 50 „ _ 

J : 3: Bei Abnahme grösserer Posten entsprechenden Rabatt und Ver- 

Moritz Zilzer, Wien. | packung nach Wunsch des Bestellers. 116-0 
ll. Bezirk, Ferdinandstrasse 17 em 

“



Actien-Gesellschaft. | 

4 "Kk: a B 

vertheilt auf 

100,000 Actien a Bco. Mrk. 200. 

‚Die Unterzeichneten haben sich zur Gründung einer Actien- Gesellschaft ‚vereinigt unter der Firma: 

„Commerz- und Disconto-Bank in Hamburg“ 
mit einem Capital von Zwanzig Millionen Mark Banco. Hiervon kommen statutenmässig ZORHeREE Zehn Millionen zur Ausgabe. mit deren Zeichnung die Gesellschaft sonstituirt 
ist. Für den ‘Fall ‚späterer ‘Emissionen bleibt! den jeweiligen Inhabern der Actien erster Emission die Hälfte der neu zu emittirenden Beträge zum Paricourse FPAREVEE RT et 

en AWORR des a ist die Erleichterung und en des Handelsverkehts, insbesondere in nachstehenden Geschäftsbranehen :' 
Discontirung: von Wechseln. 
Belehnung von soliden Werthpapieren. 
Ertheiluing‘von Vorschüssen auf Waaren und Rohstoffe, ns dem Verderben und der Mode nicht: Be . 
Gewährung von Ürediten mit und ohne Unterpfand. Fur: 
‘Eröffnung von Giro - Contis. 
Eröffnung von laufenden Rechnungen. 
At und: Verkaufi'von»Staats- und sonstigen Werthpapieren, Wechseln und edelen Metallen. 
Annahme verzinslicher und 'unverzinslicher Depositen, j 
Emission von:‘Anlehen und Capitalbeschaffung für Eisenbahnen und sonstige Kotten} Küfeeh ahnung: 

Ausgeschlossen von dem Geschäftskreis der‘ Gesellschaft bleiben die Ausgabe von Banknoten, der Erwerb von Grundstücken ausser zum eigenen Gebrauch oder zur HaPberRDE ne 
Ausstände und.;der: Ankauf für ‚eigene ‚Rechnung, 'sowie:die Belehnung der Actien der Miepekischi. 5 selbst, 

Den Verwälttungsrath bilden für die ersten fünf Jahre die Herren: en 

E
T
 

L. E. Amsinck . von der Firma I. E. Amsinck & Co. in New-York. 

c. H. Donner . . » 5» Conrad: Hinrich Donner in Altona. 

Adolph B. H. Goldschmidt. » m» BCM. Goldschmidt in Frankfurt a..M; 

C. &. Heise . . „ ” „ Carl Geo. Heise in Ham burg. 

Geo. Hesse ; : ; Er Bat „Messe, Newman & Co, in Altona. 
E. Lieben P) „ „ Lieben Königswarter in :Ham burg. 

Geh. Commercienrath Alex. Mendelssohn ” „ ”» Mendelssohn & To. m ‘Berlin. es 

Emile Nölting.  - . » »  »  Zmile Nölting & Co, in Hamburg. 

RP. O’Swald . en » » » Wu. O’Swald-&XCo. in Hamburg. 
Siegmund "Warburg . & . ” „ „ Ta. IM. Warburg: & Co. in Hamb urg. 

Th. wille .. : A . N) „ „ Theodor Wille in Hamb urg. | 

Carl Woermann . . . » y. > ‚Woermann in Hamburg. 

Bei a stetigen Zunahme des Handelsverkehrs macht sich das Bedürfniss, den Handel durch Zuführung von Capitalien zu erleichtern, stets in verstärktem Maasse geltend. 
"Wenngleich ähnliche, Unternehmungen und mit grossem: Erfolge in Hamburg. bereits.begründet worden sind, so reichen dieselben für die Anforderungen des Verkehrs doch nicht aus. 
Allen Mitgliedern. der ‚Hamburger, Börse wird, die..‚Vereinigung ‚und einsichtige Verwendung bedeutender Geldmittel zum Nutzen gereichen. Nicht minder wird der Verkehr des Inlandes 

und die commercielle Verbindung Dentschlands mit dem Auslande gehoben. und erleichtert. werden. In dieser Hinsicht bietet die Theilnahme der zwei bedeutendsten Piätze des Inlandes, Berlin 
und Frankfurt a. M., sowie diejenige New-York’s, an der Gründung und Leitung des Unternehmens eine Gewähr des a . 

Y08 ‚den zu erniktirenden Zehn ‚Millionen ' "werden 

Fünf Millionen Wark Ban co 
UF a Zeichnung zum Pari- ne en Usher die ‚anderen Bun Au ienEe ist bereits anderweitig fest verfügt. 

Hamburgs” 3; Bu Eahtwar-d Aa ee no ’ 

E E. "Amsinck & co. » Mendelssohn & Co, 
Conrad Hinrich Donner. Emile Nölting & Co, 
B. H. Goldschmidt. Wm. 0'Swald & Co. 
Carl Geo. Heise. M. M. Warburg & Co. 
Hesse, Newman & Co. Theodor. Wille, 
Lieben Königswarter. 5% C.. ‚Woermann. 

Zeichnungs-Bedingungen, 
1. Zeichnungen werden entgegengenommen am : 

a. IE fm 2. und 3 März d. d. 

in Hamburg . . . bei Liehen Königs-warter,. 
EEE MM. Warburg & Co. 

in Altona Kae .. bei Conrad Hinrich Donner. 
| ‚Hesse, Newman & Co, 

in Berlin SI Mendelssohn 8Co, 
in Frankfart a. m. heir B. =. Goldschmidt. 

Die Zeichnungen wörden am 3. März um 6 Uhr Abends geschlossen, 
2. Die Zeichnungen sind in doppelter Ausfertigung unter deutlicher. ‚Bezeichnung der Namen und des Domieils der Zeichner zu vollziehen. 

3, Den Zeichnungen ist eine Caution- vou 5 pCt. des gezeichneten Betrages in Baar ‚oder au porteur Jautenden ‚Werthpapieren, ' zum Tages- Cours berechnet, beizufügen. Ueber diese 
Caution wird auf einem der vollzogenen Zeichnungs- Formulare, welches der Zeichner zurückerhält, von der Zeichnungsstelle quittirt, 

Fi Ueberschreiten die Zeichnungen den aufgelegten Betrag ,„, 80 werden ‚dieselben entsprechend reducirt. Das Resultat wird innerhalb vier Mi Sach dem Schluss der Zeichnungen 
veröffentlicht, 

© 5, Imnerhalb acht Tage nach akt Veröffent!ichung hat die erste Einzahlung von 10, pÜt. auf den einem jet Zejchner zngetheilten Betrag zu SRalgen, Bei derselben wird die gelei- 

stete Caution verrechnet, reSp. gegen Rückgabe der- betreffenden Bescheinigung restituirt. 
6. Weitere‘ Einzahlangen’ bis zur " Complotirung der ersten 40 pCi. sind in deojenigen Raten und Faskanı zu bean Bra le der ling beail Dekanat feärhen wird, jedoch nicht vor dom 

15. April 187 ®. 
7. Nach geschehener Einzahlung von 40 pCt. ist der Zeichner von der Verpflichtung zu weiteren E’nzahlungen nach Massgabe der Statuten frei. 

8.''Die Zeichner‘ Va sich den von. ‚den x Gründer Mer Erepleohafe SrateraeiEhn ek Statuten der, Gala, de. date; 26; ak uar ra von welchen. Abdrücke an 2 den ET 
wo zu ee sind, | | aR- EB SIEEN SB LITIIBER EI DEN Ä 9 Ä ' 8 

er 
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Grprobtes Ah enerfanntes Hausmittel biergegen ift de 

R. F. Daubizide Dlagenbitter 
undr othefer R. F. Daubitz in Berlin, 

Me OR nnelottenfirnäe 29.) 
Zu haben bet: 

einvrich Lion ın> 
Bee Büttnerfiiape 24, 

u gelbe Dlarie, 1 Tr. = 
Gieneral-NWiederlage für Schlesien und Posen, Ri 

Berner in Bresian bei: a Re. 
Bü 5 7 70, ihelt, ©. 2., Nilolaiftraße 73, Büttner, Herrm., Oblauerftr. 70 einer GE, Ohlmerteabe 2, M 
Drefcher, Emil, Matthiasitraße 17, v 
Hoyer, Nob,, Breiteitraße 40. Stengel, Guft., Tauenhienitraße 18, M 
abn Hud., Neue Schweidniterftr. 6, .Stenlmaun, C., Schmiebebrüde 36, I 

Ziege, Ang., Neumarkt 30. ® ehfer, H. M., Schmiebebr. 64/65, j 
Mindner, 5, Friede. -Wilhelmfir. 9, Meaner, Wild. Klofteritrabe 4 

gi achten, 
auisftelle ”

 

1) Wir berechnen nur die 
Original.- Zeilen- Preise, 
welehe diebetr. Zeitungs- 
expeditionen notiren. 

2) Porto - Provision oder 
sonstige Spesen fallen 
vollständig weg. 5 

3) Bei grösseren und wie- 
derhoiten Aufträgen ent- 
sprechender Rabatt. 

4) Für jedes Inserat liefern 
einen Belag. 

5) Uebersetzungenin fremde 
Sprachen besorgen wir 
kostenfrei. ; 

6) Die Einsendung einer 
einmaligen Abschrift des 
Inserats genügt in allen 
#ällen. 8-x 

7) Kostenanschläge werden 
von uns bereitwilligst 
vorher aufgestellt. 

8) Alle Aufträge expediren 
wir stets sofort. 

9) Cliches liefern wir zum 
Selbstkostenpreise. 

10) Zur Annahme und Be- 
N von Briefen 
unter „Ühiffre‘‘ halten 
uns stets bereit. 

11) Diseretion bewahren wir 
e in allen Fällen. 
92) Correspondenz franco 

gegen franco. 
13) Zeitungs - Preisverzeich- 

SEEN 

SUXGBS - Expertin 
RR RNETEN 

Schweizer Krünter-Magen- Eferir. 
Schweizer-Kränter-drufl-Caramelten. 

Antoni Sonoffls Nerven-Geift. 

ıE 
et ER a 

Gloflerrecepten auf rein merieiniibem Wege in Geneve (Schweiz) fa- “ 
Herd A Kusipruch amerikantiher: denticher, franzöliicher ımd Genfer } 

” 

t en Die patentirte 

enden weiteren Zuftänden behaftet; Die Brnit-Caramelten, gegen jeg- M% R : : 
Dem Berufs E SHalsaffectionen, ad: Huften, Heiferkeit, Wer 4| _ Er uD F, Gruner il Berlin, 

su wäjcht und reinigt auf trodenem Wege, otme Waffer, alle Arten Herren: ind 
4 Damen-Öarterobe ungetrennt, mit reichitem Befak, in den helliten und m 
2 ächteiten Sarben. Gegen Einkıufen Garantie. Annahme für Breslau bei 

| Carl Aug, Dreher, Shweiiniseritt bar, 

. 

- 

Kae! BRETTEN. 

Pianoforte-Magazin w erworben. [362 
rofneete find in allen Depots unenteeltlich zu Haben, den | 

ielben find auch verfäßicdene ittefte beigefünt. , r 

* 1 Nervengeiit 2° BSH SE - | 
Ein Breslen ER Robert Neugebauer; Rteufcheftraße 19; E. Rückert, ® n . "Gustav. Scholle: Scmeidnikerftraße 50; M. Breslauer a . en “ a Muhmler. Greußburg: CO. Heintze 
ern: Dar igolr. Köntgehätte: .Suchy. @feeniß: H. Kern 

&uben: W. Scholtz, Sublimig; S, Lomnitz, Nenmartt: Fr. Kallert 1 Heuftadt DS.: A, Heising. Namslen: . Spribill. Etriegau: W 
| Tietze, fowie beim Unterzeichneten AU 4 Eh Kk 

u and, Defkerreih, Rußland a N ” et N r pn A 2, General Pan m Pr. 48 in Berlin, 

nisse zu Diensten. , : : 7 He, Rn e h ö 
Sämmtl brifat d nme echt zu nachitehenden Preifen: FRE, SE 

- SE | _ = Ms ie Nager Ci i 25 ” 6. = 22 Ser. | heodor At ıtenherg, i 

ur Huder Sfabrilanten ee ee Schweidnitzerstrasse 30, vis-A-vis d em Theater, & 
® 

. and fonitige Wabeilbeilßer. 
Die Achten Suderfiederei in Hamburg, 

U. Meishenftr., babe ih Fäuflih übernommen und verkaufe die gefammte Ein- 
richtung Derielben, im a und Einzelnen vom ldten er. an ab Ort umb 
Stelle zu jehr billigen Preifen. ; ; 

Sämmtliche Utenfilien befinden fich noch im beiten betriebsfähigen Zuftande, | 
. e8 gehören u. A. dazu: 4 Dampfmafcgieen; 2 ©t. nur 1 Sahr im Betrieh, ges | We 
weiene Dampfkeffel yon 7' Dimtr.. 34° Länge; 1 fupf. Vacuum; 12 St. up. 5 , 
ec ee een 24 St, fait Vene Kamel, Silter, 3, | An een De a 

' Höhe; St. jchmiedeeil. Fleferppire; ca. 10,000 Ib. e® ee a IR R ir_ einer Arztli Ü . 
Zeitungsrohre; eine große bare ch Dreier Toioie Ballen‘ ml keller a bereitet ift wie das Elirir felbit eg ee 
Inderformen ı. I. ı. ; g worfen, ebenfalis bie von denn Srheit gemäh, daß beide Präparate ine 

Specielle Berzeihnije m. nähere Mittheilungen über. die einzelnen Gegen) SG beiceinige demzufolge ber htneiti en Sngrevienzien enthalten, dat 
fände find von dem Unterzeichneten, fowie aus dem Gomptoic obiger | Bi 3 N 2 fehr Kachr ericnel ift, den Magen zu 

 Sabzil in Hamburg und bei Herrn B. Fricker in Magdeburg zu beziehen. : Akrken Be u } ED Berbauung_ reip. geregelten Stublgang hinzus 
Berlin, im Sebruar 1870. 4 | [2661 wirken umd das weite, die Bruft Caramellen, felr awertpienlich gegen Kl 

d. Goldmann, Aeranderfiraße 28. Mh Fit waren Ionen an haben 

Injere Kohlenniederlage X} 
ich beide Präparate bier a ala amerfdienlich bewährt. Ge 

. 

Sohra 

& 

Eigerren, Hauch: nad Schnupf-Zabafe 
zu wefentlid) ER a gänzliger Auflöfung 

[4 eunlld 

®. A. Zimmermann, OÖblauerftraße 9, 
NB. Fr Gaftwirtbe, Reftaurateure ıc. befonders zu empfehlen. [2008-x 

serikan., Pferdezahn-Mais, 
Rir haben auch diefea Jahr wieder eine Partie beften Herbegahr-Gohiehe 

Mais lehter Srute aus Amerika bezogen, welcher, in jehr Ichöner Qualität bereits 
hier eingetroffen it umd nehmen gefällige Aufträge darauf entgegen 

. ufer & Co. 
Poki’fchen Siefenrnnfelfamen, 

69er Ernte, offerirt a 16 Thle. pro Gentner incl. Emballage 
Ep ; f N “ [8604-8  Dpmintum eindörfel bei Minfterberg. 

EN 15. & 1869. 4. Halback, Dr. med. (Solgt Siege 
> nierichrift Der Ehnatatanzlei zu Geneve, refp. Beglaubigung der 
föntgl. preuß. Gelandtihaft au Der.) 

En a den ee n 
e % ich Yaffen, Ihnen hiermit meinen Dank abzuftatten 
Sch 2 u von drei Slacond Ihres Tonofli-Ntervengeiftes 

| zur Zeit ganz vollftändig von meinem, mic fange Zeit geplagt habenden 

| Gelen-Nheumatigmus vollitändig befreit, Gleichzeitig ‚eriuche ich Sie hier 
uch, mir durch eines unferer Schiffe für em sind eines Bekannten, be 

| welchem das Kaufen wegen Mustelichwäche jehr eribwert wird, ein Slacon K 
1 obigen Grtractes zufommen zu laflen, und den DAR dafür vom Capitän | 
I in Empfang zu nehmen. Lauber, Beamter de la Ligne d’Italie, 

er ine Mai 1851. 
{ Seit längerer Zeit wurde ich duch Vingenvei@werden umd jedeömal } 
; eintretender Uebelfett nach dem Gemuffe von Sperieit eläftiat, Mehrfach E 
| hiergegen angepriefene Mittel hatten bet mir nt tfolg. Sch wurde 

| num vor Kurzem auf das von Ihnen fabricirte Kranter-Magen-Elirte auf 
| merfiam gemacht und muß Ihnen hiermit befennen, obaleich ich anch zuerfi 
nicht an deffen Wirfiamfeit glauben wollte, baß N mid nach dem Ver 
brauch von zwei Slaichen ziemlich wohl befinde. 2 em ich Durch WVorfte 
hendes noh um 6 Klaichen diefes Elirird gegen Haltmachnahme des Bei 

3 trages bitte, ftelfe Shnen frei zum Zwede für Ahnlid) Leidende yon vorfte- b 
henden Zeilen Öftentlich Gebrauch zu machen, au werde ich nicht unter- | 
Yaffen, De gute Wirkung Ihres Elirivs zu empfehlen. Crgebenit Albert } 

i von Lichtenstein. i 

Die beiten Aühmafhinen, 
für Weißnäherei, Damenjchneiderei, 
Zapezier, Kirfäner, Schneider, Schul: 

‚. mader, Corjeitfabrifen und Familien- 
-  Gebrand find entihpieden die 

> Wheeler & Wilson 
grahmafebinen, ‚Eylinder: Sandwerker- 
Meajchiuen wie Sandnähmafchinen 

t ı [4188 

General-Depot der Bielefelder 
- Nühmalhinensgabrif, 

Surlöfte, 1, Ede Scweibnigerftr,, zur Pechhütte, 
1, Etage, 

=. London. 
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5 S Möbeln, Spiegeln u. Polfterwanten, 
> ‚als aud) Die 4. [Box 

= neneften gacoas franz. Garnituren, 
R ES, bei dauerhafter Arbeit und ftreng reeller Bedienung 

einer gütigen Beachtung. | 
Befonders aufmerkfam marhen wir 

euf eine elegante, höchft gefehmadvoll 
gefehnißfe, eichene, anfique Zimmer: | 
Einrichtung. 

ER HENETT 

I: Superphosp hate aller Art 
aus den berühmten Fabriken der 
Herren Ohlendorff & Comp. 
und Emil Güssefeld in Ham- 
burg, sowie 6-x 

j: rohen Peru-Guano, 
direet aus den Regierungsdepöts, 
gedämpftes prima Knochen- 
mebl, Kalisalz etc. offeriren 
billigst. AN J “ 

Ra Lager steht unter fort- uihter ER EB 
Zeihrungen umd Hnichbläge fertigen wir bereit- dauernder Controle des Agrieultur-Chemikers Herrn Dr. Franz Ha va 5 

willigit und übernehmen die Lieferungen in Entreprife . feiten Wreifen| Breslau, Kupferschmiedestrasse Nr. &, « © ' p und Colchester Austern, lebende 
Hummer, frische Seefische, fr. Geflügel, franz, Ge- 

a. En REN; ® ” 

Meichinen und Geräthe aller Art umd liefern Stahl, Metal» u, Cifenguß, General-Depositaire des aufgeschl. Peru-Guano von Ohlendorfl & Comp. ma s Soli 
hr He Sorten Stabl- und Eifenichaare, Iowie beftes Knochen- und irn der Superphosphat-Fabrik von Emil Güssefeld. muse empfängt täglich und versendet 

Halban in Ndr,-Sählefien, Dar Saat RES a sen Berlin, Charlottenstr. 33 
offeriren in besten, keimfähigen Sun Engliche Thonröhren iöchkmer. Qualitäten alle Arten Klee- und ES = zu N u, (rassämereien, Ia.amerik. Riesen- 
Pferdezahn-Mais, Zucker- u. Futter- ar 
Runkel-Rüben, Russ. Kron-Sae- | MEZ || 
Leinsaat etc. ete, Proben u. Preis- 
Courant werden auf Wunsch franto 

Hlammfängen und Clofets, 
nt d, 6, 8 N] 10, 12 308 I. I, 

1 5,61/5, 8,1149 16,22 Sgr.v- Id. Fu 
Schmeidniter Stadtgraben 27. 

Aneritaniiges Ynlkanöl, 
das beite und bilisfte Maihinensl, it in Schlefien 

BTW an. Srifehe und neräucherte Bratwurft 
einzig and alfein zu beziehen buch [213-5 Ser Paul Riemann & Comp BT C "ni Süte empfichlt zur Faftnaht 011-2 

ien- SITE dlung. wer 

| O. HMHayser, ein Zöbtänberge . F. Dietrie erant 
General-Agent der Vulcan-Gil-Company of West-Virginia, Compteoir u. Speicher: Kupferschmiedestrass ar Dietrich, Soflef ’ 

Noientbalerftraße Per. 1. | | Saliialze zur Dungung Zur Saftnact empfiehlt frifhe um ne 
| offerirt unter Garantie der Gehalte BD tan 3“ Beachtenswertbe Offerte! ferigt Inter Wntant “B Oswald Salle  tüncherte Bratwurft, 

Zoilette-@eifen in Niegeln und gepreßt, medicinifde Seifen ze. in ® 9 ER = 
anr reeller und wirklich gediegener Qualität fünnen von einem jungen | 1 ES BDi« 
Sabrilanten, Der im den gröbien. Sabrifen gearbeitet, gegen Cafie 20 p&t. Ba. Briap Aeumarii Zr. 21 Gusiev afj ietrich, 
anter dem gewöhnlichen Babrifpreife bezogen werden, [15-16 | a5 | 4234] Soblaterirnlie =ir. 30. 

Reflectanten wollen gütige Beitellurgen unter Chiffre W. G. 20 an vB 
Annoncen-Burean ded Deren Mar Aufhpler in Dresden, Bictoriaftrake 6, | Große Oftiee-Hale, 
gelanaen lafien. | I x Eh 2 ef 2 RR u 
— FEN u. a ß & ander, s , BrORE Lahs-, Spiegel- und ar? 

@ hester Qualität, ff. ged. Knochenmehl, echten Peru-Guano, Kalisalze, ech A Seiten Sluß- und Seeftiche empfiehlt und verfenkehnn 
421 YALEN enat # sowie Specialdünger-Präparate offeriren unter Garantie des Gehalts Ei newärts itets teft 9 

.offerirt alle Arten Kiee- und Grassämereien, sowie Zucker- und ® EBletrich & ©e. in Breslau. a: bie Fiichhandfung van Sun & Goes 
Sulterrälen eis; er bezogenen Amerik. ierezahnmpin heuer u Fabrik und Lager chemischer Düngemittel. [4065-3 Bresian Siihmarkt Pd 3 N oit 234 

; ie Damenhandlung von x 8 a a N 5 5 art $ 

. Comptoir: Ohlauer Stadtgraben Ar, 27 ' Inh, SIDE 6, 
a | = der Yniverfität 19, 

[30 

8, Friedeberg, Dreslau, Bülinerstn 2, 
Preisconrante und Muster auf Verlangen gratis und franco, ;



E
 

- 
22
 

= nach Vimerike, 
ee 

Son Steltin nach Newy ork 
die prachtvollen Dampfichiffe de3 Nlordamerikaniichen Lloyd: 

„Rising Star“, Capt. Seabury, 
am 26. April. 

Zwifchende 50 Thlr. 
Da für die erften "Reifen ein ‚aroßer Andrang von Paflagieren 16 “ 

i and- & 
neldes von 20 Thlr. pro Perfon die gewünfchten Vläte fer zu © 
zeigt, ift es anzurathen, fich fchleumigft, durch Heberfendung des H 

[3939-43 

Seäheres bei Conful ©. Messing, 
Dampfihiffbollwerf Nr. 3 * 

Anmeldungen Eu 
zur Reife von Breslau nad Rom 

am 2 Aprilc. _ 
werden no Angenommen und Keifeprogramme a 3 Sor. franco verfandt. 
Emil Kabath, Inhaber des 2. Stansenfhen Annoncen Bureau, E 

Carlsftrafie 28, Breslau. 

Nunmehr erschienen 
und dur alle Buchhandlungen zu beziehen; 

nach der neuen Maf- und Geiwichtöorditung, SR 
welche vom 1. Januar 1372 ab in Anwendung kommt, 

vollftändig umgearbeitete neue Wusgabe 

 Hacterg ) Nedendbuc) 
für Volksfchulen, 

A in drei Theilen: 
für die Unterklaffe, Mitteltlaffe und OberElaffe, 

‚. Eine Keihe von Auflagen der bisherigen Ausgabe, innerhalb einer verhält- 
nismäßig Eurzen Zeit, zeugt von der praktifchen Brauhbarkeit Dieier Hechen« 
bücher; das Kechenbuc für Unterklaffen, erichten in 6 Auflagen (Preis roh 
22], Sur), da8 Dazu gehörige Handbuch für Lehrer in 3 Auflagen (Preis geh. 
8 Sar.), das Rechenbuch für Mittelklaffen in 5 Auflagen (Preis rob_5 Sar.), 
das Nechenbuch für Oberflaffen in 3 Auflagen (Preis roh 8 Sar.), Das Ant- 
wortenbeft zum a erichien in 2 Auflagen, Dad zum Ober- 
Hafien-Rehenbud in 3 Auflagen (Preis geb. A 5 Sur.) i 11 

ien. G. D. Büdefer in & 

- Yupnitriellen und Unternehmern 
enipfehle ich mein technifches Bureau zur Ausarbeitung von Plänen und An- 
Ichlägen zu ganzen Sabrifanlagen, maichinellen Ginrihtungen ichwierigen Eifen- 
eonftructionen u. dgl., fowie zur Beihaffung, der erforterlihen Maichinen aus 
den rennommirteften Fabriken. Auch übernehme ich Die Leitung der Ausführung 
und Inbetriebiegung unter Garantie. 

C. Kayser, Civil-Jngenienr, 
Breslau, Rofentbalerftr. Nr. 1. 

1 Io zu befürdern, 
® fowie die damit häufig verbundenen gefährlichen Zahnkränpfe ai: befeitigen, WM 
E ind nur allein die von \ 

216-18] 

dmerz- ı 

! SHpflieferanten und Zipotbefer 1. SL, 
Berlin, Charlottenftinße Xr. 14, 

Ei erfundenen electromptoriichen Zabubalsbander & Gtüd 10 Sar, ala E das einzige bewährte Mittel. allen Müttern dringend zu empfehlen. 
® 

4 Obige Zahnhalsbänder find au) ct zu 
haben bei: u. 
BA Fuer in Breslan, Chweinusrftr.49, 
© Wild. Zenter in Breslau, Albretsite. 40. 
E Adolph Leuy jr. in Breslau, ing 54. 
13, Silberftein in Breslon, Ring 56. | EC. Burdard in Breslau, Ohlauer Stadtgr, 22 

; und_bei ein in Strehlen 

©. 3. Nicolaus in Neumarkt. 
Rob. Bol in Waldenburg. 

° Be Kraft ie a! in Schl. 
Be ‘ e. & 

S. ©. Shiudler in Keichenbach. 
ER iger Wiwe.in Gleiwik 3. ®. Schindler in Liebau, 
: riefen in Landeshut in Shl. H. Deflauer in Natibor, 

A Sulius Hermann in Sprottau. 8.Namsler in Öoloberg. 
DS. Müsfam in Beutben D. ©. WW. Springer, in Striegau. 
ES. Scholz in Hirichberg. Ernft Urban in Sörhk. 
2 &. Wattern in Lieanit. - ©. Grübel in Habelichwerht. 
ML. Srug, Anotbefer in Nofenbere. ©. Bent in Greiffenberg. 

Schnell in Oppeln. 
eodor Hother in Lüwenbergt.Schl. 

= U. Sreiffenbera in Schweinnik. 
& A. Süpenbach in Freiburg i Sch", 

Bi See-Hedte, Seezander, fowie Iebende Forellen und alle anderen Arten 
= Fluß und Seeftihe empiiehlt ftets friich und au zeitgemäß billigen Preiien. 

arl Bollmann, Kiihhandlung, 
. Kirhmarkt 13, binter der Univerfität und Mefieranfie 2. ® 
Beftellungen von auberbalh werden ftet8 prompt ausgeführt. [4276 a 

- Bald EryfatlBuber!!! 
ofe vr. Str. 10 Thlr., 8, Thlr. und 6 Tplr,, und in Paqueten pr. 100 Paaueten 
Pi Den hei Poften billiger, in beiter Ballien (lotireier Zualität bei 

Franz Darre, 
in Breslau, Oplauer Stadtgraben 3. 

. Mannkuchen, 
tüoti OR a tatägn Banater Mehl, 
63 “ BD ST. i 
Piener umd ht b n 

©. Sammel in Öl: 
Baul Spehr in Hirichbere. 

silver!!! 

3960] 

Juwelen, Gold u. Silber 
Fauft und zahlt die höchiten Preiie 

mM. Jacoby, 

werden unter Aufficht der Königlich Preuktichen Staats-Negierung cerpedirt . 

„Ocean Queen“, Capt. Jones, am 2. April, 

Pafiagepreife: 1, Cafüte incl, Beköftigung 100 Thlr. Pr, Ert., ; 

Stettin, | “ 

= Sperinlitit: 

171 & ; = 

una nd billige Preife ftet3 feithalten. . — ,_ \ Bi: 
Die verihiedenen Anerfennungsichreiben über unfere vorjährigen und frü-|B 

® Entgegennahme von Aufträgen auf aufgefchloffenen Bern - 

Gebrüder Gehrig, 

SIR „A wann und 
= fichern prompte Erpedition zu. 

Breslau, im Sebruar 1870. [4-5 

Pauli Riemann & Co, 
Sämereien- und Düngmittel-Handlung, Supferihmiedeitr. 8, zum 

ee und bürfte Privaten selten folch 

Ein jeder befiebigen CA 
Alten neueiten 

tu empfeblen. 

find eingetroffen. 

i, Pa Bu N Ze 
3 Be ri + 

vi firaße 1, 
parterre, erste und zweite Btage. 

N 

‚oüchardi&kohris 
in Brieg, Reg.-Bez. Breslau. 

Müblen: und Brennereiben. 
Anlagen von 

Dampfinafchinen md Dampfkeifeln. 

#. 

folidefte Eonftrnetion u. Ausführung 

beren Bauten liegen bei ung zur Anficht aus, 
Die Herren 

Herrn Profelfor Wiebe in Berlin zur 

glänzend bewährt haben, Binnen Kurzem werden wir wieder eine Saängige 
Mühle nad demfelben Syitem in Printendorf bei Lieanik in Betrieb jeken. 

_ Wir übernehmen die Ginrichtung completter Mühlen ind. Turbinen oder 
Mafjerräder. Für Brennereten liefern wir Jammtliche 
Rartoffel- und Mealzquetichwerke, Bormaiicd: und Kühl-Apparate, Kartoffelmaich- 
mafchtnen, eiferne Bottiche, Aufzüge oner Elevatoren, Pumpen in verichieveniter 
Art, Robrleitungen u. f. w. [363»65 

Brieg, im Februar 1870. 

Gotthardt & Kohrig. 

Anfgeichlojiener Bern -Guano. 
Unfere Preife für obigen Düngftoff find unverändert: _ 

<hlr. 4. 22 Sr. Pr. Git. bei Entnahme von 600 Etr. und N 
a rem » unter 600 Gtr. 

Sollaewicht incl. Säde pr. eomptant frei ab Sabriken. , 
Wegen alles Jläheren beziehen wir und auf unferen jüngft erichienenen 6ten 

rutto. 

rect yon und gratis und franco zu beziehen ift. 
Hamburg, im, Februar 1870. 

hiendorff & Co, 
Storwegen, Schweden und Rufland ausichlieglich autorifirte Fabrifanten 

des aufgeichloffenen Peru-Guanos. 

Mir verbinden hiermit noch die Mitteilung, daß für die 
rovin;z Schlefien: 

die Herren Paul Riemann & Co. in Breslau 
° nach wie vor 

das alleinige und ausichließl. General-Depot 

Breslau effectutren. 
Hamburg, tm Februar 1870, 

Ohiendorff & Co. 
Bezugnehmend auf vorftehende Annonce empfehlen wir und zur ferneren 

3obtenberge. 

in allen Gattungen zu Den billigften Fabriforeifen in der 

Berm. Sud.-Musitellung, Ning 16. 
PRatenzablungen genehmigt. [1 3 n 

Maschinen-Bauanstalt und Eisengiesserei 

| Nachdem wir im vorigen Sabre umfere MWerkitatt bedeutend Vveraröfiert| u 
a haben, find wir im Stande, das Dopvelte zu liefern und empfehlen uns dem ı 
A| Herren -Bau-linternebmern mit der Berficherung, daß wir unfer Princip, 

ühlen- Intereffenten machen wir auf die uns alfein von|S 
usführung übertragenen und von ihm 

nen eonfiruirten Mahlgänge mit rotirendem, Bodenftein aufmerkjam,|i 
welche Tich in der 16gängigen „Großen Mühle” in Meiffe feit 1%/, Sahren| 

Mafchinenarbeiten, als:ıE 

pr. 100 Pd. 
B { 

Bericht, welcher von allen reip. Guano-Handlungen Deutichlands ıc., fowie Der/|# 

vom Guano-Depot der Peruanifchen Negierung fir Deutihland, Dänemark, |E 

inne haben und Diele Herren zu gleichen Bedingungen ab Hamburg reip. ab) = 

Blügel, Pianinos ımd Sarmoniumshl‘ 

nach eign. Modus, mit Ananad-Punich, 
 Nanille, Maraschıno ıc, & 1 

& Porft:Euftur. 
Zur Vrübiabrs - Pılansung verkauft 

der NM. Re bet ah Ban 
34,000 Schod 1jährige Kieferns 

pilanzen a 6 Df 
“4200 Schod 2jährige Fichten, A ee 

® 1 Sur. 6 Pf. aat 
Pi 200 Schod 2jährige 6 bi8 Saöllige | femven 

Ahorn 3 
400 Shot weiße Erlen, a5 Ser. fowie * 

3 bi8 6fjährige Fichtenpflanzen in Ballen 
ab Nudelädorf. 3586-7 
Bei Entnahme von 2000 Schod Fichten oo 

oder Kiefernpflanzen franco Bahnhof Dels, 

Spiritus Brenn: Apparate 
mit Bandholtzi&en Colonzen 

a find thatfähhlich ihrer vorzüglichen Leiftungen und hervorragend vortheilhaften! 
Eigenichaften wegen, vor allen anderen, die empfehlenswertheften. Diele Co= 
Ionnen erivaren mit Sicherheit Y,—/, an Waller, Dampf und Brennmaterial, 
bewirken eine viel ichnelleren und grimdlicheren Mbtrieb der Matiche, bringen 
Borwärmer, Beden, Lutterbeden und andere Colonnen ganz in Wegfall, Finnen 
für jede Art Brennblajen mit gleich großem Ntuken angewandt umd auch im 
niedrigen Räumen aufgeitellt werben umd liefern Kochgrätiges Product. Ber 
vielen Fällen ihon, haben diefe Golonnen Dampf- und Waflermangel befeitigt, 
wo er jahrelang ftörend erüitirte. In der Anlage find fie Y,—Y, billiger, als. 
alle fonftigen Gonitructionen. — Ste erhöhen erwiefenermafßen die Nenta- 
bilität des Brennerei-Geibäfts weientin, ee [4318 | 

Erläuterungen, Anerfennungen und Preis-Berzeichniß bereitwilligit. Liefe- 

Örennerei-Technifer, 

DER EIIET EIG 

Giraetzer,| 
Ring A. A, 

Is. 

empftehlt [8347-x 8 

Dberhemden 
unter Garantie des Gutfitens, Der | 
Haltbarkeit und Preiswürdigkeit. 

t ler Garantie, aud zur vorherigen Probe Benukung, zung um “ . Bandhol iz. enukung 

Bredlau, Tauenbienftrafe 50. 

Ning 45, 1. Etage SR 
 Bausfrauen!| 

a Ken ; koch butier \ | 

. 1j Kochbuiter, I 
Alpacens md a außerordentlich Hille I 
FilsdeChevres #j  #Piund 8%. Syr. f 
ee) Umg. Prima | 

e und in allen helieren umD | in 

en nel] Schmalz, | 
4 ichlüffe mit, unjeren i i 

ae Teil Fst. Weizen- | 
4 Berliner Elle 8 Ser. Für die WB 
a Echtheit der Farben garanlirenwir, WB Mehl Nr n 
A Da wir die mit Anilin gefärbten un- BB ee # & 
i haltbaren Farben gar nicht anfchaffen. i ; su bilfigften Müblenpreifen # 

iGebrüder Gohnstädtl frische Press-! 
| King 45, 1. Etage. U} hefe 2 

i Sertige Coftume arzaı IE Pılaumen, Birnen aei Aepfer,i | 
B girt, find gleichfalls in allen Stoffen EU " Yıraumenmus, Apfelfinen, 
u vorräthig,  Towohl fehr elegante MH itronen, iowie [4010 E 
Hals auch einfachere fr den prafti« ftets frifch gebrannte, feinfte I 

ichen Gebrauch) a Si N en D f K & 3 

RER elone mit dert beiten WW amp -Nallbes 
- Kräften veriehenen Atelier raih WB a 10, 12,13,14 1.15 Ser. pr. Prb.I 
s beforgt. ‚14000 BB empfehlen die ’ 
a Auf Wunfch verienden wir Pro- # die Colonialw., uud Delica- & 
ben von Kleiderftoffen, und auch N teffen-Haudlungen 

h fertige Coftumes zur Auswahl. h ö ; | 

Gebrüder Cohnstädif jFriedr. Wilh. Pohl, 
g Ring 45, 1 Treppe, De Sterne Neu 

Capaunen, 
| : Junge | 

Hamb, Hühner. 
frische französische m 

Perisord- 
em 

Strassburger Gänseleber- | 

Pasteten, 
das Stück von 17/4 bis 5 Thaler, | 

Syr. Ein 

Elegante Kinderwagen, 
RrantemFabrftühle, Korbmöbel, W 
Blumentiiche, eitelorbe, fowie Wi 
die größte Auswahl feinfter Korb- E 

waaren zu Stidereien empfehlen ® 

GoeB Söhne, taz: 
an Rathhanfe Ver. 2, vis 
Lieferanten Herrn Immerwahr un M 

Schweidnigerfit. 7, 1.Ctose. W 

Ausverlanf von alten Havanna-Ligarren,, 
Um vor Inventur mit Altern Marken zu räumen offerivre [4280 

Isthmus bis jeht 26/5 Thlr. für 22 Thle. per Mille 
30 B 26° . .  Garantizada - ”. 263 : 

Florita A. 85 5 ee e 
Pico = 49 35 .* 
Costales N 45 I x z ur 35 e Pr - 

billige Offerten gemacht werden. 

H, Ehrlich, Cigarren-Sandlung, Nitolaiftr, 
— Büttnerftrafien » 20 \ 

Haar-Zöpfie 
nge und Gtärfe von 1 bis,30 Thlr. auch Chignon 

13, 

arifer 

direct au8 Amerika bezogen, fümmtliche Sorten Kleefamen und Grasfamen, fos 
wie Zuder- und Futterruübenr-Samen in beiter, feimfähiger Dualität empfiehlt 

B. Primker, 
. Earlsitraße 42, 4034] 

orzellan- und Gleswaaren, 
in» und ausländi 

a 9 _[4032- 
Shweidnigerftrafie 29 ne 29, Niemerzeie 29. B. F. Franke, vormals C. Krister. 

Be | folcher Piannfuchen ift ein wahrer Ge- 
Bınuß Des 
die entfernteit wohnenden 
| dieien Oenuß 

En | hesiit. 

| 4057-0] Weidenftr. 22. 

a Schweid- 4 BI und frische 

Nr. 12 Br Arti h k TE, P + 

Weine. Borter. ’ iS LH ei, 

8 nad I 
je todellg, von 15 Ser. big 5 Thlr. babe ich im größter M 
E Auswahl porrätbig, finmtlige Artikel find won.gutem abaeicnittenen Haar. 

st. M, Koch, Saarkünftierin, Ohlauerftr. 13. || 
Neuen amerikanischen Pferdezahn-Mais, |} 

Zu Ansftattungen u. Wirthfyafts-Ergänzungen T- 
fowte Gelegenheits-Gefchenten erlaube ich mir mein reichhaltiges Lager von 

iche3 Fabrikat, zu billigiten Sabrifpretien aufs Ungelegentlichtte 

n
n
 

Z
n
 

Ei 

Senuffes, und follten fih Telbit ann 
errichaften | Ua 

der Pfannkuchen gönnen] . 
in $. Dürraft’s Gonditorei_ eriten 
Kanges Nene Taichenitraßen-Ede. [4 Pas teten, 

avanna = Kigarren u Algierschen | 

Se aa . | Blumenkohl 
Havanna -Ausihur, wg 

Org ae Bi he ee 12 Thlc, 
fi rei empfiehlt als iehr p A. Gonfchior, 

Kopf- und 
Endivien-Salat 

HBummern, 
die ‚Blechbüchse, mit 4 Stück 27/g bis 
40 Sgr. nach Grösse der Hummern, im 
Geschmack viel besser als die frischen 

Hummern, 

Astrach. 
vaviar 

‚in schöaster hellgrauer Waare, 

Spedilundern, 
Spieaale, bolländiiche Fettheringe, 
das Stud zu 14-2 Spr., Yır Tonne 
2 Thlr., tonnenmetfe billiger, nebit and. 
Sorten Heringe zum Mariniren bei 

Donner, Efrigafie 29 und 
j ı Schweidnikerftr. 12, 

Hering«, Sard.., Seefiich- u. Delicat-HDl. 

Brie-, Camembert-, Montdor-, 
® 1. 8, Malakoff-, Neufchatelter, Chester, 

in fehr großer Auswahl, von 1a Eidamer, Schweizer, holländi- 
Sour. pr. Std. an, 4045-6 scher, Limburger, Kräuter- und 

ö Cotillon-Geschenke, yroler Sahnkäse 
empfiehlt [13 

GustavScholtz 
Schweidnitzerstrasse 50, _ 
Ecke der Junkernstrasse. 

me Dliven-Harz-Ponmade, 
Beites raffinirtes rihmlichft befannt zur MWilene der 
i trole daare, Befeitigung der Scheitel, zur 
e arm elebung ded Kopfes und Conferpirung 

# Alder Baden- und Schnurrbärte, & 7a 
Ser., 6 Ser., 5 Sar. und 2, Ser, 
empfiehlt in befter Dualität von eit- 
getroffener arofer Zulendung. [66 

sl. Eduard Groß 
am Neumartt'42, 

von 7, Ser. pr. Ste. an, ‚empfehl. 

ı 3. Poppelauer & Vo. 
Ytienlaiftraße 80. 

ü das Duart a5 Sor. empflehlt ' 

+ Burchard, 
Oblauer-Stadtgraben, 

Klofteritraße, ae 
IN 

E
E
E



Ein pradtuolles Cegrundftüd 
linen Diethen ift weit unter der Tare für 53,000 Thlr. bei 6 bie, tlle 

‚‚aahlung zu verfaufen. Offerten von Selbitfäufern sub A. B. 81 im Brieflaften 
der Schlefifchen Zeitung innerhalb 14 Tagen erbeten 

2 Rn un gi 

it ein großes Nittergut mit vollftändigem Inventar, mit bedeutenden 
olsbeitand nur erbtbeilungshalber 

Oihlen Herr Redacteur Louis Winter in Dresden, Grobe Ober- 
feera. Wer. 30, 1lte Gtage, näbere Auskunft. 

in Ichönfter Lage Breslaus mit 
bedeutenden Ueberihuß bei bil- 

bis 20 Diille An. 

[4249 

zu verfaufen. Selbitfäufern _giebt 

[29-0 

“Güter- und Waldverkauf 
in Polen. 

Zwei grosse Herrschaften, Areal 
25,000 und 16,000 Magd. M., grosse Wal- 
dungen, Zuckerfabrik, _Brennereien, 
‚Schloss im Park, Nähe preuss. Grenze Hol 
and 7 Meilen von Warschau, unweit 
Eisenbahn-Station, Weichsel. Chaussee 
sind vortheilbaft zu kaufen. Anzahlung 
200,000 resp. 120,000 Thlr. _ 

Auch mehrere kleinere Güter, Nähe 
preuss. Grenze, sehr preis- und empfeh- 

‚ -Jenswerth, sowie Wald-Verkauf, hufen- 
und stammweise. Reflectirende belieben 
sich zu wenden an das Handlungshaus 
Ton 

Alexander Chrzanowski, 
ae, Ihorn-w.Lr. 

=tej EKanfsreir. Ba 
2 Sir wirtlid preiswürdiae 
M Giüternnd Herrichaftenjeder Größe Mi 
8 habe ich fteis ernite und vermügende & 
M Käufer reiv. Pächter. Ich em- = yfehle mich_bei vorzüglichen Itefe- 
 renzen als itreng veeller um Dig- 
 creter Geichäflsmann umd bitte um B8 
recht bald. w. Aufträge, [335 % 

Herrmann Lesser, 
Berlin, Baudof 1. 

Ya 

- 4, Berlaufg- 
vermittelung reeler Güter 
und größerer Herrijhaften, 
jowie and zur Anahme 
und Nachweis dergl. Pad: 
tungen, halte ich mid) ernft- 
fihen Neflectanten  ftets 
aufs Belte empfohlen. 

L. Finger i. Hallen, ©. 
Sn Galizien ift wegen Bamilienrüd- 

fichten ‚eine Herrichaft zu verkaufen. In 
der Ebene, 2 deutiche Meilen von Der 
"Babnftation Zaroslau, 3%/, Meilen vom 
Soantluße entfernt, gelegen, von einer 
Straße durbichnitten, mit der Ausficht 
non einer Gijenbahn an der eigenen 
Grenze tanaiıt zu werden, melde icon 
tracirt it. Mit 9900 Soc (& 1600 Qu. 
Rlafter). Wald, hauptiächlih Kiefern 
sehr geichont, 400 Jod) Ader, 212 Wiel., 
jämmtlib zu bewäflern, 43 Joch Weibe, 
24 Zoch) Teiche, 73. Joh Simpfe, 23 Jod) 
Deden, 5/sJoh&ärten, 8Y/, Bruparzellen. 
Sämmtlidye Servituten abgelöft, Der 
Mald mit Gräben begrenzt, feirerlei 
Baften intabnlirt. [280 

9 Wohngebäude, 2 Mmyerbhöse ntit 
Dreich- und Hedjelmafchenen, 4 Wirthd- 
häufer mit Propinationsrecht, fämmtlic 
‚gemauert, im beiten Zuftaute. 2 Mühlen 
mit je 2 Gängen und 1 Davon mit Zuch- 
walte, ı Mühle mit ı Gang, 1 Knochen: 
mühble, 1 Brettiäge mit 1 Oatter und 
1 Girenlariäge, ı waladilche Drettfäge, 
Sriiehhammer, Papierfabril (Schöpf-nicht 
Maichinenfabrif)legtere gemanert,jämmt- 
liche andere non Hola im beiten Juftanbe, 
Ferner mit 2 Kulköfen, 

- Beitem Grfolge_ betriebenen fünftlichen 

Fifchzucht von Edelfiichen um den Außerit 
billigen Preis janmt Inventar bon 

350,000 fl. 8. W. ohne Zwiichenhändler. 
Auskunft bei Baron Wattmann In 
Mien, Mölterbaftei Str. 6. 

Guts-Kauf-Gefuch. 
t ut im Preile bis SO Mille 

PR als Selbitkäufer, fofort zu er 
‘werben. Anz. 1 feines wenig verfhuld. 

Hans und baar cn. ile. Ver: 
Zäufer wollen fich vertrauenvoll baldigit 

an Kanfın. S. Sehiftan i. Breslau, 

‚Büttnerftrafe 32, melden. 3 wird 
um_ganz genaue Anjchläge Der be 
treffenden Befigungen gebeten. [4164 

Noch nicht Dageweien. 
1 Rittergut, durcöweg im beiten Zus 

Atande, im Teelien ln ne 
Toll ganz bejonderer Berbattnt 
Hi Sn nel bei 40 Mille Anzahlung 
fofort verkauft werden Dur 

4118] Sontrad, 
Oblaueritraße 47. 

Ein Rittergut. 
Nr 524) mit 850_Morg. real, Tehr 
gutem Ader und Wieien, fchönem In- 
ventar, gutem Baultande, herrichaftl. 
Schloh im Park, 20 Minuten, von der 
Gymnafal-, Kreis und Garniionitadt, 
owie Dem Ben! 
Bresfau zu erreichen, ift für 100,000 Thlr. 
bei 30—40,000 Thle. Anzablung zu der» 
Kaufen. Näheres durch D. vd. Yerbont, 
Breslau, Schwein. Stadtar. 29. 11389 

Gutsverfanf u Tanih). 
Ih beabfichtine mein Out, in anerkannt 

a. Gegend Schlefieng mit circa 400 
Morgen, mit guten Gebäuden, Inventar, 
wollen Saaten und Beitänden, mit einem 
Guthaben von 15,000 Thlr., au verfau- 
fen, und nehme ein feined Yaud mit 
6000, Thlr. baar in Anzahlung, Nur 
Selbftfäufer belieben fich zu menden, ın 
iden beauftragten S. Sachs nn 

3 - 

Kaufgefuch 1. 
eines Nittergutes, 
Sm guter Gegend Mittel- oder Ntieder- 
Schleitens fuche ein Rittergut im Preife 
bi8 zu 300 Mille Thlr. zu acquiriren und 
‚bitte um Gutgofferten bi8 20. März cr. 
poste rest. fre. Görlitz. B. v. Michae- 
As, 50. Dfferten ohne Angabe des 
Gutsnameng bleibem unbeachtet, alter 
‚angijähriger Berik erhält den Vorzug. 

und einer imit 

27 

ahnhof, 17/; Stunde von] 

Gine Gerrirhn : 

Eine Serriänft | 
(ielten vortheilhafter Kauf), 

tr. 646.) mit 8900 Morgen Areal incl. 
3000 Pig. Ader, 50Ng.Wieien, 5000 Mg. 
\chönen Sorten (mit ficher fchlagbarem 

olawerth iiber 200,000 Thlr.), gutem In= 
ventar, jehr guten, meiit maliwem Bau- 
itand, mehreren techniichen Gemerfen, 
Ichönem herrihaftlihen Wohnhanfe mir 
18 Zimmern, im Park; in Stähe der 
Stadt, 2, Stunde vom Bahnhof, in 
Mittelichletien belegen, ift_ für 390,000 
Ihaler und 120,000 Thle. Anzahlung zu 
verfaufen. Näheres Dur [140-1 

®. v. Zerboni, Breslau, 
Schweidniker Stadtaraben Per. 29. 

Ein Gut 
in. Oberichlelien, ca. 1 Meile von einer 
lebhaften Kreisttant und Bahnftation, 
mit einem Aral von circa 750 Morgen 
it für 45,000 Thle. bei einer Anzahlung 
von cirea 15,000 Thlr. zu verkaufen. 

Gelbitfäufer belieben, ihre Offerten 
. H. 24 an die Expedition der Sch. 

Zeitung innerhalb 3 Tagen zu ricten. 

 Guts:Berkauf. 
Ein Gut, 400. Mra. durdweg Weir 

. angenehm und febr vortheil- 
aha 
gut, 10 bei 15,000 Thle. Anzahlung 

m | Derfauft werben. 

gelegen, Gebäude und Inventar 

Darauf Reflectirende 
erhalten Auskunft sub. Nr. 43, Brief- 
falten d. Shhlei. Zte. 4055-6 

Gutslanfgeiud). 
. Auswärtige Käufer beabfichtigen fich 
in Schleftien oder Provinz Polen bal- 
Digit anzufaufen und erjuchen die Herren 
Beliker von Gütern in der Größe von 
wenigftend 500 Wirg. bid zum_ größten 
Areal, ihre fpeciellen Offerten baldmög- 

i 
d. 
\ 

tg. franco einzufenden. Agenten ver- 
beten. [3339 

Ein Windmüblen- 
Grundftück 

in der Leipziger Gegend, mit 2 Mahl: 
gängen, Colinder und 2 Scheffeln guten 
tragbaren Feldes, joll unter jehranmehm- 
baren Bedingungen verpachtet oder ver- 
fauft werden. Anzahlung nach Weber: 
einfommen. Auch wird nach Befinden 
ein Fleinered Grunditüd, Hupothef oder 
Bürsichaft in Kauf mit angenommen. 
Sranen-Dfferten wolle man gefl. an den 
Beliber E. AU. Schönig in Wilsdruff 
bei Dresden gelangen lalien. [19 

Für unternehmumngsluftige 
 Seonitrielle. 

(726) Ein Gut mit über 300 Morgen 
Üreal, ummittelbar an, einer größeren 
Etint belegen, vorzügliceen Batın- und 
Üeflerverkehrsmegen, welches gegenwär- 

3 \tig meiit contractlich jährliche Einnahme 
don 8000 Thle. nachzumweiien bat, umd 
wo für einen umfichtigen induftriellen 
Unternehmer ein jehr bedeutendes Ger 
Ichäft erblühen muß. Der Preis 130,000 
Thle. Arzahlung 30,000 Thlr. Näheres 
nur an wirklich ernite Selbit-teflectanten 
dur) D.v. Zerbont, Breslau, Schweid- 
niberftadtgraben Nr. 29. [142-8 

Taui-Offerte. 
Gegen ein größeres Grumpditüd in 

uter. Rage bier, wird ein, Lleineres 
aus oder Billa geiucht. Dfferten von 

steflectanten, die geneigt find, minvdeitend 
6—8000 Thaler herauszuzahlen, nimmt 
der Brief. d. Schl. 3tg. unter N. P.9 
entgegen. [4045 

Mühlen Berlanf. 
Das zur PVerdinand Naufchichen 

| Nahlakmaffegehörige Grundftüd Nr.152 
angenbielau, Kr. Neihenbad i. Schl. 

beitehend aus Mehl: ımd Brettichneide- 
müble mit Wafferfraft — erftere_ mit 

circa 5 Miorgen Ader gehören, wird auf 
Antrag der DBenefteialerben im Wege 
der notbwendigen Subbaftation am 
24. März. a. c., Vormittags 10 Uhr, an 
Drt und Stelle Nr. 152 Neubielau) 
verkauft werden und machen wir Kauf 
Initige bieraufnoch beionders aufmerkiam. 

1329-0 Die Erben. 

Eine Borwindmiühle, 
im beiten Bau- und Windftande, mit 
franzöjtichem Mühlitein, Colınder aus 
GSlevalar, ift unter foliden Bedingungen 
iofort zu verkaufen. Nähere Auskunft 
ertheilt C. F. Scholz, Bevollmächtig- 
ter Dde3 Bodwindmüh 
Bereind zu Neumarkt. 

Eine tur Waller und Dampf- 
traft betriebene, mit allen nötbigen 
Ptaichinen verfehene [338 

und Zud-Appretur-Tahri 

ganz nahe bei Görlik belegen, ift unter 
Walke, 

äußerst günitigen Bedingungen zu vers 
tanfen oder zu verpacdhten. Das 
Stablifiement eignet fi Durch feine 
großen Näumlichkeiten und aniehnliche 
Bodenfläche auch zum Betriebe jeder 
anderen Yabrikation. Dfferten be 
fördert die Annoncen- Erpedition von 
Haasenstein u. Vogler in Berlin 
sub E. S. 140. 

Ein Bauergut, U. Meile von 
Bredlau, 200 Weorgen Weizenboden, ift 
vom 2. April e. ab zu neıpachten. Die 
Bedingungen werden Bewerbern, pie 
fih_J. O. franco poste restante Breslau 
melden, mitgetbeilt. Unterhändl.verbeten. 

Eine Gaitwirthicnft 
mit Tanzfaal am befebteften Orte Bres- 
laus tt fofort au verkaufen d. Emil 
PBrufe, Alte Samdftrabe 4. Anzahlung 
nach, Belieben. rn (ART 

ft sub D. v. 2. 100 an die Srpen. | 

| Wberkitellen befinden (patfelbe eignet iich 

einem franzöfiihen Gange nebit Spike! 
gang — und zu welden außerdem nod). 

len-Berfiherungg- 
14054 _ u.“ 

Miüplen-Berpadtung. 
Die zu dem Kittergute Raubd- 

zum Dampfbetriebe eingerichtete 
Waffermahlmühle, beftehend aus 
2 franzöfifchen, 1 ventjhen umb 
1 fogenannten Spigange fol 

Nach. 2 Uhr, 
en Ort und Stelle auf die Dauer 
von 6 Jahren, d.i. vom 1. April 
1870 bis Ende März 1876 dffent- 
(ich meijtbietend verpachtet werben. 

Die Berpachtungsbedingungen 
liegen feit dem 20. o. Mts. ab, 
in ber zu verpachtenrnen Mühle 
jelöft, zur Einficht von Pachtlufli- 
gen aus, [3929-31 
Ad PBachteaution werden 2000 

Ihle. beanfpruct, a 
Kaupnit, d. 25. Febr. 1870. 

Hausverlauf mit Gejhäft 
In einer, freguenten Garniionfiad 

Schlefiend ift ein Haus im beiter Age 
der Stadt mit einem fett pielen Jahren 
betriebenen Specerei-Gejchäft unter gun: 
ftigen Bedingungen bei geringer Anze je 
Iung zu verkaufen. Auskunft Durch Die 
Handlung ö [4304-5 
Emil Drescher in Breslau. _ 

Ein renommirtes 5 [4324 

Uhrmader-Geihäft 
ift unter günftiger Bedingung zu Ver 
Taufen. Das Nähere im Gentral-Com 
milliong-Büreau King Nr. 47. [432 

Ein feines Fabritgeihält, 
feit Jahren beftehend, im beiten Betriebe, 
tft größerer Unternehmungen halber ML 
4-—500 Thlr. zu verkaufen. Offerten 
A. Z. poste rest. Breslau. [4243 

In einer Garnifonsitadt Niedet 
Sileiteng tit eine Töpferei. welde, 
Jahren mit gutem Crfolge betrieben 
worden tit, umd deren Gebäute fi in 
gutem Banitandebefinden, Be:änderung‘ 
halber iofort zu verfaufen. [BD 

Näheres sub, Nr. 28 in den Briell- 
der Schlei. Zeituna. Be 

Eine Ziegelei, 
nahe an einer Kreisftadt, am Bahnbo! 
und dicht an der Ehaufiee gelegen, Ab 
einen Steinertrag ‚von 1500 Thlr. en 
lic) abwirft, ift fiir 8000 Thlr. mit & 
Thle. Anzahlung zu verf, Dazu gebnuent 
30 Mrıg. MWeizenboden und So 
wirthichaft. Gef. Anfragen non Sebi 
fäufern werden unter der Chiffre W- 
5 von der Annoncen-Erpedition 00 

Sadjie und Comp. is 
in Breslau befördert umd vom Verkiu- 
fer bald beantwortet. 

30 Morgen Ader in Kleinburg, 
neben der Billa Sreumd, ıjt jebr billig 
zu verkaufen. [4272 
‚Ein Haus an der Nenen Sbweids 

niteritraße, mit Garten ift für 18,000 
<Thlr., Zinfen ca. 30,000 Thlr, bei An- 
zahlung von 4000 Thlr. bei einer feiten 
Hupothef von 7000 Thlr. zu verkaufen. 
Ein Haus,an der Nenen Drau 

venftraße ift für 18,000 hir. bei einer 
Derziniung von 26,000 Thlr., nUr eine 
Hnpothef von 7000 Thlr., feit, bei einer 
Anzahlung von 3000 The, zu ver ren 
durch Erftling, Auctions. Common 
Berlinerplak 14, Spredft. v. 1-3 Mdr. 

Hane- 
Berkauf. ehe 

Auf der, Hauptftraße in Neuttad 

Drespen it ein großes Hausarund- 
Mn mit Schönen Berkanfegemptben, 

i mei groben DD: 

Sheperlagen und 

rg 

laufendem NRöhrwäifer, 
fen, worin fid) große 

zu jeden großen Geihärt, norsüali zu 
einer ee Kteitauration pafiend, 
indem es jebr Ichöne Kellereien beitkt), 
mit einer verhältnigmäßig geringen Aus 
zahlımg zu verkaufen. Nur Selbitfün- 
fer erfahren Das Nähere bei vem Belther 
H. Bürger in Dresden, Daupt 
firafe 8. Ba. 110 

SHausverfauf. 
‚Zu Babrifjwecken bejonders geeian, 
ift, im Mittelpunft der Stadt eitt Drund- 
fü mit, Hofraum, großen stemten, 
toßen Böden und Comptoird, MI an 
ehnlichent Weberfchuß für 45,000 zhir. 

bei 10,000 Thlr. Anzahlung su. verkauf. 
Von Selbitkiufern werden Offerten. unt. 
V. V. 25 an die Erpepition der Schl. 
Zeitung inmerhalb 14 Tagen erbeten, 

Eine Conditorei 
in Breslau, beftend eingerichtet und gut 
gelegen, it wegen anderweitiger Unter- 
nehmungen zu verkaufen. Zur Meber- 
nahme find ca. 2000 Thlr. erforderlich, 
Selbitkäufer belieben Offerten unter 
G. 6, SO in ben Brieff. d. Schlei. Ztg. 
innerhalb 14 Tagen niedersul, [4250 

Iu Nähe des Ohlaunfers (Nobes 
Theater), wird ein Stüd Garten mit 
Straßenfront, welches ih für tpäter 
auch ala Bauplak eignet, zu Faufen ge- 
fucht, ; 14218 

Dfferten unter S. 30 in ben Brief 
falten Der Schlei. Zeitung _niedersulegen. 

Branereiz und Brennerei: 
Verlauf. 

‚ Eine neugebante Brawe und Brennerei 
in einem großen Fabrifdorfe mit gutem 
Nafler und vollitändigem Inventarium 
und beitem Erfolge teither betrieben, ijt 
wegen Kränklichteit des Befikerg fofort 
zu verkaufen. [89:23 

Anzahlung 5000 Thaler. Näheres bei 
M. Nanptali, Deitillationg-Gefhält 
Scöweicnik. 

villa 
!/, Stunde von Breslau, herrichaftjiche® 
Kohnhaus. Garten, ca. 5 Mira — : 

Sinfünfte ca. 100 Thlr. Preig 5000 Shit. 

Anzahlung 2000 Ihlr. Selbftkäufer fre. 
D. ©. Nr. 43 poste rest. Breslau. an 

“iR Det w. nachgew. An 
Geld he 3,2. Ch 1 In 

nit bei Sranfenftein gehörige und| Bah 

Sonntag, den 13, März d. I, U 

Die Dominial-Berwaltung. _ | me 

Eta 
Ineten Veritern 

no
 

> =
 

SE
 

h 

Gafthof- Verkauf. 
Sn einer lebhaften Kreis- umd 

Oarniionsitadt Niederichlefiend, an der 
ahn gelegen, ift ein frequenter Gnft- 

bof mitten am Markt, nebit dazu ge 
börigen 30 Morgen guten Aeder un 
ämmtlichen Suventar bald zu verkaufen. 
Anzahlung. 5—6000 Thle. Zahlungs- 
fäbige Käufer wollen fich gefälligit ohne 
Sinmifchung eines Dritten wenden an 

tr. #. BR. Görlitz poste rest. [4196-8 

Reftanration wit Garten. 
In dem beliebteften Spagierorte bei 

Breslau ijt eine elegante, fehr freqien- 
tirte, im jeber Hinlicht vollkommen ein- 
gerichtete Steftauration mit prachtvollen 
Garten fofort bei geringer Anzahlung 
u _verfaufen. [4266 

DBelte Gelegenheit für einen, jungen 
frebfamen Dann fich jelbititändig zu 
machen. Näheres unter iC. H. 35 in 
den Brieff, d. Schlei. Ita. 

30,000 Täler. 
baar Geld find fofort A 51-6 pGt. 
infen auf Nittergüter zu ver a: Die 

den Vertret : . bank, 2% er Der: deutihen Hypotheken 

8. 
Dresiau, Salvatorpiak 3.4, 2 Tr. 

[4328 

Geld! 
aber nur auf fihere Wechfel, ift zu 
haben: Nitbirfieritraße 47! eine Srage, 
linfs. [4311 4 

Supothekengefuch. 
Sch wünfche eine Hypothefvoa 10,000 
baler, ganz oder getheilt, mit zeitge- 

mäßem Danıno auf 5 Sahre anderweit 
zu cediren. Selbige_haftet auf meinem 

aufe Tanenkienitraße 1 (vis-a-vis Villa 
Hborn) in Breslau, im Kaufswerth 

dor mehreren Jahren von 36,000 Thlr., 
und ftehen derielben nur 17,060 Thlr., 
auf lange Sahre unfündbar, vor. 

Näberes durch Herın ©. A. Breuß, 
I. e_Dafelbit, over Durch a 

2357-x 
Dtto Ritter auf Neu-Tichau 

bei Neufalz ass 

16,000 Thaler 
ind pro Iohannt und 5000 Thlr. pro 1.April c.gegen Hypothek auf Güter aus 
zuleiben. Die Gelder werden pari ge 

3-Igeben und bleiben längere Sabre ftehen. 
8000 Thaler jollen gegen eine gute 

Hyrothef mit 5%/ Abzug auf ein Gut ge 
geben werben. Directe Dfferten werden 
unter Chiffre H. L. Nr. 14 in den 
Brieflaft. diel. Zeit. erbeten. [3887 

1200 Sholer 
zur eriten Hypothek auf ein ländliches 
Srunditüd in der Nähe Bredlau’s, mit 
über 5000 Thle. verfichert, wird iofort 
oder zum 1. April zu cediren gejucht. 

Stähered sub Nr. 39. DBrieffaiten d. 
Säle. 3... [8993-94 

Für gute Supothefen habe jederzeit 
Verwendung Nobert May, Altbiiiier- 
ftraße 61. (Ede Sunfernitr.) parterre. 

Dildhpadıt- Sein). 
Eine Milhpacht mit _ca. 600 Duart 

pro Tag wird in Oberichleften gejucht. 
Näb. E. B. poste rest. Neisse, 13892 

2 Wagenpferde, 
MWallache, 5" gr., fr. gut einger., 2 Neu- 
fülbergeichtrre u. 1 El. I. neuer Korbwagen 
billig zu verkaufen bei 9. P. Notbe 
in Dbernigf. [4069 
Auf dem Dominium Beihau bei 

Trachenberg Ttebt eine rothhraune Rit- 
thauer Stute 6 Jahre, 5 Fuß 2 Zoll hoch, | m 

breiter, 4/3 Sahre alter Se nr i teiter, ahre  Idppel-Ponny, | 
Salbe, Alberaran, feltene Schönheit, ange: u 

geritten auch zum Fahren, 

titten, zum Verkauf. [4050 

15, Meile vom Bahuhof|l 
Voln, Fifa, verkauft jofort!n 
OO Stück Zern: ): 
fette Hammel. 37 

‚Ber Unterzeichnetem ftehen 100,9 8 

C. i Zux, 13904 

Brennerei Öutsbefiger. 

Mait-Bieb- 
Berkauf: # 

Auf dem Dom, Eaörzuo 
Holn -Liffa ftehen Shen, 
4 Kühe, 230 Haumel_ Un 

Muttern fett, — Zum 1. nk “ 
dief. Sahres wird 1 Mirthicha 
ee (120 refp. 150 hr. 
Gehalt) md 

0 rein. 100 Iplr. Gehalt) 
ein er Station, mit Bett 

und Wäfche, gefuht. Beide 
unter einem biöponirenden 

ehsipat Anfragen portofrei 

unter B. Z. Saaresyn bei 

Poln „Riffa poste rest, [3769 ° 

Zwei jprungfäbige Öullen, 
ein Holländer, Preis 130 Thlr., und ein 

NÄHE terer Sabre a vertaun x 14 r 

SE ihaft Mdelsdac bei Caly- 
prunn in : [4207 brsmi 

300 jehwere junge [4246-7 

Meafltbanımel 
at zu verkaufen Domäne Herrnitat, 

(tfenb.-St. Rawig. r 

Ein größerer Bolten guten 
Apfelweins wird zu kaufen 

39001 geiugtt. 

Baldige Offerten werden erbeten sub 
M. 15 in den Brieff. der Schlei. tg. 

dag Donum Krei] 
fchen, Kreis Guhran, |) 

Stüd fette Maftichafe zum Berfauf.|9 u. S. 202 
Maifrisdorf bei Neichenftein. |B 

Hofverwalter|, 

KR SHE: up CD! aldi Ar 

Zur Saat werden 3000| 
[dige füd)- 

[3783 

Ceniner weihflei 
jüge 

Smiebel-Rartoffeln 
von der Herrihaft Wolır. 
Krawarn, Kreis Nati- 
bor gejuäht. 
Offerten Hieranf mit An- 

gabe des Lieferungsprei- 
jes bis zur nächften Bahn 
tation werden fählenniglt 
an die Hiefige Güter-Di- 
vection erbeten, 

2 fchon gebrauchte 
Göpelwerfe 

werden zu faufen gefucht, und zwar ein 
einivänniged und ein zweiipanniged. — 
Reflectanten wollen gefälltgit den Preis 
derjelben und den Sabrifanten der Göpel 
in_ihren gefälligen Zufchriften befannt 
geben, 3714-5 

Briefe find zu abreffiren „An die 
Öutsverwaltung zu Helenenthal bei 
MWotihnid in Obertchl.” 

Eine Brillmajchine, 
nah Garrett, compfet, 
brauchbar, verkauft für foliden Preis das 
Dom. Banınaarten b. Dhlau. [3878-9 

10,000 Stid 
Ziegelbretter_ werben zu Faufen gefucht. 

. Budmenu, [3894 
Kreiiie, Mina Nr. 

Spnmmerroggen, 
rühbafer, Topinambur und Gelbflee 

sur Saat offerirt: Dom. Toppendorf 
bei Katlerswaldau. [2738 

Ein wenig gebrauchter een 
sans gededter 

wenfter: Wagen, 
ein paar. fait neue Pferdeneichirre mil 
Meufilberbeichlag Towie eim guter 
vierzolliger 

Hiürdler - Wagen 
jind_billig zu_verfaufen. Näh. Untonien- 
ftraße 10, 1 Treppe. 

Siebe und Drahtgejlehte 
jeder Art empiehlt billigft [4240 

©. Bergmann, Cathariuenitr. 8. 

In dem Dominial-Forft zu Heinzen- 
dorf bei Stroppen, Kreid Wohlau 
unweit Bahnhof Gellendorf, ftehen 
300 Stämme Kiefern-Bauholz, 
verfchiedener Dimenfion zum Berkauf. 
Tare und Bedingungen ertheilt Die hie 
fige Soritverwaltung. 

vollftändig|T 

sorfter IIT 
Die Freih. v. Türcke’ihe 

Horit-Berwaltung in Lu- 
bienee in Galizien jucht 
zumjofortigen Antritt einen 
tüchtigen Nevierföriter, — 
Kenntnis Der Yolniichen 
Sprade iii erforderiid. 
Neflectanten belieben ihre 
Zeugnifle in Abjihriit an 
das Yoritamt zu Yurbience 
einzujenden. ii 
Avis für Claviermader. 
Ein routinirter Glaviermacher, der zu- 

gleich ein At Rand Ki 
agiren aelucht. : 5 

ee SH. Piiter, Würzburg. _ 

Bon Oftern ab finden noch einige 
Penfionäre unter foliden Bedingungen 
freundliche Aufnahme, 

Näheres Gatharinenftraße Ir. 14 part. 
beim Spradhlehrer I. Wiesuer. [4209 

Ein innger Maun, der 3, Sabre 
in der Rurz und Weihwaarenbrande 
und 2 Sahr in einer bedeutenden Ötiefe- 
lettenfabrif thätig war, Jucht unter be 
cheidenen Bedingungen fofort Stellung 

als Lagereommiß. [4265 
Gef. Offerten unter, B. 5. 84 in ven 

Briefl. der Schlef. Zeitung erbeten. 
Ein tüchtiger, aunerläffiger [4263 

Haushälter, 
unverheirathet, mit guten Atteiten ver- 
feben, Fanır fich melden: Antonienftr. 10, 
1 Treppe. 

„der Hilfsjäger- und Wald- 
läuferpoften anf dem Dominium 

Bewerbern zur Nadıridt. 
[4007-8 Aa Geseku N, 

Ein junger Mann, 
der fih binnen furzer Zeit zu einem tiich- 
tigen Mopiiten ausbilden will, melde 
fi in unierem [4902 + 

Mode-Magazin, 
Albreätsiir. 7. i 

Jungmann & Brinnitzer. 
Das Dom. Dambitfh b. Reifen 

fucht von iogleih oder Ditern ab, eine 
thätige, gewandte Wirthichafterin, Die 

Bäder, MWälhe und Fevervie 
fein muß... Gehalt 60 Thlr. at 

m. w. Samtlie, gegenw. noch in Dienft, 
Heinzendorf, den 23. Februar 1870. 

4293-4) Die Vorfiverwaltung. 
Das Dominium Nudzinik verkauft ab 

Bahnndol Kudzinid, reine gute 

Saat: Erbfen 
2 Sgr. itber Höchtte Breslauer Notiz am 
Tieferungstage. [8957-58 

Selbige eignen 
Erxbien, da fie feh r gut kochen. 

zentabler Br RN 
3 ‚31 Sabre alt, evang. bon Di 

x Elben Heuderen, in einer N 
3 Nittelttadt Nieder-Schlefieng, fucht B 
A ermilich eine Lebenägefäbrtin. : 

Hierauf reflectirende junge, gm Mi 
enehme Damen oder Withven ohne I 

3 Rinder, von wirthichaftlichem 
I md banslichem Sinn, belieben M 
ihre werben Adreffen mit Photo- B 
2 rapie, ‚Angabe des Dermögend 8 
9 md onitigen Verbältniiien unter 

7. 8. an die Annoncen © 
2 (Erpedition von Haanfenttein & E 

Ein Beltker 

Vogler in Breslau, Sing 52, 
MM zur Meiterbefürderung einzu: E 
Brom... [362 
2 ‚Strengite Discretion Chreniache. Bi 

‚. „ Deiratds-Geiudh ! 
Ein aut fituirter Cijenbahnbenmter|oy 

im. beiten Jahren, jucht eine Pebensge- 
fabrtin im Alter von 20 bis 28 Sahren 
von verträglichem Charakter und wirth- 
haftl. Sinn. Vermögen nicht gerade 
erforderlich, aber erwünjcht. — Offerten, 
womöglich mit Photographie, werben 
unter der Chiffre ©, 11, von der Anno > 
cen-Erpedition von Sache u. Es. 
in Breslau entgegengenommen. [1T5 

Infestionspreis I/4’Sgr. für die Zeile. 

MHgenten-Gefuch. 
Eine gut eingeführte alte Tabrik, fucht 

thät. Agenten. Sachtenntniß u. faufm. 
Pilduna it nicht erford., ‚ebenig wenig 
offenes Auftreten gegen die Abnehmer, 
Sondern nur privater Verkehr mit .der 
Fabr.»Off. unt. d. Chiffre X. Y. 2.75, 
nimmt d. Annone-Bur. vor Eugen 
Fort in Leipzig een 25-7 

Bin junger Mann, Buchhalter, 
I anfierbald ee en 
Aufprüchen IoTort D» er 1. April c. 
aunrichen Bet. Of. sub F.K. Nr. 39 
—— 

fich auch ale Speife« 1 

Een for Ss. 
E Geitifirafe Nr. 16. 2 

Heirathsgeint). |: 
Ai. d. Briefl. d. Schlei. Zeitung. 

1 Tucht in’einem hieligen größeren 

Provinz wird ein eriter Buch 

® |treivebranche beiikt, 

Siellen- Anerbieten und Gefude'w.G 

fucht iu Ditern oder Iohanni d. I. einen. 
Dienit bei hoben Herrichaften. Dfferten 
werben erbeten unter C. G i 
Briefl. d. Schlef. Zeitung. 

Bacanzen! 

4 md. 
[4337 

förfter, ein lediger Deconom, 2 Wirth- 
chafterinnen, 4 perfekte Köchinnen, 1 
Reitfnecht, 2 Tedige Gärtner, 1 lediger 
Kuticher (polniich) 2 ledige feine Diener, 
erhalten gute Stellen dur} den Inipes- 

elabiane, Breslau, Heilige 
St. Briefe 

[4314 

Ein Esmmis 
(Specerift) gut sempfohlen fucht pr. 1. pril c. in einem Cigarren- oder größeren 
Eolonial » Warren» Geihäft Stellung. 
Gef. Dff. erbittet man unter A, F, 24 

[4315 

Ein junger Mann 

franeo. 

llaus anftänbiger Familie, mit guter 
Schulfenntnifien und ihöner Sandiaift, 

\ Sasren- geihäft Stellung als Lehrling. Gehalt 
oder andere Vergätigungen wird nicht 
beanfprucht, dagegen auf gute Behans- 
lung geiehen. { [4291 

Gef. Dfferten unter B. D. Nr. 39 im 
| Briefl, der Schlei. Zeitung. 

Tür ein Babrikgeihäft in Der 
alter ge= 

tucht, der der, dopvelten Buchführung 
mächtig ift, möglichtt Kenntnik der Ge- 

[3997-98 
Dfferten nebit Angabe von Keferenzer 

und Gehaltsaniprüchen werden sub. Str. 
in den Brieff. der Schlef. Zeitung 

erbeten. 
Ein unverbeiratheter Wirth 

i&afts-Infpeetor , hoher Zwanziger, 
dem die beiten Empfehlungen ır. Attefte 
zur Seite ftehen, auf Verlangen Saution 
itellen kann und deilen Bater felbft 
Gutsbefiker ift, Iucht zum 1. Juli c. eine 
jelbitändige Stellung auf einem größeren. 
Gute, mo er fih verheirathen Kann. 

Die Herren Befiker werden böflieft 
erjucht, ihre wertben Adr. unter Chift. 

. 6 M. 22 im Brieffaften der Swlei- 
Zeitung niederlegen zu wollen. Agentett 
bleiben unberudtichtigt. . [8927-8 

Gefucht wird zum 1, April eine 
verfecte Köchin, Die Ichon auf dem Yande 
gedient, und. mit dem Hühnerhof gut 
Beicheid wein. Gehalt 40 Thaler; ein 
Kühenmäpcen wird gewährt. *itteite 
ind einzujenden an das Domintint a de 
wiß bei Parchwit: i -_ 

unge Leute. we Sal 
Senne tbmen wollen, finden ges 
eignete Beichäftigung ii entral-Ban- 

bitreni, Öartenitrabe 30. 221 hacad ichtiger, junger Mann Be: se eihäft beliebiger 
Branche Stellung ald Commis. [4264 

n einer, gebildeten Tathol. Fa- 

nit wird für zwei junge Mädchen von 
21 umd 22 Sahren gegen angemeflene 
Penfionzablena zum 1. 
Aufnahme geiuhht. Gefl. Offer 
Angabe der Bepdtigungen, beliebe mitt 
unter Shiffre W. .K. 89 in den Briefl- 

ber Schlei. Zt. bi8 zum 5. Deärz nieder- 

zuleneit. 
[3932 

Ein Commiß, 
Specerift, wird bei hohem Gehalt per 

1 . gejucht. Näheres 

In N SL. Lose 
! 

Arie nebit | pft 

98 von ©. Dlider, 

- Hdrefien unter, L. G. 33 Durch 
Der Set 5 Schlei. Zeitung erbeten. 

eebrten SHerrichaften em 
jebr guten Atteiten. Köchinnen, 

Schleußerinmen , Scäntichleußerinnen, 
Kuticher und Mädchen zu allen Arbeiter. 
das Vermtetbungs-Gomptoir, FR arkt 

4233 

3 Buchhalter, 4 Neifende, 2 

pfiehl m. 

Somptotiriften, 3 Magazinter, 5 Gommis, 
3 BVerfüuferinnen werden gleich placirt 
dur das mereant. Bürreanvon®, Erler 
in Dresden, Wilsdrußeritr. 13, 

vollitändig bemandert im feiner Küche, 

Ein verd. Gärtner, ein verh. Revier. 

Schedlau jind befegt. Dies den 

Ein verb. herrihaftl. Rod 

Bio



 Lecons de. Lonversation | 
donnedes par une jeune dame quit sait 
allemand. S’adresser chez Mad. 

Jmmerwahr et chez Mile. 
. Bawitz. Schweidnitzer Stadt- 

graben 8, II. Et. [3062 

3 

’ ty , 

Ein geübter Planzeihte 
empfiehlt fich zur Anfertigung von Dri- 
Ds iowie auch, Karien-Eopien. 
Iblieferung prompt. Houorar biffig. 
Aufträge erbeten sub Z. 2.151 poste rest. 
Breslav. [4306-7 Es 

Une bonne frangaise, qui peut 
enseigner les elements de sa langue 
‘cherche une place. S’adresser sous les 
initiales F. K. Nr 10 poste restante 
Francfort s/l’Oder s [21 
aD roten 2 Deitilintente 
zum 1. April m. gutem Gehalt engagirt 
vurh ®, Nichter, Neuicheltr. 44. 
Ein Buchhalter in reiferen Jahren 

wird für ein Getreidegeich. mit vorerit 
150 Thlr. bei_freier Station gel. Dur 
40%] &. Nichter, Reufcheitr. 44. 

Für ein Salanterie und Spiel 
wanrengefchäft wird fof. oder 1. April 
ein gemandter Werfäunfer bei einem 
Sahrgeh. v. 350—400 Thlr. gei. Dur) 
421] E. Richter, Rewichellr. 44. 

' Fürs Weingefhäft.l 
wird 3.1.Hpril ein Commis (Specerilt) 
von angenehmen Aeußerem gei., welcher 
der Buchführung u. Corteipendenz ge- 
wachten it amd eine Ihöne Handicrift 
beiiht. Geh. 80-120 Thlr. ‚freie Station. 
4022} E. Nicter, Neufceit. 44. 

Lehrlinge w. mi Gehalt 
jür große Handlungshäufer 
af. dh ©. Nichter, Kenfceftr. 44. 

Güd. Confeifton) 

Fürs Eifengeigärt 
wird zum 1. April ein mit, der Branche 
vertrauter Buchhalter bei einem jährl. 
Geh. von vorerft 360 Thlr. gef. Durch 
4024)  &. Richter, Neuicheitr, 44. 
Far Moden. Schnittiunaren, TZud- 
n. Herren-Gerderope- Handlungen 
jude ih zum 1. März oder 1. April 
mehrere tuchtige Merfänfer bei hohem 
Salair. &. Niter, Reuiheftr. 44 
Far Band- u. Weifiwaaren-Hdlgn. 
uche ih 1 Reifenden und 2 tuchtige 
Berfäufer, womöglich mit der. Bud) 
fahr. vertr. E. Nichter, Reufcheftr. 44. 

Für's Galanterie- u. Kurzwanrens 
Geihäft juhe ih 2 Neifende und 
2 ZagerEommis, Antr. bald oder 
1. April, bei gutem Salair._ _ 14027 

E,. Richter, Reuicheltr. 44. 
Vers Bande, Pofamentier- und 

Rursiwanren Geibäft 
Suche ich zum 1. April 2 Meifende. 
40283]  ®&. Richter, Neufheltr. 44. 

Tar's Getreide Geichäft (außer 
Halo) fuche ich _fofort 1 Sudhalter 

‚jid, Eonf. E. Kichter, Reuiheltr. 44. 
Für's Colonialwaaren-Geichäft 

uche ich iofort einen Buchhalter (üb. 
Eon.) und 1Retfenden zum Antr. am 
1. April. E. Richter, Reuicheitt. 44. 
Fürs Cigarren-Gefhäft wird Inf. 

oder Ipäter ein Gommis geiucht, Der 
Plapkenntnifle beiitt. Gehalt 300 Thlr. 
4031;  &. Richter, Reuicheltr. 44. 

1 Eommis, Speceriit, 
„fatbol. Eonf., der, poln. Sprache mächtig, 
wird zum 1. März oder April gefucht 
"Muh E. Richter, Nteuicheitraße 44. 

 » 4 Eomimis Criftl. Conf,), 
der im Schnittw.- u. Herrengarberobe- 
GSeichäft fernirt bat, Tann am en 
Dlabe zum 1. März oder April Stellung 
erhalten durch [4033 

®. Nicter, Neufcheftr. 4. 
RE TE ER ET EFERE 
GES FRE Ela et 

u Ein Kaufmanı in gefehten & 
3 Sahren, mit Buchführung und E 
M Soprrefpondenz vertraut, nament- I% 
= lich im Speditionsfach erfahren, WE 

m wünicht unter joliden Bedingungen g 
9 für Breslau oder auswärts Saar 5 
E nient. &efl, Offerten sub MR. T. 8 
Man die Annoncen-Erpedition von Mi 
M Sachse & Comp. in Breslau. 

Das Domininm Maltfcbawe bei 
Trebnik jucht einen anftändigen jungen 
Mann als Mirtbikeftsihreiber, 
Antritt fofort. , Sih Meldende wollen 
ich entweder in. Dialtichame, oder an 
einem noch zu beftimmenden Tage im 
Breslau -vorftellen. 14067-8 
3a Sftern wird gejucdht, ein ver- 

Heiratheter, Tinderlofer Infpector, 
der ein Gut von 680 Diorgen unter 
Leitung des Belikerd und bei veilen Ab- 
weieubeit jelbitändig, ohne Vogt, be 
wirtyichaften fan. Die Buchführung 
braucht er nicht au halten, fondern Die 
ganıe Veldheftellung u. Hofverwal- 
‘tung zu führen Die rau fol Die 
Biehwirthichaft. umd den Kubftall ver- 
jeden, die Milch wird aber im Gtalle 
durch einen Schweizer entnonmen. 

Gehalt 250 und 300 Thle. bei freier 
Station. Nur auf tüchtige gut empfoh- 
lene Periänlichkeiten wird Negard- ge- 
nommen. Briefe werden erbeten unter 
tt. H,v.K. poste restante Lauban. 

ein anftindiges Mädden 
 (Lehrertochter) erfahren in Küche und 
Haus, im Schneidern und allen Hand- 
arbetien geübt, Jüngere Zeit in einem 
Haufe gemeien, incht zum 2. April eine 

werben fof. oder| 

ch | Unterricht bei dem Lehrer Bater, 2. 2. 

- | Schubbrüde 27. 

der Schlef. Ztg. erbeten. 

 genheit zu BDelorgunger auf 

| Dienftperional aller Branchen empfiehlt 
. &.88i 

Für mein Stahl-, Cifen- und Au 
waarengeichäft fuche ich einen 

Lehrling 
zum Antritt Monat April c. [4225 

&, Budifß, Schweidniberftr. 54. 

Benftondre 
finden von Ditern ab, Klofterftraße 15, 
1. &t., in jeder Beziehung beite Auf- 
nahme, Nachhilfe, Vorbereitung, DMiuiif 

Srobe Feldgafle 13. [42 

Gpuvernanten, 
Donnen, Stadt: und Landwirthichafte- 
rinnen mit guten Zeugnilen Tuden 
Stellen dur Frau Sulte ste 

Bekanntmachung. 
Der Wirthichafts - Infpector- 

Poften in Wenvzin, Kr, Lublinig, 
tft befegt. Dies zur Nachricht 
allen denjenigen Perfonen, welche 
ich zu diefem Bojten gemeldet 
haben. [3809 

von Spiegel, 
Major a. D. auf Wenbzin. 

Der Beamierpoften auf dem 
Dominium Nazist ii ber 
gebert. 13945 
Gefucht wird zum 3. April d. 3. 

eine perfecte Kochköchin, die auch mit der 
feinen Bäderet vertraut it. [3621 4 
Nur periönliche Dieldungen unter Bei- 

bringung auter Attefte werden reflectirt. 
‚Dominium IZarnihe 

bet Salfenberg, ‚Dberichleiten. 
Eine ev. gebrüfte und bewährte 

Erzieherin, der. franz. und der engliichen 
Sprache mächtig, fucht vom 1. April c. 
ab ein neues Engagement. Näh. Aust. 
ertheilt Dr. Schneider, Seminar- 
direetor in Bunzlau. [3987-38 
Ein unverbeiratheter Gärtner, 

zuperläflig, fleißig und befonders im &e- 
mirfebau u. der Baumtzucht geübt, Fanıt 
fich zum, Antritt per 1. April auf dem 
Dom. Öogenau bei Breslau melden, 

Perfönlihe Vorftellung erwünict. 
® EL ee 

Eine Roöchin, 
die die Handarbeit mit übernimmt und 
fih über ihre Brauchbarfeit und Chr: 
lichfeit genügend ausweilen Fann, findet 
zum_ 1. April Stellung auf einen Gute 
in Oberfchleften. Adreffen mit L2ohn- 
Aniprüchen unter A. S. 24 in Den 
Brieff. der Schlei. Bte. [3965-66 

Eine Kindergürtnerin, 

Pönams, Züpeonints ir Kudik. 
duoduaszgeraPamöklakaibössa 
ir kittaos’ Daiktuos’ labai piggei: 
Aszı gywenu: Ursulinerstr.2/3.2. 

Mr, le professeur Gaigallat 
s’oflre a donner aux messieurs, 
aux dames et aux enfants des 
lecons_ de langues greque, latine, 
franeaise ei aliemande, ainsique 
d’enseigner ies autres branches 
d’edueation des gymnases. „Sa 
methode est faeile et le resultat 
en est prompt.“ 

Ursulinerstr. 2/3, de 
12 a E heure. 

2. et, 
[151 

wahjenen und Mindern im Der 
ariech., Intein., franzöf. m. Deutfchen 
Esrade und in übrigen Kehrgegen- 
enden unter günfiigiten Bedingun 
gen aruümdlichen linterricht. Methode 
tesnell umd Leicht fast. 

Gef, Abr. reip. Wieldungen: 
ag 2/8, D. Et., 12 bis 
| ks 

- Für eine dentfche Famlie in Vop- 

im Kochen, Bügeln und Suhrung eines 
feinen bürgerliben Haushalts erfahren 
it. Df. tind in ben Brieffaften ber 
Schlei. Itg. unter Wr. 42 niederzulegen. 
Ein Commis, Spejerift, noch 

activ, ber Dentihen und polniihen 
Sprabe volllommen mächtig, dem die 
beit. Zeugnifte zur Seite ftehen, fuc! 
p. 1. April, er. anderweitiges Engage 
ment. Gefällige Offerten werden unter 

.25 poste restante Oosel erbeten. 

Ein u : 

Deitillateitr 
(ehriftlicher Confeflion) welchem gute 
Enzfeblungen zur Seite ftehen und noch 
aetiv ift, jucht bald oder per 1. April 
c. dauerndes Engagement. 

Gefäll. Offerten, werden sub H. R. 
14 vuh_D. Reisner’s Nachfolger 
in Gr.-Glogau erbeten. 

= % 14 

Als Eleve oder Bolontafr 
findet ein junger Mann bei mäßiger 
Perionszahlung, eine Stelle bei einem 
tüchtigen Tandwirth in der Nähe von 
Bredlaı. — [8965-6 

Adrefjen wird Herr A. Fechner in 
Breslau die Güte haben mitzutheilen. 

Tür mein Colonialwaaren- 
und Weingeichäft furhe ich bald 
sder pr. Ditern einen Lehrling. 

Sulius Hoffmann. 
4162] Hirihberg in Schleften. 

Ein gepr. Leyrer extheile Er 

Ien, 4 DVteilen von Kattowiß, wird eine: 
Perfon gejekten Alters aejucht, welche]! 

| Brieffaiten der Sclei. Zeitung. 

ileren Zahren, mit der Hauswirthichaft 
und allen weibl. Handarbeiten, jowie 

313. 1. April ; t 
ichaft, event. mit Beauffichtigung v. Kin- 

” 1 64 

Bei 300 The, Salatı, 
wird für ein auswärtiges Herren-Con- 
fecttions-Geiaft, ein routiniıter Der- 
täufer, Der polnischen Sprache mädtie 
aefucht. Adrefien sub H. R. 16 in den 
Brieff. der Schlei. Ita. [4114 
Ein Hendlungs-Commis (Spe 

eerift), gegenwärtig noch in Stellung, 
mit den beiten Zeugniffen und Emyfeh- 
Iumgen verjeben jucht bei beicheidenen 
Aniprüden zum 1. oder 15. April c. 
anderweitige Stellung. Gef. Offerten 
unter P. V. 21 in den Briefl, dv. Shl. 
3tg. niederzulegen [4179 

I Die Eivil- v. Militr-Cafinor 
i Gefeliipaft zu Kaftel juht Mitte 
;ı Maid, 3. einen mit guten Em- 

| pfehlungen verfehenen [30-1 

Peftanretent, 
welcher eine Caution von 600 Thlr. 

i Itellen fan. Derjelbe bezieht neben 
freier Wohnung und vielfachen an 
Deren Bortbeilen ein jährliches Wein- 
pfeopfengeld von, 400 Ihle. Bepin- 
gungen find einzufehen bei ber 
Safino-Direction. al 

Eine ev. Erzieherin, 
sehr tüchtig in Musik, Französisch, 
nglisch empfiehlt Frau ©. Drugu- 

lin, Ring 29. [31 

Wirthschafterinnen 
mit der Land- und Hauswirthschaft 
vertraut empfiehlt Frau ®. Drugnlin, 
Ring 29. [30 

Avis 
er £ 

x terror für Oucarnder. 
Anlapli des ansgebrochenen 

Strike erdffuet fh tncdhrigen 

meiftern und Schriftgiefern 
gute Condition in Wien zu 
Breifen, die durhans höher, Kind, 
als die in Dentichland üblichen. 
Berfonen, welde in Wien au _con- 
dirtoniren beabfihtigen, it Gele 
genbeiz zu fofortisem Eintritt 
geboten; fpater MNachfolgenden Fans 
nen Durch dns Gremium vacante 
Pläge nahagewiefen werden. Hier: 
anfbesuglide Anfragen wolle man 
au das Breminm der Wiener Buch- 
deuder (Herrn Kid. Sieger) richten, 

Ein @ 
mit dem Leder-Geichäft vollftändig ver- 
traut und guten Zeugniflen, Tırht per 
1. Xpril_c. oder fpäter Stellung. 

Gefl. Offerten unter Chiffre R. R. 100 
poste restante Bunzlau. [3193 
Zu möglichft baldigem Antritt, 

event. auch zum 1. April c. juche ich für 
meine Buchhandlung, einen mit tüchtiner 
Schulbildung ausgerüiteten jung. Dann 
aus guter Familie als Lehrling. Station 
im Saufe. Gefl. Offerten unter Beifü- 
gung des Schulzengnifies in Abichrift 
erbitte ich mit directer Poft. Die Lehr: 
bedingungen ftelle ich aunftig. [3351 

Sul. Stirfchberg'3 Buchandlung 
(©. Kroichel) m GiIst, 

Als Sleifebegleiterin und Gefel- 
ichafterin b. einem 18jährigen Mädchen 
w. eine Dame, welche gut engl. u. franz. 
ipricht zum 1. Dat mit hobem Gehalt 
verlangt. Nih. d. Stau Dr. Hellmuth, 
Berlin, Beifelitraße 13. [519 

„Ein Secundaner wird als Lehrling 
für eine Apothefe einer Heinen Stant 
Weitpreußend gefucht. _21/ Jahre Lehr- 
zeit und 50 Thaler Taichengeld jährlich, 
bei freier Station. Näheres Werderfir. 
31, 1 Treppe. [3907. 

Bei dem Nittergutsbefiger Bw 
zadze auf Iyrowe, Poftitation Dzieiho 
wis, wird zum 1. April c. die Stelle 
des Bedienten vacant. Perionen, die 
fchon mehrere Jahre in größeren Häu- 
fern fervirt haben und fich int Belike 
guter Zeugnitfe befinden, Fönnen fich 
unter franfirter Cinfendung der Attefte 
meiden. 13946 
Zur Führung von Gefchafts- 

biichern ı. Correfpondenz empfiehlt fich 
ein zuverläffiger, erfahrener Kaufmann, 
tägtich auf einige Stunden. [4309 

Gef. Dfferten unter A. B. 40 in ben 

Ein gebildetes Mädchen in mitt 

Schneiderei vollfommenvertrant, wünicht 
Stellung in der Hauswirth- 

‚Sn ein. gebild. Samil, höh. Standes 
find. Knab. jüng. Alt, die vielleicht zum 
erit. Male bag elt. Haus verlafl. u. eine 
torgl. Pflege u. Heberwach. bedürf., zu 
Ditern d. 3. ald Pen. bier Aufn. u. 

worin fie Ihwac find, durch den Sohn 
Des Haujes, ein. Ober-Seeundaner. Näh. 
Auskunft erth. gütigft Here Provinzial» 

muftfaltich, die Luft und Liebe zur Haus- 
u. Zandwirtbichaft_ bat u. fich felbitthättg 
darin zeigen will, findet zu 3 El. Kindern, 
pon denen das jimgite %s Jahr tit und 
defjen fpeeielle Pflege und Abwartung 
fie mit übernehmen muß, fofort Anftell. 
Adrefien mit AngabederÖehaltsaniprüce 
werden unter A. B. 23 in den Drieff, 

[3963-64 
Sch emnfehle mich den aeehrten 

Herrichaften unter ftrengiter Se Snie 
iefige 

Leihämter auf Beriahk und Einlöfung. 
‚a. Schöned, Kl. Örpinengafie 4 
im „Stehdichfür‘, tm Geitenh, 1 Ir. 
Gutes männliches u. weibliches 

BT de, 
4297)  Nieolaiitraße 17, 1 Treyne. 
Stellenfuhende fönnen ftich melzen. 
„ Gärtner, Diener, Kutfer, 

Köchinnen, Schleußerinnen mit aufen 
genaniien empfehle ich Den geehrten 

errichaften. U. Schosnig, Iunfern- 
ftraße 51, vis-A-vis d, „anldnten Gans“, 

Die don uns ansgeichriebene 
Bacanz für einen Commis tit erledigt. 
Dies den reiv. Bewerbern ftatt jeder 
Antwort zur Nahrict. N eazt 

Oleiwit. ; 
_____ __Öebrüder Habn. _ 

‚Ein tachtiger foltder Küfer, der 
auf der Weinitube mit thätig fein muß, 
Kann fich unter abfchriftlicher Sinfendung 
feiner Zengniffe melden unter A. B. 5 
poste restante Breslau. [4288 

Ein gedieg,, ant empfopl, Bean 
ter zur jelbit. Bewirthich. eines großen 
Gutes erhält zum bald. Antritt dauernde 
Stellung sub Gr. v. B. poste restante 
Breslau. [4323 

Den geehrten Herrichaften werden gut 
empfohlene i adhen nacgewieien bei 
%.Kruppa, Efbaude an der Krone. 

Fireine Robflabs-Bearbeitungs- 
Fabrik im Oberlande, ohne Concurrenz, 
einer großen Ausdebnnng fähig und 
fehr boden Gewinn abwerfend, wird|A. T 

Sthulııtb Sceibert und Familie, 
ante an 

Ein Neifender, 
der bereit8 Oberfcylefien mit Galanterie- 
und Kurswaaren bereift hat, fintet ein 
infortiges Engagement bei _ [4124 

Joseph A, Cohn, 
Breslan. 

Sch fılche einen mit Der Buchfüb- 
zung vertrauten, unverheiratheten Dann. 
Antritt fofort oder auch Ipäter. Die Be- 
Dingungen werden bei Der perfünlichen 
Meldung vereinbart. 

Tibechnik bei Gattern, 23. Febr. 1870. 
3791-92 Kleinod, 

Apotheke. 
Ein junger Mann mit den nöthigen 

Scyulfenntnifien Fann zum 1. April in 
meiner Apothefe als leve eintreten. 
Nionatlih 4 Thle. Zaldengeld. 
_ Sranfenftein i. Sch. [3748-51 
Für 2 Knaben von 6 u. S Sabren 

fuche ich einen Fath. mufif. und tüchtigen 
Elementar-?ehrer, bei gutem Gebalt als 
Hauslehrer. [3865-6 

Antritt am 1. April oder 1. Mai er, 
9. Merkel, 

au Öorfsu, poste restante Strehlen. 
Sin tühhtiger Wirtbihaftsichrer- 

ber, evangel., Fann fich zum, baldigen 
Antritt auf der Herichaft Gouradss 
waldan, Kr. Schmwetdnih. melten; per- 
fönlihe Borftelung Dominium Sn» 
gramsdarf. _ [3924-25 _ 
Ein Eommis, Speceriit, tüchtiger 

Erpedient, welcher wegen Samilienver- 
hältnifle_p. 1. Februar varant, winjcht 
per 1. März oder 1. April eine dauernde 
Stellung. _Geiällige Dfferten erbitte 
man unter Chiffre H. L. 100 poste rest. 
Peiskretschan® nieberzulegen. [3859 
. Ein alleinfteb.. gebild. Meädcen 
ucht wur Unterftühung ber Hausfrau, 
oder als felbitändige Wirthichafterin eine 

auf Wunich Nachhilfe in den Wilfente). N forsfältige Pflege und Liebennlle 

dern. Gef. Dfferten poste rest. Bahn- 
bof Gnadenfret unt. Ghiff. E. B. [4053-9 

Benftoneire 
ufnahme auch Nachbilfe und Zlügelbe- 

nußung unter bill. Beding. bei Durft, 
Keufcheltrake 45. (4319 

&iu Commis, 
aewandter Verkäufer, mit der Buch- 
führung und Correjpondenz gut_ver- 
traut, findet fofort oder pr. 1. April 
in einem Weißwaaren: und Wälche-&e- 
haft bei hohem Salair Engagement. 
Kenntniß der polnifch,en oder fran« 
sötiihen Sprache erwünfcht. Dfferten 
mit Angabe ver jehlpen Stellung unter 
H. 86 in ben. Brief. d. Schlei. Zeit. 

Ein tühtiger Hilfsgättner, 
welcher nachweiien fan, daß er in grö- 
Seren Baum- und Gehölsichulen mit Er- 
folg thätig gewejen und mit der fran- 
söftihen Baumzucht vertraut. ift, fann 
h zum Antritt pr. 1. März oder 
1. April er. melden. ? ‚[4003 
‚Ebenio findet ein Lehrling mit den 

aöthigen Sn Aufnabme bei 
. Lindner, 

Kunft- und Handelögärtner in Zirlau 
bei Sreiburg in Schlefien. 

Ein thätiger junger Mann, mit, 
Buchführung. und Gorrefpondenz vertr., 
juht unter beich. Anipr. ver 1. April 
Stellung in einem größeren Comptoir 
oder Babrifgefhäft. Dfferten werden 
sub M 25 in d. Brief. d. Schlel. 
Zeitung erbeten. [4195 

Ein Buhbalter, aegentwärtig 
noch in Stellung, in der doppelten Budy- 
führung, und Gorreipondenz firm, tıcht 
anderweitiges  Engagenent. Dfferten 
unter Str. 26 in den Briefl. d. Schlef, 
Zeitung nieberzulenet. [4190 

Ein ftndirter evang. Hauslehrer 
womdgli *_muftfaliich, wird zum April 
gejucht. Offerten mit Anfprücden sub 
A. B. poste restante Görlitz. [4201 

Ein junger Mann, 
feit mehreren SIabren in einer der be- 
deutendften Strohhut-Sabriken Deutiche 
lands tätig, Tucht zum_fofortigen An- 
tritt oder per 1. April Stellung. [4290 

Gef. Antworten bittet man $. K. 38 
in dem Brieffaften der Schlef. Zeitung Stelle. Dfferten bittet man unter Xpr, 

. T. 80 poste rest Liegnitz einzuf, nieberzulegen. 

. Zum 1. April d. S. Fonn ein 
junger Mann (follte er auch mofatichen 
Glaubens fein) der die Berechtigung 
a ‚einjährig Freiwilligen Mitlitärdienit 

at, in meiner Apothefe ald Lehrling ein- 
treten. Gewähre Tafchengeld. [3631-2 
Gerd DE. ®. Stabersw. 
Ein ev. feminariich gebildeter 

Elementarlehrer jucht Ditern d. I. eine 
Hauslehrerftelle. Gefällige Offerten 
werden mit Angabe der niheren Ver- 
bältniffe unter der Chiffre A. E. 63 in 
den Brieff. d. Schlef. Ste. erbeten. 
Ein junger militärfe. Maum, der 

4 Sahre in einer Stadt-Haupt-Kaffe ge- 
arbeitet, mit der Die Verwaltung d. ftädt. 
Syar-Kafle, einer Kreis-Communal- u. 
VorihußeVereind-Kafle verbunden war, 
der mit Diefen Kaflen » Geihäften aut 
vertraut ift, jucht x 1. April eine ähn- 
lihe Stellung. Die beiten Zeugnifie 
ftehen 3. Seite. Gefüllige Dfferten be» 
liebe man sub Chiffre R. CO. pöste re- 
stante Reichthal zu überjenden. [3774-75 
‚Auf ein Domintum bei Peifie 

wird für den 1. April c. ein Gärtner 
Gebilfe oder ein Gartenarbeiter, der eine 
einfache Gärtnerei veriehen fan sub 
A. K. poste restante Neisse zu enga- 
given gefucht. [4037 

_ Ein cautionsfähiger, lediger, 
nüchzerner und tüchtiger Beamter, 
der Ichon felbftitändie aröfere (Ger 
birgsgüter bemwirthichaftet hat, Fan 
ih unter abicriftl. Beifügung_ feiner 
Beugniffe und Üngabe feiner Anfprüche 
zur Antritt pr. 1. April a. e., unter 
A.M.Z. 11. poste restante Neisse 
franco melden. Caution mindeitens 
500-1000 Thlr. erfsrderl, [5 
Ein rüftiger tätiger Landiwirth 

fucht zu Sohanni er. eine Stellung als 
SInipeetor oder Netttmeifter, wo er fich 
verheirathen Eamn. HBeite Empfehlun- 
gen itehen ihm zur Seite. _Geehrte An- 
träge bittet man unter Chiffre A.R. 88 
in den Brieflaften ber an Zeitung 

3638 

Mann, mit guten Schulfenntniffen, zur 
Srlernung der Defonomie, gegen mäßige 
Penfion einen guten Plab. Das Jah. 
auf fr. Anfragen durd) 3758 

.. Gottwald, Inipector. 
Eine junge geb. Dame, 

Attergute in Schlefien, unweit Breslau, 
luht zum 1. April in einem vornehmen 
Haufe ein Engagement als Erzieherin 
bei Kleinen Kindern. _ [3727-8 

Herr Nector Keller in Gr.-Dahlen- 
dorf bei Gruben, Kreid Falfenberg, wird 
gütigit das Nähere mittheilen. 

Hamburg jucht unter guten Bedin- 
gungen zum, DBerfauf im ;oliverein 

Provifions = Keijende, 
Dfferten unter Beifügung guter Nefe 

regen und Angabe des,bisherigen Wir- 
fungsfreiles be. K. D. 290 nimmt die 
Annoncen-Erpedition von Haasen- 
stein & Vogler in Hamburg ent 
gegen. RAN 

Auf dem_gräflih Kaldreuth'ichet 
Domintum Stegersporf b. Freyitadt Tann 
zum 1. April rejp. zu Ditern ein junger 
Mann, der die Landwirtbichaft erlernen 
will, Stellung‘ finden. 

Stelle zur Unterft. der Hausfrau aufs |ein ftiller nderihätiger Aftocte miteiner) ii rn AD u ui 3 Mn 
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fofort, fpäteftensi. Pril ec. Stefung dad Dominium Stöfhwik per Ganth,|p Anl.v.58.|5 11011), @ de, Ile] 87% B. A va rel Ujetln DESEE 
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Gartenftraße 32b. a Sande. Bewerbungen unter abichrifts rg en a. Un En (oh St-Ach) 5 Poln.Liqnid,-Pfd. 4 |57B. | 

1 Kunftgartner, \anmicetune ver gerne Nana Big Bdl-Obt | Z en Erak. 08.0. 
verheiratbef, Der auch Die Eandwirtbfchnft Oleamı zu richten, [245 |Bos, Ordt-Pfübr. |E | Blßite brr |, = \ en do. Ser do. 5 179 8 
übernimmt, jucht bald oder sründlicher, auch bier als aus- Schles. Pfdbr. . » [34/5 751/53 bz, acalen. .....| 361 Gr : er bi, 

Stellung d. Fran Auguste Wendt, oexcicinet anerkannter, jehr erfolgreichen! do, Zit.A, |& | B4Ya @. Lonisder..... 112 &. Aue 2, 
Gartenftraße 32. De ohne uttereiiht Rn Be do. Rustiesi- 4 | — Russ. Bank-Bil. | 748/,-5/g he. Diorse Actien. 

: y R - 5 Bn=. und. Gorrectichreiben Be Dasterr. Währ...|. 3 A | Bresl. Gas-Act. « — 
Eine erfahrene Kinderfran hr A open, fürs ganze Leben it = R ea a 2 Vesterr. Währ RR A dee 2B IE 1 6TU/-6EL/, hi 
mit jahrelangen Atteiten Tucht Ditern Et. RL 2 Ir. vis-a-vis der Pa- do. Lit. N . Eisenbaha-Stamm-Actien. Schi, Feuervers 4 | — 

ten h & Kane a = . Gut, aägfeifor der Kalkar dat: da ee ...% 109 B, Schl, Zinkh.-Aci. m Vs 
artenitrabe 32b. 0 u. bes Zeichnens aus Pras. ds Berenkeile Bir da mes 5 |— do. Bt-Prior. . je) — 
Ein er ran am Ein gewandter Commis von anı|Posener do. ... & | 83"/ ba. Neisso-Brieger. . als > ed — 

uct Stellung 1. e. Öalanterie un Meuterem, d Dr alt= a Närsch.-Mirk..: 4 | — Dradit- 5 1ası 
Kurzwaarenhandlung ver 1. April — gpuchnneit Se häft, ee in ein| Schles, Provinz.- Oberschl. A.u.C. 3%, 171 B Gestern. Oredit- |5 |1481/,-49 ba. 

en re N 0. 26 Breslau. N a de. LiLB. .. 305 ne Die Börsen-Commissien, 
Ichöner guter Handichrift) um fi für 
die Solge ganz Diejem Sache zu widmen. 
iierten beliebe man u. ‚B. 8. 38 i. 
Brieft. d, Shlef. Ztg. niederzulegen, 

d. findet als Penttionair freundliche Auf 
"&in Anabe, mdslift vom Lande, 

nahme, Näheres Scherberg 28, 3. Etage. 
‚Auch heute war die Börse in günstiger Stimmung und wurden oesterr. Credit abermals 1 Thaler höher bezahlt, 

such Lombarden und Amerikaner verkehrten zu etwas besseren Coursen. 

Sesern, Drudern Meihinen- um 

gegenwärtig noch in Stellung, auf einem| 

Eme Enaros- Weinhandlung in| mem 

Sum 1. April d. I. wird unter 
güunftigen Bedinanngen ein junger 
Mann mit enter Schulbildung als 
Zebrlinug geiußt von Di. Meltzer's 
Bnöähandluna (G. Knsırn) im 
Waldenburg t. Scıt. [3352-x 

ERSTEFTIIETERYT TER: 

Dermiethungen und Slicthaefadhe 
Snfertionspreid 114 Sgr” für bie Zeile, 

2, ” ? : a‘ 

Seränmige Seller 
oder gewülbte Nemtien zu Spirituslager 
geeignet, werden nom 1. April ab zu 
miethen gefuht und Dfferten poste 
restante »reslau unter Chiffre B. H. 
erbeten. 14087 ° » 
Eine Wohnung, Hochharterre, 

2 Zimmer, Küche, Beigelah, zum iften 
Üpril zu besichen: Zanenkienitr. Nr. 1. 
Belihtigung 3-5 Uhr Nachın. [4099 _ 
„sm Thurmbofe, Jene Antonien- 
Hraße find mehrere Böden zu vermiethen’ 
a Haushälter dafelbit ertheilt Auz- 

n [4022 

Jene Oberitraße 58. 
nahe dem Königeplake find 4 herrichafte 
lihe Dohnungen zu 140, 180, 190 umd 
200 Thlr. per Ditern beziehbar zu ver- 
miethen, [3973-4 

eine framdlihe Wohnung 
beft. aus 3 Stuben, Entree und Küche 
it zu verm., im dritten Str Gräbichner- 
firabe17. Gartenbenutuung frei. [4004-x 

Altbnfferfirafie 10, vis-a-vis der 
Magdalenenkirche, it ver 1. u. 2. Stod 
er den 1. April zu bestehen. 
tüheres beim Wirtb 3 Tr. [4275 
„Eine_grose elegante Wohnung 

für 270 Ihlr. ift Kiofterftraße 90, nahe 
der Promenade zu vermiethen, Waffer- 
leitung im Haufe. Näheres. beim Haug- 
bälter, daneben im Berfauföfeller, [4253 

Antonieuftrafe 27 ıt 1 Wohe 
nung tm 1. und eine im 2. Stod zu 
vermierhen. [4310 
Earisftrafe tr. 24 ift, die exite 

Etage als Gefhäftslocal zu ver- 
miethen. [4309 

2 möbl. Simmmer fof. Shweidn, 
Sıadtgr. 8 Zedlik Hotel) 2 Et.z.verm. 

Ein großer Laden, 
welcher fich jeiner Kage wegen, beionders 
für ein_ feines Srijenrgeichäft eignen. 
würde, it Tauenzienplah 14 zu verm. 

Ohlaner Stadtgraben 21 
it DOrtswechfel halber die 3. Etage non 
8 Zimmern nebjt Beigelah und Garten- 
benußung, erwünschten Falles auch mit 
Stallung und Wigenplak vom 1. Dai c. 
b. zu vermiethen. (222-24 

Ein heller, trod. über 600 Fuß 
großer Keller mit Gingang von der 
Straße, it für 60 Thle. fährlih von 
Dftern er. ab zu beziehen Mlalergafie 27. 

Serrahaftlige Wohnungen, 
Eine Wohnung, Hochvarterre, 5 Zim=- 

mer, eine Wohnung, 3. Etage, 3 Zimmer 
und Beigelaf, Ditern zu beziehen: Grün- 
ftraße 29, nächlt d. Taruenbienitr. [4202 

Garlsittahe Wir, 32 
üt1. Gtiage eine Wohnung, beitehend- 
aud 6 Zimmern, per Iohanni zu ver- 
mietben. [4287 

Dlüigerplab Ar. 5 
tft Die_erfte Stage zu vermiethen, bald- 

ER EENET 

oder Term. Sohanni, Michaeli. Rah.. 
dafelbit im Gemölbe. _ "Taae0 

Yehmpemm-I1d. 
1 Shöne Wohnung für 125 Thlr. zu ver- 
miethen. Näh. im Laden. [4200 
Eine neu renopirte Wohnun 

von 5 Piecen mit Gartenbmukung it 
zu dvermiethen, Koblenitr. 7. [4257 
Ein Tleines, möblirtes Etübhben, 

vart. oder 1. Stod, mit feyaratem Ein- 
gang wird bald zu miethen gefucht. 
Offerten unter R. K. poste rest. franco 
Breslau. 14259 

RR HELS DES NE 

Hotel PRalmbaım, 
‚ librehtsftrate Mr. 8, 

empfiehlt höchtt elegant eingerichtete u. 
gut geheizte Zimmer den reifenden Herrs 
Ichaften zur gütigen Beachtung. 

Solide Preife u. prompte Bedienung. 
3105-9 ©. Bio. 

Kin A 1 Kalke’s Hötel garni, 
Altbüßerftr. 59, 

am Magdalenen-Gymnaflum nabe am 
Kinge, empfiehlt feine höchft elegant 
eingerichteten Zimmer den reifenden 
Herrichaften zur güt. Beachtung zu den 
billigiten Pretien, 121 —15 Sar. 

AH. Kalte. 

33. Königs Hötel, 33. 
33. Albrechts-Strasse 33, 

empfieblt ih geneigter Benchtung ganz 
ergebentt. [2935-x 

EHaFICEN 

- Preise der Oerealien, 
Feststellungen der polizeil, Commission 

(Pro Scheffel in Silbergr.) 
„ Waare feine mittel ord. 

Weizen weis. neuer 73--75 70 50-54 
do. gelber. ;.. 67-09 66 5u-—68 

Boggel.enou.sH 52-53 51. 50 
Gerste... 48-46 42 39-40 
Hafer eo» seoea 31—32 50 24—26 

Erbsen 56-60 53 46-50 
Heu 34—38 ‚Ser. pr. Otr.: 
Roggen-Stroh 8—8Y/, Thir. 

pr. Schock & 1200 Pfd. 

Notirungen der Commission der 
ndelskammer zur Feststellung der 

Marktpreise für 
Raps und Rübsen. 

Dr Sur ee u ur Be u Ze Se 

Sommer- do. „or 280 216 206 196 

Dotter so Re u ge 88 08 58 186 176 166 

Schlaglein 1.8.2344. 190 180 1674/2 
Kündigungspreise 

für den 28. Februar: 
Roggen 41, Hafer 40'/,, Weizen 52, 
Gerste 35%, Raps 117%, Rüböl 13% 

* Spiritus 137/ Ihr. 

Börsen-Notiz von Hartoßel-Spiritus 
pro 109 Ort. bei 30 pÜt. Tralles loecz 

132, R 181, G. 
Ding vn ©. Korn in Dreslan 4 

[4075-9 


